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:Florae Polonicae 
Prodromus. 

U ebersicht der bis jetzt im Königreiche Polen beobachteten 
Pha.nerogamen. 

Von 

J. Rostaftiiski. 

(Aus den Vei·haudluugen d. k.k. zoologisch-botanischen Gesellscbaft iu Wien 
[Jahrgang 1872] besonders abgedruckt). 

(Vorgelegt n der Sitzung vom 6. December 1871.) 

"· 
Man spricht öfters vom Königreich Polen als vo n einer „terrn incoguita" 
in botanischer Hinsicht. 

Das kann seinen Grund haben th eils darin, d:i.ss die Kenntniss der 
polnischen Flora in ihrer Vollständigkeit uur einem kleinen Kreise tmserer 
Botaniker zugängli ch ist, theils abe r darin, dass auch Waga's Flora 
wenig bekaunt und berücksichtigt wurde. Seit dem Erscheinen derselben 
sind auch bereits 20 Jahre verflossen, und seit dieser Zeit ist- viel Neues 
entdeckt, Eiuiges berichtigL worden. Da aber di ese neueren Angaben sehr 
zerstreut, und zum Theil in polnischer Sprache geschriebeu, nicht allen 
Botanikern zugänglich sind, so schien es mir zweckmässig und zeitgemäss 
alle Angaben zu sammeln und übersichtlich zusammenzufassen. 

Wenn di ese Arb ~it nicht so vollstäudig ausgefall eu ist, wie ich 
gewünscht hätte, so hat dies darin seinen Grund, dass nicht alle Laud­
striche gleichmässig erforscht sind. Das ist auch die Ursache, dass ioh 
ei ne pflanzengeographische Uebersicht unseres Gebiet es a uf spätere Zeit 
verschieb e. 

Ich wünschte auch nur durch Zusammen stellung des Bekannteu 
Andere z ur Berichtigung auf Grund ihrer Erfahrung a nzuregen, und so 
d-ie Kenntnitis uuscrer Flora eiuigermassen zu fördern. 
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Geschichte der unsere i'Iora betrelfenden Forschungen. 

Das erste botanische ·werk in polnischer Sprache soll für den 

Trock'schen Wojewoden Gaszto.fd im J. 14·23 geschrieben worden sein, uns 
ist es nur durch Ueberlieferuug bekanut. 

Die er~ten Blicher, ·welche uus über das Vorkomm e n ein ige r Pflan­

zen in un se rem Vaterlrinde be richten, si nd Kräuterbiicher. Dieselbe n 

seien in chronologischer R<'ihe11 folge angeführt. Es sind Simon v. }'.. o w i c z 

(1532) 1
); Stefan von Kobyli11 auch Falimierz od er StefaJHik genannt 

(1534) 2
); Hieronim Spiczytbki (1 55 ~) 3); Martin Sieunik (1568) 4 ); 

Alexander Oczek ( •1581) 5); Kasimirus Herk 6); Martin Urz~d6w 

(1595) 7); Simon Syreni usz (1613) 8). 

Das erstgenannte W erk gibt schon (nach Berdau) 15 gena..tere 

Pflanzenstandorte an, und hat wegen ~ e iner vortrefflichen polnischen 

Pflanzennamen sowohl fiir unsere Termino logie als auch für unseren 
Sprachschatz grossen Werth. 

Im Jahre 1652 bekommt Warscban in ei e rn Werke des königlichen 

Wundarztes M. Bern i c 9) seine erste ~'lora; dieselbe wird im Jahre 1730 

von Ch. H. Erndtl 10) vervollständigt. Die beid e n Werke bringen eiu 

1
) Aemilius Macer de herbarum virtutibus cum veri s figuris herbarum eflc. 

per Simonem de Lowicz artium et medicinae doctorem. Cracoviae ex ofl'. Ungler. 8. 

2) Titel unb ekannt. 15'l4. in 4. min. 
8

) 0 zio{ach tutecznych y zamorskich y o mocy ich , a kthemu ksi~gi 
lekarskie wedle regestru nizey nowo wypisanego, wszem wielmi miyteczne. Cra­
coviae apud haeredes Marci Scharfenberger Civis ac Bibliopolae Cracoviensis 
Anno 1556. (Erste Ausgabe bei l'..azarz 155'~.) 

4
) Herbarz , to iest zio.J tutecznych postronnych , y zamorskich opisanie, 

co za moc maj~, , a iako ich uzywac etc. Cracoviae a. h. M. Scharfenberger 1568. 
5) Descriptio herbarum Cracoviae 1581. 
ff) De herbis et cibis. 
7
) Herbarz Polski , to iest o przyrodzeniu zi6.f y drzew rozmaitych etc. 

W Krakowie w Drukarni l'..azarzowej. 
8
) Zielnik Herbarzem z i~zyka fäci1]skiego zowi~, to jest Opisauie w{asne 

1m10n, kszta.ftu , przyrodzenia, skutkow i mocy zi6.f wszelkich etc. W Krakowie 
w Drukarni Bazylego Skalskiego , w Marcu , roku Panskiego 1613 in fol. Das 
Werk wurde auf K osten der Schwester Sigismundus des III. , Anna gedruckt, die 
sich für Pflanzenkunde sehr interessirte und eigenhändig eiu Herbar einlegte, 
welches in der fürstl. R-adziwi.f.l'' schen Bibliothek in Nieswiez aufbewahrt wird . 

9
) .Catalogus plantarum, tarn exoticarnm , quam indigenarum, quae anno 

1651 in hortis regiis Varsaviae et circa ea.ndem in locis silvaticis, pratensibus, 
arenosis et paludosis nascuntur collectarum, exhibitus Sereniss . ac P otentiss. D. 
D . Joannis Casimiro III. etc. Gedaui 1652. 

10
) Varsavia physice illu strata etc. mit einem Anhange: Viridarium Vars·a­

viense sive Catalogus pla.ntarum circa Varsaviam cresce,ntium. Dresdae 1730 in 4. 
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Verzeicbniss der um Warschau cu ltivirten und wild wachsenden Pflanzen 

nach der vor Liane üblicheu Benennung alphabetisch eingefüh rt und be i 

Erud tl auch manchma.l mit polnischen Namen versehen, die freilich so 

corrumpirt sind, dass man von ihnen keinen Gebrauch machen kaLa. 

Die dazwischen erschienene Arbeit von G. Rzi,i.czynski . (1721) 1), 

welche das ganze Gebiet umfasst, hat in bota nischer Hinsicht kanm etwas 

Bemerkenswe rthes. 
Der Begründer der Pftanzenkenntniss Polens ist jedenfalls Christof 

K J u k, Pfarrer in Ciechan6w. Von seinen vie len naturwissenschaftli chen 

Sch riften, w elche noch heu te nicht ohne W e rth sind, ist das Pflanzen­

wörterbuch (1777) 2) ohn e Zweifel das Verdienstvollste. Die Pflanzen si nd 

fast alle richtig bestimmt, und schon 11ach der Linn e'scbeu Terminologie 

eingeführt. Die Arbeit ist nicht eine Compilation früh erer Angaben, son­

dern das Ergebniss viel er Reisen und Pfia11z e11 sammlunge.1 in verschi e ­

denen La.uclesgegend en. 
Er hat zuerst S cabiosa inftexa mid Galium podlachicum unterschie­

den und beschriebe n. Sein Herbar wurde lange Ze it hindurch in der 

fürstlich Jab.fouowski'scben naturwissen schaftlichen Samm lu11g in Siemia­

tycze aufbewahrt und befindet sich j e tzt in Petersburg-. K l u k is t da be i 

der Begründ er einer wissenschaftlichen, botanisch-poluischen Terminologie 

und seine nicht 'geringen Leistungen auch in and eren botanischen Schrif­

ten verleihen ihm g Swiss Anspruch auf den Namen des ersten polnischen 

Botanikers. "· 

Das Pftanzenwörte; buch blieb lange Zeit das einzige Hilfsmittel 

zur Bestimmung der Gewächse für Aufäuf6·er und hat binnen Kurzem 

drei Ausgab en erlebt. Es wurde auch e ine Ergänzung desselben (im 

Jahre 1824-1826) :vou Dziarkowski und Siennicki herausgegeben, die 

sich hauptsächlich auf ausländische od e r Culturpfianzeu bezieht, doch 

finden sich manchmal auch Angaben, welch e sieb auf un se re Flora be­

ziel1en. Das Vorkommen j c· doch vo11 Acanthus mollis (Bielany b. Wa.rschau 

v. l Nr. 8), Anabasis aphylla (S.fo11sk bei Raci:piek v. l Nr. ::254), Arte­

misia palustris (überall v. 1 Nr. 354) Astragalus glaux (Marymont bei 

Warschau v. 1 Nr. 556) Euphorbia d·ulcis (überall v. '2 Nr. 335) Senecio 

Doria (überall iu Wäldern v. 3 Nr. 90ö) beruht sicher a:uf falsche 1· 

Angabe. 
Nach Ch. K l uk erhielten die einzelnen Landestheile specielle 

Floren. Diese seien hier ni cht näher berücksichtigt. Wir beschränken 

1) Historia Naturalis Curiosa Regni Poloniae etc. Sandomiriae 1721 in 4. 
und dann 1742 (?) Auctuariurn Hi storiae Naturalis. 

2) Dykcyonarz roslinny, 0 kt6rym podfog uk.fadu Linneusza Sl! opisane 
rosliny nietylko krajowe dzikie . . . ale oraz i cudzoziemskie , kt6reby w kraju 
pozyteczne byc mog{y. Przez X. Krzysztofa Kluka. Warszawa r. 1786-1·788 in 8. 

1 ,, 
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1111s nur auf weitere Uehersid1t der Arbeiten, welchL' di e Grenzen des 
jetzig·eu K önig re iches Pol en nicht überschreiten. 

Zur Zeit a ls Wilibald B esse r seine „Prirnitiae Florae Galiciae" 
schrieb, gehörte zu dieser auch ein grosser The il nnse res Gebietes , 
welches dort in ein em „Appendix" nur u acb dem Kl uk'scben Werke 
Berücksichtigung fand, mit Ausnahm e der südli chen Landstriche und 
insbesond ere des von Besser so g elie bte n Ojc6wthales. 

So stand die Sache bi s zum Jahre ·1824, wo M. Szubert, Professor 
au der Warschauer Univ ersitä t, das Verzeichni ss der im Warschauer bota­
ni seben Garten cultivirten Gewiicbse veröffentlichte. Alle Pflanze11 sind 
mit Heirnatsangaben versehen un d von allen sind 907 fiir unser Gebiet 
mit de r Bezeichnung „Warschau", selten~r „ Oj c6w" aufgeführt . . Eine Zahl, 
di e der damaligen Kenntni ss der Flora vielleicht nicht entspricht - aus 
dem Grund e nämlich, weil viele auch in der Flora gemeine Pflanzen nicht 
im Garten cultivirt werden konnten. · 

.A.usser a ndern wissenschaftlichen Arbeiten verfasste S zu b ert im 
J ahre 1.827 ein e Bescb rei.bung der Bä um e und Sträu cher, die im König­
rei che Polen wild wachsen 1) eine Arbeit, die einige Jahre später (1835) 
im „Sy lwa n" (einer Forstzeitschrift) e inen Nachtrag bekam. 

S zu b er t hatte a uch die Absicht die Flora unseres Gebietes zu 
bearbeiten. Er h a t seinen Pla u nie ausgeführ t, aber aus seine n Schülern 
tii chtige Bot.a.niker für Pol en gebildet. 

Einer vo1i diesen, A. Ja s trztibow s ki , schri eb schon im Jahre 1829 
in einer Zeitschrift 2) ein Verzeichuiss inte ressanter Pfü1nzeu, di e von ihm 
gefunden w a ren, die er leid er selten mit Sta.ndortsang·aben begleitet bat. 
Am End e gibt er die Zahl de r im K.önigreich aufgefundenen Phanero­
gamen auf 1090 an. 

In dasselb e Jahr fällt ein Streit übe r das Vorkommen von Linnea 
borealis 3) . 

Das J ahr 1847 wird in unse rer Ges chi chte bede utungsvoll; es 
brachte uns den ersten Band der „·Florn Polonica Phanerogama" von ein em 
zweiten Schüler S zu b e F t's, J. W ag a (2. und 3. Band 1848). Das um­
fassende W erk gibt ein e vortreffliche und seh r g enaue Beschreibung von 
1096 Pflan7>fnarten; darunter sind 962 wild wachsend e. Di e Zahl der 
letzteren ist verhältnissmässig kl e in, da Prof. Waga nur nach fris chen 
Exemplaren seine Diagnosen machte und darum nur die von ihm . selbst, 

1) Opisani e drzew i krzew6w lesnych Kr6lestwa Polskiego przez M. Szu­
berta. Warszawa 1827. 

2 ) P amititnik warszawski umiejtitnosci scis{ych i stosowanych. Warszawa 
1829 V . IV. p. 1 8~ -194. 

3) Powszechny dziennik kraj owy 1 S29 und Pamititnik warszawski umiej ti t­
noaci scis{ych i stosowanych. Wars zawa 1829 V. IV. pag. 293. 
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ha uptsächlich um Lorn:.i <t und vVarscbau und theilweise auf einigen 
Reisen im w estli chen und südl ichen Gebiete gesH rnm elten Arten in die 
Flora aufna,hm. 

In L e d e b o u r's Flora Rossica (1846-1853) ''" u rde das Gebi et des 
K önigreiches Polen nach Erndtl's Viridarium Varsaviense (1730!) he­
riicksichtigt. Da kann kaum a uffa llen, dass üb erh a upt in di eser Hinsicht 
manche Fehler und eine grosse Unvollständigkeit di eses W erk aus­
zeichnen. 

Im J ahre 1856 <>r schi en ein nach Ln,mark's Methode bearb eiteter 
Schlüssel zur Bestimmung der in un ser em _Gebi ete vorkomm end en Pflan­
ze ngattungen von A. J as tr z~bows ki, mit der Aussi cht, dass das ]3ücblein 
binnen Kurzem auch die Arte n be rü ck sichtigen werde. Letzteres ist le id er 
nicht geschehen. Ich sage leid er, denn A. Jastr z\l bow s ki, eh emftls 
Professor an dem Jandwir th scba.ftlicben In stitut in Marymont bat während 
seiner 30j ährige n L ehrthäti gk eit das Gebiet in fast a ll e n Theilen durch­
forscht., und sich eine L a ud eskenntniss hauptsächlich in botanisch er und 
in naturwif\s enschaftlicb er Hinsicht im Al !gemeinen erworben, die k aum 
ein Anderer besi tzen dürfte. 

Sei n g anzes Herbar schenkte er vor einigen Jahren dem Grafen 
Th. Zamoyski, welcher es in seinem Schlosse Klemens6w aufgestellt 
liat. Dort habe ich das H erbar im vorigen H erbst durchgesehen und be­
nütze gerne die Gelegenheit, dem j etzigen Besitzer für seine Freundlich­
k eit hi er meine n besteli D~nk auszusprechen. Doch kehren wir zu un sere r 
Uebersicht zurüek. 

Im Jahre 1856 ist ein e Rei sebeschreibung im Kreise Olkusz von 
Wi:ilicki und Löwenh ar t erschieuen 1) w elche Eini ges üb er die Flora 
di eser Gegend erwähnt. J edenfa lls fehlt es den Autoreu dieser Aufsätze 
nicht an Phantasie, wenn sie a uf unse rer Ebene : Epilobium alpinum, Saxi­
j 1·aga ln·yoides, S . aizoides, S . sibi?-ica u . s. w. find en. 

B e r da u 's „Flora Cracoviensis" (1 859) wird wohl dem Leser dieser 
Zeilen b ekannt sein, ich werde dahe r nur erwähnen, dass dort auch e in 
Th eil unseres Gebietes berück sichtigt wurrle, näm li ch das Przemsza-Ge­
biet und die po lnische Sch weiz: di e Umgebung von Ojc6w. Es w erd en 
durch diesel be 70 in W a g a's Flora nicht beschri ebene Pflanzenarten für 
das Gebiet constatirt oder entd eckt, was B e r da u auch in einem beson­
deren Artikel 2) mitgetheilt hat. 

Das Jahr 1862 brachte uns iu einer naturwis s<' nschaftli ch e n Ueb er­
si cbt des Gouvernements Radom von J . Sapalski, di e in botanischer 
Hinsicht mittel mässig ist, einen kle inen Beitrag. 

1) In einer Zeitschrift: „Przyroda i Przemys{" 1856, Nr. 15 u. 16. 
Z) Biblioteka Warszawska 1859, v. III. p. 496 - 511 . 
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'Fernm· sind in den Schrift-eo der physik.-ökonom. Gesellschaft iu 
Königsberg (Vf. Jahrg. 1865) die Beiträge zu Flora des Königreiches Polen 
von C. Baenitz erschienen (Vergl. Referat vo11 Dr. P. Ascherson in 
Bot. Zeit. 1871 p. 182). 

Sodann in den Verband 1 ungen des botanischen Verei1ies für die 
Provinz Brandenburg vom Jahre 1869 von R. Fritze eine kurze Mitthei­
lung „A us dem südwestlichen Zipfel des Königreiches Polen". 

Einige kleine Beiträge befinden sich auch in der „österreichisch­
botani,clien Zeitschrift" so im J. 1857 (p. 139) von A. Vocke in einer Corre­
spondenz einige Zeilen iiber die Friihlings-Flora von Niebor6w und im 
Jahre 1867 (p. 397) v. F. Karo „Einiges über die Flora der Umgebung 
von Warschau.~ 

Ueber d.as Vorkommen einzelner Arten im Gebiete der Flora ver­
gleiche auch: 

In Jahrbiichem unserer landwirthschaftlichen Gesellschaft: Ueber 
Gusciita vo11 S. Pisulewski (1859 p. 585) und über die Verbreitung von 
Larix europaea von Ladislaus Leppert (1860 p. 26'2). 

Ueber Betula Ojcovien.ois Bess. von E. R. v. TrG.utvetter ii1 
Melnnges biolo2-. tires du Bull. phys. math. de l'Acad. de St. Petersbourg 

1858 v. II. p. 569-571. 

Ueber dass elbe von F. H ~·rbid1 in deu Verl:a11dl. der zool.-hotan. 
Ges. in Wien 1866 v. LXVI. p. 

Ganz vereinzelte Notizen sollen endlich in unserem Verzeichnisse 
selbst eingeführt werden. 

Die ganze Literatur bringt uns im Ga.nzen wenige genaue Pflanzen­
stanclorte und es mussten um diese festzustellen noch andere Hlilfsmittel 

gebraucht wei·den. • 

Neben meinen eigenen Beobachtungen stand mir das UniYe.rsitäts­
Herbar, welches theilweise noch von M. Szubert und Jastrz~bowski" 
gesam melt wurde, ganz zu Gebote, wofür ich dem Director desselben, 
Professor der Botanik an der Universität Warsch:tu und mei nem verehr­
ten Lehrer Herrn G. A lexandrowicz meinen besten Dank ausspreche. 

Dem Professor a11 dem land wi rthschaftlichen Institut zu Pu.fawy, 
Herrn F. Be r da u, verdanke ich sehr wichtige N otizeu und Mitthei­
lungen. Er erforschte theilweise das mittlere und südliche Gebiet, und 
durch sei11e Thätigkeit ist besonders der Reichthum des östlichen Gebietes 

uns bekannt geworden. 

De111 verehrten Autor der Flora „Polo11ic:a", Herrn Professor Waga, 
verdanke ich sel 1r interessante Bemerkungen über das · ganze und ins­

besondere über das 1töi·dliche Gebiet. 
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Mein Freund F. Karo theilte _mir alles mit, was er 111 ei11igen Jah­
ren in ler Umgebung von Ojc6w, Olszt.yn , Cz~stochowa, Warschau und 
·~osice gefunden hat. Derselbe hat Yor Kurzem auch ein Verzeiclrniss der 
Phanerogamen, die er bei J:..os!ce in den .Jahren 1869-1870 sammelte. iu 
der österr. bot. Zeitsch. Bd. 21. p. 243 publicirt. ' 

Ferner zeigte mir Herr Richter H. Puchalski Pflanzea, die er um 
J:..omza und Lublin sammelte. 

Das Hauptherbar von A. Jastrr,~bowski, wie schon erwähnt,' stand 
mir auch ganz zur Verfügung. 

Ausser diesen muss ich noch den Herren: Professor L. Bogucki, 
~J. Cybulski, F. Kaminski, Krajewski, L. Nowakowski und A. 
S 1 u s ar s k i, die i1t der Erforschung unserer Flora thätig waren, für die 
Mittheilungen, ebenso allen denen, die sich für diese Arbeit interes­
sirten und mich mit ihrem Wissen unterstützt haben, und insbesondere 
dem 1-Ier·rn Dr. P. Ascherson, meinen besten Dank aussprechen. 

Ich berücksichtige für diessmal nur die Phanerogamen, obgleich die 
Kryptogamen (mit Ausnahme der Algen) n;cht weniger bekannt gewor­
den sind, zumal durch die Bemühungen der Herren: G. Alexandro­
wicz, F. Berdau, T. Cha.fu .pinski, A. Jastrzfbowski und vieler 
Anderen. 

Dem Verzcichu·i'ss ist das Brau n'sche System zu Grunde gelegt. 

"· 

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 

t Verwilderte Pflanze. 

':' Cultivirte Pflauze. 

Btz. - Ba e n i t z Carl Gabriel, Lehrer in Königsberg. 

Br. - Berdau Felix, Professor am landwirthschaftl . Institute zu 

I',ufawy. 

K. = Karo Ferdinand, Apotheker in J:..osice. 

Jstrz. - Adalbert Jastrz~bowski, früher Professor am landw. 
Institut zu Marymont bei V\'uschau. 

Rf. - Der Verfasser. 

Sz. - S zu b er t Michael, ehemals Professor an der Universität 
vVarschau und Director des botanischen Gartens daselbst. 

Wg. - Waga Jakob, Professor, Verfasser der „l<'lora polouica. 
phanerog<tma." 
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Anthophyta A. Br. 

(Phanerogamae L.) 

A. Gymnospermae Brongniart. 

1. Familie. Abietaceae L. 0. R ich. 

( 88) 

1. Pinus siZ.Uest1·is L. Sz. sp. ras. p. 501. Wg. fl. pol. 1025. D er häufigste 
Baum des Gb., bild et di e grössten Wälder. 

* P. Stro us L. In Nordam erika einheimisd1, bei uns nicht selten in 
Park angepflanzt, bildet bei Zwien:yni ec einen ganz ansehn­
lich en Wald. 

2. Larix decidua Mil l. Sz. sp. ros. p. 502. Wg. fl. pol. 1028. Gewiss 
einheimisch, bild et noch hie und da grössere Wälder so z. B. 
Lubochnia (Wg.) zwischen Rawa und Brzez iny bei W~grzynowice 
und Modrzewek (J st rz., L. Lepp e rt), zwiscl1en Je>i6w und 
Ujazd, zwisch en Urztid6w und Befayce b. Borzech6w (ß r.) zwischen 
Konski e uud SzyMowiec (Jstrz, L. Leppert) Samson6w, Chle­
wiska (L. L e p p e r t), zwischen Sienno, Opat6w und Nowa-S.fupia 

< (J s trz.), Czech6wka bei ~1 (Rf.). Sonst in· Wäldem nicht 
selten ver einzelt, besonders bei Ojc6w, J:.yse G6ry (J s t rz.). In 
W6lka Grodziska bei Warschau befinden sich im Parke einige 
grosse, wenigstens 80jährige Exemplare. 

3. Picea excelsa (Lm ck.) Lk. Sz. sp. ros . p. 502. Wg. fi. pol. 1026. In 
schattigen, mässig feiichten ,,Wäld ern, durch das ganze Gb. 

4. Abies alba Mi 11. S z. sp. ros . p. 501. Wg. fl. pol. 1027. Bildet öfters, 
besond.er s mit F agus syluatica gemischte W älder. Sonst iu Wäl­
d·ern, besonders im s. Gb. ·nicht selten vereinze lt. Zwischen Ra wa. 
und Warschau (Sz.), und zwisch en Zgierz und Brzeziny (Jstrz.) 
befinden sich die grössteu W eis:< taunenwälder des Gb. 

2. Familie. Cupressaceae L. 0. Rich. 

5. J uniperus communis L. Sz. sp. ras. p. 500. Wg. fl . pol.1060. Abhänge, 
souuige Hligel, besonders hä ufig in Kieferwäld ern. 

* Sabina pjj'icinalis G k e . In den Alpen einheimisch, häufig in Gärten 
gepflanzt. 

'' Thuia 01·ientalis L. In China eiuheimiscb, be i uus nur selten in Parks 
gepflanzt. 

* T. occülentalis L. lu Nordamerika. eiuheimis;ih, bei uns ziemlich häufig 
g epflauzt. 

:l 
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13. 

(89} l'lorae Polonic!e Pru<l romus. 9 

3. Familie. Taxaceae L. 0. R ich. 

6. Taxus baccata L. Wg. fl. pol. '1061. Im Gebirge g ewiss einheimisch, 
aber schon im XIV. Jahrhundert ein seltener Baum. J etzt nur 
vereinzelt in Wäldern des ö. u. s. Gb„ so zwi sche n Sej ny und 
Lipsko (J s trz.), Grz~dy bei Rajgr6d (Wg.), Ostro.f~ka (Wg.) an 
der Tanew (R f.) , Odrow~zek. bei Opat6w (J s t r z.), llyse 
g6ry (Wg.) . 

B. Angiospermae Brongniart. 

I. Olasse. Monocotyledones Jus s. 

1. Familie. Lemnaceae Duby. 

7. Lemna ti·isulca L. s z. sp. ros. p. 6. wg. fi. pol. V. 1 P· 151. B tz. 
Beitr. Nr. 510. Ueberall nicht selten. 

8. L. mino1· L. Sz. sp. ro§. p. 6. -Wg. fl. pol. v. 1p.152. Btz. Beitr. 
Nr. 512. Ueberall. Die g eme inste von allen Arten. 

9. i. gibba L. S z. sp. ros. p. 6. - Selten, meist mit den anderen Arten 
gemischt .tl'nd noch öfters iibersehen. Warschau (Sz.) z.B. Radonie, 
Zacisze (R f .. 

10. L. polyrrhiza L. 5 z. sp. ro§. p. 6. ·Wg. ß.. pol. v. 1 p. 152. B t z. 
Beitr. Nr. 511. Ueberall, oft häufig, meist mit L. minor gemischt. 

1 L L. arrhiza L. - Sehr selten. -- Bis j etzt nur in einem Teiche des 
Dorfes Boguszyce bei Rawa (Jstrz.). 

2. Familie. Najadaceae L k. 

12. Najas marina L. - Wg. fL pol. v. 2 p . 533, . Bis jetzt nur in Seen 
d ~s nw. Gb., .so bei Po.fajewo, Drzezuo, G~bin, Gostyuin (Jstr.z.), 
S.fupca (Br.). Wohl auch noch in Seen des u. Gb . zu finden. 

13. N. minor All. Mit voriger an denselben Standorten und auch im 
G<ip.fo-See ( J s t r z.).~w:f,,.8r;,J;ft.z~"'"'~//<dm1'en~kj-

. 3-. Familie. Potameae Jus s. · 

14. Potamogeton natans L. S z. sp. ro§. p. 6. _ Wg. fl. pol. v . .1 p. 134. 
B tz. Beitr. Nr. 504. Ueb'erall sehr häufig. 

15. P. fluitans Rth. Bis jetzt nur in dem sw. Zipfel des Gb. In den 
Flüssen Pszemsza bia.fa und Pszemsza cz~rna z. B. bei B~dzin 
(Br.). - Wohl auch weiter verbreitet. 

:2 
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10 J. Ros t a fi ri s ki: €90) 
"16. P. alpinus B a lbi~ .. Iw. Gb ._ sehr selte_n. ~a,ch .l\..Jastrzebowski in 

dessen Herbarium si'ch Exemplare di eser Pflanze befind;n , mit dieser 
~emetkung, IJ,b t)r oh\rn genaue Sta ndortsangab1m . 

17. P. praelongus Wulf. Bis j etzt nur in der Pszen1sza, be_oqac·h,tet (Br.) 
w ohl übera ll im Gb. z.u find en. . 

18. P .. p erfoli,atus L. S z. sp. ros. p. 6. Wg. :fl. pol. V'. 1 p. 337. 
B tz. Beitr. ~r. 5,06. Qebera ll hä.ufig. . 

19. P . lucens, L . S z. sp. ros. p. 6. Wg. :fl. pol. v . 1 p. 336. Bt.z. Beitr. 
Nr. 505. Zerstreut. In den Flüssen Narew und Biebrza besonders 
hä ufig ( W g.) Warschau (Sz.) z . B. Brudno (Rf.). . 

20 . P. gi·amineus L. S z. sp. i;o.s. p. 7. Wg. f!. pol. v. 1 p. 335. Zer­
streut. Warscbau (Sz.) z. B. zwischen W~glowa W61ka und Sie­
r a k6w (J s tzr.) - Aeudert ab: b) heteropJiylluß Fr., so weit 
seltener. In dem Kreise Gostyiiski bei Zd~orz, Orle, Po.faj ewo 
(Jstzr.). · 

21. P . crispus L. S z. sp. ros. p. 6. W g. :fl. pol. v. 1 p. 337. Fast üb er a ll 
hä ufig. . . 

22. P. compressus L. 
0

Sz. sp._ 1:08. p. 6. Wg: fl . pol.. v, 1 .P" 338 . Btz . 
. Beitr. N.r . . 507 . . In st.eh enden· G.ewiifssern _übe1•all zerst1;eut. 

23. P. acutifoli.us Lk. B t z. Beitr. N:r. 508 . .6.is jetzt s elt e~ · l.i !'lq b~~h tet, so 
in der W,a r ta be·i K;onin (Rtz,), . in. ein.em '.Ce ic11e„ d E) s E>o1 fes 
~01)sk!l Wola bej Pn.fi\WY ( B·r.) , in d,er Wkra b ei : S~choci~ (Rf.), 
wohl weiter im Gb. · · 

24. P .. obtu_sifoliy,,s ,M„ ·u_. -K .. ~)'. :(l:. c.r . . Nr. 908 . . Bis J~tzt. nm: bei l'!;~qzin 
und D~bi:ow,a rn.r.).- · 

25. J/'. mucr.on,atus. Sc l;v a d, Bi$ j•e tz_t nnr · in.. Seen des :n, Qb. (."f.s tx•z.)i . 
26. P. pusillus L. S z. sp. ro~. p. 7. Wg, fl. pol. v.. 1 p. 3'3 ~. Ueberall 

nicht selten. Die Form b) tenuissimus L e de b o ur bis jetzt nur 
God'aw bei W_a,r .s,ch;a.u (J;U~),}: · 

27. P . r·utilus Wolfgan g . Nur in Seen des n, Gb. und daselbst sehr 
selten· (Jstrz.): 

2·8. P. p ectinatus L. W.g. :fl. pol. v, 1 p. 340 B t •2'f. -Beitr• Nr. 509. Im 
ganzen Gb. nicht selten·; sehr häufig in . dem Flusse Nurzec 
(J1s t,r z . .). 

29. P. marinus L. S~lte n, in den Seeu des n, 1ui~ n~„ &b., Rajgr6"d, 
Zdworz, Orle, P o.faj ewo (J s tr z.). 

30. P .' densus L. Sz. s p. ros. ~· 6. w_ g, tl .• Bol. v. 1 p. 341. Selten. 
August6w, Saudomierz (Wg.), Warschau (S z.), z. B. Cz e1:uiak6.w, 
J eziorna (Rf.) et c. Aend ert ali: · b)· serratus. L. (als A.J\ ~) setaceus 
L . ( a ls A.), sel ten in stehe ude11 Gewässern (J s-t n : ), 

3h Zannichellia palUstr.is ,L. Wg· .. fi. pol. v. 2 p. i\3.4. Sdtirn u11~· z.er.­
stre ut. W arsch a u (S z.} z,, B. zwjschen Zawady und· Siekierki 
(J s tr z.), Mokot6w. (aogu cki) Sfufo,w, (Rf.).1 
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Florae Polon icae Prorlromus. 

-32-. Z. pedii!ellatti Fr, .Sehr s eJ•ten. Bis j etzt nur Owczary bei .Busk 
(J.s t ,r .z.). · 

4„ .F·amiilie. ·Jun'caginaceae L. C. Rich . 

33. Sch~uch$e'f'ia palust·ris L. Wg-. :ß. pol. v. 1 p. 549. ·ru schwammigen 
Sümpfen s~lten aber meist gesellig; .im s. Gb. ·bis jetzt nur bei 
Krynica (Br.) beobachtet. 

34. Triglochin maritimum L Wg. fl. pol. v. 1 p. 592. B t z. Beitr. Nr. 502. 
Zet"str'eut aber gelre l1'ig1 sehr. :g ern . au( Salzboden. Rad-ziejewo 

'(Br.) Pr11;ew6z, Ciechoc'inek bei w ·foe<Jawek (J.s tr z.), l:.~ezyn 

-~ und Sompoln,o bei Koniu (Btr.}, S:t'·upca (B r .), Dzie1·zbi·~t6w bei 
1 ·. .t~czyca zwi.sch.en Leszc:Ze un d Soka, zwischen Brusk, Solec und 
W~slica (Jstrz.j. 

35. '.T. :palustre .L . s·:z. sp. r ös. p. , 41. Wg. fl. pol. v. 1 p. 591. .B tz. 
Beitr. Nr„ 502. ·Ueb'erall auf sümpfig·e-n Wiesen .hä ufig. 

5 . .Familie . . Ali:smaceae R. Br. 

36. Alisma P lantago t. S z. sp. ros. p. 41. Wg. fl. pol. v. 1 p. 604. 
'Bt z. Bei·t'r. 'Nr. 499. Karo p. 243. Ueberall geineh1 in Gfäben, 
steh enden. g ewäss·ern. A'endert ab: b) angustifolium Kil.nth„ so 
tiicht"se!teil b. W arschau z. B. Utrata (Rf.), 'c) graminifolium 
Ehr h. (al'ß '.) §eht selten, bis jetzt nu r Wkra bei S~cl:l'ociu (R f.). 

37. Lt. parnassijolium L . .' Sehr selten, bis j etzt nur Krynica bei Zamosc 
(J s trz.). 

38 . . .A. ·ranunciiloides L. Sz. sp. föS; p. 41. Bis jetzt nur bei War; chau 
es z.) gefunden . 

.J~~at"&n CL '°,_,Im Gb. noch .. zu find en. 

39. Sagittm·ia sagittifolia L. Sz. sp. ros. p. 41. Wg. fi . poL v. 2 p. 618. 
. IHz, Beit, N·r. 500. Stehende Ge wässer -, F.l'ussufer nicht selten. 

· W ai·schau (S z.) ~· B. Grocb'6w1 Utrata (Rf.). 

40. Butomus urnbellatus L. S z. sp. ros. p. 41. Wg. ll. pol. ·v. '1 ·p. 613. -
" . . ~ Btz„ Beitr. Nr, 501. Gräben, Sümpfe, Teichufer, übera ll häufig. 

6. ·Familie. Hydr'ocharitaceae Ri ~ h. 

? Hyd~illa verticillata CL. fil.J Ca s p. lu 2 Formen a) lithuanica Bes ~ . 
(als A.), b) oc~identalis K o eh (als Art) Wird sich iru n. Gb. ohne 
Zweifel finden, da sie einerseits in der Provinz Pi"t'mssen (der 
nächste . Standort bei J:.~k kaum eine Meile weit von unserer 
.Grenze), anderseits in Litthauen vorkommt. 

2 ·~ 



12 J. Rostafiriski: {92) 

41.. . . Hydrocharis ,Morsus ranae L. S z .. sp. roii. P.· 68. Wg. f!. poL v. 2 
p. 673. B tz. Beitr. Nr. 498. Stehende Gewässer, Griiben, zerstreut. 
Warschau (Sz.) z. B. Saska K~pa (Rf.).-

Stratiotes .Aloides L. S z . . sp. roii , ;p. 68. Wg. f! , pol. ~· 2 p. 674. B tz. 
Beitr. Nr. 497. Stehende ~wässer, ziemlich häufig. Warschau 
(Sz.) z. 'B. 'Marymont, W6lka G~oazi·ska (Rf.). · · 

42. 

7. Familie. Araceae Juss. 

43 . .A:rum maculatum. L. Br. f!. er. Nr. 923. Nur in schattig.en Laubwäl­
dern im ·Thale Ojc6w: unterhalb des Schlosses,, bei Pieskowa 
Ska.Ja, Giebu.ftow (Br,) unter der Felsengruppe R~kawica (J str z.) 
- Ledebour in der Flora Rossica V • IV. p. 9 gibt .üacll Erndtl 
(Virid. varsav. p. 17.) .Arum auch fÜr Warschau an . Erndtl aber 
hat· unter Arum. album gewiss Calla palUstris gemeint, da er 
die Bli:lthezeit der Pflanze im Juüi, Juli a'ngibt, was·' wohl für 
Calla, aber nicht für Arum passt. 

44. Calla palustris L. sp. ros. p. '8. Wg . fl. pol. v . . 1 p. 558. Btz. Beitr. 
Nr. 517. In Torfsümpfen im ganzen Gb. ziemlich hji,ufig. 

45. Acorus Calamu~ L. S
1

z, :sp. ~oii. · p . ~ : wg. fl: ~ol. v. 1 'l?· 559. B tz. 
Beitr. Nr. 518. Karo p. 243. Gräben, Flussufer, Teichräuder, 

. Übe~·all häufig und . ges~llig. 
0

Die Pflanze soll im ,XJII. Jahrhundert 
von den Tartaren eingeschleppt . worden sein. Sie heisst auch 
p~lnisch „ Tatar~k" oder „Tatarski~ ziele" tTartarisches Gewächs). 

8. Familie. Typhaceae Jus s. 

46. Typha latifolia L. S z. s P• roii . p. 9. Wg. f!. pol. v. 2 p. 5'.35. B t z. 
Nr: 513. Stehende Gewässer, Flussufer, nicht selten. Warsch.au 
(Sz.) z .. B: Wüan6w (Rq. 

·47. T. angustifolia L. S.z. sp. roii. p. 9, Wg . . f!. pol. v, 2 p. 536. B tz. 
Beitr. Nr. 514. UeberaH -seltener wi~ vor . .Warsc)lau (Sz.) zuerst 
Goq.fawek, Kampinos (Rf.). · · 

. 48. Sparganium ramosum Hud s. S z. sp. roS.. p. 9, Wg . . fl. poh v. 2 p. 538. 
Btz. Beitr. Nr. 515. Gräben, Teiche, häufig. 

49 . . S. simplex Huds. Sz. sp. ros. p. 9. Wg. f!. pol. v. 2 p. 538. Ijtz. Beitr. 
Nr. 516. Wie voriges, aber seltener. Warschau (S z.) z. B. Gro-
ch6w (Rf:): ·, 

fl J, 

50. S. minimum Fr. (überall als S. natq,ns L. angegeb'en). Sumpfige 
Wi~s.en selten. Smardzewo bei P.fonsk (Rf.), Czystochowa (K.), 
Dibrowa (Slu_sarski) , Warschau z.B. Z~bki, Brudno (Jstrz.). 

' h ~<--- t/!o-,,·~ - ~~· (/'!. 
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9. Familie. Cype1aceae Juss. 

51. Cyperus flavescens L. Wg. fl. pol. v. 1 p. 166. Auf nassem Sand-, 
· Lehm- und Torfbod en zerstreut. Warschau z. B. Czeruiak6w, 

Weichselnfer (Rf.). 

52. C. fuscus L. Sz. sp. p. 13. Wg. fl. pol. v.1 p.167. Btz. Beitr. Nr. 537. 
Wie voriger aber häufiger. Wa.rschau (Sz.) z.B. zwischen Kr61,i­
karnia und Sielce (Rf.). Aend ert ab: b) virescens !Io.ffm. ( tt ls 
Art), .selten , zwischen Gos.fawice und l:.~czyn (B tz.), Cz~sto­
chowa (Jstrz.), J\~k bei S~chocin (Rf.). 

53. Schoenus fe1·rugineu:; L. Sehr selten., bis jetzt nur auf dem „Bia.fe 
bföto" zwischen J\omza und Tykocin (J s t.rz. Herbar uobestimmt). 

54. Cladium Mariscus (L.), R~ r. Wg. fl . pol. v. 1 p. 154. Gewässer mit 
torfigem Boden, selten.·Puszcza Augustowska, zwischen Sejny uud 
Lipsko, Ufer der Hancza, Cz~sto chowa (J s trz.). 

55. Rhynchospora alba (L.) Vahl Wg. fl. pol. v. 1 p: 176. Aufmoorigeu 
Orten zerstreut, ·Preny (Jstrz.), Nowe Miasto a. d, Pilica (Br.), 
Cerau6w, Zamosc (Wg.), Szczepanek, zwischen · Ba.ft6w und 
Pu.fawy, Przeorsk (Br.), Tomasz6w, Zwierzyniec, Cz~stochowa 
(J s tr z.), Warschau z. B. z:vischen Bruduo . und Z~bki tRf.). 

56. Heleocharis palustris (L.) RBr. Sz. sp. ro8. p. 12. Wg. fl. pol. v. 1 
p. 168. Btz. Beitr~ Nr. 538. Karo p. 246, Sümpfe, Grä ben, Teiche 
gemein. 

57. H. uniglumis (L k .) S eh u 1 t. B tz. Beitr. Nr. 539. Bis j etzt selten und 
nur im w. Gb. au torfigen Orten beobachtet. Zwischen Gos.J'.A.wi ce 
und J\~czyu -(B tz.), Kleczew und au w. a. Or. der Kuja.wen (Br.), 
au den Nieda-Uferu (J s t r z. ). 

58. H. ovata (Rth.) RBr. Sz. sp. ros. p. 12. Wg. fl. pol. v. 1 p. 169. -
SLeheude · Gewässer, nicht selten. Warschau (Sz.J, z. B. Kaw~­

czyn, Marymont (Rf.). 
59. H. acicularis (L.) RB r. S z. sp. · ros. p. 12. Wg. fl. pol. V:· 1 p. 178. 

lHz. Beitr. Nr. 540. Stehende Gewässer, sehr häufig. 

60. Scii-pus pauciflorus Li g htf. Wg. fl. pol. v. 1 p. 170. Sumpfige Wie­
sen, zerstreut. Warschau, z. B. -Marymont (Rf.). 

. ' 61. S. setaceus L. ·Bt: Beitr. Nr. 547. Kouin (Btz.) Warschau z. B. bei 
l:.omi~nki , M.fociny (J s tr z.), Kampinos (R f.), Brzoz6wka, J\osia 
W6lka (Jstrz.) zwischen Pnfawy und Ko11ska Wola (Br.). Aen­

· dert ab: b) clatlwatus . Rchb. (als Art) sehr selten. Zwisch en 
J\omna und Brzoz6wk a (Jstrz.), Famu~ki bei Kampinos (Rf.). 

62. s. lacustris L. s z. sp. ros. p. 12 . .wg. fl. pol. V. 1 P· . 171. B t z. BeLtr. 
Nr. 542. Stehende und fliessende Gewässer, gemein. 



J. Ros t nfiri ski: (94) 
63. S. Tabernaemontani Gmel. Wie vor. selten, Kazimierz Wielkopolski, 

Kleczew, Lichen, Swidno a. d. Pilica (Br-.), Zamosc (Jstrz.). 
64. S. Holoschoenus L. Bis jetzt sehr selten, nur auf unfruchtbaren Trif­

ten bei Pincz6w und an salzigen Wiesen bei Busk (Jstrz.). 
65. S . maritimus L . Sz. sp. ros. p. 12. Wg. fl . pol. v. 1 p. 173. Btz. Beit r. 

543. Ufer, Gräben, besonders auf Salzboden, Ciechocinek bei 
Wföcbwek (J s tr z.), zwi schen ' 'Gosfäwice und :l:..fczyn (B tz.), 
Kazimierz Wieikopol ski, Klecz-ew, Brzese (Br.), Warsrh·au (Sz.), 
z.B. bei Czerniak6w (Cybul ski), ~owicz, zwischen Owczary uud 
Busk, Wi81ica, Proszowice (Jstrz.). Aendert ab: b) compact·us 
H orr"m. (als A.) so P~tn6w bei Konin (Btz.). 

6fi. S. siluaticus L. Sz. sp. ro~. p. 12. Wg. fl. pol. v. 1. p. t74. Btz. Beitr. 
Nr. 544. Karo p. 274. Feuchte Gebüsche, Sümpfe, Ufer fast 
überall hä ufig. . 

67. S. radicans Schk. Bis jetzt nur im w. Gb. beobachtet. Selten. Au 

1-
. )';„;„u, ... - Seeufern, Gosfawsk,ie, Skulskie (Br.), Gop.fo (J str z.), Cztisto­

chowa (K.). 

68. Blysmus compressu., (L.) Panzer Sz. sp. ros. p. H. Wg. fl. pol. v. 1 
p. 170. Btz. Beitr. Nr. 545. Br. fl. er. Nr. 1015. Sumpfwiesen, nicht 
häufig. Gosfäwice (Btz.), Kazimierz Wielkopolski, Kleczew; 
Lichen, Brzesc Kujawski, Pufäwy, Lublin (Br.), Zamosc, Toma­
sz6w, Krasnystaw (J strz.), Oj c6w (Br.) Sandomierz (Wg.)., War­
schau (Sz.) z.B. Maryrnout (Wg.), Goc.fawek (Slusarski) 
Brudno (Rf.). 

69. B . 1"'ufus (Huds.) Lk. Sehr selten. Bis jetzt nur bei Cztistochowa 
· (Jstrz.). · 

70. E riophorum vaginatum L. Sz. sp . ros. p . 12. Wg. tl. pol·. v. 1 p. 117. 
Torfmoore, zerstreut. Warschau (S z.) z. B. p~bki (J s t r z.), Czer­
niak6w, Teresin (Rf.). 

71. E. polystachyum L. (Spec. plant.) Sz. sp. ros. p. 12. Wg. fl. pol. v. 1 
p. 178. Btz. Beitr. Nr. M6. Sumpfiire torfige Wiesen, gemein. 

72. E . latifolium Hoppe. Sz. ros. p. 12. Wg. fi. pol. v. 1 p. 179. Wie 
voriges häufig. 

73. E . gracile Koch. Bis jetzt nur zwischen Pfonsk und S11:chociu (Rf.) · 
beobachtet, wohl auch an anderen Orten. 

7!t. Carex dioica L. Wg. tl. pol. v. 2 p. 542, Br. fi. er. 1020. Torf- und 
Moo1·boden, häufiger im n. Gb. Angust6w. Suwdki, Hancza, Raj­
gr6d, Jemioluo (Jstrz.), Radom (Wg.), Krynica bei Zamosc, Jtizor 
an der Pszemsza (Br.), Warschau z. B. Ursyu6w, Wola (Rf.), 
Wtiglowa W6lka (Jstrz.) . 

75. C. Daualliana Sm. S z. sp. ros. p. 9. Wie vorige. Im n. Gb. fehlend, 
bei Warschau (Sz.) sehr selten, häufig er im s. Gb. 

I I 
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76. C. pulicari-s L. Sz. !!p. rQs. p. 9. Torf- und Moorboden. Sehr selten. 
Zwi!!c.ben l.oml!a. und 'Pyk.ocin, Biale bloto (Jstrz.), Warschau 
(Sz.), zwischen Zamosc uud Sz.czebrzeszyn (Br.). 

77. C. cyperoides L. Sehr selten, bis jetzt nur bei K.rzeezk6w an S.an­
Ufern (Br.) beobachtet. 

78. C. chordorr.hiz.a Ehrh, Sehr se lteu .. Nur au:f Mo,orw.iesen bei Krynica, 
bei Znmo~c mit Scheuchzeria (J s.tr z.]. 

[79. C • .stenopli.ylia Wahlenb. Sz. SJ11 rus-. p. 9. Seht selten, nur bei War­
schau (Sz.). 

80. c, dist.icha H u clit . .S.-z. sp. ros, P.• 9. _Wg. fl. pol. V, 2 p. 5.43. B<t.z. Beitr. 
Nr. 547. Feuchte Wfä~efl, zerstreut„ stelleu,weise sehr häufig, so 
z. B. zwischeu· Pincz6w und Skow(ouna (Js .tr-z.), Warschau (Sz.) 
z. B. Siekierki (Jstrz.), Wawrzysz.ew, Czeruiank6w (Rf.). 

Si. C. ai·en.iria L. Sz. sp .. ros. p. 10. Bes. fl. er. Nr. 1024. Saucjhod.en, 
. ziemlich häufig. Wars1Jhau (S z.) z. B. Biehwy, Czerniakow (R f.). 

? C. ligerica G aj. Wurde in unserem. Gb. noch nicht beobaehtet, wird 
sich aber wohl fiud em 

82. C. vulpina L. S z. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. v. 2 p. 544. B tz. Beitr. 
Nr. 548. Gräben, Sümpfe, gemein. Aendert ab: b) nemorosa 
Rebent. (als Art). Kampinos bei Warschau (Rf.). 

83. C. muric.ata L. Sz. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. v. 2 p. 545. Bt.z. Beitr. 
Nr. 549. Wie'sen, Wälder, übeull gemein. A.endert ab: b) virens 
Link (als Are) h~e und da mit de r Haupti.rt (Br.). 

84. C„divulsa· Good. Sz. sp. roS. p.10. Wg. fl. pol. v. 2 p. 542. Bis jetzt 
s_elten in schattigen Wäld eru beobachtet. Szczu.czyn, Rajgr6d 
(W.g.) Warschau .(Sz.)., 

85. C. diand·ra R.t h. Sz. sp. ros. p. 10. Wg .. fl. pol. v. 2 p. 547. Br. fl. 
O, f..,.,.f.1...,,.,.4 er. Nr. 1027. Sumpfige, torfige Wie.&en, nicht, häufig. Warschau 

- -.10:::- (S:Z.) z. B„ Wl(glowa W6Jka, Ur-s.y116w (Rf.), Mok9t6w (Jstrz.). 

86. 0. paniculata L. S z. sp. ro:!. p. 10. Wg. fi. pol. v. 2 p. 548·. Auf sum­
pfigen Wiesen meist häufig und gesellig. Warschau (S z.) z. B. 
Groch6w (K.), Powtzki, Kampiuos (R f.). 

87. C. paradö.va Willd .. Sz. sp. ros. P: fO. Btz. Beitr. Nr. 650. Br. fl . er. 
Nr. i0~9. Sumpfige Wiesen, zi emlich selten. Gosfawice bei Konin 
(Btz.), Sk61sk, Kleczew, Gop.fo-See (B r.)1 Warschau (Sz.) z. B. 
Groch6w (K.), Bielany (Rf.). 

88. C. praecoro Sehreh. Sz. sp. ro:!. p 10. Wg .. fl. pol, v. 2 p. 552. Karo 
p. 2.44. Wohl in jeder Localfiora gemein. 

89. C. brizoides L. S z. sp. ros. p. tO. Wg. ß. pol. v. 2 p. 552. In schat­
tigen Wälqern nicht ltänfig. Warschau (S z.) z. B. Marymout 
(Jstrz.), Bielany, Natoliu (Rf.). 
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1 90. c. remota L. s z. sp. ros. p. 10. wg. ß. pol. V. 2 p. 550. In feuchten 
Laubwäldern ziemlich häufig. Warschau (Sz.) z. B. Zast6w 
(Jstrz.), Marysinek (Rf.). 

91. C. muricata-remota Ritschl. (C. axillaris Good.) Selten, in Wald­
wiesen des s. Gb. (J s tr z.) z. B. BroMy (Br). 

92. c. echi-nata Murr. Sz. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. V. 1 p. 551. Auf 
sumpfigen, torfigen Wiesen häufig. 

93. c. leporina L. s ·z. sp. ros. p. 10. wg. fi. pol. V. 2 p. 557. B tz. Beitr. 
Nr. 552. Wiesen, Wälder, gemein. 

94. c. elongata L. s z. sp. ros. p. 10. wg. fi. pol. Y. 2 p. 553. Br. ß. er. 
Nr. 1036. Sumpfige Orte, zerstreut. Warschau (Sz.) z. B. Bielany 
(Jstrz.), Opalin (R f.). Aendert ab: b) heterostachya Wimm., so 
au der Pszemsza (Br.). 

95. C. canescens L. Sz. sp. rns. p. 10. Wg. ß. pol. v. 2 p. 556. Sumpfige 
Wiesen, ~fig. Warschau (Sz.) z. B. Goc.fawek (Jstrz.), Gro­
cb6w (K.), K.f6dno (Rf.). 

96. C. loliacea Wh 1 b r g. Sehr selten, nur im n. Gb. zwischen Sejny und 
Wizejuy (Jstrz.). . 

9"/. c. stricta G 00 ~· Sz. sp. ros. p. 10. wg. fl. pol. V. 2 p. 560. Sumpfige 
Wiesen, Grä ben, Ufern, überall ziemlich häufig. Warschau (Sz.) 
z. B. Groch6w (K.), Kr6likarnia (Rf.). 

98. C. caespitosa L. Si. sp.' ros. I'· 10. w ·g. fi. pol. v. · 2 p. 557? Sumpf­
wi esen, überall häufig. Warschau (Sz.), z. B. Groch6w (K.), 
W~glowa W6lka (Rf.). 

99. 0. Goodenoughii Gay.· C. caespitosa Aut. non L. Wg. fl. pol. v. 2· 
p. 557? Btz. Beitr. Nr. 553. Br. fi. er. Nr. 1040. Feuchte Wiesen, 
Gräben, wohl überall häufig. Go;.fawice bei Kouin (B tz.), Ciecha­
u6w, P.fonsk (Rf.), Warschau . bei Sobk6w (Jstrz.). Zwischen 
Nieszawa und Raci~zek (Br.). 

100 .. C. acula L. Sz. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. v. 2 p. 559. Btz. Beitr. 
Nr„ 554. Flussufer, Teichränder, überall gemein. Aendert ab: ~ 

b) stvic~ifolia Opiz (als Art), am rechten Warta-Ufer bei 
Konin (Btz.). 

101. C. Buxbaumii Wh 1 n bg. Torfige Wiesen, selten. Warschau z. B. 
Babice (Jstrz.) , ÜJJalin (Rf.), au der Nida im sw. Gb . (Jstrz.), 
Niebor6w (Vock e). 

102. C. limosa L. Moorige Sümpfe, Seeränder, im n. Gb. ziemlich häufig, 
im s. Gb. selten. Krynica, bei Zamosc (Br.), Warschau z. B. 
W~glowa W6lka (Rf.) 

103. C. pilulifera L. Nach Jastrz~bowski und Berdau nicht selten 
im Gb.; bei Warschau noch nicht beobachtet::. 

104. c. tomentorn .L. s z. sp. ros. P· 10. wg. fi. pol. V. '2 P· 568. Feuchte 
Wiesen, Laubwäld er, s<e hr zerstreut, aber auch im n. Gb. Szczu-
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czyi1, W9'sosz (Wg.), Pu.fawy (Br.), Warschau (Sz.) z.B. Wawrzy­
szew, Opalin (Jstrz.) Babice (Rf.). 

105. 0. montdna L. S z. sp. rol. p. 10. B tz. Beitr. Nr. 555, In schattigen 
Wäldern nicht häufig. Drozdowo bei :Lomza (W. Puchalski), 
Gos.fawice (Btz.)1 Kazimierz, Lublin, Kielce (J str z.), Olsztya, 
Ojcow1 Pieskowa Ska.fa uud in vielen a. 0. des sw. Gb. (Br.). 

106. o. el'icetomm Poil. Sz. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. V. '.2 P· 565. Karo 
p. 244. Sandboden, gemein. 

107. 0. verna Vi 11. S z. sp. ros. p. 11. Wg. fl. pol. v. 2 p. 56'2. Trockene 
Wälder, Hügel, gemein. Aeudert ab: b) umbrosa Ho s t. (als Art) 
nicht seltene Waldform. Warschau zuerst Natolin (Rf.). 

108. 0. Tmmilis Leyss. Bis jetzt nnr im sw. Gb. (Br.). 
109. 0. digitata L. Sz. sp. ros. p. 10. Wg. fl. pol. v. 2 p. 556. Schattige 

Wälder, überall ziemlich häufig. 
HO. 0. pilosa Scop. Sz. sp. ros. p. 11. Wars<;hau (Sz.) neuerlich hier 

nicht g efu nden. Sonst nur im s. G b. in Bergwäldern bei tysica, 
J e lenia g6ra und im Thal e Ojc6w (Jstrz.) beobachtet. 

111. o. panicea L. s z. sp. ros. p. 1 L wg. fl. pol. V, 2 p. 575. Feucht~ 
Wiesen. überall gemein in mehreren 1'' ormen. 

112. 0 . 'ff,aua Sch reb. Sz. sp. ros. p. 11. Wg. fl. pol. v. ~ p, 577. Btz. 
Beitr. Nr. 556. Wiesen, üb erall häutig . Aendert ab: b) e1·ythl'o­
st<1chys Hoppe so selten. Im Thale Kobylariska (Br.), Ols1.ty11 
(Jstrz.). "" 

H3. 0. pallescens L. s;. sy. roi. p. 11. Wg. fl. pol. v. 2 p. 573. Wäl~er, 
Wiesen, gemein. 

114. O. Michelii Host. Selten . W l!!:,scli a u (Sz.), Pwl'awy, Kazimierz (Br.) ? 
und im s. Gb. zerstreut (Jstrz.). 

H5. o. jlava L . s z. sp. ros. P· 11. wg. ß. pol. V. 2 p. 569. B t z. Beitr. 557. 
Sumpfige, torfige Wiesen, nicht häufig. Warschau (Sz.) z. B. 
Kaw~czyu (R !'.). 

116. 0. Oederi Ehrh. Sz. sp. ros. p. 11 : Bt.z. Beitr. Nr. 558. Seltener als 
die vorige. Warschau (Sz.) z.B. Sierak6w, \\ ~glowa W6lka(J strz.), 
Weichsel-Ufer (R f.). 

il7. C. fulva Good. (0. Hornschuchiana X jlava Grcke?) Sz. sp. roS. 
( p. 11. Br. fl. er. 1056. Sehr zerstreut. Warschau (Sz.) längs dem 

Bug und Nida (Jstrz.), Krynica bei Zamosc (Br.). Aeudert ab: 
b) Hv1·nschuchiana Bop p e selten, bis jetzt nur in Krynice und 
D\l.browa (Br.). 

118. Odistans L. Wg. ß . pol. v. 2 p. 57t. Btz. Nr. 559. Feuchte Wiesen, 
zerstreut. Warschau selten, z. B. zwischen Zerzyn und Zast6w 
(J~trz.). 

119. 0 silvatica Hud s. Sz. sp. ros. p. 11. Wg. fl . pol. V . 2 P· 572. Br. fl. 
er. Nr. 1057. Schattige Wälder, zerstreut. Warschau (Sz.)1 Natolin 

3 
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(R f.) zwischen Zerzy n und Zast6w (J s trz.), Radom (Wg.), l:..ysica 
(Jstrz.), Ojc6w, Pieskowa skab (Br.). 

120. C. P seudocyperu„ L. Sz. sp. ros. p. H. Wg. ß. pol. 2 p. 576. Btz. 
Beitr. Nr. 530. Sumpfige Orte, Teiche, zerstreut. Kleczew, Brzesc 
Kuj awski, Konin (B r.) zw ischen Gos.J:awice und t~czyn (Btz.), 
Modlia (Rf.), Warschau (Sz.) und weiter längs der W eichsel z.B. 
bei Pu.fawy, Opole (Br.). 

121. C. rost1·ata With . Sz. sp. ro3. p. 11. Wg. fl. pol. v. 2 p. 583. Btz. 
Beitr. Nr. 561. Sumpfige Orte, sehr häufig. 

122. C vesica1·ia L. S z. sp. ro:l. p. 11. Wg. 11. pol. v. 2 p. 582. Wie vorige 
gemein. 

123. C. acutiformis Ehrh. Wg. ß. pol. v. 2 p. 579. Btz. Beitr. Nr. 562. 
Karo p . M4. Wie vo~·ige. Aendert ab: b) Kochiana DC. (als A.), 
so bei Lipk6w (J s trz.). 

124 . C. 1·iparia Curt. Wg. ß. pol. v. 2 p. 580. Btz. Beitr. Nr. 563. Grälien, 
Ufer gemein. 

? C. nutans Ho s t.. Soll angeblich im sw. Gb. vorkomm en. 
125. C. filifo1·mis L. Sz. sp . ros. p. 11. Wg. tl. pol. v. 2 p. 561. Btz. Nr. 564. 

Stehende Gewässer, Moorbod en. An See n des n. Gb. häufig 
(Wg.), zwischen Gos.faw ice und :l:.~czyn (B t z.) , See Powidzkie 
bei Kalisz (Br.), Biafogon bei Ki e lce (.J s t r z.), Krynice bei 
Przeorsk (Br.), Warsch a u (Sz.) z. B. Wawrzyszew, W~glowa 

W61ka (Jstr z.). M.fociny (Rf.). 
t26. (). hirta L. Sz. sp. ros. p . 11. Wg. fi. pol. v. '2 p. 562. Btz. Beitr. 

127. 

Nr. 565. Auf feuchtem Sandboden hä ufig . Aendert ab: b) hirtae­
formis Pers., so an feuchteren Stellen (Br.), Famu.fki bei Karn­
pinos (Rf.). 

10. Familie. Gramineae Juss. 

Oryza clandestina (W e b.) A. Br. Wg. 11 . pol. v. 1 p. 182. An Ufern 
stehender oder langsam ßiesse nd er Gewässer, Gräben, gesellig 
aber nicht häufig im Gb. Längs des Wieprz und der Pilica (Wg.), 
Kock, Sucbedui6w, Lublin, Hrubiesz6w, Sandomierz (Jstrz.), 
Wkra bei Sochocin (Rf.) Warschau z. B . t az ienki (Bogucki), 
Wilan6w (R f.). 

t Phalaris canariensis L. Iu Südeuropa e inheimisch, bei uns nur se lten 
als Vogelfutter gebaut, oder al s Zierpfla nze in Gärten, und auch 
manchmal verwildert. Warsch au z. B. tazienki (Br.), W eichsel­
ufer (Rf.). 

t28. Digraphis arundinacea (L.), Tri11. Sz. sp. ros. p. 15. Wg. fl . pol. v. 1 
r_/,I p.189. Btz. Beitr. Nr. 572. K a ro p. '248. An Gräben, Ufern, überall 

·":(~ häufig und gesellig. 
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129. Anthoxanthum odoratum L. S z. sp. ro s. p. 13. Wg. ft. pol. v. 1 
p. 155. Btz. Beitr. Nr. 573. Trockene Wiesen, Wälder, überall 
gemein. 

130. H ierochloa odorata (L. z. Th .) Waldnb. Sz. sp. ros. p. i9. Gebüscl1e, 
fruchtbare Wiesen; bis jetzt nur im n. Gb. (Wg.) und bei War­
schau (Sz.) beobachtet, hier aber sehr häufig . God'aw, Marymont, 
JaMonna (J s trz.) zwischen Rud a uad Bielany, Groch6w (R f.), 
Wygoda (K.). 

131. H. australis (Sc h ra d.) R. u. S. Wg. II. pol. v. 1 p. 26q,, Schattige 
Laubwälder, zerstreut durch da s Gb.; zwischen J'..askarzew u11d 
Maciejowice, Pu.fawy (Br.), P atk6w bei tosice (K.), Wanchau 
z. B. zwischen Wawr und Mi.fosna ( J s trz.) , Bielany (Rf.). J eden­
falls im ö. Gb. häufig·er als im w . 

132. Andropogon Ischaemon L. Steiuige Orte, sehr selten und nur im 
sw. Gb. zwischen Szymouowice und L elowice, Pa.feczuica, Ska­
lbmierz (Br.), Pieprzowe g6ry bei Sandomierz (J s tr z.). 

* Zea Mays. Stammt aus Amerika, bei uns öfters als Viehfutter iru 
Grosseu, iu verschiedenen Formen g ebaut. 

133. D igitaria sanguinalis (L.) Scop. Sz. sp. ros. p. 15. Wg. Jl.. pol . v. t 
p. 256. Btz. Beitr. Nr. 567. Hä ufig<'s Gartenllllkraut, seltener auf 
Aeckeru . [m n. Gb. se lten, sicher bis jetzt nur bei Rajgr6d (Wg.). 

i34. D. linearis (Kr,pcker) Wg. fl. pol. v. 1 p. ~.58. Btz. Beitr. Nr. 567. 
Aecker, Wege, übera ll ge mein. · 

135. Echinochloa crus "gal'i (L.) P ß. S z. sp. roi. p. 16. Wg. Jl.. pol. v. i 
p. 255. B t z. Beitr. Nr. 568. Gärten, feuchte Aecker, überall sehr 
häufig. 

t* Panicum miliaceum L. Stamrut aus Ostindien, im Grosseu gebaut, öfters 
auf Aeckern und Wiesen verwildert. 

136. Setaria glauca (L.), PB. Sz. sp. ros. p. 16. Wg. fl. pol. v. i p. 252. 
Btz. Beitr. ~r. 571. Ueberall besonders auf Saudbodeu ziemlich 
hä ufig. 

t 37. S. viridis (L.) PB. Sz. sp. ros. p. t6. Wg. fl. pol. v. t p. 253. B tz. 
Beitr. Nr. 570. Ueberall, auf Aeckem, an Wegen u. s, w. 
gemein. 

t* S. italica (L.), PB. Selten gebaut und bisw eilen auf Aeckern ver­
wild ~ rt. 

138. S. verticillata (L.) PB. S z. sp. ros. p . 16. Wg. fl. pol. v. t p. 254. 
Garteuunkrnut, im u. Gb . noch njcht beobachttt. 

139. Milium effusum L. S z. sp. ros. p. t7. Wg. fl. pol. v. t p. i.91. Schat­
tige Wälder, überall zierulich häufig. 

i.40. Stipa pennata L. Kluk dykc. ros. Nr. i.337. Br. fl. er. Nr. i09i. 
Trockene Kalkhügel, bis jetzt nur im sw. Gb. beobachtet. Ojc6w 
(Br.), Sandoruierz (Kluk), Pillczow, Busk (Jstrz.). 

3• 
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141. S. 'capillata L. Wi e vorige i11 derselben Begr<·nzung beobachtet. 
Skorocice bei Busk, lä ngs der Nida, Piikz6w (J s trz.)

1 
Wi­

alica (Br.). 

142. Nardus sti·icta L . Sz. sp. ros. p . 512. Wg. fl. pol. v. 1 p. 180 . Unfrucht­
bare Orte, Wiesen, nicht häufig, a ber gesellig. Warschau (Sz.), 
W\lglowa W 6lka (Rf.). 

143. Phleum pi·atense L. Sz. sp. ros. P· 14. Wg. fl . pol. V. 1 p. 1.86. Btz. 
Nr. 578. Wieseu häufig, auch hin und wieder gebaut. Auf trocke­
neu Stellen seltener. Die Form b) nodosum L. (als Art), K.J6dno 
bei Warscha (Rf'.). 

144. P. BMhmeri W i b. S z. sp. ros. p. 15. Wg. fl. pol. v. 1 p. 1. 87. B tz. 
Beitr. Nr. 577. Hügel, trockene W a ldstellen, seltener als voriges. 
Gos.Ja wi ce bei Koniu (B tz.), Kalisz 1 P.Jock, W.Joc.Jawek (ß r.), 
Kielce (Jstrz.), Ra dom (Br.), Zamoa6, Cheolrn (J s trz.), Warschau 
(Sz.) z. B. zwischen Natoliu und Wilan6w (Rf.). 

t Alopecurus agrestis L. W egrä uder, selten, wohl nur verschleppt. 
Bia.fobrzegi an der Narew (F. Kaminski) Jord anowice bl' i 
Grodzisk (R f.). 

145. A. pratensis L. Sz. sp . roa. p. 14. Wg. B. pul. v. 1p.183. Btz. Beitr. 
Nr. 579. Wiesen, überall gemein. Die Form nigricans Sonde 
(nicht Hornem.) nicht selteu, z. B. Sa:;ka K\)pa bei War­
schau (R f.) . 

146. A . arundinaceus Po i r. Br. fl. er. 1076. Bis jetzt nur selten b. War­
schau (Koch) und im s. Gb. PieskowaSkab (Br.) Wawrzenczyce 
(Sapalski) wohl häufiger im Gb. 

1.47. A. genic,ulatus L . Sz. sp. roS. p. 14. Wg. fl. polt p . 184. Btz.Beitr. 
Nr. 575. Gräbeu, Sümpfe, feuchte Wieseu gemein. 

148. A. f'ulvus Sm. Br. fl. er. Nr. 1078. Btz. Beitr.· 576. Mit vorigem, im 
s. Gb. nach Berdau's Angab en hä ufiger als A.geniculatus, sonst 
bis jetzt nur selten beobachtet. :t..omia (Pu chalski), D.Juga 
t~ka bei Konin (B t ?..), :t..osice (K.), Mi.Josna bei Warschau (R f.). 

? Die vereinzelte Angabe des Vorkommens von Ci·ypsis aculeata Ai t. in 
unserem Gb. bei Miech6w (Sa p a 1 s k i) scheint mir sehr zweifel­
haft zu sein, da die Pflanze zunächst iu Mähren und Podolien 
einheimisch ist. 

149. Agrostis vulgaris With. Sz. sp. ros. p. 18. Wg. fl. pol. v. i p. 193. 
Btz. Beitr. Nr. 579. Auf Triften, Wiesen, gemein. Aendert ab: 
b) stolonifera G. F. W. Meyer, so anf Sandboden. 

150. A. alba L. Sz. sp. roa. p . 18. Wg. B. pol. v. 1 p. t9ö. Btz. Beitr. 
Nr. 580. Auf Wiesen, feuchten Wald stellen, überall häufig. Aendert 
ab: b) gigantea Gaud. (als A.). Nicht seltene Waldform. Natolin 
bei Warschau (R f.). 
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151. A . canina L. Sz. >p. ros. p. 17. Wg. fl . pol. V. 1 p. 196. Br. fl. er. 
1084. Moorwiescu, Wälder, zerstreut. Warschau (Sz.) z.B. Saska 
K.filpa (Rf.). Aendert ab: b) mutica Gaud. l.filk bei Sochocin (Rf.). 

152. Apern spica venti (L.) PB. Sz. sp. ros . p. 17. wg. fl . pol. V. 1 p. 192. 
B t z. Beitr. Nr. 681. An Aeckern, Ufern, Siiudplätzen gemein, oft 
ein lästiges Unkraut unter Weizen . 

15:{. C-0.lamag1·ostis lanceolota Rth. Sz. >p. ros . p. :!5. Wg. fl . pol. v. i 
p. 199. Btz. Beitr. Nr. 582. Gräben, Gebüsche, Moorwiesen, zer­
streut aber gese llig. 

154. C. Pseudophragmites (H al !. fil.) Aschs. Bis jetzt nur an den W eichsel­
ufern bei W arschau, Modlin (Rf.) wohl auch weiter. 

155. c. epigeios (L.) Rth. Sz. sp. ros. P· 3't.. Wg. fl. pol. V . 1 p.198. Btz. 
Beitr. Nr. 583. Saudige Ufer, Wälder, gemein. 

156. C. neglecta (Ehrh.) J<' r. Wg. fl. pol. v. 1 p . 200. Btz. Beitr. Nr. 584. 
Auf feuchten Wiesen, zerstreut. Im n. Gb. zwischen Biebrza und l.'ilk 
bedeckt e inige Q.-M'. grosse Wies e (Jstrz.). Warschau z. B. 
zwi schen Brudno und Z~bki (J s tr z.), Gos\l:awek (Br.) Radonie 
bei Grodzisk (R f.). 

157. C. arundinacea (L.) R th. S z. sp. roi. p. 35. Wg. fl. pol. v. i p. '.!01. 
Btz. Beitr. Nr. 585. Br. fl . er. 1089. Iu schattigen Wäldern überall 
nicht selten. Warschau (Sz.) z. B. Bielany (Rf.). 

t Ammophila ai·e1iaria (L.) Lk. Hie und da zur Befestigung d e~ Flug­
sandes ang pflanzt uud verwildert. Pu.fawy (Br.) Leszno bei 
Warschau (R f.): 

158. Holcus lanatus L. Sz. sp. ros . p. 19. Wg. fl. pol. v. i p. 21'.2. Btz. 
Be itr. Nr. 589. Trockene Wiese n, Wälder, häufig. 

i59. H. mollis L . S z. sp. ros. p. 19. Wg. fl. pol. v . 1 p. 16t. B tz. Beitr. 
Nr. 590. \Välder, feucht.e Wiesen; weit seltener als Toriger. War­
schau (Sz .) z. B. Marysi11ek (Rf.). 

160. Avena elatior L. Sz. sp. ros. p. 19. Br. ß. er. Nr. HOO. Btz. Beitr. 
Nr. 591. Auf Wiesen, Triften, W egen, besonders im s. Gb. häufig. 
Aendert ab: b) tubei·osa Gil. (als Art), seltener. Kaskada bei 
Warschau (Rf.). 

* A. sativa L. Ueberall iu Menge g e baut. 
* A. orien.talis Sehreh. nicht selten gebaut. 
* A. nuda L. Selten gebaut. 
t A . strigosa Schreb. Wg. fl. pol. v. 1 p. 207. Btz. Be itr. Nr. 593. Unter 

A . sativa einzeln als Unkraut. 
t 16! . A. jatua L. Wg. il. pol. v. 1 p. 2l0. Unter Feldfriichten, besonders 

im s. Gb. ein lästiges Unkraut. 
16'2. A.. pubesceris L . Wg. fl . pol. v. 1. p. 209. Btz. Beitr. Nr. 59~. Auf 

Wiesen, Triften ziemlich Läufig. Warschau z. B. K.f6dno (Rf.). 
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f63 . A. prntensis L. Br. fl. er. Nr. H04. Trockene WiP.sen, Abhänge; bis 
jetzt nur im sw. Gb. beobachtet, so bei Gorki, Ojc6w, (Jstrz.), 
Pieskowa Sk::t.Ja, zwischen S.fomuiki und Michafowice (Br.) wohl 
a uch weiter im Gb. 

16~. A. tenuis Mnch. TrockeneH iige l. Selten, im sw. Gb. (Berd::tu) auch 
bei Wa.rschau zwischeu Mokot6w und Sielce (Jstrz.). 

165. T,·isetuni ff avescens (L.) PB. Fruchtbare Wiesen, Gebiische selten. 
Pu\lawy, Rybna (8 r.) , Bielany bei Warschau (Rf.). 

166. Aira cai·yophyllea L. Br. ß. er. 1107. Im 8. Gb. auf sandigen Haiden, 
Waldplätzen selt<J n, so zwischen Widawa und Wieluii, zwischen 
Busk und P iiicz6w (Jstrz.), Oj c6w (Br.), dann bei Warschau 
(Gilib. F.xerc. phyt. v. '2 p. 526 ) nur Szcz~sne bei Grodzisk (Rf.), 
im 11 . Gb. noch ni cht beobachtet. 

? .A. prnecox L. Im Gb. noch ni cht beobachtet und vielleicht auch nicht 
vorhand en. 

? A. bottnica W a hlnb. h) grandis B ss. Ia Kunth Enum. v. 1 p. 287 
„Polonia• (Link). Im Berliue r Herbarium befinden sich Exsiccateu 
nur vo11 der cultivirteu Pflanze. Wahrscheinlich wurden sie vou 
B esse r aus Volhyuien mitgeth eilt. 

167. A. flexuosa L . Trocke ne W ä ld er, Hügel. Selten und nur im s. Gb. 
Cz~stochowa, Ol sztyn (J s t r z.) Zwierzyniec (Br.). 

i68 . A. caespitosa (L .) S z. sp. ro~. p. '2 1. Wg. ß . pol. v. 1 p . 203. B tz. 
Beitr. Nr. 587. Wiese n, Gräb en, Wäld er; gemeiu. 

169. Weingaertneria canescens ( L.) B e rnh. Sz. sp. r oll . p. 21. Wg. fl. pol. 
v. 1 p. 20~ . B tz. Beitr. Nr. 588. Flugsand, Ki eferwäl der; überall 
g emein. 

170. Sieglingia decumbens (L.) B e rn h. Wg. fl. pol. v. 1. p. '.21'2 . Auf Wiesen, 
moorigen Waldstell en, zerstreut. Warschau z.B. zwischen Brudno 
u. Z~bki (Jstrz.), Wygoda (Cybulski), Szcz~s11 e (Rf.). . 

171. Seslei·ia coerulea (L .) Arduino. Sehr sel ten auf Kalkliii geln im Gb.' 
der Ni da und auf Gypsboden bei Busk (J s t 1 z.). 

172. Plwagmites communis Tri n. S z. sp. roi . p. 34. Wg. fl . pol. v. 1 p. 268. 
B tz. Beit.r. Nr. 586. Ufer, Teich e, stehende Gewäs~er; gemein. 
Hi e uud da auf trocke nerem Sandbod en die F or m b) subunifloi·a 
D C. so z. B. Weichselufer bei Warschau LR f.). 

173. Molinia C08rulea (L.) Mnch. s z. sp. ros. p. 22. Wg. fl. pol. V . i 
p. 247. Btz. Beitr. Nr. 605. Auf moori gen, feu <" hten Wiesen gesellig, 
aber nicht häutig. Aeudert ab: b) majo1· B es s. (Volh . p. 49) um 
Goofawice (Btz.), Gebdt6w (J strz.). 

17~. Melica ciliata L . Sz. sp. ros. p. 22. Br. fl. er. 1109. Bis jetzt nur im 
Th::tle des Pr~duik bei Ojc6w (S z.). 

175. M. nutans L . Sz . sp. rol. p. 2'2. Wg. fl . pol. v. 1 p. 269. Btz. Beitr. 
Nr. 595. Karo p. 247 . Laubwäld er, üb erall sehr hä ufig. 
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? M. uniftol'a Retz. Noch übersehen aber gewiss im Gb. vorbandE'n. 

176. Koeleria cristata (L.) Pers. Sz. sp. ros. p. 30. Wg. fl. pol. V. 

p. 224. Trockene Wiesen, Hügel, überall nicht selten. Warschau 
(Sz.) z.B. W~glowa W6lka, M.fociny (Rf.). 

177. K glauca (Schk.) D C. Wie vorige ab er seltener. Um Warschau bei 
W~glowa W61ka (Rf.), zwischen Prnga und Bia.fo.f~ka (Jstrz.), 
Mi.fosna (R f.). 

t Eragrostis minoi· Rost. Nur sehr selten; verschleppt und eingebürgert, 
so z. B. an deu Weichselufern bei Pu.f>twy (Br.). 

178. Briza media L. Sz. sp. ros. I'· 33. Wg. fl. pol. V, 1 p. 235. Btz. Beitr. 
Nr. 496. Karo p. 2!•4. Auf Wiesen, Triften, gemein. 

? B. mino1· L. Bis jetzt 1111r ßia.fo.f~ka an dPr Narew (F. Kaminski), 
vielleicht auch weiter im ö. Gb. einheimisch, vielleicht aber nur 
verschleppt. 

179. Dactylis glomerata L. s z. sp. ros. p. 22. wg. fl. pol. V. i p. 23t. B tz. 
Beitr. Nr. 606. Karo p. 26.5. Trockene Wiesen, Wälder; überall 
gemein. 

180. Poa annua L. Sz. sp. ros. p. 31. Wg. fl. pol. v. 1 p. 239. Btz. Beitr. 
Nr. 597. Ueberall gem ein. 

i 8i. P. bulbosa L . . Bis jetzt nur b. W<trschau (S z.) beobachtet, z. B. bei 
Jab.fonaa (Rf.), wohl auch weiter im Gb. 

182. P. nemoralts L. S z. sp. ro:i. p. 31. Wg. fl. pol. v. 1 p. 242. Btz. Beitr. 
Nr. 598. W itlder, Gebüsche, häufig. 

183. P. palustris (L.) '"R th . . s z. sp. ros. P· 3L wg. fl. pol. V. i. p. 241. 
B t z. Beitr. Nr: 599. Wie vorige, überall nicht selten und 
gesellig. 

18~. P. Chaixi Vill. Sz. sp. p. 31. Sehr selten. Bis jetzt nur im Ojc6w­
Thale (Jstrz.) beobachtet. Auch für ·warschau (Sz.) angegeben, 
aber neuerlich hier nicht beobachtet, wohl nur verschleppt. 

185. P. trivialis L. Sr,. sp. ros. p. 31. Wg. fl. pol. v. 1 p. 243. Btz. Beitr. 
600. Nasse Wiesen, Gräb Pn, überall gemein. 

·186. P. pratensis L. S,z. sp. ros. p. 31. Wg. fl. pol. v. 1p.240. Btz. Beitr. 
601. Karo p. 273. Auf Wiesen, Tril'ten, in tro~keuen Wäldern, eines 
der g emeinsten Gräser. Aendert vielfach ab: b) humilis Ehr h. 
(als Art), sehr häufig, c) angustifolia L. (als Art) , auch nicht 
selten. 

187. P. comp1'essa L. S z. sp. ros. p. 31. Wg. fl. pol. v. 1 p. 238. B tz. Beitr. 
Nr. 602. Ueberall, besonders auf L ehmboden sehr häufig . 

. 188. Catab„o„a aquatica (L.). PB. Sz. sp. ros. p. 2L Wg. fi. pol. v. 1 
p. 2,9. Stehende und lo.ngsam fiiessende Gewässer, Gräben, Q11el­
le11; ZE'rstreut aLer gesellig. 

189. Glyceria ftuitan6 (L.) RBr. Sz. sp. ros. p. 31. Wg. B. pol. v. 1 p. 245. 
Btz. Beitr. Nr. 604. Gräben, Sumpfwiesen, überall gemeiu . 
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G. plicata Fr. Bis jetzt sehr selten im u. Gb., im Kreise Lipno (Br.) 
und Yamu.fki bei Kampinos (Rf.). 

G. aquatica(L.)Wahlnb. Sz. sp. ros. p. 31. Wg. fi. pol. V. i p.237. 
Btz. Beitr. Nr. 603. Am Raude stehender uud fiiess ender Gewäs~er 
häufig. 

Graphephoi·um antndinaceum (Liljebl) Aschs. Stehende uud lang­
sam tli esseude Gewässer sehr selteu. Zwischeu God'aw und Bui­
szew bei Konin (Jstrz.), Warschau z. B. zwischen Wola und 
Czyste (Rybicki) und ~e i Jeziorki (Rf.), Festur.a boreaiis M. 
uud K. 

i93. Festuca distans ()..) Kth. Btz. Beitr. 608. An Düngerhaufen, Gräben, 
besonders auf Sal.21boden sehr zerstreut. i11czy11 bei Koniu (B t z.), 
Ciechociuek (Jstrz.), Wislica, Busk (Br.) Warschau z.B. Mary­
mout (Jstrz.). Strasse Rybaki (Rf.). 

i 94. F. elatior L. Sz. sp. ros. p. 29. Wg. fl. pol. v. i p. 220. B tz. Beitr. 
Nr. 614. Auf Wiesen, Grasplätzen, überall gemein. Aeudert ab: 
b)pseudololiacea Fr. um Mifo5na bei Warschau (Rf.). 

i95. F. anmdinacea Schreb. Sz. sp. ros. p. 29. Wg. fl. pol. V. i p. 221. 
B tz. Beitr. N. 613. Moorige Wiesen, Gebüsche, übend! zerstreut. 
Im n. Gb. selteuer. War8cha.u (Sz.) z. B. zwischen Mo:!ciska uud 
Wawrzyszew (Jstrz.) Opaliu (Rf.). 

i96. F. gigantea (L.) Vill. Wg. :ß. pol. v. 1 p. 222. Btz. Beitr. Nr. 612. 
Br. fi. er. Nr. H31. Schattige Wäld er, überall ziemlich häufig. 
Warschau z. B. Bielany (Rf.). 

197. F. $ilvatica (Poil.) Vill. Br. fl. er. Nr. 1132. Schattige Laubwälder; 
bis jetzt nur sehr selten im sw. Gb. beobachtet. Ojcow, Pieskowa 
Skafa (Br.) wohl aucli weiter verbreitet, nur iiberseheu. 

198. F. ovina L. Sandige Triften, Kieferwälder, Wieseu, überall gemein. 
Aendert vielfach ab: 
a) vulgaris Koch. S z. sp. ros. p. 30. Wg. fl.. pol. v. t p. 226. Btz. 

Beitr. Nr. 609, hierzu 2. tenuifolia Si bth. (als Art). Wg. fi. pol. 
v. t p. 2'.27 und 3. valesiaca Schleich. (als Art). 

b) violacea Ga. ud . (als Art), nur im Thale des Pr~duik (J s tr z.). 
c) duri·uscula L. spec. pl. (als Art) Sz. sp. ros. p. 30. Wg. fl. pol. 

v. t p. ~'.29. B-tz. Beitr. Nr. 610. Ueberall häufig. Hierzu F. glauca 
Liuk. (als Art) Sz. sp. ros. p. 30. Wg. fl. pol. v. 1 P· 'i„S. 
Br. fl. er. Nr. H'.28, so sehr zerstreut. Szczuczyn, W11sosz 
(Wg.), Warschau (S z.), J'..~k bei S~choci11 (R f.), Ojc6w 
(Br.) etc. 

d) amethystina Host. (als Art), a11geblich bei Miech6w(Sapal ski), 
vielleicht ist das nur die Form b). 
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i99. F. heterophylla Link. Sz. sp. ros. p. 30. Btz. Beitr. 6i0. Br. ß. er. 
Nr. i U9. Schattige Laubwälder, Gebüsche, nicht häufig. Dluga 
l:.11-ka bei Konin (B t z.), ~~k bei Sochociu (R f.), Warschau (S z.) 
z. :B. Marymont, Kaskada (Jstrz.) Ujazd6w (Rf.), Ojc6w, Pie­
skowa ska.fa (Br.). 

200. F. 1·ubra L. S z. sp. ros. p. 30. Wg. ß. pol. v. i p. 230. B tz. Beitr. 
Nr. 6H . Au Waldrändern, auf sandigem Boden, Triften, nicht 
häufig. 

201. F. Pseudomyurus Soyer Willeme.t. Br. fl. er. Nr. 1125. Bis jetzt· 
sehr selten, nur bei D~browa (B r.), im sw. Gb. wohl auch 
weiter. 

202. Cynosurus ci·istatus L. S z. sp. ros. p. 22. Wg. il. pol. v. 1 p. :233. B tz. 
Beitr. Nr. 607. Auf Wiesen, Triften, überall gemein. 

203. Bromus a.~per Murr. In schattigen Laubwäldern sehr selten. K\emeuto­
wice, Opole, Kluczkowice (Br.), Pieskowa skala, Chelm, Stolpia. 
(Jstrz.), Warschau z. B. Babice (Rf.). Aendert ab: b) serotinus 
Be neken (als Art), so mit der Hauptart bei Kluczkowice, zwischen 
öpole und J6zef6w (Br.). 

? 204. B . etectus Buds. Bis jetzt nur umZakroczym an der Weichsel (Rf.), 
wohl auch weiter im Gb. 

205. B . inei·mis . Leyss. Sz. sp. ros. p. 29. Wg. ß. pol. v. 1 p . 219. Bt z. 
Beitr. 6i91' Wiesen 7 Waldränder, überall h äufig und sehr 
gesellig. 

206. B. stel'ilis L. Sz. sP, rd. p. 28. Wg. fl. pol. v. 1 p. '.H6. Wegränder, 
Gebüsche, Mauern. Ueberall aber nicht bäu6.g. Warschau (S z.) 
z. B . .U6dno (Rf.). 

207. B. tecto1·um L. Sz. sp. roS. p. 28. Wg. ß. pol . v. 1. p. Btz. Beitr. 
Nr. 620. Aecker, Waldräuder, Mauern, gern auf Sandboden. 
Gemeiu. 

208 . .B. secalinus L. Wg. B. pol. v. i p. 213. B tz. Beitr. Nr. 616. Unter 
der Saat,, öfters als lästiges Unkraut. 

209. B. arvensis L. Sz. sp. ros. p . 28. Wg. ß. pol. v. 1 p. 21ö. B tz. Beitr. 
Nr. 6i8. Auf Aeckern, zerstreut. 

~HO. B. racemosus L. Auf fruchtbaren, feuchten Wiesen, bis jetzt nur im 
sw. Gb. (J s trz.). · 

2H. B. mollis L. S z. sp. ros. p. 28. Wg. ß. pol. v. 1. p. 218. Btz. Beitr. 
Nr. 61.7. Wiesen, Wege, Raine. Gemein. Zwergexemplare desselben, 
der B. nanus W eig. (als A.) kommen auf Sandhoden häufig vor . 

.212. B1·achypodium pinnatum (L.) PB. Sz. sp. roS. p. 24. Wg. fl. pol. v. 1. 
p. 27~. Waldräuder, Gebüsche; zerstreut. 

213. B. silvatieum (Huds.) PB. Sz. sp. ros. p. 24. Btz. Beitr. Nr. 61ö. Br. 
fl. er. Nr. H 35. Im u. Gb. noch nicht beobachtet, soust in schat­
tigen Wäldern zerstreut. Selteuer als voriges. Dluga ~\ika bei 

a 



J. R o~ l a fi risk l: (106) 
Koniu (B tz.) , J' u.fa wy , Opole , Kl eczkowi ce, Pieskowa. Ska<fa., 
Ojc6w (Br.), Szczehrzeszyn, Toma.szow (J s t r z.), Z.foty Potok (W i­
sl i c ki und L .), W arschau (S z.), z. B. Bielany, Ra.donie (R f.). 

214. Ti·iticum caninum L. Sz. sp. roS. p. 25. B tz. Beitr. Nr. 621. An Wald­
ränd ern, Gebüschen , Zäunen, zerstreut. Warscl1au (Sz.) z. B. Kr6-
lew sk a droga (Rf.). 

215. T . glaucum D es f. Selten, nur in ö. und s. Gb. Kazimierz, Opole, 
Ujazd6w, (Br.), Lubl in (R f.), Ojc6w, Wil czkowi ce (J str z.). 

216. T . repens L. s z. sp. ros. p. 26. w g . fl . pol. V . 1 P· 276. B tz. Beitr. 
Nr. 6'22 . Graspl ä tze, Zä une ; auf Aeck e rn oft ein lästiges Unkraut. 
Gemein in ve rschi edenen Formeu, wie a) vulgare D ö 11. b) a1'ista­
tum D öll„ c) arundinacewrn Fr.„ um Czech6wka bei Lubliu (Rf.), 
d) caesium Pr es l. Sehr selten, bis j etzt nur zwischen Ojc6w 
und Wilczkowice (J s trz.). 

* T. Spelta L. Nur selten g ebaut. 
* T. vulgm·e Vill. a ls a) aestillum L. (als Art) uud L) hibernum L . (als 

Art) im Grassen gebaut. Die unter klimatis chen und Bod enver­
hältnissen im Kreise Sandomierz entstand ene Form, die berühmte 
„Sandomierka" artet, in and eren Land esgegenden g ebaut, im 
Laufe von S -4 J ahren vollst ä ndig aus , uud kehrt zum gewöhn­
lichen Typus zurück. 

* T. turgidum L . mit der Form b) compositwrn L. (als Art), wird 
nicht selten gebaut. 

·~ T. polonicum L. Häufig unter dem Namen Riesenkorn gebaut. 
* Secale cereale L. Wird a uf leichterem Boden im Grossen gebaut und 

verwild ert hie und da. 

* Hordeum vulgare L. Wird in den Formen a) genuinum, b) coeleste L. 
und ·c) hexastichum L. (als. Art) über all gebaut. 

* H. distic]ium L. wird in den Formen a) vulgatum Lk„ b) erectum Lk . 
und c) nudum A rd uino (als Art) g ebaut. 

217. H. murinum L . Sz. sp. ros. p. 24. Wg. fi. pol. v. L p. 288. W eg P, 
Mauern, Schutt; g emein. Bei Warschau, besonders häufig an 
den W eichseluferu . 

218. Elymus eui·opaeus L . Sehr selten, bis jetzt nur im s. Gb. Im Thale 
des Pr~dnik (Sa p a l sk i), zwischen Grodzisko und Wielmoia 
(J s tr'z.), zwischen Krynice und Kras·nybr6d (Br.). 

~H9. E . arenarius L. Wg. fi. pol. v. 1 p. 283. B tz. Beitr. Nr. 625. Sehr 
zerstreut, an manchen Orten gewiss n~r zum Binden des Flug­
sandes eingeführt, aber auch da vollständig eingebürgert . .Jl ~czyn 
und P~tn6w bei Konin (Bt z.), Leszno, Kampinos (Rf.), Szczepa­
nek, Pu.J'awy (Br.), Skromowa Wola bei Kock (Wg.) , J 6zef6 w 
Ordy nacki , Olkusz, Ra.h szty n, St~zyca (J s tr z.) . 
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t Lolium multiflorum Link. In Haseuplätzen und bisweilen auch als 
Futterkraut gebaut. 

'220. L. perenne L. Sz. sp. ros. p. 23. Wg. ß.. pol. v. 1 p. 271. B t z: Beitr. 
Nr. 6'.2 8. Wiesen, Triften , Wegränder. Gemein. Aendert ab: 
b) tenue selten zwischen Pu.fawy und Koriska Wola (Br .) im 
Sandomier 'schen (Jst rz.), Mokotow bei Warschau (Rf.). 

22 1. l.,. remotum S chrk. Nicht selten, aber nur unter Flachs und de~swegen 
in den Standorten unbeständig. K.fodno bei Warschau (Rf.). 

222. L. temulentum L. Sz. sp. ros. p. 23. Wg. fi. pol. v. 1 ·p. 272. Auf 
Aeckern, besonders unter Weizen, fast überall häufig. 

11. Familie. Junca.ceae. 

223. J uncus conglome1'atus L. Wg. fi . pol. v. 1 p. 577. Btz. Beitr. Nr. 526. 
Feuchte Orte, Sümpfe; liberal\ häufig. 

22~ . J. e.ffusus L. Wg. fi. pol. v. 1 p. 578. B tz. Bei tr. Nr. 527. Wie vor . 
225. J. glaucus Ehr h. Sz. sp. ro8. p. 39. Wg. ii. pol. v. 1 p. 579. B tz. B eitr. 

5'.28. Gräben, feuchte Triften. Hä ufig. 
2'.lll'>. J. obtusi.ftorus Ehrh. Soll nach J strz. nicht selten (?) im Gb. vor­

kommen. - C,~,,.f.;o{~,q&"//.'{;,,/::i/c/,~A•':z.ße.1/-',/, M~u/,,~/./.-.r~Jf,J-..r-o . 
2'.27. J . alpin'f),s Vill. Sz. sp. ros. p. 39. Btz. Beitr. Nr. 531. Bisjetzt ' uur 

sehr selt~n beobachtet, so an der Pszemsza (Br.), Jl~czyn bei 
Koniu (B z.),# Warschau (Sz.), z. B. W\)glowa W6lka (Rf.). Ist 
wohl häufiger im Gb. uur oft übersehen. 

22,8. J. articulatus L. Sz. sp. ros. p. 39. Wg. fl . pol. v. 1 Jl · 58f. Btz. 
Nr. 5'.29. Gräben, feuchte Wiesen ; überall gemein . 

2'.2'9{ J. siwaticus Reichard Wg. fi. pol. v. 1 p. 58'.ll. Weit seltener als 
voriger. Warschau z. B. bei Z1tbki (Rf.). 

'.llJO. J . atratus Krocker, Sz. sp. roS. p. 39. Btz. Beitr. Nr. 350. Br. fl. er. 
Nr. 9!J2. An Gräben, feuchten Orten, selten, :!.{lczyn bei Kanin 
(B tz .), Igofomia, Brzesko, Opatowiec (Br.), Warschau (S z.) z. B. 
Kaw{lczyn (J s trz.) Ksi:i:ienice (Rf.) . 

231. J. supinus Mn<ih. , Gräben, torfige Wiesen. Meist nicht selten. 
Warschau z. B. J:.omiauki (Jstrz.). Aendert ab : 
b) uliginosus Ro.th (als Art) . Sz. sp. ros. p. 39. Wg . .fl. pol. v. 1 

p. 583, be~ond er s hä ufig im s. Gb„ .zwischen Zawichost und 
Jan6w, Bi{goraj, J6zef6w, Kostrzyn, Zarki (J s tr z.). 

c) fluitans Link (als A.), hie und da längs der Weichsel (Br.). 
Wkra bei Sochocin (R f.). 

232. J . capitatus W e igeJ . Wg. fi. pol. v. 1 p. 58 1. Auf feuchtem Sand­
boden selten. Cera u6w (Wg.), Pubwy, Konska W ola (Br.), 
Warschau z. B. bei Oktiniew (J st rz.) . 

4. 
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233. J. compresaus Jacq. Sz. sp. roS. p. 39. Wg. ft. pol. v. i p. 581'. B L z. 
Beitr. Nr. 532. Nasse Wiesen, Triften. Ueberall häufig. 

234. J. squarrosus L. Sz. sp. ros. p. 39. Wg. Jl. pol. v. i p. 580. Au tor­
figen Orten ziemlich häufig. Warschau (Sz.) z. B. Z11:bk.i (Rf.). 

235. J. bufonius L. Sz. sp. ros. p. 39. Wg. Jl, pol. v. i p. 585. Karo '.247. 
Feuchte Orte; überall gemein. Aendert a.b: b) ranarius Perrier 
und Soug e ou, um Siedlce (Karo). 

236. Lu~ula pitosa (L.) W i 11 d. Sz. sp. ros. p. 40. Wg. ß. pol. v. t p. 586. 
Btz. Boitr. Nr. 534. Karo 247. In Wäld ern, übernll häufig. 

237. L. nemo1·osa (Poil. var.) E. Mey. Br. fl.. er. 998. Wälder. [m s. Gb. 
meist häufig, nach Norden abnehmend. (Wie weit sie nach Nord en 

12 
geht, bleibt zu untersuchen). Bei Warschau um B_!;lany (Rf.). 

· Aendert ab: b) rubella Hoppe, bis jetzt nur im Thale Ojcow, hier 
aber auch äusserst selten. (Jstrz.). 

238. L. campestris (L.) D C. Sz. sp. ros. p. 40. Wg. fl. pol. v. t p. 587. 
Karo p. 247. Triften, W eiden, Wiesen. Gemein. Aendert ab: 
b) multiflora (Ehrh.), Lej eune (als Art) Sz. sp. ros. p. 40. Btz. 
Beitr. Nr. 535. Br. ß. er. Nr. 1000, mit der vorigen abe1· seltener. 
Warschau (S z.) z. B. Bielany (Rf.). 

239. L pallescens (Wahlnb.) Bess. Liebte Wälder, grasige Plätze. Bis 

• .. ' jetzt selten b.~o~:i:ch~~,t; . ~~!11 öfter . ü~ers~he]J. Gos.fawice · bei 
Konin (Btz.), Jltik bei Soc.llocin '(Rf.), B'ialobrzegi an der Narew 
(F. Kaminski), Warschau z. B. Groch6w (Karo in Oest. bot. 
Zeit. v. t7. p. 397), Bielauy (Rf.), P11.fawy, Zamo:ic, Tomaszow, 
Ojcow (Br.), D\lbowagora (R. v. U echtritz). 

12. Familie Lilia.cea.e Lind 1. 

240. Narthecium ossifragum (L.) Huds. Kluk Dykc. ros. Nr. 1484. Nur 
Boien~a bei Ciechanowice (K 1 uk.). 

241. Oolchicum autumnale L. Nur im s. Gb. äusserst selten. Olkusz 
(Jstrz.), Ch\lciny (Sapalski), Krasnystaw (General Radosz­
k o w s k i), früher auch bei Warschau uach Er u d t 1 (Virid. 
Varsav. p. 33). 

242. Tofteldia calyculata (L.) Whlnbg. Sz. sp. roS. p. 41. Wg. fi. pol. 
v. t p.593. Auf Torfwieseu, sehr zerstreut aber gesellig. J\omia(W g.), 
Gostyri (Jstrz.), Nowe miasto a. d. Pilica (Br.), Warschau (Sz.) 
z. B. Z~bki (J s tr z.), Bruduo (Rf.), Lublin (Wg.), Pu!awy, 
Zamosc (Br.), Sandomierz, Olkusz (J stu.). 

243. Veratrum nigrum L. Kluk Dykc. ros. Nr. i42L Wg. ß. pol. ~. i 
p. 1>94. Sehr selten im sw. Gb.1 so im Sandomier'scheo und bei 
Kiele~ (Wg.), dagegen im ö. Gb. ziemlich häufig, so bei Zaklik6w 
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(Kluk), Lublin (Rf.), Dubieuka (Jstrz.), Che.fm, Tomasz6w, 
Tynowce, Hrubiesz6w (Wg.). 

244. V. album L. Kluk Dykc. ros. Nr. 1420. Br. ß. er. Nr. 984, bei uns 
nur die Form Lobflianum Beruh. (als Art) V. viride! Im Herbar 
von Jastrz. Wie voriges uur im w. Gb. häufiger. Zarki (Jstrz.), 
Pieskowa Skala, Ojc6w, Zamosc, Szczebrzeszyu, Kryuice, Toma­
sz6w (Br.), Che.fm, Maciejowice (J s t r z.), Cerau6w (K 1 u k). 

245. Paris quadrifolia L. S z. sp. ros. p. 37. Wg. fl. pol. v. 1 p. 640. Schat­
tige Wälder; überall gemein. 

246. Polygonatum vei·ticillatum (L.) A 11. Wg. tl. pol. v. 1 p. 57. B r. fi. er. 
Nr. 96'2. Iu schattigen Laubwäldern im sw. und n. Gb., im mitt­
leren und ö. Gb. nocl1 nicht beobachtet und wohl auch nicht 
vorhanden. Punsko, Wizajuy (Js tr z.), 8. Katarzyna, llysa g6ra 
und im Kreise Sandomierz (Wg.), Ojc6w (Br.). 

2t.7. P . officinale All. S z. sp. ros. p. 38. Wg. fi. pol. v. 1 p. 555. Br. ß. 
er. 963. Karo p. '273. Laubwälder. Gebüsche. Ueberall meist häufig, 
Warschau (Sz.) z. B. Kaskada (Rf.). 

248. P. multiflorum (L.) All. S z. sp. ros. p. 38. Wg. fi. pol. v. 1 p. 556. 
Schattige Wälder. Ueberall häufig. Warschau (Sz.) z. B. Mar;>­
mont (Rf.). 

249. Convallaria majalis L. Sz. sp. ros. p. 38. Wg. ß. pol. v. t p. 554. 
K a .r o p. 245. Iu Laubwäldern, sehr häufig. 

250. Majanthemum bifolidm (L.) Schmidt Sz. sp. roll. p. 38. Wg. ß. pol. 
v . .t p. 330. B tz. "';Beitr. Nr. 525. Wälder; gemein . 

2M. Asparagus officinalis L. "wg. fi. pol. v. t. p. 553. Btz. Beitr. Nr. 524. 
Kl uk Dykc. ros. Nr. 132. Waldränder, Ufer. Häufig gebaut und 
als Gartenfiüchtliug hie und da verwildert. Längs der Weich sei 
z. B. bei Pincz6w, Janowiec, Kazimierz (J s tr z.), Zakroczym 
(Rf.), Kuj awek (K luk) besonders häufig. Warschau z.B. Moko­
t6w (Rf.). 

252. Gagea praten~is (Pers.) Schult. Wg. ft. pol. v. 1 p. 562. Aecker, 
Grasplätze häufig. 

253. G. arvensis (Pers.) Sc h u 1 t. Wg. ß. pol. v. 1 p. 562. Wie vor. aber 
weit seltener. 

2M. G. minima (L.) Schult. Sz. sp. ros. p. 50. Wg. :ß. pol. v. 1 p. 562. 
Grasplätze, Gebüsche; zerstreut. Warschau z. B. Groch6w (K.), 
K.f6dno (Rf.). Der hierzu angegebene Standort im sächsischen 
Garten iu Warschau (Karo öst. bot. Zeit. v. 17 p. 397), g ehört 
zu einer kleineren, zierlichen Form von G. siluatica. 

251>. G. silt!atica (Pers.) Loudon Sz. sp. ro:l. p. 50. Wg. ß. pol. v. -1 p. 561. 
Karo p. 266. Gebüsche, Wälder; häufig. 

t LiUu111 bulbiferum L. Häufige Zierpflanze, bisweilen vawild~rt, so 
um W6lka Grodziska. bei Wars~hau (R f.). 
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'.1.W6. L . 1lfartagon L. Sz. sp. ros. p. 42. Wg. Ji. pul. v. 1 p. 576. Br. Ji. er. 

Nr. 967. Iu schattigen Laubwäldern nicht selten. Iloma, Radom, 
Szczuczyn (Wg.), Ilosice (Karo) Lublin (W. Puchalski), Zamosc, 

Tomaszow, Krasny staw (J s tr z.) Ojcow, Pieskowa skab (B r.), 
P~on sk (Rf.) und iu v. a. 0. Warschau (Sz.) z. B. Bielany (Rf.). 

257. Muscari co1nos·um (L.) Mill. Br. 11. er. 982. Selten im sw. Gb. (Br.). 

+ M. botryoides (L.) D C. Al s Zierpflanze g ezogen, hie uud da verwil:­
dert auf Rasenplätzen z. B. Pubwy (Br.). 

? Scilla bifolia L. fo Wäldern und zwischen Felsengruppen im Thale 
Ojcow (Besser) ob noch j etzt? 

258. Ornithogal·um umbellatum L. S z. sp. ros. p. 50. Wg. :fl. pol. v. 1 

p. 565. Auf Wiesen, Aeckern, sehr zerstreut. Im n. Gb. fehlend und 

sonst oft uur durch Verwilderung eingebürgert. Smardzew bei 

nonsk (Rf.), Radziwi.J.1'6w (Jstrz.), Radom (Wg.), Pubwy, 
zwischen W~ostowice und Kazimierz (Br.), zwisch en Iwauowice 

und Maszk6w (R. fritze), Warschau (Sz.) z. B. Krolikarnia 
(Jstrz.), Wilau6w (Rf.), hier wob! nur verwildert. 

259. 0. nutans L. Sz. sp. ros. p. 50. Auf Wiesen, Aeckeru, im s. Gb., sonst 
hi e und da verwildert, z.B. Pubwy (Br.), Wila116w bei War­

schau (Rf.). 

260. Ällium twsinum L. Bis jetzt nur sehr selten beobachtet. Warschau 

( S z. ), Ojc6w (K .), wohl häufiger im Gb. 
261. A. acutangulum s eh rad. Sz. sp. roa. P· 50. wg. fl. pol. V. 1 p. 567. 

Wiesen. Nicht häufig .aber gesellig. Brzesko an der Weichsel 

(Br.), Radom (W·g.), Warschau (Sz.), z. B . .Mfociny (Wg.), 'fär­

chomiu (J strz.). 
262. A . fallax Schultes Br. fl. er. 977. Felsen, Hügel. Besonders auf 

Kalkboden, bis jetzt im n. und ö. Gb. noch nicht beobachtet, 

sonst sparsam. Ch~ciuy (Jstrz.), zwischen Ojc6w, Olsztyn und 
Cz~stochowa häufig (Br.), Warschau z. B. Wilan6w (Jstrz.). · 

') A. sativum L. auch als b) Ophioscordon Don zum Kiichengebrauch 

häufig angebaut. 
* A. Porrwm L. Wie voriges. 

263. A. sphaei·ocephalum L. Br. fl. er. 968. Im s. Gb. selten (Br.), im n. 

nur Go cfaw bei Warschau (S z.). 
264. A. vineale. L. S z. sp. ros. p. 52. Wg . .ß. pol. v. 1 p. 567. Aecker, 

Sandboden; zerstreut. Warschau (Sz.) z. B. Godawek (Rf.). 

265. A. Sc01·odop1·asum L. Sz. sp. l'OS. p. 51. Waldränder, Gebüsche im 
s. Gb. häufig (zwischen Busk und Stopnica g emein Jstrz.), sonst 

zerstreut oder selten. Warschau (Sz.). 
266. A. oleraceum L. Sz. sp. ros. p. 51. Wg. fl. pol. v. 1 p. 568. Wald­

ränder, Gebüsche. Häufig. 
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267. A. cm·inatum L. Sz. sp. ros. p. 51. Wg. ß. pol. v. 1 p. 566. Gebüsche. 

Selten, im s. Gb . noch nicht beobachtet . .J'..om:la (W. Pu c b als k i), 
Szczuczyn, Radom (Wg.), Warschau (Sz.) z. B. Zl}bki (Jstrz.). 

') A . Schoenopi·asurn L . Zum Küchengebrauche gebaut. 

* A . A~calonicum L . wie voriges. 

* A. Oepa L. Wie voriges. Auch im Grossen. 

~· A . fostulosum L. Gebaut. 

? Ozackia Liliastruin (L.) An d r z. Wg. fl. pol . v. 1 p. 574. Zuerst in 
dem „Dope.f. Dykc. ros. von Dziarkowski und Siennicki 
(Nr. 327) zwischen Pu.fawy und Kazimierz im Jahre 1824 ange­
geben . Diese Angabe wurd e in der Flora v. Waga (l. c.) wie­
derholt. Aber nicht nur W a g a, sondern auch der tüchtige 
Jastrz~bowski, der diese Gegend öfters untersucht hat, und 
Berdau, der sich seit einigen Jahren dort befindet, haben diese 
Pflanze nicht beobachtet, und es ist sehr wahrscheinlich, dass 
Siennicki das Anthe1·icum Liliago oder gar Phalangium ramo­
sum dort ges ammelt und für Czackia gehalten hat, was auch in 
dem Umstande eine Bestätigung findet, dass Sienn icki sagt 
(1. c. Nr. 329 und 331) Anthei·icum L iliago sei kaum verschieden 
von Plia'langium 1·amosuml, welch es er auch uicht als einheimiscl1, 
sondern als eine in Thiiringeu wachsende Pflanze angibt. 

" 
'6 . Anthe1'icum Liliago ~. Kl uk Dykc. ros. Nr. 1483. Pu.Jawy, Mielnik 

(K 1 u k) im ö. G b., soll auch nach W a g a 's A ugaben im s. Gb. 
vorkommen. Das einzige Exemplar, welches ich unter diesem 
Namen aus dem s. Gb. (bei Olsztyn gesammelt), erhalten habe, 
ist jedoch nur Phalangium ramosum mit nur einfachem Schafte. 
Wird sich wohl auch weiter östlich im n. Gb. finden, da es auch 
unmittelbar an unserer Grenze bei Srednik an dem Niemeu, nach 
Mittheilung meines Freundes v. Janczewski wächst. 

269. Phala.ngium ramosum (L.) Li ok S z. sp. roS. p. 47. Wg. fl . pol. v. 1 
p. 560. Btz. Beitr. Nr. 523. Trockene Abhänge, K ieferwäld er. 
Ueberall häufig. 

13. Familie. Amaryllideae R. Br. 

t Nm·cissus poeticus L. Häufige Zierpflanze, hie und da in Gärten, auf 
Rasen verwildert. 

270. Leucoium vei·nuin L . Sehr selten ; nur zwischen · Tomasz6w und 
Tyszowce (Br.) im sö. Gb. 
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i7L Galanthus nivalis L. Sz. sp. roS. p. 86. Wg. fi. pol. v. 1 p. li75. Br. 
fl. er. 958. Haine, Gebüsche, Wiesen. Im n. Gb. fehlend, sonst 
nicht selten und gesellig. Warschau (Sz.), z. B. Opole1 Zfbki 
(J s tr z.), Jeziorna (T acz an o wsk i). 

14. Familie. lridaceae Juss. 

? Gladiolus communis L. Sz. sp. roS. p. 61. Wg. fl. pol. v. 1 p. 164. 
Kommt iu unserem Gb. nicht vor, die hier angegebenen Stand­
orte torni.a, Radom, Szczuczyu, Sejuy, Pdtusk (Wg.) und 
Warschau (S z.) gehören zu G. imbricatus L. 

27'.2. G. imb1·icatus L. Karo p. 246. Feuchte Wiesen, sumpfige Waldplätze; 
ziemlich hä ufig und gesellig. l'.tlk, zwischen P.fonsk und Ciecha­
u6w (Rf.), Stok bei Siedlce (Karo), Nowe Miasto a. d. Pilica 
(Br.) u. s. w. Warschau z. B. Z~bki. Aendert ab: b) parvifforus 
Berdau (als Art) Br. fl. er. 955. Nur im sw. Gb. zwischen Ojc6w 
und Krakau. 

273. Iris germanica L. Sehr selten, nur zwischen Cmiel6w und Tar.f6w 
bei Podgrodzie auf Felsen an den Kamienna-Uferu (J s tr z.). Es 
wird schwerlich J. germanica, so ndern wahrscheinlich I. sambu­
cina L. se in. Die Exemplare in Jastrz~bows'ki's Herbar sind 
zu schlecht, um die Sache zu entscheiden. 

274. I. Pseudo-ÄCO'l'US L. Sz. sp. ros. p. 59. wg. fi. pol. v. 1 p. 162. Btz. 
Beitr. 522. Karo p. '.246. Stehende Gewässer, Gräben, übnall 
häufig. 

275. L .,ibfrica L. Sz. sp. ros. p . 8. Wg. fl. pol. v.1 p. 163. Karo p. 246. 
Feuchte Wiesen, Gebüsche. Weit seltener als die vorige, beson­
ders im s. Gb. Warschau (Sz.) z.B. Z~bki (Wg.), Opalin (Jstrz.) 
Mi.fosna (R f.). 

15. Familie. Orchidaceae Juss. 

'.276. Ace1·a11 pyramidalis (L.) Rchb. fil. Wiesen. Sehr selten. Opaliu bei 
Warschau, Ojc6w (Jstrz.). 

277. Orchis militaris (L. pr. p.) Hud s. Wg. fl. pol. 2 p. 498. Br. fl. er. 
9'.26. Feuchte Wiesen, sonnige Kalkhügel; sehr zerstreut uud im 
n. Gb. bis jetzt noch nicht beobachtet. Opat6w (Jstrz.), Radom, 
Kielce, Ojc6w (Br.), Czt'stochowa (K.), Kazimierz (Jstrz.)1 War-
11chau z. B. Targ6wek, Bruduo (Jstrz.), Natolin (Rf.). 
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'278. 0. ustulata L. W g. fl. pol. 2 p. 500. Auf grasigen Hligeln, trock en en 
Wiese n sel ten . l.omia, Radom (Wg.), Pu.fa wy, Z<rn1osc, Oj t·6 w 
(Br.), W arschau z. B. Lipk6w (Wg.), Op:ilin (R f.), Wawrzy-
szew (K.). · 

279 . 0. c01·iophora L . s z. sp. ros. p . 66. wg. fl . pol. V. 2 p. 501. Bi-. fl . 
er. 9;28. Feuchte Wi esen ni cht selten. Niebor6w (Br.), l.omh 
(W I!'·), K azimierz, Celej6w, Bochotnica, Puhwy, Pr\tcl nik 
Koszkiewski im Th a le Ojr6w (Br.), Warschau (Sz.) z.B. Brudno, 
Targ6 wek (J s t r z.), Babice (K.), Mokot6w (R f.). 

'280. 0. Morio L. Sz. sp. ros . p. 66 Wg. ß. pol. v. 2 p. 496. Karo p. 2r.s. 
Auf Wiesen, 'häufig . Warschau (Sz.) z. B. Ursyn6w (Rf.). 

28 1. 0. g'obosa L. Sehr selten im Thal e O,jc6w (J s t r z.), a.nge blich e.uch 
im n. Gb. (Wg.). 

28'2. 0. rnascula L. Sz. sp. ros. p. 66. Wg. ß. pol. v. 2 p. 497. Bis jet1t 
nur sehr selten beobe.cbtet . Sudawskie bei W iz 1j11y (J s trz.), :t,~k 

bei S\tchocin CR f.). Wird sieb niiufiger vorfind en. 

283. 

284. 

285. 

286. 

? 
? 

287. 

288. 

0. samb11.cina L. Sz. sp. ro3. p. 66. Trockene Abhänge, Wi ese n, se hr 
selten, aber g esellig. Zwiscl1en Lublin und Be.fi.yce (Jstrz.), hier 
e.uch die Form 0. incai·nata Willd. (nicht L.), Olsztyn (Wi­
s l i ck i u. L .). 

0. latifolia L. S z. sp. ros. p. 66. Wg. fl. pol. '2 p. 502. Auf feuchten 
Wi ese11, ütera\\ ziem\icb b~ußg. Selten mit wei ssen B1 iitben, so 
z. B. bei B 1 a.fo!~ka (J st rz.). 

0. incarnata L . W g. fl. pol. 2 p. 503. Karo p. '248. Auf Moorwi esen, 
überall häufig. "Warschau z. B. (Mokot6w (Rf.). 

0. maculata L. Sz. sp. ros . p. 66. Wg. fl. pol. v. '2 p. 504. Wi ern n, 
Gebüsche, überall häufig. Warsch au (Sz.), z. B. Z~bki , K.fuduo 
(R f.). 

Ophrys muscifera H u d s. uud 
0 . ai·anifera B u d s. sollen nach Er o d t 1 Virid. varsa v. p. 85 bei 

Warschau vorkommen, was wahrsch ei nlich auf eiuer Verwechs­
lu11g beruht. 

Gymnadenia . conopsea (L.) R. Br. K l u k Dykc. ros. Ni-. 949. Wg. II. 
pol. ~ p. 505. Auf Wiesen, sehr zerstreut. ~ ·imfa (Wg.), Su.wa(ki 
(J st rz.), Ki elce, füidom, Lublin (B r.), Mielnik (K l u k), War­
schau z. B .. B abice (K.), Bruduo (J s fr z.), Opaliu (R f.). 

G. odoratissima (L.) Ri eb. Sehr selten, bis j etzt uur zwischen 
Suchedni6w u11d Bodz~tyu (Jstrz.), viellei~bt noch im sö. Gb. zu 
:finden 

289. G. cucullata (L.) Rich. Juudzi.f.f ß. lith. p. °263 . Wg. ff. pol. v. '2 
p. li07. Im ö. und u. Gb. zerstreut, die G1·e.11ze der we :1tlicbeu 

ö 



34. J. Roslafldskl : ( 1U) 

Verbreitnng bildet die Weichsel, Narew und Pi ssa. Szczuczyu 
(JundziH'), Sejny, Mezeje (J s trz.), Czerwonka bei Dobre (Wg.), 
Krasnik, Zamosc, zwischen t aszcz6w und Tomasz6w (J s t r z.). 

290. Platanthern bifolia (L .) Reh b. Sz. sp. ro s. p. 66. Wg. fi. pol. v. 2 
p. 508. K aro p. 273 . Wälder, Wi esen, iib erall sehr l1äufig. 

291. P . montana (S chmidt) Rchb. fil. Br. fl. er. 938. In Laubwäldern. 
- 'Vohl sel1r verbreitet, nur vo n der vorigen nicht u11terschiede11. 

Im n. Gb. bi s jetzt nur in Wierzb6wiec bei Pfönsk (R f .). 

29'2. P . viridis (L.) Li u d 1. Waldwiesen, sumpfige Orte. Zerstreut durch 
das 11. Gb. Der süd li ch bis ,jetzt bekannte Standort ist bei Dobre 
(Jstrz.). 

293. Fluminium .IJfonoi·chis (L.) RB r. Sz. sp. r os. p. 66. Wiesen, bis jetzt 
sehr selten. Warschau (S z.), Bia.fystok (J s t r z.), zwischen Pu.fawy 
und Kazimierz (B r.). 

294. Epipogon aphyllus es eh ID i d t) Sz. Br. II. er. 939. Feuchte, scha.ttige 
Wäld er. Sehr selten und bis jetzt nur im sw. Gb. Oj c6w, Pie­
skowa ska.fa (13 r.), im Walde Trzebi es.fawski bei D~browa 

(Nowakowski und S lu sars k i). 

1 ?. 295. L imodoi·um abo1·tivum (L.) S w. K 1 u k Dykc. roS. Nr. 950. Sehr selten, 
nnr im Wald e Cyrrtnowski am Bug (K ink). 

296. Ceplialanthera grnndi:ftoi-a (Sco p.) ßabiu gto n S?.. sp. ros. p. 67. Br. 
fl . er. 940. Laubwälder. Im n. G h. fehlend, sonst zerstreut. War­
schau ( z.) z. B. B abice (Rf.), K azimierz, Ki e lce, Pieskowa 
ska<l'a (Br.). [m Th a le Ojc6w sehr häufi g (Jstrz.). 

297. C. Xiphophyllum (L. fil.) Rcbb. fil. Br. II. er. Nr. 941. Laub- und 
Nadelwä lde1'. Im u. Gb. fehlend, ! OU st selten. Parchotka b ei 
P u.fawy (Jst r z.), Ka zimierz, Celej6w (B.r.) , Zamosc (Jstrz.), 
Ojc6w (B r .), Zg6rsko (Sa pal ski ). 

298. C. 1·ub1·a (L.) Ri eb. Laub-, ~elteuer Nadelwälder, bis jetzt nur seh r 
selten beöbachtet, wohl häufiger im Gb. Sejny (S z.), Srnardzewo 
bei Plonsk (R f.), Ojc6w (K.), Nied.Zwiedz (Br.). 

299. Epipactis latifolia (L.) A 11. Sz. sp. roS. p. 67. Wg. ß. pol. v. 2 p. 512. 
Br. f!. er. N r. 96.3. Karo p . 245. Wälder, Gebüsche, häufig. 
Warschau (Sz.), Ojc6w, Kielce, Pu.fawy (Br.), tosice (K.), Sejny, 
t~czyca ( J st r z.), P.fonsk (Rf.) u. s. w. Die Form viridans Crntz 
hä utiger als varians C rn t z. 

300. E . 1·ubiginosa (Crnt z) Ga ud. Wg. ß. pol. v. 2 p. 513. Br. tl. ~r . 
Nr. 944. Sehr zerstreut. Sejny (Js tr z.), Stawiska (Wg.), Modli9 

: _cRf.), Zamosc, Tomasz6 w, Ojc6w (Br.), Olkusz (K.) , Warschau 
z. B. Wilan6w (Rf.), Bidobrzegi (F. Kami11 ski). 
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301. E. palustris (L.) Crntz Sz. sp. roß. p. 67. Wg. 11.. pol. v. 2 p. 513. 
B tz. Beitr. Nr. 520. Sumpfige Wiesen, häufig und meist gesellig. 

302. Neottia Nidus avis (L.) Rieb. S z. sp. ros. p. 67. Wg. ß. pol. v. 2 
p. 515. Btz. Beitr, Nr. 521. In Laub- uiid Kieferwäldern, überall 
häufig. Warschau (S z.), z. B. Wygoda, Bielany, Radonie, 
Babice (Rf.). 

303. Listera ovata (L.) R. Br. Sz. sp. roi!. p. 67. Wg. 11. pol. v. 2 p. 514. 
Br. ß. er. 946. Wälder, Gebüsche, Wiesen zerstreut. Warschau 
(S z.) z. B. Zacisze (K.), Krogulec bei Kampinos (RfJ 

? L . cordata (L.) Ri c h. Im Gb, uoch zu finden . 

304. Goodyern repens (L.) R. Br. Wg. fi. pol. 2. p. 509. In scliattigen Wäl-
dern, zwischen Moos und abgefalleueu Nadeln selteu. Im Walde 
Stawski, Czerwonka bei Dobre (Wg.), zwischen Liw und Stani­
s.Jawc\w · (J st r z.), Kazimierz (Br.), Krasuik, Zaruosc, Tonrnsz6w 
(J s t r z.), Swi~ty Krzyz (B r.). 

305. Spfrant/1es spfralis (L.) C Koch. Wg-. fl. pol. v. 2 p. 5H Br. ll. er. 
949. Waldränder, Triften selteu, bis jetzt nur im sw. Gb . WzdcJ.I'. 
bei Bodz~tyu (Wg.), Suchedniow (J s.tr z.), zwischen OJsztyu uud 
Cz~stollhowa (K.), Pr~duik Koszkiewski und S~yce im Thale 
Ojc6w (Br.). Nach Erudtl (Virid. varsav. p. 85) auch bei War­
schau? i1euerlich nicht gefunden. 

"'· 
306. Corallorrhiza innata R. Br.· Br. ß. er. 950. Feuchte Wälder, Er!en­

gebüsche; selten. Zwischen Lublin und Be;fzyce (J s tr z.), Pu.Jawy, 
Zamosc, Tomasz6.w, Ojc6w (Br.), Babice bei Warschau (Rf.). 

307. Liparis Loeselii (L.) Rieb. Auf moorigen Wiesen, Torfsümpfen sehr zer­
streut. An deu Seeu des n. Gb. (S z.). rin Kreise Gostynski (Wg.) 
z.B. bei Drzesno, Zdworz. (Jstrz.), Gosbwice b. K~nin (Jstrz.), 
Stok bei Siedlce (K.), Kryuica bei Zamosc, Busk (J s t r z.), War­
schau z. B. Wawrzyszew (Rf.) . 

308. Microstylis monophylla (L.) Lindl. Wg. il. pol. Y. 2 p. 517. Nur im 
n . Gb. und auch da selten (\V g.). Ich kenne sicher nur einen 
Standort bei Sejny (J s t r z.). 

309. Cypripedium Calceolus L. Sz. sp. ros. p. 68. Wg. fi. pol. v. 2 p. 520. 
Laubwälder, Hügel, gern auf Kalk, sehr zerstreut. Sejuy (Wg.), 
Warschau (Sz.) z. B. Karnpiuos (Br.), Babice (Rf.), Kazimierz 
(Jstrz.), Celejc\w bei Pufawy (Br.), Lublin (Skrobiszewski), 
Szczebrzeszyn (Jstrz.), Zamosc, Ojc6w, Kielce (~r.). 



36 J. R o st ~ firiskl : (116) 

II. Classe. Dicotyledones Juss. 

1. Familie. Polygonaceae J u ss. 

3t0. Rumex ucranicus Bess. Längs der Weichsel u11d des Wieprz (Jstiz.). 

311. R. maritimus L. Wg. fl. pol. v. I. p. 599. Btz. Beitr. Nr. 449. Teiche, 
Sümpfe, Flussufer; überall, aber nicht hilufig. Aeudert ab: b) p_!!..­
~ Sm. (als A.) Wg. ß. pol. v. 1. p. 600. Teiche, sumpfige Orte, 
seltener als vor. · 

312. R. conylome1·atus Murr. Sz. Si'· roS. p. 78. \V g. fl. pol. .v. 1. p. 596. 
B tz. Beitr. 450. An Ufern, Gräben, überall gemein. 

313. R. obtusifolius L. S z. sp. ro8. p. 78. Wg. tl. pol. v. 1 p • . 598. B tz. 
Beitr. Nr. 451. Wiesen, Ufer, feuchte Wäldc·r; überall sehr häufig. 
Aendert a,b: b) agrestis Fr. Wg-. fi. pol. v. 1. p. 599 mit der 
Hauptart hie und da. 

314. R. cr ispus L. Sz. sp. ros. p. 78. Wg. ß. pol. v.1. p. 595. Btz. Beitr. 
Nr. 452. Wiesen, W ege, feuchte Aecker; überall gemein. 

315. R. H yd1·olapathum Huds. Sz. sp. ros. p. 78. Wg. fl. pol. V. 1 P· 597. 
B tz. ßeitr. Nr. 453. Ufer, Teiche, Sümpfe; überall meist ziemlich 
häufig. 

316. ll. aquaticus L. Bis jetzt nur an dem Ufer der Wkra bei S~chocin 
(Rf.), wohl weiter im Gb. verbreitet. 

3 17. R. Acet<sa L. Sz. sp. ros. p. 79. Wg. ß. pol. v. 1. p. 601. Btz. Beitr. 
Nr. 454. Karo p. 274. Wiesen, Grasplätze, feuchte Waldplätze, 
iiherall gemein. Aendcrt ab: b) fissus Koch, so bei Warschau 
(Besser nach L e deb. fl. ros8. v. 3. p. 510). 

318. ll. Acetosella L. Sz. sp. ros. p. 79. Wg. fl. pol. v. 1 p. 604. Btz: 
Beitr. Nr. 455. Karo p. 274. Sandfelder, trockene Wälder, Trif­
ten: Brachen; überall gemein. 

319. Pulygonum Bi8torta L. S z. sp. ros. p. 77. Wg. fl. pol. v. 1. p. 634 . 
Btz. Beitr. Nr. 456. Karo p. 273. Feuchte Wiesen, lichte Wald­
plätze; überall häufig und meist sehr gesellig. Warschau (Sz.) 
z. ß. Gos.Jawek (R f.). 

320. P . amphibium L. Sz. sp. ros. p. 77. Wg. ß. pol. v. 1. p. 633. B tz. 
Beitr. Nr. 457. Uebemll häufig in verschiedenen Formen je nach 
dem Standort!'; so als a) natans Mn eh. im Wasser, als b) te1Testre 
Lecr s auf feuchten Acckeru, als c) cdenosiim Koch an Ufern. 

321. P. lapatli ifolium L. Sz. sp. roS. p. 77. Wg. ß . pol. v. 1. p. 632. Btz. 
\ Beitr. 458 . Feuchte Aecker, Gräben, Ufer, Sumpfränrler, überall 
\ _g!m~i!.1:~en.d_er~ .II.~~ ~m Pers. (als A.),/ c) incan~ 

Si/ CL. . Schmidt (als A.) In beiden Formen fast ebenso häufig. =:. J?fo1ne'n~-
..111~11 Ji;fid. 
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3'22. P . persicaria L. S z. sp. ros. p. 77. Wg. fl. pol. v. 1. p. 631. B tz. 
Beitr. Nr. 459. Karo p. 273. Aecker, Gräb eu, Ufer, Sumpfränder, 
überall g emein. Aeudert ab: b) rudera/e Meisner, auf tro cke­
nernm Boden nicht st!lten im Gb. 

323. P. Hyd1·opipe„ L. Sz. sp. ros. p. 77. Wg. fl. pol. v. 1. p . 6~ 9. Btz. 
Beitr. Nr. 460. Gräben, feuchte Waldstellen, PfützPn ; übe rall 
gemein. Aeud ert ab: b) angustifoUum A. Br„ um Kampinos bei 
Warschau (Rf.). 

324. P. mite Sc h r k. Gräben, Pfützeu, feuchte Stellen; bis j etzt nur se lt.en 
beobachtet, wohl norh hiiufi:;· übersehen. Smardzewo b. P.fonsk, 
Radonie b. Wtirschau, Klemen sow b. Zamosc (Rf.). 

325. P. minus H u d s. s z. sp. ros. P· 77. wg. ll. pol. V. 1. P· 630. Feuchte 
Stellen, Gräben, Teiche, nicht selten. 'Varsr hau (Sz.) z.B . Wila­
u6w (Rf.) . 

326. P. aviculare L. Sz. sp. ro~. p. 78. Wg. a. pol. v. ·I. p. 635. Bl z . 
Beitr. Nr. 461. Karo p. 213. Ae<·ker, Triften, Strasseupßaster, 
besonders gern auf W egen, übern.11 gemein. Aendert ab: b) 
euctum Rth. (als A.J ziemlich haufig, c) neglectum Bess. (als 
Art), z.B. um Mi.fosna bei Warsdrnu (Rf.). 

327. P. Convolvulus L. Sz. sp. ros. p. 78. Wg. fl. pol. v. 1. p. 638. Btz. 
Beitr. Nr. !i,63. Karo p. 273. Accke r, Gebüsche, bebaute r Boden ; 
überall gemeiu. 

328. P. dumet&rum L." Sz. sp. ros. p. 78. Wg. fl. pol. v. t. p. 639. B tz. 
lleitr. Nr. (i.63 „. Feuchte Gebüsche, Zä une, Hecken; übe rall meist 
häufig. 

t '~ Pagopy1·um esciilentum Ma ss. Stammt aus Asien; bei un s in 
sandigen Gegenden hä ufig g ebaut und nicht selte u ve rwild ert. 

t * F. tatai·icum (L.) G r t n. Stammt aus Sibirien 1 wird nur selten ge ­
baut, dagegen kommt es häufig al s Unkraut in dem vorigen vor. 

2. Familie. Aristolochiaceae Jus s. 

3'.29. Aristolochia Clematitis L. Am Weichselufer und in den Weichse lniede-­
rnugen stelleuweise. Zawichost, Ritchow, Solec, J anowiec, Mitcie­
jowice, Magnusz6w (J s t rz.), Bielitny b. Warschau, Zakroczyw 
(Rf'.), Wyszogr6d (Jstrz.), P.J'ock (Skrobi~szewski), Ciechoci­
uek (J s trz.). _ " ,J;,.1„_,, , ,.,.; e~-"' ( 

330. Asarum europae·iim L. S z. sp. ros. p. 70. Wg. fl . pol. v. 1. p. 712. 
Karo p. 244. Iu Laubwäld ern, besonders häufig zwischen Co1·ylus 
Avellana L.; zerstr, ut. Warsrbau (Sz.), z. B. ßieltmy, Ka111pi­
uos (Rf.). 
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3. Familie. Lentibulariaceae L. C. Rieb. 

331. Pinguiculci vulgaris L. Wg. ß. pol. v. 1. p. 140. Torfige uud moo rige 
Wiesen; sehr zer str eut aber gesell ig. Opole, Zaruosc (Wg.), Kry­
nice, Jemiolno, Kielce, Boleslaiv, OJkusz .(Jstrz.), Wal'schau z.B. 
W\_lglowa W6lka (Rf.). 

332. Utric·ularia vulga1·is L. S z. sp. r os . p. 95. Wg. ß. pol. v. 1. p. 141. 
B t z. Beitr. Nr. 423 . S iimpfe, Teiche, Torflöcher; zerstreut. 

333. U. intermedia H a.y u e. Stehende Ge·wässer, Torfsümpfe, im n. Gb . 
selte ner (Preuy, Alexota), so nst zerstreut, ~Varscbau z. B. zwischen 
M.J'ociny und W13glowa W61ka (Jstrz.) . 

. 334. U. m inor L. S z. sp. ros. p. 95. Wg. fl. pol. v. 1. p. 142. Gräben, 
Torfäümpfe, selten . Preuy, G~bin, Gostyuin, Zdw6rz, Drzez ua, 
J emioluo, Zamosc, Zwierzyuiec, Boles.faw (J s t r z.), 'l'Vars cha u (S z.) . 

4. Familie. Primulaceae Vent. 

335. A n o.gallis arvensis L . S z. sp . ros. p. 92. Wg. :fl . pol. v. 1. p. 365. 
B tz. Beitr. 427. Karo p. 253. Aeck er, Ga1·tenlaud, Wegränder; 
überall gem ein. Aendert ab: b) coeritlea Schreb. (als A.) Sz. 
sp. ros. P· 92. wg. ll. pol. V. L p. 364. B .„ 1:1. er . 775, besonde r s 
a uf Kalk- und Lehmboden, dem u. Gb . fehleud , sonst se lten. 
Zwiscbeu S.fomuik i und Proszowice (Wg.), Maciejowice, Clie.fm, 
Zamosc (Jstrz.), Ojc6w (Br.), Kielce (Jstrz.), Warschau (Sz.) 
z. B. Opalin (R f .). 

B36. A. tenella L . s z. sp. ros. p . 92 . Im Herbarium VOil s zu b e r t befindet 
zieh dieses P flänzche n mit der Notiz: „Mokot6w bei Warschau". 
Neuerlich dort nicht beo bach t et. 

337. Oentunculus minimus L. s z. sp. ros. P· 92. wg. ß. pol. V . 1. p. 325. 
F euchte Sand- und Lehmäcke r, überall nicht selte n , wenn auch 
öfters übersehen. Warschau (Sz.) "· B. zw iscl).en G6ra und Czersk 
(Wg.) . 

338. Trientlttis europltea L. S z. sp. rus. p. 93 . Wg. ß. pol. v. 1 . p. 606. 
Schattige L a ub- und Nadelwälder, iu locker em Boden; besonders 
h ä ufig im n. Gb. Warschau (Sz.) z . B . Bielany, Natolin (Rf.) . 

339. Lysimachia thy1·siflora L. Sz. sp. ros. P· 93. wg. ß. pol. V. 1. p . 367. 
B tz. Beitr. 4'24. S ümpfe, am Rande s umpfiger Gräben; ziemlich 
verbreitet. Warschau (Sz.) z. B. Zacisze (Rf.) 

3'-0. L. vulgaris L. Sz. sp . ros. p. 92. Wg. ß. pol . v. 1. p. 366. B tz. Beitr· 
N1·. 425. Karo p. 247. Sümp fe, Ufer, Gräben, i'euchie Gebüsche; 
überall gemein. 

t L. punctata L. Nur Sielce b. Warschau (Rf.); wohl nur ein Garten­
flüchtling. 
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341. L . Nummularia L. Sz. sp. ros. p. 93. Wg. fl. pol. v. 1. p. 368. Btz. 

Beitr. Nr. 426. Auf feuchten Wiesen, in Wäldern, Gräben; überall 
gem ein . 

342. L. nemorum L. Sz. sp. ros . p. 93. Selten und nur im sw. Gb. (Jstrz .) . 
Im Thale des Pr1tdnik (Sn p n.l ski), Warschau? (Sz.), ob l1i er 
wirklich gefund en? Sche int mir no ch ei n zwei felh a fte r Biirger , 
unser er Flora zu sein; der {nir bekannte sichere Sta ndort (bei 
T(lczyn) liegt schon a nsserh alb un seres Gb. 

343. Glaux maritima L. Wg. fl . pol. v. 1. p. 434. Btz . Beitr. 429. Wi e­
sen, Wegränder, 'feichufer. Nur a uf Salzboden. Gopfosee, Ci e­
choci nek b. Wfoc.fawek, Bachorze, Leszno b. l:.\lczyca, Solec, 
Busk (Jstrz.). 

344. A 11 d1·osace septenll'ionalis L. Auf sandige n Brachäck ern ; selte n. Lä11 gs 
.de,.!' Weichsel: bei Morl lin (Rf.), Podzamcze h. Maci ejowice, Opol e 
.(Jstrz.) und sonst b. P ir\ cz6w (.Jstrz .), am Wege nach der Tropf­
ste inhöhl e b. Ol sztyn (K.). 

3!,5. Primiila fai·inosa L. Kluk . Dyk. ros. 1103. A uf torfigen , su mpfigen 
Wiesen durch das ga nze Gb. Selten, aber gesel lig. Se,i ny, Wize,iny 
(Jstrz.), Cyran6w (Kluk), Cz\lstochowa (K.). 

346. P. elatior (L.) Ja.cq. S z. sp. ros . p. 94. Wg. fl . pol. v . 1 p. 371. 

347. 

348. 

? 

B 1-. fl. -c:: r. 779. In schattige n La.ubwä ld ern se lten und dem n. G b. 
fehlend. W rschau (S z.) z. B. Natolin (R f.). 

P . officinalis L. "· S ;. sp. r o:!. p. 93. W g. fl . pol. v. 1. p. 370. Btr . 
Beitr. Nr. 428. Karo p. 73. Lichte Wa ld stell e n, Gebüsche, trockene 
Wiesen; überall häufig. 

H ottonia palu.~tris L. S z . sp. roS. p. 93. Wg. fl. pol. v. 1. p. 372. [11 

Gräben, S iimpfen, zerstreut. Warschau (S z.) z.B. Mokot6w (Rf.). 

Samoliis Valernndi L . Nach Erndtl (Virid. Varst1. v. p. 108) bei War­
schau; neuerlich nicht gefunden uud all er Wahrscheinlichkeit 
nach im Gb . nicht vorhand en. 

5. Familie. Plumbaginaceae Ju s s. 

349. Armel'ia elongata (Ho ffm .) Bois s i er. S z. Rp. roS. p. 96. Wg. fl . 
pol. v. 1. p. 548. Br. fl . er. 781. Auf trockeneu Grasylätzeu, g ra ­
sigen Anhöhen zerstreut. Im s. Gb. viel seltener. 

6. Familie. Empetraceae Nut t. 

350. Empetruni nigrnm L. K 1 u k. Dyk. ros. Nr. 487. Sehr selten bis j etrt 
· nur im n~. Gb. b. Bia.fystok (Sz.). 
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7. Familie. Ericaceae .Tu ss. 

351. Calluna vulgaris (L.) Sa 1 i s b . S z. ~p. ros . p. 173. Wg. fl. pol. v. 1. 
p. 621. Btz. Beitr. 336. Karo p. 244. In sa ndigen und moorigen 
Ki eferwäldern überall gemein. Mit wei sser BlumenkTOne selten, 
z. B. zwischen vV11glowa W6 lka und Sierak6w bei Warschau 
LJstrz.). Die Form .foliis palulis DC. finc!Pt sich zwischen SolPc 
und Kaz.imierz (J s t r z.). 

352. Erica 'J'etra lix L. Sehr selten, nur auf moorigen Stellen b. O>tatn i 
g rosz, b. Cz!1stochowa (K.). 

353. V accinium flfyrtillus L. S z. sp. ros. p. 176. Wg. fl. pol. vol. 1. p . 6 ·17. 
Btz. Beitr. 337. Karo p. 275. In Wäldem, auf Haiden, überall 
häufig, oft gesellig; die häufigste von all en Arten dieser Gattung . 

3M. V. uligiri osmn L. Sz. sp. ros. p. 176. Wg. fl. pol. v. 1. p. 618. Karo 
p. 275. Auf Torfmooren und moorigen Waldstellen zerstreut, 
st ellenweise hä ufig. Warschau (S z.) z. B. Mif<>Slla (R f.). 

355. V. Vitis idaea L. Sz. sp. 1·08 . p. 176. Wg. fl. pol. v. 1. p. 619 . Btz. 
Bei tr. 334. Karo p. 275. In Wäldern, besonders sandigen Kiefer­
wäldern. Ut>bPrall, in einigen Gegenden gemein, in anderen se lten. 

356. V. Oxycoccos L. Sz. sp. ros. p. 176. Wg. fi. pol. 1. p. 620. An nassen, 
torfigen Orten, auf Torfsiirupfen gern zwischen Sphagnum durch­
kriechend, stellenweise. 

357. Arctostaphylos Uva ursi (L.) Spr. Sz. sp. ros. p. 175. Wg. fl. pol. v. 
1. p. 660. Btz. Beitr. 335. In Nadelwäldern im 11. Gb. hä ufig, 
nach Süden zu viel seltPner. 

358. 

359. 

Andromedapoli/olia L. Sz. sp. ros. p. 174. Wg. ß. pol. p. 1. p . 657. 
Auf Torfsümpfen und moorigen Stellen der Haiden ziemlich häufig. 
Warschau (Si.) z. B. Mi.fosna (R f.). 

A . calyculata L. Wg. ß. pol. v. 1. p. 658. Torfbrüche. Sehr selten 
im u . Gb. (Jstrz.) Kobyliu zwischen }Jomh und Stawiska 
(Wg., J strz.). 

8. Familie. Rhodoraceae Klotz sc h. 

360. L edum pal·ustre L. S z. sp. roS. p. 168. Wg. tl . pol. v. ·I. p. 648. An 
sumpfigen Orten, auf Torfsiimpfeu, im u. Gb. üb erall häufig, im s. 
vi el selte ner . 

9. Familie. Hypopityaceae Klotzsch. 

361. Pfrola 1·otundYolia J, . Sz. sp. ros. p. 175. Wg. ß . pol. v. 1. p. 650. 
Br. fl. er. ö95. Karo p. 273. fo schattigen, etwas feuchten Wäl­
dern, iiberall ziemlich häufi g . 
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36'2. P. chlornntha Sw. Br. fl. er. 596. Karo p. 273. Iu schatt ige n trocke ­

nen Wäldern im n. Gb. uicbt selteu. Im s. ui cht hüufig. Bia•fy­
stok (S z.), J:.osice (1( .), Krasnystaw (J s tr z.), Oj c6 w (ß r.), Ki elce 
(Jstrz.), 

0

b. Warschau zwischen Trzuskawka uud Wierne (J strz.). 
363. P. media Sw. Sehr selten, bis jetzt nur bei Biafö.f~ka an der Narew 

(Karniriski), wohl noch anderswo im Gb. 
364. P. minoi· L. Sz. sp. ros. p. 79. Wg. fl. pol. v. 1. p. 65 1. Btz. Beitr. 

338. Karo p. '273. [u schattigen Wäldern und Gebüschen, überall 
häufig. 

365. P. unif/ora L. S z. sp . ros. p. 175. Wg. fl . pol. v. 1. p. 654. Br. fl. er. 
599. K a ro p. '273. · In schattigen, feuchten Wäldern, Sümpfen, 
seltener als vorige. Warschau (Sz.) z. B. Z~bki (Jstrz.), Kam­
piuos lR f.) 

366. P. umbellata L. S z. sp. ros. p. 175. Wg. fl. pol. 1. p. 655. Br. A. er. 600. 
f n trockenen, schattigen Wäldern, zerstreut. W arschau ($ z.) z. B. 
Wygoda (Rf.). 

367. P. secunda L. Sz. sp. ros. p. 175. Wg. fl. pol. v. 1. p. 652. Btz. 
Bei tr. 339. In schattigen Wäldern, überall hiiufig. 

368 . Monoti·opa Hypopitys L . Sz. sp. ros. p. 100. Wg. ß. pol. v. 1. p. 645. 
Br. ft. er. 601. Karo p. '247. Iu Wäldern überall , meist häufig. 
Kommt in zwei Formen vor: a) hii'suta R t h„ beso nd ers in 
trockeue,2 Kieferwäldern; b) glabrn R th ., narn eutlich in Buchen­
wäldera und viel seltene1· als vor. Form. 

"· 
io. Familie. Oleaceae Lind 1. 

369. Ligustrum vulgai·e L. In Wäldern (S z.) wild ; wohl uur iru s. Gb., 
auch für Warschau (Sz. sp. roS. p. 107) angege ben , aber hi er 
neuerlich nicht gefunden. 

t Syi·inga vulgai·is L. Ueberall , als Zierstrau ch gepflanzt, zuw eil en ver­
wildert, so z. B. um Szcz~ s ne b. Warschau (Rf.) 

370. Fra.vinus e:ccelsioi· L. Sz. sp. ros. p. 104. wg. ß. pol. Y. L P· 149. 
Btz. Beitr. 341. lu feuchten W ä ldern vereinzelt, seltener Wälder 
bildend; besonders im s.-ö. Gb. 

11. Familie. Solanaceae Jus s. 

t Lycium barbarum L . Wg. tl . pol. v. 1. p. 407. B tz. Beitr. 361. Zier­
strauch aus der BerbPrei, überall zu Hecken ge,.,ßanzt; sehr leicht 
und häufig verwildemd. 

* S~lan·um Lycopersicum Tourn. Im tropischen Amerika einheimisch, 
wegen der Früchte sehr häufig in Gärten gebaut uud dort ni cht 
selten verwildemd. 

'~ S. tubei•osum L. Ueberall im Grossen gebaut. 

6 
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371. S. nigrum L. Sz. sp. ros. p. 139. Wg. fl. pol. v. 1. p. 405. Btz. 

Beitr. 362. Karo p. '274. Schutt, Giirten, Wegränder, Aecker, 
überall gemein. Aendert ab: b) judaicum Bess. (als Art), bis 
jetzt nur im s.-w. Gb.; c) humile Beruh. (als Art) sehr zerstreut, 
noch öfters übersehen. Um Warschau, z. B. bei O.ftarzew (Rf.) 

372. S . villosum (L.) L m k. Br. Jl. er. 648. Schutt, Gärten, Aec
0

ker. Im ? s. Gb. sehr häufig, im n. noch nicht beobachtet. Aendert ab: 
b) alatum Mnch. Br. fl. er. 5li.9. Hie und da mit der Hauptform. 

373. S. Dulcarnara L. Sz. sp. ros. p. 138. Wg. fl . pol. v. 1. p. 40~. Btz. 
Beitr. 363. Gebüsche, feuchte HPcken, Ufer. Ueber11.ll häufig. 

•· Oapsicum annuum L . [n Mexico einheimisch, der Frucht wegen se,I ­
teu in Gärten. 

t Nicandi-a physaloides (L.) Gärtn. In Peru einheimisch, bei uns häu­
figes Unkraut in Gärten, auf Schutt etc., überall. 

37 4. Atropa Belladonna L. Wg. fl. pol. v. 1. p. 401. Br. B. er. 65'2. fo 
schattigen Bergwäldern, nur im s.-w. Gb. und daselbst selten. 
l:.yse g6ry (Wg.), zwischen Nowa S.fupia und Opat6w, Ojc6w 
(J s trz.), Grodzisko, Pieskowa Ska.fa (Br.). 

375. Scopolia carniolica Jacq. Br. fl. er. 651. Sehr selten, bis jetzt nur im 
Thale Oj c6 w, s.1 bei Pieskowa Ska.fa (Br.). 

376. Hyoscyamu.• nigei· L. s z. sp. ros. P· 136. wg. ß. pol. V. L p. 395. 
Btz. Beitr. 365. Karo p. 246. Schutt., Dorfstrassen, fast i.iberall 
gemein. Aendert ab: b) agi·est is Kit. (als A rt), seltener. Diese 
Form kommt au vielen Orten des n. Gb. (Wg.) und bei Pin.:z6w 
(Jstrz.) mit rein gelber Blumenkrone vor. (H. pallidus Kit. 
[als Art] Wg. ß. pol. v. 1. p. 398). 

377. Datura Strarnonium L. Sz. sp. ros. P· 136. Wg. ß. pol. V . 1. p. 400. 
Karo p. 245. Soll von den Zigeunern eingesch leppt worden sein; 
jetzt an Zäuuen, in Gärten, Dorfstrassen. In einigen Gegenden 
eine der gemeinsten Pflanzen, völlig eingebürgert. 

* Nicotiana Tabac·um L., ferner • 
* N. latissima Mill. und 
* N. rustica L. werden im Gb. häufig im Grossen gebaut. 

12. Familie. Borraginaceae De s v. 

t Heliotropium eui·opaeum L. Sz. sp. ros. p. 145. Nur bei Warschau 
(Sz.), aber neuerlich hier nicht gefunden. Wohl nur mit fremdem 
Samen eingeführt und wieder verschwunden. Wahrscheinlich im 
G b. nicht vorbanden. 

378, ...4spe1"ugo procumbens L. S z. sp. ros. p. H9. Wg. Jl. pol. v. 1. p. 354. 
Br. tl. er. 621. Btz. Beitr. 349. Karo p. 244. Wegränder, .Mauern, 
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Schutt, Zäune. Im Gb. ziemlich häufig. Warsch a u (Sz.) z. B . 
K.f6dno (Rf.) 

379 . Lappula Myosotis Mncl1. Sz. sp. ros. p. 148. Wg. fl. pol. v.1. p. 348. 
B tz. Beitr. 350. Trockene Hügel, Mauern, Wegränder. Ueberall 
meist häufig. Warschau (Sz.) z. B. Groch6w (K.) 

? L . d~fl.exa (Wahlnbg.) Grcke. Angeblich im Thale des Pr~dnik 
(J. Sapal ski). Ob wirklich vorhanden? 

380. C_unoglossiim ojftcinale L. s z. sp. ros. p . 149. wg. fl. pol. V. 1. P· 350. 
Btz. Beitr. 351. Auf Sc.butt, Wegen, Dorfstrassen, Hügeln; überall 
gemein. 

381. C. germanicum Jacq. Sz. sp. ros. p. 149. Br. fl. er. 624. Se lten in 
Wäldern des O.jc6w-Thal (Sz. Br.). 

t Omphalodes verna Mnch. Sz. sp. ros. p. 149. Warschau (Sz .) bei 
· Paw~zki; nach dem Standorte nur verwildert. Sonst im Gb. nicht 
beobachtet, und wahrsch eiulich auch nicht einheimisch. 

382. 0. scorpioides (Haenke) Schrk. Br. fl. er. 625 . Bis jetzt nur sehr 
se lten beobachtet, so im Ojcow-Thale (Br.), Rach6w (J s tr z.), 
Kampinos b. Warschau (Rf.). / 

383. Ce1·inthe minor L. Wg. fl. pol. v. l. p. 363. Br. ß. er. 631. Gra.s­
plätze, Aecker, Wege. Selten und nur im s. Gb . Warscha!;.. 
(Jsztrz.), Bronowice b . . Lublin (W. Puchalski), Kazimierz, 
Wierzbica (Wg.), Pincz6w (K.), Maszk6w (R. Frit.ze), Ojc6w, 
Pieskow'iL Skafa (Br.), Wielun, Kielce, Radom (Jstrz.). 

t Borrago ojfitinalis L. S z. sp. ros. p. 149. Wg. fl. pul. v. 1. p. 353. 
K l uk. Dyk . #ros. Nr .. 186. - Stammt aus dem Orient; soll nach 
Sy renius bei uus wild vorkommen , aber schon Kluk (l. c.) 
bemerkt richtig, da.ss die Pflanze nur in Gärten verwildert ist. 
Warschau (Sz.) z. B. K.foduo (Rf.). 

384-. Anchusa o.fficinalis L. Sz. sp. ros. p. H8. Wg. ß. pol. v. 1, p. 352. 
Htz. Beitr. 352. Karo p. 243. Auf troc.keneu, saudigen Plätzen, 
'Vegränderu, Abhängen; übf'rall ruei~t häufig. 

385. A. arvensis (L.) M. B. Sz. sp. ros- p. 147. Wg. ß. pol. v. 1. p. 31>2. 
Btz. Beitr. 353. Karo p. 243. Sandfelder, Wegränder; überall 
gemein . 

386. Nonnea pulla (L.) DC. Wg. ß. pol. v. 1. p. 357. Br. ß. er. 628. 
Aecker, Wegränder; besonders gern auf Lehm- und Kalkboden· 
Zerstreut, dem n. Gb. fehlend. 'Vyszogr6d, Podzamcze b. Macie_I 
jowice (Jstrz.), HoroMo (Wg.), Hrubiesz6w (Jstrz.), Jerzmauo­
wice (Br.), Ogrodzieniec (Jstrz.), Maszk6w (R. Fritze), Busk 
(Skrobi~szewski). 

387. Sympliytum ojficinale L. Sz. sp. ros. p. 147. Wg. fi. pol. v. f. p. 356. 
Btz. Beitr. 354. Karo p . 2H. Gräben, Ufer, feuchte Wiesen; 
überall gemein. Mit violetter oder rosenrother (S. patens Si b th.), 

6 * 
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se ltener mit gelblicher oder rein weisser (S. bohemicum S eh mi d t) 
Krone. 

3 88 . S. tuberosum L. Br. fi. er. 630. Bis jetzt nur im s.-w. Gb., so bei 
Ojc6w, Pieskowa Skafa (Br.) beobachtet,„ wohl auch im s.-ö. Gb. 
zu find en. 

389. E chimn vulgare L. Sz. sp. ros. p. 145. Wg. ß. pol. v. i. p. 362. Btz. 
Beitr. 355. Karo p. 245. Wegränder, sandige Aecker, Hügel; 
üb ernll gemein . Selten mit wcisser Krone, so b. Siedlce (J. Gra­
bo wski), an Ufern des Dusia-Sees (J st rz.). 

390. E . violaceum L. Besser, prim. fl. galiciM, u. '1.15. Im Ojc6w-Tbale 
b. Grodzisko (Besser) und weiter längs des Pr11-duik (Jstrz„ 
J. Sapalski). 

391. Pulmona1·ia offtcinalis L. S z. sp. ros. p. 146. Wg. Jl. pol. 1. p. 258. 
Btz. Beitr. 306. In schattigen Laubwäldern und Gehüschen; 
iiberall häufig. 

392. P. mollis Wolff (P. angustijoUa Bess.) Br. Jl. er. 635. Nur im 
Ojc6w-Thale iu Gebiiscl1e11 b. Grodzisko (Br.). 

393. P. angustifolia L. (P. azurea Bcss.) Sz. sp. ros. p.146. Wg. fl. pol. 
v. L p. 359. Br. B. er. 636. Karo p. 273. Lichte Laubwälder, 
Hiigel, Gel.Jüsche; überall ziemlich häufig. 

:194. Lit/iospermt1m officinale L. Wg. fl . pol. v. 1. p. 360. An ; teinigeu Or­
ten, in Wäldern, Gebiiscben; gern auf Lehm- uud Kalkliod en 
iiberall im Gl.J„ aber zerstreut. Längs der 'Weichsel, dann bt' i 
St~iyc<', Pwfawy, Pi1lcz6w, Kielce u. s. w. Warschau z. B. WiJa­
n6w (Rf.). 

? L . purpureo- coemleum L. Soll bei Mi cch6w (J. Sapalski) wachsen, 
diese A11gabc bedttrf jedoch einer Bcstiitiguug. 

395. L. arvense L Sz. sp . ros. p . 146. Wg. fl. pol. 1. p. 360. Karo p. 247. 
Aecker, Wegränder, Hügel; iibernll gemei\t. 

396. Myosotis palu-t1·is (L.) Rth. Sz. sp. ros. p. H7. Wg. fi. pol. 1. p. 345. 
R tz. Beitr. 357. Karo p. 247. Griib('n, Ufer, Sumpfwiescu, Wäl­
der; überall gem ein. 

39?. M. caeBpitosa S eh ultz. Br. fi. er. 640. B tz. Beiti-. 358. J,chmige 
feuchte Wiesen, Gräben, Ufer. Nur sehr selten beobachtet, aber 
wohl l1äufiger im Gb. Ostrow11-s b. Kouin (B tz.), Piek-fo bej 
Kampinos, bei Warcbau (Rf.), hi er sehr gesellig; Ojc6w­
'fhal (Br.). 

398. M. arenal'ia Sehrad. Sz. sp . ros. p. 147. Wg. Jl. pol. v. 1. p. 3t.6. 
Btz. Beitr. 359. Karo p. 247. Accker, Bügel, gern auf Sand­
boden; überall gemein. 

399. ]lf. 1m·sicolor (Pers. als Abart) Sm. All Aeckcrränd<'rn, Flussufern. 
B'isher nur um I'itlk b. S11-choci11 an dl'r Wkra. bei B.fonic an den 
Utrata-Uforn (Rf.). Wohl überall im Gb., nur oft übersehen. 

111.f. 
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400. M. hispida Sc h 1d1. pat. Im s. Gb. zerst1eut (J s tr z.), sonst nicht 

beobachtet., wenn auch gewiss im n. Gb. zu finden. 
401. M. silvatica (Ehrh. als Abart) Hoffm . Sz. sp. ros. p. 147. Br. fl. er. 

64'2. In Gebirgswäldern, an feuchten Waldstelleu; bis jetzt nur 
selti>n beobachtet. Zwierzyniec (J s tr.r..), Ojc6w (.S z.), Pieskowa 
Skafa (ll r.), J\yse g6ry, Kielce (J s t rz.), Warschau, z. B. Natolin 
(Rf.). Wohl auch weiter. 

40'2 M. intermedia Lk. Sz. sp. ros. p. 147. Br. ß. er. 544, Btz. Beitr. 360. 
Auf feuchten Aeckern, in schattigen Wäldern; iiberall •sehr häufig. 

403. M. sparsiflora 1\1 i k an. S z. sp. ros. p. 148. Wg. ß. pol. v. 1. p. 347 . 
In schatlig<'n r~aubwäldern uud Gebü schen, überall, meist nicht 
s~ lt e n. Warscl1au (Sz.) z. B. Marymou~ (J st 1 z.), Kampinos (Rf.). 

1 ::!. Familie. Polemoniaceae Li n d 1. 

401,., Polemoni-um coeruleum L. s z. sp. ros. p. 156., wg. ß. pol. V. l. p. 388. 
Feuchte Wi l'seu, ' •Välder. Im u . Gb. häufige r bei Aleksota, Kal­
warja., Sejny (Jstrz.), Screje, Wiisosz, .tom:ia. C'Vg.); be i War­

J>_r hau öfter s, z. B. Zitbki (Jstrz.), Wygoda (K.), zwischen 
Pruszk6w und Grodzisk (G . Alex:tn.drowicz) uud noch weiter 
südli ch b. Lublin (W. l'uchalski) . 

... 
14.„ Familie. Convolvulaceae Juss. 

405. Convolvulus sepium L. Sz. sp. ros. p . 151. wg. ß. pol. 1. p . 386. 
13 tz. Beitr. 346. :Feuchte Gebüsche, Flussufer; übera ll sebr hä ufig. 

406. C. ai·uensis L. Sz. sp. ros. p. 150. Wg. ß . pol. , .. 1. p. 385. B tz. 
Beitr. 3.47. Karo p. '245. Aecker, 'Vegränder, Schutt; gern auf 
Lehmboden, überall gemein. 

t Jpqmae~ purpurea (L.) Lmk. Häufige Zierpflanze aus dem tropischen 
Amerika, zuweilen verwildert, wie z. B. an d_en Weichselufern b . 

. Wn.rschau gegenüber der Saska KHa (R f.) . 

407. Cuscuta eui·opaea L. Wg. ß . pol. v. 1. p . 333. B tz. Beitr. 348. In Ge­
biisr.heno a.uf' Nesseln, Hopfen, Weiden; nicb.t se lten sch111nrotzeu<l 
auf Hanf, mauchuml sehr schädlich . 

408. 0. Epithymum (L.) Murr. Wg. fl. pol. 1. p. 334. Auf ni edrigen 
Pflanzen, besond ers auf Calluna, Thymus , P impinella, selten er . 
Aeudert ab: b) Trifolii Babingtou d: Gibson (>ds Art,); auf 
K\eesaateu. 

409. C. Epilinum W e ihe. Auf Flachs manchmal in solcher M:cnge auf'­
t1:etend, dass sie di e Ernte vern.icbtet. Mit deu Lein8aate n waud t• rnd. 

/ ( C. lupuliJormis Krock e r. Im Weidengebüsch der Weichselufer ni cht 
· · · häufig und unbeständig. Warschau (Hf.). 

, 
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15. Familie. Scrophulariaceae R. Br. 

410. Vubascum Thapsus L. S z. sp. ros. p. 134. Wg. fl. pol. v. 1. p. 390. 
Br. fl . er . 655. Sonnige Hügel , W egrä nder, Waldstelleu; auf 
Sand und L ehm zerstreut„ 

411. V. thapsifo1"rne Seh r ad. Bt z. Beitr. 357. Hügel, steinige Orte, sel­
t ener al s vor. uud im 11. Gb. noch nicht beobachtet. Um Warschau, 
z. B. bei Teres in (R f . ). 

412 . V . phlomoides L . W g. fl . pol. v. 1. p. 391. Auf Hügeln, wüsten Plätzen, 
im n. Gb. seltener , sou st verbreitet, besonders in den Wei chsel­
gegend en, so bei Solec, K az ituierz, Warschau ,, Zäkroszyrn. -
Ei ue w eiss blühende Form b<·obachtet bei Krasnystaw (Js t r z.). 

413. V. L ychnitis L . W g. fl . pol. v. 1. p. 392. Br. fl. er. 660. Auf sou­
nigeu Hiigeln, trock enen Waldplätzen, Sandfeldern, üb erall hä ufi g ; 
nur im n . Gb. seltener . 

414. V. nign1m L . S z. sp . ros. p. 134. Wg. :fl. pol. v. 1. p. 393. B tz. 
Beit r. 368. W egrä nd er, G<>b iische, Hecken, Ufer. Ueberall zie m­
li ch häufig. 

415. V . ol'ientale M. B . Br. fl. er. 662. Nur im s.-w. Gb. (Br.). 
416. V. Blattaria L. s z. sp. ros. p. 134. wg. fl. pol. V . 1. p. 394. Fluss­

ufe r, Gräben, Weg e. Dem n. Gb . fehl !>nd ,' sonst zerstreut. W~­
chock , Nowa S.fupi n., Wislica , Zamosc ( J s trz.), Zakroczy m (Rf.) 
uud /1 ä ufig in Weichse lnied eruogeu. 

41 7. V. phoeniceum L. W g . fl . pol. v. 1. p. 395. Karo p. 275. Trockeue 
Hügel, Wegrä nd er, ·w eichsel u11d Na rew bilden die Nordgrenze 
der Verbreitung. 

418. Scrophulada nodosa L S z. sp. ros. p. 129. W g. fl. pol. v. 2. p. 126. 
B tz. Beitr. 369. Karo p, 274. Iu Gebüsclieu , Laubwäldern, Grä­
ben. Ueberall hä ufig. 

41 9. ~. alata Gil. (S . aqu atica A u t. aber ni cht L.) Sz. sp. ros. p. 1'.29. 
W g. :fl. pol. v. 2. p. 12 7. Btz. Beitr. 370. Br. fl. er . 666. Flüsse, 
Bäche, Gräben. Ueberall ziemlich hä ufig. Um Warschau (Sz.) 
z. B. bei K si{lienice (R f.). 

- S , Scopolii Hopp e. Wird sich gewiss im s.-w. Gb. fiud en. 
420. A ntii-1·hinum Orontium L. S z. sp. ros. p. 131. Aecker, besonders auf 

L ehmbod en. Nur im s. Gb. hie und da lä ngs der W eichsel und 
11 äu6g im Kreise Ka li sz (J s t r z.). 

421. Linada Cimbalaria (L.) Mi lJ . s z. sp. ros. p . 130. wg. II. pol. V. 2. 
p. 122. Sehr zerstreut und dem n. Gb. wohl fehlend. Warschau 
(S z.), Mokot6w (R f.). 

422. L . Elatine (L.) M i ll. Sz. sp. ros. p. 130. W g. II. pol. v. 2. p. 123. 
Auf Aeck ern mit Kalk- uud L ehmbod en, zerstreut, g esellig, aber 
au deu 8tanElorten unbeständig. Im u. Gb. noch nicht beobachtet. 
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Zwischen Piaseczno und Raszyn (Wg.), Zamien (J s t r z.), zwi­
schen Guz6w und Skierniewice (J s tr z.), Mrzyg~6d, Widu1! (Wg.), 
Warschau (S z.) z. B. Koi6dno (R f.). 

423. L. spuria (L.) Mill. Sz. sp. ros. p. 130. Bei Warschau (Sz.); soust 
nicht beobachtet, hier auch vielleicht nur verschleppt. Dagegen 
wahrscheinlich im s. Gb. zu finueu. 

424. L. ai·vensis (L.) Desf. Btz. Beitr. Nr. 374. Auf Aeckern, Sa1Ldhligeln. 
Nicht häufig, dagegen bei Warschau ziemlich verbreitet, wie um 
Ru da, Czerniak6w, K<f6d no (R f.). 

425. L. vulgai·is Mi 11. S z. sp. ros. p. 130. Wg. fl. pol. v. 2. p. 124. B tz. 
Beitr. 375. Karo p. 247. Wegränder, Raine, Sandfelder, Wald­
ränder; überall gemein. 

426. L. minoi· (L.) D es f, S z. sp. ros. p. 131. B tz. Beitr. 375. Karo p. '247 
Aecker, besonders auf Kalkbodeu, Mauern, zerstreut. Ostrow~s 

b. Konin (Btz.), .tomia, Radom (Wg.) und besonders häufig 
längs der ·weichsel, bei Rach6w, Koprzywnica, Magnusz6w 
(Jstrz.), Warschau (Rf.), Serock (Wg.). 

4'.27. Lindernia Pyxidai·ia L. Bis jetzt nur bei J~zor an dem Pszemsza-Ufer 
(Br.), wohl auch weiter im s.-w. Gb. 

428. L imosella. aquatica L. S z. sp. ros. p. 93. B t z. Beitr. 384. Br. ß. er. 
696. Ueberschwemmte Plätze, Teichräuder. Längs der grösseren 
l!'liisse1 namentlich vVeichsel, Pilica, Bzura, Wieprz (J s t r z.), 
Warta (B"tz.) und soust zerstreut im Gb. 

429. Gratiola officinalis L. Sz. sp. ros. P· 133. wg. fl. pol. V. 1. P· 138. 
' Sumpfwiesen, Gräben, Teicbräuder; selten. Czarnociu, Peuza a. d. 

Narew (Wg.), Bidobrzegi n". Karuii!ski), zwischen Maciejowice 
uu cl Jad6w (Maihorn me), Krasnystaw (Jstrz.), Radom (Wg.); 
um Warschau (Sz.) häufig, bei Mokot6w (Wg,), Saska Kna (K.), 
Targ6wek (Jstrz.), Wawrzyszew, Kfödno (Rf.). 

t ? Digitalis pui·pui·ea L. Wg. fl. pol. v. '.2 . p. 129. Soll im s. Gb. 
vorkommen, ist aber sicher erst bei T~czyu (J s t r z.), schon 
ausserhalb unseres Gb„ beobachtet worden. Sonst als häufige 
Zierpflanze in Gärteu, besonders au schattigen Teicliräuderu, uicht 
selten verwildert„ so K~6duo b. Warschau (Rf.). 

430. D . ambigua Murr. Sz. sp. ros. p. 13:2. Wg. ß. pol. v. 2. p. 129. 
Btz. Beitr. 371. Br. ß. er. 670. Trockene, lichte Laubwälder; 
nicht selten. Zwischen Grablin und Heleuowo b. Kouiu (Btz.), 
Szczuczyn, Zambrowo, torufa (Wg.), ttik b. Sl}chociu (Rf.), Lubliu 
(W. Puchalski), Ojc6w, Pieskowa Skafa (Br.), D~browa b. 
B~dziu (A. Slusarski)„ Iwauowice (R. Fritze), .tyse g6ry 
(J s trz.) u. s. w. Warsfhau (S z.) z.B. Wygoda (K.), Jabfouoa (Rf'.). 

431. Veronica scutellata L. Sz. sp. ros. p. 97. Wg. fl. pol. 1. p. 132. Btz. 
Beitr. 376. Gräben, Sümpfe, Teiche; überall häufig. 
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432. V. Anagallis L. S z. sp. ros. p. 97. Wg-. H. pol. 1. p. '131. Btz. Bcitr. 
377. Gräben, Teichränder, ·r1t1ssufer. Ueberall gemein. 

433. V. Beccabunga L. Sz. sp. ros. p. 97. Wg. 0. pol. 1. p. 130. Btz. 
Beitr. 378. Karo p. 275. Gritbeu, Lach en, sumpfige Ot·te; iiberall 
häufig. 

434. V. Ohaiitaed1·ys L . S z. sp. ros. p. 98. Wg. II. pol. v. 1. p. 128. Wie­
sen, Triften, Wälder; iiberall ge1uein. 

435. V. montana L. Br. fl . er. 681. Schattill'e Laubwälder des s.-w. Gb. 
Selten. Z.J'oty Potok (Wislicki u. •L.), .f'.yse g6ry (Jstrz.), wohl 
auch weiter • im Gb. 

436. 1V. officinatis L. Sz. sp. ros. p. 97. Wg. fl. pol. V. 1. p. 127. Btz. 
ß eitr. 379. Karo p. 275. Trockene Wälder und Wiesen, Triften. 
Ueberall sehr häufig . 

? V. aphylla L. wurde fiir Olkusz (W i s l i c k i u. L.) angegebeu, was 
höbhst unwahrscheinlich ist. 

437. V. prost1·ata L. Sz. sp. ros. p. 98. Br. ß. er . 684. Auf sonnigen Ab­
hängen, Hügeln, Rainen; sehr zerstreut, st.elleuweise h äufig, so 
•bei Kazimierz (Jstrz.). 

438. V. au.1t1·iaca L. Br. fl. er. 684. Auf trock ene11 sonnigen Hügeln, mit 
der Form b) dentata Sc b m i d t (als Art) zerstreut durch das 
ganze Gb. 

439. l_y. latifolia L. S p. ros. p. 98. Wg. fl. pol. v. 1. p . 1'29. Br. fl . er. 683. 
So11uige Hii[!el, Wegränder, Wiesen, zerstreut. Um Warschau 
(S z.), bei Wygoda (K.), Kampinos (R f.). 

440. V. longifoZia L. •Sz. sp. TOS. p. 97. Wg. fl . pol. 1. p. 125. B tz. Beitr. 
360. I Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche, besonders in Flnssthälern 
häufig. Die Form b) mai·itima L. (als Art) hie und da, z. B. um 

· .f'.~k bei Sochocin ~'Rf.), Mordy b . .f'.usice (K.) und •h ä ufig an den 
Seen des n. Gb. (Jstrz.). 

441. V. sp'icata L. S z. sp. ros. p.< 97. Wg. 11. pol, 1. p.• 124. Br. fl. er. 686. 
Btz. Beitr. 381. Sonnige Hügel, Wegränder, Wälder. Ueberall 
gemein. Die Form a) 11ulga1·is Koch überall häufig; b) hyb1·ida 
L. (als Art) selten, bei Olkusz (K.); c) orcliidea Cr tz. (als Art), 
zerstreut bei Ojc6w (Br.), Kazimierz, Kampinos (-R R) 

? V. saxatilis Jacq. Nach WiSlicki u. L. bei Olirztyn, was gewiss 
ein Irrthum ist. 

? V. alpina L. K l uk. • Dyk. ros. Nr. 1446. Angeblich bei Mielnik 
(K l u k) und Olsztyn (W i s 1 i ck i n. L.). Sehr zweifelhaft für 
das Gb. 

442. V. serpyllifolia L. Sz. sp. •ros. p. 97. W·g ' ll. pol1 v; L p. 126. Karo p. 275. 
Feuchte Grasplätze, Wegränder, Wälder, Aecker; .überall gemein .· 

443. V. ai'l!en~is L. S z. sp. ros. p. 98" Wg. ß. pol. v. L p. 133. Auf Aeckern, 
Grasplätzen, Triften; überall häufig. 
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444. V . . uerna L. Sz. ~p . ros. p. 98. W g. II. pol. V. 1. P· 137. Auf san­

digen Aeckern, Simdhügeln ; überall häufig. 
445 . .V. triphyllos L. Sz. sp. ros. p. 98. Wg. ft. pol. v. 1. p. 136. Btz. 

Beitr. 383. Karo p. 275. Aecker, besonders auf sandigem Lehm­
boden; überall gemein. 

? V. praecox All. Sz. sp. ros. p. 99. Angeblich b. W arschau (S z.) , ob 
wirklich einheimisch? 

446. V. opaca Fr. Bis j etzt nur se lten beobachtet. Wierzbowiec b. P.J'ol1sk, 
Fanmiki bei Kampinos, 0.ftarzcw bei Warschau (Rf.). Wohl 
überall a uf Lehmbod en verbreitet, nur nicht unterschieden von 
der folgenden. 

447. V . ag1·estis L. Sz. sp. ros. p. 98. Wg. fl. pol. v. 1. p. 134. B tz. Beit1·. 
382. A.ecker, beso nd ers auf sandigem Lehmbode n; überall hä ufig. 

448. V. polita Fr. Karo p. 215. Wohl sehr verbreitet , a ber oft über­
sehen . Um Warschau zwischen Kr6likarnia u. Mokot6w (Rf.). 

449. V. hede1·ifolia L . Sz. sp . ros. p. 98. Wg. fl. pol. v. -1. p. 135. Aecke r, 
Schutt, Gebüsche; überall gemein. 

450. V. pe1·sica Po i r. Br. fl . er. 691.. K 11 r o p. 275. In Gärten, Aeckern, 
besond ers auf Lehmbod en zerstreut und dem 11 . Gb. vielleicht 
fehleud. Polin6w b. l..osice (K.), Szczebrzeszyn, Zamosc, Sando­
mi erz, Wislica, Ojc6 w etc. (Jstrz.). 

451 . Euphrasia Odontites L. S z. sp. ro~ . p. 99. Wg. fl. pol. v. 2. p. 120. 
Btz. Beitr. 390. Karo p . 245. Atif Wiesen, Triften, feuchten 
Aeckern; ubentll gem ei n. Aendert ab: b) serotina L mk. (als Art) 
nur bei Kielce' (J s trz.). 

45 '.2. E . lutea L. Wg. fi. pol. v. 2. p. 120. Au:f sonnigen Hügeln mit K iilk­
boden , nur längs der Weichsel bei Zawichost, Sandomierz, 
Kazimierz (Wg.), Wfoeol'awek und in Kujawen (J st rz.) . 

453. E. ojfi,cinalis L. S z. sp. ros. p. 99. Wg. fl. pol. v. 2. p. 119. B t.z. 
Beitr. 389. Br. ß. er. 705 u. 706. Karo p. 245. Wiesen, Triften, 
liebte Wälder; überall gemein. Aendert ab: b) pratensis Cr., 
c) nemorosa Pers. überall häufig, d) mic1·antha Rchh. selten. 
Szyce, Ojc6w (Br.). 

454. Alectorolophus major (Ehrh.). R ch b. Sz. ros. p.100. Wf!. fl . po l. v.2. 
p . 109. Btz. Bcit:i:. 388. Karo p. 273. Auf fruchtbaren, mässig 
feuchten Wiesen überall gemein. Aendert ab: b) hfrsutus A ll . 
(al s Art), selten im s. Gb . z. B. b. Sandomi erz, Ki eke (.Tstrz.). 

455 . .A. minor (Ehrh.) Wimm. u. Grab. Sz. sp. ros. p. 100. Wg. il. pol. 
v. 2. p . 110. ·ßtz. Beitr. 387. Karo p . 273. Auf feuchten Wiesen; 
bedeutend seltener als voriger. 

456. Pedicula1'is silvatica L. Sz. sp. ros. p. 100. wg. fl . pol. V. 2. P· 116. 
Auf feuchten, moorigen ·~Vie; en, tuoor igen \V u.ltl plätzen; seh r ze r­
streut. Tykocin (J s t l'Z.), Um Warschau (Sz.) bei Opalin (Rf.). 

7 
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Szrzebrzeszyn, Zwierzyniec (Jstrz.), Radom (Wg.), Kielce 
S. Krzy~, Ojc6w (Jstr?..). 

457 . . P. palu.•t1·i.• L. Sz. sp. roS. p. 100. W~. fl. pol., .. '.2 p.116. Auf Sumpf­
wiesen, Moorboden iibera.11 gesellig, oft häufig. 

458. P . S cept1·1tm Oai·olinum L. s z. sp . ros. P· 100. wg. fl . pol. V, 2 p. 117. 
Karo p. '248. Auf Torfwiesen selten, besonders verbreitet durch 
d1ts n. und ö. Gb. Szczuczyu, Rajgr6d, .Jlomi1t (Wg.), Warsch i111 
(Sz.) Z1tbki (,J s t r z.), Wawrzyszew (R f.), Mordy bei Siedlce 
(K.), Krasnystaw, Krynice, Quellen des Wieprz (J s trz.), 
Radom (Wg.). . 

459. Melampytum cristatum L. S z. sp. ros. p. 100. Wg. fl. pol. v. '2 p. H 1. 
Tro ckene Laubwälder, Gebiische, Wiesen; sehr zerstreut. War­
schau (Sz.), zuerst b. Lipk6w und Trzuskawka (Jstrz.). 

460. M. aruen.~e L. S z. sp. roS. p. 100. Wg. fl. pol. v. '2 p. H2. Wiesen, 
Hiigel. Im n. Gb. noch nicht beobachtet, im s. ziemlich häufig, 
besonders b. Kazimi erz, Zamdc und Wierzbica (Jstrz.). 

461. M. nemorosum L. Sz. sp. ros. p. tOO. Wg. fl. pol. V. '2 p. HO. Bt.z. 
Beitr. 385. Karo p. 247. In Laubwäldern, Gebiischeu. Ueberall 
meist häufig und gesellig. 

46'2. M. pratense L. Sz. sp. ros. p. 100. Wg. fl. pol. v. 2. p. 114. B tz. 
Beitr. 386. Kiefern-, seltener Laubwälder. Ueberall sehr häufig 
und gesellig. 

463. JJf. silllaticum L. Sz. sp. ros. p . 100. Wg, fl. pol. v. '2. p. 115. In 
Wäldern. Sehr selteu und dem n. Gb. fehlend. l'..omfa (W. Pu­
chalsk i), Warschau (Sz.), Radom (Wg.), z.foty Potok? (Wi­
sl icki u. L.). 

464. Lathraea Squama1·ia L. Sz. sp. ros. P· 100. Wf!. A. pol. v. 2. P· 133. 
In feuchten Wäldern, Gehüschen; nur selten beobachtet. Um War­
schau (Sz.) bei Mokot6w, hier auc Pappeln schmarotzend (R f.). 

465. Oi·obanche caryophyllacea Sm. S z. sp . ros. p. 100. Wg. fl. pol. v. 2. 
p. 131. Br. fi. er. 709. Auf Galium schmarotzend. Sehr zerstreut .. 
Modlin (J s t r z.), Kazimierz(W g.),Szczebrzeszyn(J s trz.), Ojc6w(B r .) 

!•66. 0 . rubens Wall r. An f Medicago schmarotzend ; selten beobachtet. 
Wygoda b. Warschau (Rf.), Radom (Jstrz.), ·cz~stochowa (K.). 

467 . 0. elatio1' Sutt. Wg. ß. pol. v. '.2. p. i30. Auf Oentaul'ea Scabiosa 
schmarotzend. Sehr selten. Szczuczyn (Wg.), Kampinos b. War­
schau (R f.), Radom (Wg.), Ostatni Grosz b. Cz~stochowa (K.). 

468. Phelipaea coel'Ulea (Vill.) C. A. M e y. S z. sp. roS. p. 100. Auf Achiltea 
Millefolium schmarotzend, zerstreut. Warschau (Sz.) z. B. Rosci­
szew (htrz.). 

469. P . i·amosa (L.) C. A. Mey. Sz. sp. ro3. p.100. Wg.ll.pol.v.2. p.i32. 
Auf Nicotiana und Cannabis häufig schmarotzend. Um Warschau 
(S z.), z. B. bei .Wolit (Rf.). 
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16. Familie. Plantaginaceae Ju s s. 

470. L itoi·ella lacustris L. K 1 uk Dykc. ros. 1038. Stihr selten, nur an 
einem See, auf dem Wege von Mielnik übe1· Wejk6w und Bor­
suki nach Jan6w (Kluk). 

~71. P lantago major L. Sz. sp. ro8. p. 88. Wg. fl. pol. v. 1 p. 321. Btz. 
Beitr. 430. Auf Wegen, Grasplätzen, Triften, überall gemein. 
An feuchten, san~ igen Ufern und unter der Saat kommt hie und 
da die Form b) nana Trattini ck (als Art) vor . 

472. P. media L. Sz. sp. ros. p. 89. Wg. fl. pol. v. 1. p . 322. Btz. Beitr. 
., 431. Karo p. 2.73. Auf Wiesen, Triften; überall ziemlic.h häufig. 

4 73. P . lanceolata L. S z. sp. ros. p. 89. Wg. fl. pol. v. 1. p . 322. B tz. 
Beitr. 432. Karo p. 273. Auf Wiaseu, Triften, Wegen, Aecker11, 

Waldrändern; überall g emein. 
? P. maritima L . Wird sich wohl im Gb. auf salzhal tigem Boden finden. 

474. P. ramosa(Gi l.)Aschs. (Ptantago arenaria W.K.) Sz. sp. ros. p. 88. 

Wg. fl. pol. v. 1. p. 323. Btz. Beitr. 433. Karo p .. 273. W egräuder, 
S1Lndplätze; zerstreut. Um Warschau (S z.) z. B. bei Wygod a (K .), 
L eszoo (Rf'.). 

17. Familie. Verbenaceae Ju s s. 

475. Verbena officinalis L . S z. sp. ros. p. 100. Wg. fl . pol. v. 2. p. 108. 
Btz. B1litr. i22. Dorfstrassen, sonnige Hügel ; überall meist häufig, 

doch im "n. Gb. seltener. Um Warschau (Sz.) bei K!6dno. 

18. Familie. Labiatae Juss. 

476. Elssholzia P atrinii (Lepech.) Gr c ke. Wg. fl , pol. v. 2. p. 82. 

Strassenpflaster, Dorfstrassen, Gartenland; zerstreut durch das ö. 

und n. Gb., sonst noch nicht beobachtet.. Um Warschau (S z.) z.B. 

bei Wiskitki (R f.). Völlig eingebürgert. 
4-77. Mentha ?'Otund·ifolia L. Gräben, Sümpfe. Sehr selten. Bis jetzt nur 

um Goc!awek und Zast6w bei Warschau ( J s trz.) u. Bielany (Rf.). 

478. Mentha silves&ris L. Wg. fl. pol. v. 2. p. 78. Gräben, Ufer, feuchte Orte; 
überall ziemlich häufig. Um Warschau z. B. bei W6lka Grodzi ska 
(Rf.). Aendert ab: b) crispata Sehrad. (als Art), so in Gärten 
g ezogen. 

* M. piperita L. Häufig in Gärten gebaut. 
479. M. aquatica L. Sz. sp. ros. p. t t9. Wg. fl. pol. v. '.2 p. 79. B tz. Bcitr. 

391 u. 392. Karo p. 247. Ufer, Gräben, Sümpfe. Ue berat! gemein. 
Aendert ab: b) hirsuta L. (als Art) , häufig; c) subspicata Weihe 
(11.ls Art). beobad1tC"t um Stok b. Siedlce (K .); d) sativa~ L. (als 

Art), nicht selten; e) austriaca J ac q. (als Art) Wg. fl. pol. v. 2. 

p. 81, seltener. 

7 * 
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480. M. arvensis L. Sz. sp. ros. p. 120. Wg. ft. pol. v. 2. p. 80. lHz. Beitr. 
393. Karo p. 247. Feuchte Aecker, Gräben, Ufer. Ueb erall gemein. 

481. J.I. Pulegium L. Dem n. Gb. fehlend, sonst zerstreut; am hli,uügsten 
in den W eichselnied erungen. Rachuw, Janowiec, Magnusz6 w, 
Czersk, Zakroczym (Jstrz.). Selten mit weisser Krone, so bei 
Zawichost (J s tr z.). 

lt82. Lycopus eu1·opaeus L. S z. sp. ro:!. 
Btz. ßeitr .. q94, Karo p. 247. 
gemein. 

p . H 1. Wg. ß. pol. v. L p. Ht3. 
Gräben, Ufer, Sümpfe. Ucbernll 

t,83. Origanurn vulgare L. Sz. sp. ros. p. 124. Wg. fl. pol. v. 2. p. 106. 
Btz. Beit;r. 396. Waldränd er, sonnige Iliigel, Wegränder. Uebera\I 
häufig. 

• 0. lrfajo1·ana L. In Nordafrika und dem Orie nt einheimisch, bei uns 
zum Kücl1engehrauch e in Gärten häufig cultivirt. 

* Tltymus vulgari,o L . Stammt au Slideuropa, b(•i un in Gärten zum 
Küchengebrauch seltener gebaut. 

'•84. T. Serpyllum L. S z. sp. ro~. p. 125. Wg. ß. pol. v. 2. p. 60. B tz. 
Beitr. 397. Karo p. 27ö. Trockene, liebte W11ldstelleu, Hiigel, 
Wegränder, Trifteu. Ueberall gemein. 

t,85. T . C!tamaedrys Fr. in den Formen: b)lanuginosusSchkuhr(alsAJ·t) 
und c) citrinltoru,• Schreb. (als Art). Seltener im Gb. als vorig. 

4R6. T . pannonicus All. Trocken e lichte Waldstellen, Ilügel. Selten und 
bis jetzt nur im s.-w. Gb. Ko.emio nki (Br.), Sandomicrz, Pi ri­
cz6w, Ch11ciny, Ki elce (J st 1·z.). 

t H yssopus officinalis L. B tz. Beitr. 400. Wil<l schon in Südd cutscblaud, 
bei uns nur in Gärten hä ufig gezogen uud hie und da verwildert, 
so z.B. Gosfawice h. Konin (Btr,.), l\fiedniewice b. Wiskit.ki (Rf.). 

* Satui·oja hortensis L. 111 Südeuropa einheimisch, bei un s nur in Gär­
ten zum Kiichengebraurh gebaut. 

487. Calamintha Acinos (L.) Clairv. Sz. sp. ros. p. 125. Wg. fi. pol. v.2. 
p. 62. Btz. Beitr. 398. Trockene Weg- uud Waldränder, Aecker. 
Uebera.ll ziemlich häuüg . 

488. Clinopodium vulgare L. S z. sp. ros. p. 124. Wg. fi. pol. v. 2. p. 68. 
B tz. Beitr. 399. Karo p. 244. Trockene und mässig feuchte Wäl­
der, Hiigel, Wegrä nder. Ucbera ll häufig. 

t Melissa offtcinalis L. [u Siideuropa einheimisch. Früher öfters in Gär­
ten gebaut, j e tzt hie und da anf Schutt ; uicht selten verwildert. 

"' Salvia ojficinali.~ L. Aus Siirleuropa stammend, nicht selten in Gärten 
gebaut. 

1,,89. S. glutinosa L . Bis j etzt nur im s.-ö. Gb. in licht en Laubw äldern 
. ni cht se lte n, so z . ß. b. Szczebrzcszy n, Rftdeczni ca, Gornj (ht r z.); 
wohl auch im s.-w. Gb. zn find en. 
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? S. austriaca Jacq. Angeblich bei ~\)tkowice b. Miech6w (J. Sa­

palski). 
fi.90. S. p1·atensis L. s z. sp . ros. P· H4. wg. fl. pol. V. 1. p. 144. B tz. 

Beitr. 395. Karo p. 274. Sonnige Hügel, trocken e Grasplätze, 
Wegränd er. Ueb erall häufig und meist gesellig. 

491. S. sil-ve~t1· is L . Wg. fl. pol. v. 1. p . 145. Wegränder, Raine, H li g-el ; 
zerstreut durch da.s s. uud ö. Gb. 

492. S . verticillata L. Sz. sp. ros. p. 113. Wg. fi. pol. v. 1. p . 146. Br. ß. 
er. 722. Hügel, Raine, Wege. Im Gb. der Weichsel (J s tri..) uud 
des Bug (Wg.) ziemlich häufig, sonst Z<' rstreut. Luhliu (P u­
chalski), Nurzec (Jstrz.). Dem u. Gb. fr hl end . 

493. Nepeta Catai·ia L. Sz. sp. ros. p. H7. Wg. fl. pol. V. 2. p. 77. Btz. 
Bcitr. 40'1. Dorfstrassen, Zä une, vVegrilnd e r, Gebüsche. Ueb e rall 
sehr häufig. 

494. N. nuda L. Br. ll. er. 729. vVegrände r, Waldplätze, nur im s.-w. Gb. 
Im Thale Oj c6w b. d. Sclilossruin cn (Br.), ' b. Hamernia (Jstrz.) , 
Skowrouua b. P i1l cz6w (Jstrz.) u. ~. w. 

495 . .N. longiflora D C. Flüchtling aus den bot. Gärten bei Warschau (J st rz.) 
und Pubwy (Br.) verw ildert. 

496. N. Glecho~a (L.) Benth. Sz .. sp. roS. p. 120. Wg. 11. pol. v. 2. p. 84. 
B tz. Beitr. 402". Karo p. 246. Feuchte Gebüsche, Zäuue, W'iesen; 
iibe rall gerne.in . An schattigen Stellen kommt häufig die Form: 
majoi· Gand. yor. 

497. D1·acocephalum Ruyschiana L .· S z. sp. ros. p. 126. In 'Wälde rn , sehr 
zerstreut im n. und ö. Gb. U m Warschau (Sz.) z.B. bei W \lglowa 
W6lka, M.fociny (Jstrz.), Bi e lauy (Rf.) , Wygoda (K.). 

t JJ. jJfoldavica L. Im siidöstlichen Europa einheim i ~ ch , U(' i un s in 
Bauerngärten (besonders im s. Gb.) häufig gebaut uud verwild e r t. 
(Jstrz.). 

498. LamiU'm amplexicaule L. s z. sp. ros. P· i'.20. wg:. 11. pol. V. 2 p. 88 . 
Btz. Beitr. 403. Kar o p. 247. Aecker, Gartenlaud. Ucbcrall 
gemei n. 

L. inte1·medium Fr. und 
L. hyb1·idnm Vi 11. wurden unmittclbnr an un serer Grenze b C> i t.} k 

beobachtet, werden sich wahrscheinlich im 11. G b. 1loch füu\ e 11 . 
499. L. pu1·pui·eum L . S z. sp. ros. p . 120. Wg. fl. pol. v. ~. p. 87. Btz. 

Beitr. 404. Karo p. 247. Aecker, Gartenland, an H ecken uud 
Zäuueu. Ueberall gemei n. 

500. L . maculaturn L. S z. sp . ros. p. ·120. Wg. fl. pol . v. 2 p. 85. Br. II. 
er. 734. Karo p. 247. In schattigen Wäldern, feuchten Gcbiischcn. 
Ueberall, o l t häufig. 

::01. L . flllnmi L. ~z. sp. ros. p. 120. Wg. fl. pol. v. 2. p . 86. Btz. Beitr. 
405. Kit ro p. 247. Dorfs trass en, Hecken, Zäune. Ueberall sehr hä ufig. 



5t J. 11 ~stafirl!ki: (1!J4·) 
502. L . Galeobdolon (L.) Crt z. Sz. sp. ros. p. 120. Wg. fl. pol. v. '.2. p. 94. 

Feuchte Wäld er, Hecken : iibernll, meist häufig. Um Warschau 
(Sz.) z. ~. be i Notoliu, Bielany (Rf.). Aendert ab: b) montanum 
Per s., bis jetzt nur b. Iwanowice (R. Fritze). 

503. Galeopsis L adanum L. S z. sp. ros. p. 120. ·wg. Jl. pol. v. 2. p. 89. 
Btz. Beitr. 406. Karo p. 246 . Unter der Saat überall gemein. 
Aendert ab: b) ·uillosa Bud~., bei Wa.rschau beobachtet (Sz.). 

504. G. Tetrahit J_,. Sz. sp. ros. P· 120. wg. fl. pol. V. 2. p. 91. Btz. Beitr. 
407 u. 408. Auf Aeck e rn, Gartenland, Schutt. Ueberall S<'hr -häufig. 
Aendert ab: b) biftda Boe1111. (als Art), Gos.Jawice b. Konin (Btz.). 

505. G. speciosa ~ill. (G. versicolo1· Curt.) Sz. sp. ros. p.120. Wg. fl. pol. 
v. '.2 . p. 92. Aecker, Zäune, feuchte Wälder, Gebüsche, Bäche. 
überall meist häufig. Um Warschau (Sz.), z.B. bei N1ttoli11, Wolka 
Grodziska (Rf.). 

506. G. pube~cens Be ss. Wg. Jl . p'ol. v. 2. p. 92. Btz. Beitr. 409. Karo p. 
246. Auf Aeckern, Dorfstrasse n, Wegen, a11 Waldrändern. Ueberall 

sehr häufig. 

507. Stachys germanica L. Wg. fl. pol. v. 2. p. 100. Auf sonnigen Hügeln, 
steinige11 Aeckern, Wegrändern; dem n . . Gb. fehlend, sonst sehr 
zerstreut. Kazimierz, Miecb6w, Gop.Jo-See {Wg.), CzecbOwka b. 
Lublin (Rf.) n. s. w. 

508. S. alpina L. Sz. sp. ros. p. 121. Br. fi. er. 743. In Gebirgswäldern. 
Bis jetzt nur im Thale Ojcow (S z.J, z. B. b. Grodzisko (Br.), 
Iwanowi ce (R. fritz e). 

509. S. silvatica L . Sz. sp. ros. p. 121. W g. fl. pol. v. 2 p. 97. Btz. Beitr. 
410. Br. fl. er. 744. In schattigen Laubwäldern, Gebüschen. Ueberall 
ziemlich häufig. 

Mo. s. palusti·i., L . s z. sp. ros. p. 121. wg. fl. pol. V. '2 . P· 96. B t z. 
Beitr. 411. Karo p. 274. Ufer, sumpfige Wiesen, feuchte Aecker. 
Ueberall gemein. 

511. S. annua L. Sz. sp. ros. p. 122. Wg. fl. pol. v. 2. p . 98. Btz. Beitr. 
412. Aecker, besonders auf Kalk- und Lehmbodeu'. zerstreut. 

512. S. rrcta L. Sz. sp. ros. p. 121. Wg. fl. pol. v. 2. P· 99. Btz. Beitr. 
413. Br. fl. er. 477. Karo p. 274. Auf sonnigen Anhöhen, Fel sen, 
in trockenen Wäldern; ziemlich hä ufig. 

513. S. B etonica Benth. Sz. sp. ros. p. 121. Wg. fl. pol. v. 2. p. 95. Btz. 
Beitr. 414. Wäld er, Wiesen; überall häufig. 

514. Ballota nigra L. Sz. sp. ros. p. 122. Wg. fl. pol. v. 2. p . 101. Btz. 
Beitr. 644. Karo p. 244. Auf Schutt, unbebauten Plätzen, Dorf­
strassen. Ueberall gem ein. Aendert ab: b) joetida Lmk. (als Art), 
selten. K.Jodno b. Warschau (Rf.). 
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öiö. Leonui·us Cardiaca L. Sz. sp. roS. p. 123. Wg. fl. pol. v. 2. p. 103. 
Btz. Beitr. 417. Karo p. 247. Schutt, Zäune, Wege; überall 
sehr häufig. Eiue besonders behaarte Form mit 5 lappigeu Blät­
tern (L. villosus J s t r z. Herbar) wurde bei Turobin und Szcze­
brzeszyn (J s t r z.) beobachtet. 

516. Chaiturus Mai·1·ubiastrum (I,.) R c hb cb. Sz. sp. ros. p. 123. Wg. II . 
pol. v. 2 p. 104. Btz. Beitr. 418. Wälder, Zäun e, Schutt, Wege ; 
besonders häufig in den 'Weichsel- und Bug-Niederungen, sonst 
zerstreut. Gos.fawice, Grablin uud Maliuiec bei Koniu (B tz.), 
O\szewo b. Koss6 w, Sochaczew, Solec, Kazimierz (Wg.), uächst 
Warschau (Sz.) z. B. um Famu.fki b. Kampinos (R f.). 

517. Ma1·1·ubium vulga1·e L. Sz. sp. ro3. p. 1'22. Wg. fl . pol. 2. l'· 102. Btz.' 
Beitr. 415. Auf Dorfstrassen, Weg rä ndern, Hügeln; überal l zie m­
lich häufig. 

518. Melittis Melissophyllum L. Sz. sp. ros. p. 127. Wg. fl. pol. v. 2. p. 69. 
Br. fl. er. 731. Karo p. 247. In schattigen, humosen Laubwäldern . 
Dem u. Gb. fehlend, sonst selten, gegeu Süden häufiger. Szczuczyu, 
W\lsosz, :t.omia (Wg.), Chotycze b. :t.osice (K.), Lublin (Skro­
bieszewski), Pu.fawyi Ojc6w, Pieskowa Ska•fa (Br.), Ostatui 
Grosz b. Cz\lstochow ~t (K.), -1:.yse gory (J s trz.), um Warschau 
(S z.) z. B. bei Wygoda (K.), Bielauy (Rf.), Kawticzy n (G. Ale­
xandrow ~cz) . 

ö\9. Sc·utellaria galericulata L. S z. sp. roS. p. 1'28. Wg. fl. pol. 2. p. 70. 
Btz. Beitr. i19._ Karo p. 27 4. ·Feuchte Wiesen, Wälder, Gräben, 
Sumpfränder. Ueberall häufig. 

520. S. hastifolia L. Sz. sp. ros. p. 128. Wg. ß. pol. '.2. p. 71. In den 
Weichsel- und Narew- iederuugen stellenweise. 

ö'.21. Brnnella vulgan·is L. S z. sp. ros. p. 128. Wg. fl. pol. v. '.2. p. 65. 
Btz. Beitr. 4'20. Karo p. '.273. Wiesen, Triften, Wälder, überall 
gemein. 

ö'U .· B. gi·andijf.orn (L. als var.) Ja c q. Wg. fl. pol. v. 2. p. 71. Br. ß. er. 
756. Trockene Hügel, Wiesen, Wälder; auf Kalk- und Lehm­
boden ziemlich häufig. Warschn.u (Sz.) z.B. Wygod a (K.). 

5'.23 . Ajuga reptans L. Sz. sp. ro~. p. 115. Wg. fl. pol. 2. p. 74. Karo 
p. '.243. Schattige Laubwälder, Wiesen. Ueberall getneiu. 

ö2t•. A. genevensis L. Sz. sp. ros. p. 115. Wg. fl. pol. 2. p . 7'.2. Karo 
p. 243. Trockene Wälder, Trifteu, Hügel. Ueberall sehr hä ufig. 
Zuweilen mit rosafarbiger Krone, z.B. um Wygoda b. Warschau (K.). 

525. A. pyramidalis L. S z. sp. ros. p. 115. Wg. fl . pol. 2. p. 73. Grasige 
lichte Waldstellen, selten. Wig·ry, Suwa.fki, Sej ny, Krasoystaw, 
Opat6w u. s. w. (Jstrz.), Warschau (Sz.) z. B. Kampinos (Rf.). 

526. A. Cha.n1aepitys (L.) Sc h r e b. Auf Kalkhügeln. Sehr selten im _s.-w. 
Gb. b. Pincz6w und Kielce (J s tr z.). 
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527. Tüucrium Botrys L. Br. fl. er. 760. Sonnige Kalkberge, zwischen 
Gebii sch; zerstreut durch ö. und s. Gb. S:i:sp6w, Chrzau6w, 01-
kusz, R<tbsztyn (J s tr z.), Ojc6w (Br.), Olsztyn (W i s 1 i cki u. L. K.). 

5·28. T. Scordium L. Wg. 11. pol. 2. p. 76. B tz. Beitr. 421. Feuchte Wie­
sen, Gräben, Gebüsche. Ueberall, meist häufig. Um Warschau bei 
Mokot6w (Wg.), K.J6duo (Rf.). 

529. T .' Chamaedrys L. Auf souuigeu Kalkbergen. Selten im ö. uud s. Gb. 
z. B. b. Pu!awy, Kazimierz, Che.Jm, Kielce u. s. w. (Jstrz.). 

31yJ, :r. Jco~)d.~~O<- -,i'.( t,e,,,t_.c:,„„f{ Jia,~·„..,.,, IÄr·r·/1,:'/'· 
19. Familie. Gentianaceae Jus s. 

530. llfenyanthe~ trifoliata L. Sz. sp. ros. p. 95. Wg: fl. pol. L p. 373. 
Btz. Be itr. 343. Karo p. 247. Aufsumpfigeu und torfigen Wiese n. 
Ueberall, besonders im n. Gb. häufig. 

531. Limnanthemum nymphaeoides (L.) L k . Stehende und langsam fties­
seude Gewässer. Sehr selten, bis jetzt uur auf der vVeichseliusel 
Saska K~pa b. Warschau (S z.). C,'e.,ul.,;,J{/'i') 

:132. Sweertia perennis L. Auf Moorwiesen; nur im u. 'Gb., selten. Groudy 
bei Zambr6w (Wg.), Bi:1<fe b.foto zwischen ,J'..omia und 'fykocin 
(Jstrz.), vielleicht auch weiter im ö. GIJ. 

? Gentiana punctata L. Kink Dykc. ros. Nr. 592. Angeblich zwischen 
Kazirnierz und Pu.Jawy (Kl uk), wns mir sehr zweifelhaft zu sein 
scheint. 

533. G. cruciata L. S z. sp. ros. p. 156. Wg. fl. pol. 1. p. 459. Br. fl. er. 
608. Sonnige Hügel, Gebüsche, trockene Wiesen. Ueberall, sehr 
zPrstreut. - Drozdowo bei .l'..omza, Maiew bei Szczuczyn (Wg.) . 
.l'..~k b. S~chociu (Rf.), um Warschau (S z.) z.B. zwischen Czerniak6w 
uud S.Juzew (J s tr z.), Cblewuia. b. Grodzisk (Rf.), Radom (Wg.), 

I / ~ostyii; Zawiercie, Zawichost, Krynice (Jstrz.), Ojc6w (Br.). 
534. G.- asclepiad<a L . Waldwiesen, Bergwiesen, Bergabhänge. Sehr selten. 

Ojc6w (K.), .1'..yse g6ry (Jstr z.) und eigenthümlicher Weise auch 
bei vVa.rscha.u zwischeu Brudno und Z~bki b. Warschau -(Jstrz.). 

535. G. Pneumonanthe L. Sz. sp. ros. p. 156. Wg. fl. pol. 1. p. 458. Karo 
p. 246. Auf moorigen Wie,ei1, feuchten Haide11. Ueberall zer­
streut. Warschau (S z.), z. B. Kol'6d no (R f.). 

536. G. campestris L . Auf trocke nen Triften, Hügeln, grasigen Wa.ld­
plätzeu; zerstreut und im n. Gb. nur :Zwiticheu Sejny und Wi­
zajny (J s t r z.). 

537. G. germanica Willd. Auf Hligelu, Triften. Selten, im s. und ö. Gb. 
Szawol'y b. tosice (K.), Kazimierz, Che.Jm, Piücz6w, Kielce (J strz.). 

538. /J. A.mm·ella L. Wg. fl. pol. 1. p. 460. Karo p. 246. Auf trockenen 
Wiesen, Triften, Waldränd ern. Ueberall, ziemlich l1äufig. Um 
Warschau z. B. b~i Kf6dno (Rf.). 
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539. G. obtiisifoliu W i 11 d. Auf torligt' ll Wiesen. Sehr selten, bi s j etzt nur 
bei Puusko uud WiZ>ijuy im n. Gb. (Jst rz.). 

540. G. ciliata L. Wg. ß.. pol. v. 1 p.46'.2. Br. ß.. cr.61'.2. Auf Kalkhügeln. 
Sehr selteu im s. Gb . .J:.abuu b. Ziunosc (Wg.), l'rampol (Jstrz.), 
Ojc6w, Pieskowa Ska.Ja (B r.). 

541. E1·yth1·aea Centaurium (L.) Pe1· s. Sz. sp. ros. p. 157. Wg. ß. pol. v. 1 
p. 374. Btz. Beitr. 3U. Karo p. '.255. Wiesen , fe uchte Triften, 
Gebüsche, Wegräuder. Ueberall, meist häufig. Mit weisser Blumen­
kron e beobachtet. Um Chlewnia bei Grodzisk (R f.). 

54'.2. E . pulchella (Sw.) Fr. Sz. sp. roS. p. 157. Wg. ß. pol. v. 1. p. 376. 
Btz. Beitr. 345. Karo p. '.245. }'euchte Aecker, Wiese n, Gräben. 
Ueberall häufig. Mit weisser Blumenkrone beobachtet bei Zakro­
czym (Jstrz.). 

20. Familie. Apocynaceae R. Br. 

543. Vinca minoi· L. S z. sp. roS. p. 157. Wg. fl. pol. v. 1 p. 389. In schat­
tigen Laubwäldern uud Gebüscheu. Seh r zerstreut. SioMo bei 
Sieunica, Rajgrod , Dobrzyja<fbw bei .f:.omza (Wg.), Sa ru 6w, 
G~ska, Ruda, .J:.uk6w, Adam6w, Che.fm, Sto.fpia, Wielmoza, 
Grodzisko (Jstrz.), Kielce, Warschau (Sz.). 

21. Familie. Asclepiadaceae R. Br. 
"· 

544. Vincetoxicum ojficinale Much. Sz. sp. ros . p 161. Wg. ß. pol. v. 1. 
p . 464. B t z. Bei tr. 3~'.2. Br. ß. er. 604. Sounige Hügel, trock eue 
Wälder, gern auf Kalk. Ueberall zerstreut. Um Warschau (Sz.) 
z. B. bei Teresin (Rf.). 

t Asclepias syl'iaca L. In Nordamerika einheimisch. Jetzt hi e und da 
in Folge der früheren Cultur ein lästiges Unkra ut, so z. B. um 
Kalisz (W. Puchalski), Sloboszowice b. Opat6w (J. Sapa lski), 
Ogr6d Saski b. Lubliu (Rf.). 

22. Familie. Rubiaceae DO. 

545. Sherardia a?-vensis L. S z. sp. ros. p. 244. Wg. B. poJ . v. 1. p. 30L 
Aecker. Auf Lehm- und besonders Kalkboden. Seh r zerstreut. Tm 
n. Gb. nicht beobach tet, wohl aber vorhanden. 

M6 . .Ä.spemla Apm·ine M. B. S z. sp. ~ros. p. '.245. Br. fl. er. 421. Feuchte 
Gebüsche, Flussufer. Ueberall zießllich häufig. 

547. A . tincto1'ia L. Sz. sp. ros. p. '.215. W g. ß. pol. v. 1 p. 303. Br. fl. er. 
4'.2'.2. Sonnige Hügel, trockeue Wälder. Sehr zerstreut. Bei War­
schau zuerst um Ke.mpinos (R f.). 

8 
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cynanchica L. Wg. il. pol. v. 1. p. 304. Trockene Wälder, Hiigel 
Wegrä nder. Dem n. Gb. fehlend, im' s. fast iiherall sehr hiüdig'. 
Zwischen Fajslawice und .J'..opienaiki (Wg.), Krasuystaw, Piriczow, 
Oj c6w (Jstrz.), Z.foty Potok (Wi s li cki uud L .), Kielce (Jstrz.) 
U. S. W , 

549. A . odorata L . S ~. sp. ros. p. 245. Wg. ß. pol. 1. p. 302. Br. fi . er. 
425. B tz. Beitr. 241. Iu schattigen humosen Laubwäldern, Hainen . 
Ueberall häufig. 

550. Galium Oruciata (L.) Sco p . In Laubwäldern, Gebüschen, H'ecken. Im 
s. Gb. meist häufig; uach Angaben Waga's ·n.uch im a . Gb . uicht 
selten. · 

551. G. vernum Sc o p. Wg. ß. pol. v. 1. p. 313. Br. fi . er. 426. Wälder, 
Gebüsche, Wiesen, Schutt. Nur im s. Gb., aber da sehr häufig. 

552. G. tricome With. Sz. sp. ros. p. 246. Nach Szubert bei Warschau . 
Wenn wirklich hier einmal beobachtet, so wohl nur verschleppt; 
dagegen b. Maszk6w (R. Fritze) im s.-w. Gh. beobachtet und 
dort wohl häufiger. 

553. G. Apa1·ine L . Sz. sp. ros. p. 247. Wg. ß. pol. v. 1. p. 310. Br. fl. 
er . 427. B tz. Beitr. 242. Aecker, Zäune, Gebüsche, Wälder. 
Ueberall gemein . Aendert ab: 

b) Vaillantii DC. (als Art) Sz. sp. ros. p.247. Wg. ß. pol.1. 
p. 311. Seltener. 

c) spurium L. (als Art). Sz. sp. ros. p. 247. Ziemlich häufig. 

554. G. uliginosum L. s z. sp. ros. p. '246. wg. fl. pol. V. 1. p. 309. Auf 
feuchten Wiesen, Sumpfränderu, Ufern. Ueberall sehr häufig. 

555. G. palustre L. Sz. sp . ros. p. 245. Wg. fl. pol. v. 1. p. 308. Btz. 
Beitr. 243 . Sumpfige Wiesen, feuchte Gebüsche, G1äbeu . Ueberall 
ge nein . 

556. G. boi·eale L. S z. sp. ros . p. 247. Br. ß. er. 430. Wieseu, Wälder, 
Hiigel. Ueberall ziemlich häufig. Aendert ab: b) hyssopifolium 
Hoffm. (als Art), sel te n z. B. um .J'..~k b. S~chocin (Rf.). 

557. G. ro~undifolium L. Br. ß. er. 431. Iu schattigen Wäldern . Selten 
und nur im s.-w. Gb. Ojc6w (Br.), Pieskowa Skala, Smoleri, 
Rnbsztyn (Js trz.). 

558. G. viwum L. S z. sp. ros. p. 246. Wg. ß. pol. v. 1. p. 306. B tz. Beitr. 
244. Auf Wieseu, Triften, Rainen, Wegrändern. Ueberall gemein. 

559. G. ochrol6ucum Wolf.f (G. vero X MoUugo Sch •iede). Eine ganze 
Formeureihe zwischen G. vernm und G. Mollugo findet sich üb~rall 
im Gb. 

560. G. Mollugo L. S z. sp. ros. p. 246. Wg. il. pol. v. 1. p. 30'7. B tz. 
Beitr. 24ts. Wiesen, Raine, Wegränder, Gebüsche. Uebera.11 gemein. 
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( 1161.. G. ßilvat,icum L. Sz. sp. ros. p. ii6. Wg. fi. pol. v. i. p. 305. Br. 
ß . er. iJi. In Wäldern. Soll im Gb. nicht selten vorkommen. 

562. ~· oristatum L. In Wäldern. B is jetzt nur selten beobachtet; so um 
Wierzb6wiec b. Pfonsk, Famufäi b. Kampinos, Jab~onna b. War­
schau (Rf.), Ojc6w (K.), z.loty Potok (Wis!'icki und L.) Viel­
leicht gehören die Angaben des G. silvaticum theilweise bieher. 

? 563. G. saxatile L. Auf steinigen Triften, etwas feuchten Waldstellen. 
Selten. Bis j etzt nur im s.-w. G. Olsztyn, Le16w (Jstrz.). 

n6i. G. silvestre Pollich. Br. ft. er. i35. Auf Felsen, steinigen Hügelu, 
nur im Thale Ojc6w (Br.) und b. Olsztyn (K.). 

23. Familie. Caprifoliaceae Jus s. 

5&5. Adoxa Moschatellina L. Sz. sp. ros. p. 375. wg. ft. pol. V. 1. p. 64,1. 
Br. ß . er . iii. In schattigen Wäldern, Erlengebüsch. Ueberall 
ziemlich häufig. 

566. Sambucus Ebulus L. K 1 u l, Dyk. ros. 1215. S z. sp. ros . p. 25i. Wg. 
:fl. pol. v. L p. 538. Waldränder, Zäune, Gebüsche. Zerstreut durch 
das 11. und s. Gb. Kazimierz (Kluk), Czech6wka b. Lublin (Rf.), 
W1tchock (Wg.), Zamosc, Zwierzynice, Olsztyn, Przybysz6w, Zarki 
(Jstrz.). 

567. S. nigra 'L. Sz. sp. ros. p. 25'„ Wg. fi. pol. v. 1 p. 539. B tz. Beitr. 
238. Kar ~ p. 27'. In Laubwäldern, feuchten Gebüschen. Ueberall 
vereinzelt. " 

568. S. racemosa L. Wg. ß. pol. v. 1 p. 5i0. Br. ß. er. 4'17. In Wäldern 
des s. w. Gb. selten . .Byse g6ry (Wg.), Olszty.u (Jstrz.), Ojc6w 
(A. Waga), Pieskowa Skab (Br.). 

J?iburnum Lantana L. Häufiger Zierstrauch in Gärten, vielleicht 
noch im s.-11. Gb. in wildem Zustande zu finden. 

569. V. Opulus L. Sz. sp. ros. p . 25'. Wg. ß. pol. v. 1 p. 536. Etz. Beitr. 
2~0 . Karo p. '275. Wälder, feuchte Gebüsche, Flussufer; zerstreut. 
Aeudert ab: b) i·oseum L. in Gärten. 

570. Lonicera Periclymenum L. Kl uk, Dyk. ros. 818. Sz. sp. ros. p. 253. 
Wg. fi . pol. 1. p. i29. Sehr selten, nur zwischen Pu.fttwy u. Kazi­
mierz (Kluk) auf Schlossruinen. 

* .L. Cap1•ifolium L. Häufig in Gärtea angepflanzt. 

571. L . Xylosteum L. Wg. ß. pol. 1. p. 4,30. Br. fl. er. i19. K a ro p. H7. 
In Laubwäldern, Hecken ziemlich häufig. Mit weissen Früchten 
beobachtet zwischen BHgoraj und Rad ecznica (J s t r z.). 

'* L . tatm·ica L. Zierstrnucb aus Ost <' urop:1 , häufig in Giirten. 

t Symphoricarpus racMnosua Mchx. Häufiger Zierstrauch aus Nord­
amerika, zuweilen verwildert; so um Radonie bei Grodzibk (Rf.). 

s• 
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572. Linnaea borealis L. Wg. fl. pol. 2. p. 135. In moorigen Haidewäldern, 
bis jetzt nur selten im n. Gb. beobaehtet .. Stawiska (Wg.), Gra­
bowo (Anton Waga), Sejny (Jstrz.), wohl häufiger. Vergleiche 
gleiche auch Flora 1861, p. 693. 

24. Familie. Valerianaceae D C. 
1173. Valeriana offtcinalis L. Sz. sp. ros. p. 243. Wg. fl. pol. 1. p. 157. 

R tz. Beitr. 246. Karo p. 275. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Ofer. 
Ueberall häufig. Aendert ab: b) a.ngustifolia Tausch (als Art), 
seltener. Iwanowice (R. Fritze), .!'.tik b. Sochocin (Rf.) 

574. V dioica L. S z. sp. ros. p. 243. Wg. Jl. pol. 1. p. 158. Br. fl. cr. 
438. Sumpfige Wiesen, nicht häufig. Szczuczyn, Rtick6w (Wg.), 
Opole, Be.J'zyce, .J'.yse g6ry, Ojc6w (Jstrz.), Warschau (Sz.). 
Aendert ab: b) simplicifolia Kabath (als Art), bis jetzt nur im 
Thale Ojc6w (Br.) beobachtet; wohl weit häufiger im Gb. 

515. V tripteris L. Br. Jl . er. 439. Feuchte, schattige Wälder, Felsen. 
Nur im Ojc6w-Thale b. Ojc6w, Grodzisko, Pieskowa Ska.J'a (Br.) . 
Erreicht hier ihre Nordgrenze. 

1176. Valerianella olitoria (L.) Poil. Sz. sp. ros. p. 243. Wg. fi. pol. 1. 
p. 1160. Karo p. 275. Aecker, Gartenland, 'Wegränder. Ueberall 
häufig. Warschau (Sz.) z. B. Kr6likarnia (Rf.). 

ö77. V i·imosa Bast. Wg. fl. pol. 1. p. 161. Aecker. Auf Kalk- und 
Lehmboden, seltener als vorige und dem u. Gb. fehlend. War­
schau z. B. O: tarzew (Rf.). 

578. V. dentata Poil. Sz. sp . ros. p. 243. Aecker. Auf Kalk- und Lehm­
boden zerstreut. Warschau (S z.). 

25. Familie. Dipsaceae. 
1179. Dipsacu.~ silvester H u d s. S z. sp. ros. p. 239. · Wg. fl. pol. 1. p. 29-1. 

Weg- und Waldränder, Bügel, Schutt. Ziemlich hä ufig, beson­
ders-- auf Lehmboden. 

580. D . laciniatus L. Feuchte steinige Orte, Gräben. Selten, im s. Gb. 
Stopnica, W~woluica, Rach6w (Jstrz.) und weiter nördlich nur 
längs der Weichsel, so noch bei Zakroczym (Rf.). 

* D. Fullonum CL.) Mill. Stammt aus Südeuropa, w.ird für die Tuch­
fabriken gebaut. 

ö8f. D. pilosus L. Gebüsche, Zäune, feuchte Wälder. Zerstr"eut, aber auch 
im n. Gb. Warschau, zuerst bei Kampinos (Rf.). 

582. Knautia arveri,sis (L,) Co u 1 t. S z. sp. ros. p. 24'.2. Wg. fi. pol. 1. p. 293. 
Btz. Beitr. '.247. Karo p. '.237. Auf trockenen Wiesen, Waldrän­
dern, Ackerrainen. Ueberall gemein. Aendert ab: b) campesti·is 
An d r z ej ow sk i (als Art), seltener; c) integrifolia G. Meyer, selten. 
fü'uga .f11ka b. Konin (B t z. exc.), .!'.tik b. S~choein (Rf.). 
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583. K. silvatica (L.) Du b. S z. sp. ros. p. '242. Wg. ß. pol. v. 1. p. '.295. 
Wälder, selte n und dem n. Gb. feh lend. Warschau (S z.), Radom 
(Wg.)., Turobin, Kra8nik (Jstrz.). 

584. Succisa praemorsa (Gil.) Aschs. Sz. sp. ros. p. 240. Wg. ß. pol. L 
p. 298. Btz. Beitr. 249. Karo p. 274. Feuchte Wiese u. Zwischen 
Gebiisch überall häufig. Warschau (Sz.) z.B. Natolin, K{odno (Rf.) 

585. S. inflexa. (Kluk) C. Koch. Wg. fl. pol. 1. p. 299. Kluk, Dyk. ros. 
Nr. 1'.236. Auf feuchten Wiesen, in Wäldern selten. Mscichowka 
b. Ciechanowiec (hier zuerst. im Jahre 1779 von K. Kluk ent­
deckt). Wuj6wka bei Jad6w (Jstrz.), Bia.fobrzegi a. d. Narew 
(Krajewski), Kampinos bei Warscha.u (Wg.), hier die Wesl­
grenze erreichend. J:.omza (W. l' u c h a 1 sk i), hi e r die Nordgrenze 
erreichend . Gewiss auch weiter im ö. Gb. verbreitet, wenn auch 
bis jetzt nicht beobachtet. 

586. Scabiosa Columbaria L. Wg. ß, pol. v. t. p. 296. Br. fl. er. US. 
Trockene Wiesen, Gebiische, liebte Wälder. Sehr zerstreut uud 
im n. Gb. nicht beobachtet. W{ocbwek, Brzesc Kujawski (J s tr z.), 
Z~uki b. Warschau (Wg.), J:.~k b. S~chocin (Rf.), Ojc6w, Gro­
dzisko (Br.) u. s. w. Aendert ab: b) ochroleuca L. (als Art) S z. 
sp. ros. p. 241. Wg. fl. pol. v. 1. p. 297. Btz. Beitr. 249. Karo 
p. 274. Uebeptll häufig, stellenweise gemein . 

? S. suaveolens De f. Wenn auch bis jetr.t nicht beobachtet, wird sie 
sich gewiss ini Gh. finden. 

26. Familie. Cucurbitaceae Jus s. 

* Cucurbita Pepo L. und 

* 
* 
* 
* 

587. 

t 

0." ma.-vima Du eh. werd en der Frucht wegen häufig gebaut. 
Oucumis sativus L. Ueberal!, l1äufig im Grossen g ebaut. 
0. Melo L. Häufig in Gärten gezogen. 
C. Oitrnllus L. Sehr häufig in Gärten gezogen. 

Bi·yonia alba L. Sz. sp. ros. P· 481. Wg. 11. pol. V. 2. p. 629. Bt z. 
Beitr. 185. Zäune, Hecken, Gebiische; üb erall ziemlich häufig. 

B. dioica Jacq. Nach Sz·ubert bei Warschau, neuerli () h nicht ge­
fund en; wohl auch damals nur als Fllicbtling aus dem botanischen 
Garten beobachtet und wieder verschwunden. Gewiss nicht ein­
heimisch. 

t Sicyos angulata L. Stammt aus Cauada und Pennsylvanien; be i un s 
häufig in Gärten angepflanzt, verwildert sehr leicht. Man chmal 
ei n lästiges Unkrant in CTilrlo•n, zo z. B. zwischen Osi E' k u11d 
Koprzywnica b. f.oni 1· w (J s tr z.), KJ6dno b. Warsl' hau (Rf.). 
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27. Familie. Campanulaceae Juss. 

58 8. Jasione montana L. S z. sp. ros. p. 180. Wg. ß . pol. v. 1. p. 411. B tz. 
Beitr. 325. Sounige Hügel, Wälder, Sandfelder. Ueberall häufig. 
Mit weisser Krone selten beobachtet, b. Sejny (J s tr z.). 

589. Phyte·uma orbiculare L. Br. fl. er. 576. Wälder, Wiesen, Gebüsche . 
Nur im s. Gb., gern auf Kalkboden. 

590. P . spicatum L. Sz. sp. ros. p. 180. Wg. :fl. pol. 1. p. 412. Btz. Beitr. 
326. Karo p. 248. In Laubwäldern. Ueberall ziemlich häufig. 
Warscha~ (Sz.) z. B. Bielany (K.). 

591. Campanula rotundifolia L. S z. sp. ros. p. 177. Wg. ß. pol. v. 1 p. 413. 
B tz. Beitr: 327. Trock ene Wälder, Wiesen, Fel sen. Ueberall 
häufig. Aendert ab: b) pusilla Hänke. Nur auf Felsen im Thale 
Ojcow (Br.). 

592. C'. bononiensis L. Wg. ß. pol. v. 1. p. 417. Auf trockenen .W iesen, 
sonnigen Abhängen, zwischen Gebüsch. Selten. Drozdowo bei 
l'..omza (Wg.), Nur (Wg.), Kun6w, Czersk, Pu.fawy, Sandomierz 
(Jstrz.), Warschau (Sz.) z.B. Zast6w (Jstrz.), Goc.fawek (Rf.). 

593. 0. rapunculoides L. Sz. sp. ros. p. 178. Wg. fi. pol. v. 1. p. 419. Bt z. 
Beitr. 329. AetkPr, Zäune, Becken. Ueberall gemein. 

594. C'. Trnchelium L. Sz .. sp. ros. p . 178. Wg. 11. pol. v. 1.. p. 420. Btz. 
Beitr. 330. Iu schattigen Laubwäldern und Gebüschen. Ueberall 
ziemlich häufig. Um Warschau (Sz.) z. B. bei K~6dno (Rf.) 

595. 0 . latijolia L. Sz. sp. ros. p. 178 . . Bis j etzt nur selten heobachtet. 
l'..~k b. Sochocin (Rf.), Warschau (Sz.). Gewiss häufiger im Gb., 
aber übersehen. 

596. C. patula L. Sz. sp . ros. p. 177. Wg. f! . pol. v. 1 p. 417. Karo p. 
244. Wiesen, Gebüsche, Waldränder. Uebe.rall, sehr gemein im s. 
Gb., im nördlichen häufig. 

597. C'. persicifolia L. s z. sp. ros. p. 178. wg. f! . pol. V. 1 p. 415. ß .tz. 
Beitr. 331. Karo p. 244. Trockene Wälder, grasige Hügel. 
Ueberall häufig. 

598. C. Oervicaria L. Sz. sp. ros. p. 178. wg. fl . pol. V. 1 p. 42.t. Br. ß. 
er. 58:!. Wälder, Gebiisch. Zerstre ut, st ellenweise häufig. 

599. 0. glomerata L. S z. sp. ros. p. 178. Wg. fi. pol. v. 1 p. 422. B tz. 
Beitr. 332. Karo p. 244. Hügel, Gebüsche, Hecken, lichte Wälder; 
auf Kalkbod.en; üb erall gemein. Aendert ab: b) fai·inosa An d r zej. 
(als Art) selten 1 z. B. zwischen Wieprzec und Wiel{tcie (J s tr z.). 

600. 0. sibfri~a L. Wg. ß. pol. v. 1 p. 4'23. Br. f!. er. 585. Trockene Hügel. 
Gern auf Kalk. Zerstreut durch ö. und s. Gb. Warschau (W g.)1 

Kazimierz (Jstrz.), LuLlin (W. Puchalski), Iwanowice (R. 
Fritze), Ojc6w (Br.), Kieice (Jstrz.) u. s. w. 
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601. Adenophm·a liliifolia (L.) Led e b. K 1 uk. Dyk. roS. 1495. S z. sp. roS. 

p. 177. Wg. tl. pol. v. 1. p. 416. Br. ß. er. 586. Karo p. 243. 
Wälder, Gebüsche, Wiesen. Ueberall zerstreut. Iu Podlachien 
häufig (Kluk), .f\~k b. Sochocin (Rf.), Konarzyce b. I.owza (Wg.), 
.f\uk6w (Jstrz.), Szaw.Jy b . .f\osice (K.), Pruszyn b. Siedlce (Rf.), 
Kaziwierz (J s t r z.), Komar6w (Wg.), im Kreise Opat6w b. Sienno 
und Zdziary (Jstrz .), Ojc6w-Thal bei Grodzi sko, Bentk6w (Br.). 

28. Familie. Compositae Adans. 
602. Eupatorium cannabinurn L. Sz. sp. ros. p. ~H O. Wg. ß. pol. 2. p. 359. 

Btz. Beitr. 350. Karo p. 245. Feuchte Wiesen, Gräben, Quellen. 
Ueberall häufig. 

603. Tussilago Farfarn L. S z. sp. ros. p. 209. Wg. ß. pol. v. 2. p. 365. 
BI z. Beitr. '251. Karo p. 275. Gräben, feuchte Aecker, Wegrän­
der; stets auf L ehmboden. Ueberall häufig und gesellig. 

604. Petasites o.fftcinalis Mnch. (Tussilaga P etasites L. uud T. hybrida L.) 
S z. sp. ros. p. 208. Wg. ß. pol. v. 2. p. 365. Br. fl. er. 452. B tz. 
Beitr. 252. Gräben, feuchte Wiesen, Quell en, Bäche ; sehr gesel­
lig. Längs der Flüsse Wis.Ja, Bug und Niernen häufig , sonst 
zerstreut. Gos.fawice b. Koniu (Bt z.). Nur (Wg.), Ojc6w (Sz.), 
Grodzisko (Br.) u. s. w. 

605. P. albus (L.) Gärtn. (Tussilago alba und T . rnrnosa Hoppe). Br. 
fl. er. 453. ~ An Flussufern, feuchten Stellen in Gebirgswäldern. Z 
Selten. Seroek, G bin, Che.Jm , S. Krzyz u. s. w. (J s trz.)1 Ojc6w (Br.). , 

606. P. tomentosus (Eh r'b.) D C. (Tussilago sptwia R~ t z. und T . paradoxa 
Retz). Wg. fl. pol. v. 2. p. 368. Au sandigen Ufern der g rös­
seren Flüsse, besonders längs der W eichsel ziemlich häufig. De 111 
n. Gb. fehlend. 

607. Aster Linosyris (L.) Beruh. Wg. ß. pol. 2. p. 361. Auf sonnigen 
Hiigeln, Felsen, Sandboden. Zerstreut durch das ö. und s. Gb. Im 
westlichen Gb. bis jetzt nur um Zawady b. Cz~stocbowa (K.). 

608. A. Arnellu.~ L. Wg. ß. pol. 2. p. 400. Auf trockenen, sonnigen Hügeln, 
Felsen, sehr zerstreut. Szczuczyu, I.0111 za, .f\~czyca (W' g.), Szyd.J6w 
(Jstrz.)1 Czech6wka ·b. Lublin (Rf.), Jauowice, Rach6 w (Jstrz.), 
Warschau (Sz.) z. B. Wygoda (K.). 

609. A. salicifolius Scholle r. Flussufer, W eideugeblisch. Nicht selten, im 
s. Gb. und auch noch um Warschau, b. Kampinos (Jstzr.). 

610. Stenaotis annua (L.) Nees. Soll ursprünglich aus Nordamerika 
stammen, jetzt i,n Folge früherer Cultur in Gärten öfters auf 
Grasplätzen, au vYa.Jdrändern etc. verwildert und völlig eingebür­
gert, so bei Warschau um Mokot6w (K.), Kr6lika rni a (Rf.), Sie­
kierki, Ujazd6w, W~glowa W6lka (Jstrz. h erb. als Aster vm·­
saviensis J a.strz \! b o w s k i). 
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t 611. Eriyeron canadensis L. S z. sp. 1·0~ p. 220. \V g. ß. pol. v. 2 p. 39!. 
Btz. Beitr. '.254. Karo p. ::!45. SLammt ans Canada, jetzt überall 

auf Saudbodeu uud als Garteuuukraut g-erueiu; völlig eingebiirgert. 

61 '.2 . E. acei· L. S z. sp. ro:!. p. '.2'.20. Wg. 1\. pol. '.2. p. 390. B tz. Beitr. '.255 . 
Karo p. '.245. Auf sandigen diirren Plätzen, Wegrändern. Ueberall 

häufig. 
613. Bellis perennis L. Sz. sp. ros. p. 213. Wg. ß. pol. v. 2. p. 419. Btz. 

Beitr. 253. Auf Wiesen, Triften, Grasplätz1en; meist gemein und 

gesellig, doch dem u . Gb . fehlend. 
614. Solidago Vfrga-aurea L. S z. sp. roi p. 225. Wg. ß. pol. 2. p. 402. 

Btz. Beitr. 256. Karo p. 274. Trockene Wälder, Gebüsche, 

Hügel. Ueberall gemein. 
t S. canadensis L. Häufiger Zierstrauch aus Nordamerika. Bi~we ileu 

verwildernd, so z. B. im Saski Ogr6d b„ Lubliu (W. Puc hal s ki). 

615 . .Fnula Heleniurii L. Sz. sp. ros. p. '.219. Wg. ß. pol. v. '.2. p. 396. 
Wälder, feuchte Wiesen, Gräben. Zerstreut durch das s. Gb. 

Noch b. Gop!o-See (J s tr z.) und um Warschau (Sz.), hier bei 

Zamien, Wawrzyszew, Helen6w (J s t r z.); weiter nördlich nicht 

beobachtet. 
616. I. ensifolia L . S z. sp. ros. p. 219. Wg. ß. pol. v. 2 p. 394. Br. 1\ . 

er. 462. Auf Felseu, trockenen Hügeln, zwischen Gebüsch. Zer­

streut im s. und ö. Gb. Warschau (Sz.), Kazimierz, Janowiec 

(Jstrz.), im Kreise Sandomierz häufig (Wg.), Ojc6w, Kobylany 

.(Br.), l.yse g6ry (Jstrz.). 
617. L saUcina L. S z. sp. ros. p. 219. Wg. ß. pol. v. 2 p. 395. Br. ft. er. 

563. Wiesen, Gräben, Waldränder, zwischeu. Gebüsch. Ueberall 

meist nicht selten. War«chau (Sz.) z. B. Radonic (Rf.). 

618. I. hfrta L. Sz. sp. ro~. p. 219. Wg. ß . pol. v;. 2 p. 393: Br. ft. er. 

464. Sonnige Hiigel, trockene Wij.lder. besonders geru auf Kalk­
boden. Sehr zerstreut und dem n. Gb. fehlend, (b. Tykocin [Jstrz.] 

die Nordgrenze erreichend); Warschau (Sz.) z.B. Molociny (J s tr z.), 

W\lglowa W6lka (Rf.). 
619. L Conyza DC. Br. fl. c1·. 465. Dürre Bergabhänge, steinige Wald­

plätze. Nur im s.-w. Gb„ selten. Ojc6w, Pieskowa Ska.fa (Br.), 

Wielmoza, Grodzisko (Jstrz.), Olkusz (Julian Grabowski). 

620. L Bl'itaij.nica L. S z. sp. ros. p. 219. Wg. ß. pol. 2. p. 397. B tz. 

Beitr. 257. Karo p. 246. Feuchte Gebüsche, Wegränder, Wiesen. 

Ueberall gemein. Aendert ab: b) Oetteliana Reh b. (als Art), selten 

beobachtet um ~\lk b. Sochocin (Rf.); c) discoidea Tausch., z.B. 

bei Janowiec, ~~czyca (Jstrz.), Mlociny b. Warschau (Rf.). 

621. P.ulicaria prostrata (Gil.) Aschs. Wg. ß. pol. '.2. p. 399. Btz. Beitr. 

'.258. Karo p. 258. Ueherschwemmte Plätze, Teichräuder, Dorf-

1trauen. Uebe1·all häufig. 
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(145) Florae Polonicac Prodromus. 65 
622. Xanthium strumai·ium L. S z. sp. ros. p. 490. Wg. fl. pol. v. 2. p. 593. 

Htz. Beitr. 259. Karo p. 275 . Auf Schutt, wiisteu Plätzen, Weg­
räud ern; zerstreut, stellen weise gemein. 

623. X. italicum. Moretti (X. macrocarpum Aut. uou DC.) Btz. Beitr. 260. 
Bei Konin (Btz.) gemein, sonst uur b. Warschau b. Wilau6w (Rf.) 
beobachtet; wob\ häufiger im Gb„ nur bis jetzt über el1en. 

Zwischen X. sti·umarium und X. italicum wurde au der Wartabriicke 
b. Kouiu (Btz. Beitr. 26t) ein Bastard beobachtet. 

624. X. spinosum L. Die Pflanze wurde schon vor 52 Jahren im s.-w. Gb. 
b. Pificz6w und Sandomierz von A. Jastrz~bowski entdeckt. 
Wenige Jahre später (1835) wurde sie auch in Galizien bei 
Czeruiowce vou Herb i eh beobachtet und verbreitete sich 
von da binnen Kurzem über ganz Galizien (vgl. Herbich in 
der Flora 1857, II., p. 508). Von Galizien wanderte sie in 
unser siid-östliches G b. ein, wo ich sie im vorigen J n.hre 
überall in Menge wachsen sah. Nach Mittheilung von Herrn 
Berdau ist sie schon jetzt bei Lublin, jn. auch bei Serock 
(F. Kaminski) an der Narew. Der Angabe vou Kliuggräff 
(im zweiten Nachtrn.ge zur Flora der Provinz Preussen, p. 103) 
nach ist wohl zu vermuthen, dass sie auch längs der W eichsel 
verbreitet ist. 

t Rudbekia laciniata L . stammt aus Nordamerika. In :Folge früherer 
Cultur in.. Gärten hier und da verwildert, so z. B. Sa.~ki. ogr6d. 
b. Lublin &W. Puch a 1 s k i), an den sumpfigen Ufern der Cze­
ch6wka b. Sbwinek (R f.). 

t * Helianthus annuus L. Stammt aus Peru, häufige Zierpflanze ; auch im 
Grossen gebaut und sehr oft verwildernd, so z. B. Gole, Kl6dno 
b. Warschau (Rf.). 

t * H. tuberosus L. Wahrscheinlich aus Nordn.merika stammend, bei uns 
nicht selten gebaut und bisweilen verwildert, so z. B. Kl6d110 
b. Warschau (Rf.). 

625. Bidens t1'ipa1·titus L. Sz. sp. ros. p. 237. Wg. fl. pol. 2. p. 362. Btz. 
Beitr. 262. Gräben, sumpfige Stellen. Uebernll gemeiu und gesellig. 

626. B. cernuus L. S z. sp. ros. p. 237. Wg. fl. pol. 2. p. 363. B tz. Beitr. 
263. Karo p. 244. Gräben, Siimpfe, Teiche. Ueberall zerstreut. 
Aendert ab: b) rndiatus DC. (nicht Thuill.), g emein, häufiger 
als die Hauptform; c) minimus L. (als Art), selten um Radouie 
b. Warschau (Rf.). 

627. Galinsbgaea pai"Vijf,-01·a Ca Y. Bei Warschau eiu lästiges Uukraut; 
auch b. J:.omia, hier vollständig eingebiirgert. Die Verbreitung 
bleibt noch ferner zu untersuchen. 

* Madia sativa Molinar. Stammt n.us Chili, bei uas selten als Oel­
pfianze gebaut. 

9 
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628. Filago germanica L . S z. sp. ros. p. 206. Wg. fl. pol. '2. p. 375. Br. 
fi. er. 472 . Aecker, tro.:-kene Hügel, Wegräuder. Ueberall zerstreut, 
im n. Gb. seltener. Warschau (Sz.) z.B. Kn.mpinos (Rf.). Aendert 
ab: b) pyramidata DC„ selten: B~dzin (Jstrz.). 

629, F. ai·vensis L. S z. sp. ros. p. 206. Wg. fl. pol. 2. p. 378. B tz. Beitr. 
26.6. Karo p. 246. Auf sandigen Aeckern, trockenen Feldern, 
Triften. Ueberall sehr häufig . 

630. F. minima (Sm.) Fr. S z. sp. ros. p. 206. Wg. fl. pol. 2. p. 377. B tz. 
Beitr. 267. Karo p. 246. Auf Sandbod en; übe.rall häufig uud 
gesellig. 

631. Gnaphalium sil·oaticum L. S z. sp. ros. p. 206. Wg. ß. pol. 2. p. 372. 
Btz. Beitr. 268. Karo p. 246. Wälder, Hügel, trockene Triften. 
Ueberall häufig. 

632. G. uliginosum L. Sz. sp. ros. p. 206. Wg. fi. pol. 2. p . 374. Btz. Beitr. 
269. Karo p. 246. Feuchte Aecker, Teiche, Gräben: . Ueberall 
gemein. 

633 . G. luteo-album L. Wg. fl . pol. 2. p. 373. Btz. Beitr. 270. Sandfelder, 
Triften, Teichränd er. Ueberall, stellenweise gem ein und gesellig. 

634. G. dioicum L. Sz. sp. ros. p. 206. Wg. ß. pol. 2. p. 378. Karo p. 246. 
'frockene Wälder, Hügel, Wiesen. Ueberall, besonders auf Sand­
boden, gemein. 

635. Helichi·ysum ai·enarium (L.) D C. Sz. sp. ros. p. 205. Wg. fl. llol. 2. 
p. 370. Btz. Beitr. 27f. Sonnige .Anhöhen, Waldränder. Auf Sand­
boden, überall gemein. Die Form mit orangen Hüllb. (v. aiwan­
tiacum B oh.) nicht selten. 

636. A1·temisia Absinthium L. S z. sp. ros. p. 204. Wg. fi. pol. 2. p. 386. 
Btz. Beitr. 272. Karo p. 244. Dorfstrassen, Schutt, Wegränder. 
Ueberall sehr häufig. 

637. A. pontica L. Waldränder, steinige Hiigel. Sehr selten und nur im 
s. Gb. Busk, Szczaworyz, Piaski, Smogorzew (Jstrz.). 

•:< A. Ab1·otanum L. Stammt aus Südeuropa; bei uns häufig angepflanzt. 

638. A. austriaca Ja c q. Auf dem rechten Weichselufer b. Warschau an 
vielen Orten der Vorstadt Praga (Jstrz.), wohl nur durch Ver­
wilderung eingebürgert. 

639. A. campestris L . S z. sp. ros. p. 203. Wg . .ß. pol. 2. p. 384. B tz. Beitr. 
273. Aecker, Wegränder, dürre Hügel. Ueberall gemein. 

640. A. scopai·ia W. K. Sandige Orte, Hügel, Ufer. Zerstreut im s. Gb. 
und von da aus längs der Weichsel. Che~m, Ostrowiec an der 
Kamienna, Janowiec, Kazimierz (Jstrz.), Wyszogr6d (Rf.) . . 

641. A. vulgaris L. S z. sp. ros. p. 204. Wg. ß. pol. 2. p. 383. B tz. Beitr. 
274. Karo p. 244. Schutt, unbebaute Stellen, Mauem, Zäune. 
Uebera.11 gemein. 
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• A. D1·acunculus L. Stammt aus Sibiri en, bei uns uur zum Kiich en­
gebrauche bisweilen cultivirt. 

642. Achillea Ptarmica L. S z. sp. ros. p. 230. Wg. fl . pol. 2. p. 432. (Die 
Diagnose umfasst auch die folgende Art.) W älder, feuchte Wie­
sen, Ufer. Nicht häufig, bei Warschau (S z:) sicher bis jetzt nur 

bei Mokot6w (Rf.). 
643. A. cartilaginea (L e de b o ur) G k e. (Ptarmfoa ca1·t. L e de b.) K a l' o 

p. :!43. Bis jetzt nur selten im ö. Gb., so b. 1:.osice (K.), an der 
Narew b. Pi\ltnica, Jednaczew (W. Puchalski), Bia.fobrzegi (F. 
Kaminski) und bei Warschau z.B. Targ6wek (Rf.); gewiss 
auch weiter im n. und ö. Gb. und längs der Weichsel, dann no ch 
zwischen Modlin und Zakroczym (R f.). 

644. A. Millefolium L. S z. sp. ros. p. 231. Wg. Jl . pol. 2. 434. B t z. Beitr. 
275. Karo p. 243, Wiesen, Triften, Wegränder, lichte Witltlcr. 

- Ueberall gemein. - -Aendert ab: b) lanata Kocb, hi e und ein, 

am Weicbselufer und im Thale Ojc6w (Jstrz.), Iwanowi ce (R. 
Fritze). 

645. A. nobilis L. Auf sonnigen Hiigeln, unbebauten Plätzen; gern auf 
Kalk. Sehr selten im s. und ö. Gb. Im Thale des Pr~dnik (J. 
Sa p a 1 s k i), zwischen Stopnica und Wilczkowice, Brzesc Litewski 
(J st 1· z.). 

646. Anthemis tinctoria L. Sz. sp. ros. p. 230. Wg. ß. pol. 2. p. 431. B tz . 
Beitr. 276:" Karo p. 243. Auf trockenen, sonnigen Hügeln, Felsen, 
Wegränderii-. Ueberal 1 meist häufig. 

647. A. arvensis L. S z~ sp. ros. p. 229. Wg. fl. pol. 2. p. 429. Karo p. 
243. Auf Aeckern; fast iiberall gemein. 

648. A. Ootula L. Sz. sp. ros. p. 229. Wg. fl. pol. 2. p. 428 . Btz. Beitr. 
277. Auf Aeckern, au Dorfstrassen, Flussufern. Ueberall gemein. 

t A. nobilis L . Soll im s. Gb. nicht selten verwildert vorkommen. 
649. Chrysanthemum Leucanthemum L. S z. sp. ros. p. 2'14. Wg. fl. pol. 2. 

p. 423. Br. ß. er. 491. Btz. Beitr. 281. Karo p. 244. V\ iese n, 
Wälder, Gräben. Uebernll gemein. Aenclert ab: b) montamim L. 
(als Art), selten im s. Gb. beobachtet: Ojc6w, Kobylany (Br.). 

650. 0. Parthenimn (L.) B e rn h. Sz. sp. ros. p. 2Hi. Wg. fl. pol. 2. p. 426. 
In Siicleuropa einheimisch, iu Folge friih erer Cultur jetzt an 
Dorfstrassen, auf Schutt, Acker- und Wegrändern. Besonders im 
s. Gb. sehr häufig, vollständig eingebiirgert. 

681. 0. l'orymbosum L. Br. fl. er. 49'.2. Trockene Wälder, Felsen. [m s. Gb. 
ziemlich häufig. Ojc6w, Kobylany (Br.)1 Pi1icz6w, Sto.fpia, Za­
mosc, Tomasz6w, Chr.fm (J st r z.). Aendert ab: h) Achitleae L. 
(als ,\rt), selten b. [wanowice (R. Fritze). 

65'2. O. Ohamomilla (L.) P.M.E. Wg.ß.pol.'2.p.42L Btz. Beitr. 278. Karo 
p. 247. Aecker, ·wegräuder. Ueberall mehr oder weniger gemein . 

9 * 
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653. 0. inodorwn L. Sz. sp. ros. p. 215. Wg. fl. pol. v. 2 p. 425. Btz. Beitr. 

279. Aecker, Wegräuder. Ueberall gemein. 
654. O. segetum L. (Wg. fl. pol. v. 2 p. 424. Bemerkung.) Zwischen der 

Saat im s. Gb. (Jstrz.) b. Miech6w (Sapalski). 
t 0. coronai·ium L. Aus Südeuropa. In Bauerngärten öfters cultivirt 

und von da aus öfters in Menge venvildert, besonders im s. Gb. 
(J s tr z.). 

655. Tanacetum vulgare L. S z. sp. ros. p. 202. Wg. ß. pol. 2. p . .380. 
Btz. Beitr. 280. Karo p. 274. Auf Weg-, Aecker- und Wald­
rändern, Hügeln, Triften. Ueberall ziemlich häufig. 

t T. Balsamita L. In Südeuropa einheimisch; bei uns öfters in Gär­
ten und von da an hie und da verwildert, so z. B. Smardzewo 
b. P.for!sk (R f.). 

656. Arnica montana L. Wg. fl. pol. v. 2. p. 417. Auf torfigen oder 
trockenen Waldwiesen. Im ö. und u. Gb. sehr verbreitet, so bei 
llomza, Szczuczyn, Ostro.f~ka, W~sosz (Wg.), Sejny, Lipsk, 
Punsk (J s t r z.) und im s.-w. Gb. im Kreise Opat6w bei NieHan 
(Jstrz.). 

657. Ligulai·ia sibirica (L.) Cast. Bis jetzt nur im s.-ö. Zipfel des Gb. 
b. Chdm (Jstrz.). 

658. Senecio c1·ispus (Jacq.) DC. Sehr selten. Grodzisko b. Ojc6w (K.) in 
der Form i·ivularis W. K. Wohl auch weiter im s.-w. Gb. 

659. S. campester (Re 1 z.) D C. Sehr selten auf Kalkhiigeln, so zwischen 
Tar.row und Cmiel6w und b. Podgrodzie (Jstrz.), wohl auch im 
ö. Gb. 

660. S. aurnntiacus (Hoppe) D C. Wg. ß. pol. v. 2. p. 405. Im s.-w. Gb. 
bei Wilczkowice und Stopnica (Jstrz.); im ö. bei Zamosc (Jstrz.), 
Komar6w (Wg.); erreicht bei Ka liuowo und Drozdowo b. llomza 
(Wg.) die Nordgrenze seiner Verbreitung. 

661. S. paluster (L.) DC. Wg. ß. pol. v. 2. p. 403. Btz. Beitr. 282. Karo 
p. 274. Sumpfige Stellen, Ufer, Torfsümpfe. Im n. Gb. sehr häufig, 
im s. weit seltener. Warschau z. B. Radonie (Rf.). 

662. S. vulgai·is L. S z. sp. ros. p. 227. Wg. fl. pol. 2. p. 407. B tz. Beitr. 
283. Karo p. 274. Aecker, Wege, Schutt; überall gemein. 

663. S . viscosus L. S z. sp. ros. p. 227. Wg. ß. pol. v. 2. p. 408. Dürre 
Hügel, Schutt, Sandfelder; überall häufig. 

664. S. sylvaticus L. S z. sp. ros. p. 227. Wg. fl. pol. v. 2. p. 409. Wälder, 
Sandfelder. Ueberall meist häufig. 

665. S. vernalis W. K. S z. sp. roS. p. 227. Wg. fl. pol. 2. p. 404. Btz. 
Beitr. 284. Uebernll gemein . Schon im Jahre 1824 b. Warschau 
beobachtet. 

666. S . e1·ucijolius L. Mit der Form b) tenuijolius (Jacq. als Art). Wg. 
fl. pol. 2. p. 416. Wieseu, Gebüsche, Gräben, Waldräuder. Dem 

J. 
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n. Gb. fehlend, sonst zerstreut. Lublin, Kazimierz (Wg.), Szcze­
brzeszyu, Zamo:lc, Krasnystaw, Pr~duik-Ufer (J str z.), Warschau 
nur zwischen Wawrzysl'.ew und Wawer lH f.). 

667. S. Jacobea L. Sz. sp. ros. p. 228. Wg. ß. pol. 2. p. 415. B tz. Beik 
285. Karo p. 274. Wiesen, Raine, Gräben, Waldplätze. Ueberall 
gemeiu. 

668. S. erraticus Bertoloni. Bis jetzt nur Groch6w (K.) uud Saskll. 
K~pa (Rf.) b. Warschau; wol1l auch weiter im Gb. 

669. S. nemorensis L. Wg. fl . pol. 2. p. 412. Br. :ß. er. 505. Bergwäld er, 
Bergwieseu. Sehr selte11 im s. Gb. l:.yse g6ry (Wg.), Ojc6w (B 1· .), 
Krasnybr6d (J s t r z.). 

670 . S. Fuchsii Gmel. Br. fl . er. 506. Wälder, Bäche. Cm s.-w. Gb. bei 
Ojc6w, Pieskowa Ska:i'a (Br.) und wohl weiter. 

S. sarracenirns L . S z. sp. ros. p. '228. Wg. fi . pol. 2. p. 413. Br. fi . 
er. 507. Läugs der grösseren Flüsse nicht selten; dem n. Gb. 
fehlend. ;ii~k b. Sochocin (Rf.), Warschau (Sz.) z. B. Bielany 
(H. Cybulski). 

S. paludosus L. Sz. sp. ros. p . 2'.28. Wg. fl. pol. 2. p . 410. Btz. Beitr. 
286. Au sumpfigen Ufern hin und wieder. Warta b. Konin (Btz.), 
Bzura bei Sochaczew (Wg.), Bug (J s tr z.), Weichsel und Wkrn 
bei P.fonsk (R f.). 

Calendula offi;_inalis L. In Südeuropa einheimisch; früher sehr häufige 
Zierpflanze, jetzt noc.h oft in Bauerngärten gezogen und nicht 
selten in h eug.e verwildert. 

673. 0. arvensis L. S z. sp. ros. p. 216. Wg. ß. pol. 2. p. 438. A eck er, 
Schutt. Nur im s. Gb. einheimisch, sonst hie und da verschleppt, 
so z. B. K.f6dno b. Warschau (Rf.). 

674. Echinops sphaerocepha.lus L . S z. sp. ro8. p . 201. Au steinigen Orten, 
Flussufern . Sehr selten im s. und ö. Gb. Zwischen Komar6w und 
Tomasz6w, Dzierzllznia b. Tomasz6w, Lublin (J s t r z.), l:.ys c g6ry 
(J. Sapalski). Auch fiir Warschau (Sz.) augegeben, hier aber 
neuerlich nicht beobachtet. 

675. Carlina vulgaris L. S z. sp. ros. p. 196. Wg. fl. pol. 2. p. 335. B t z. 
Beitr. 297. Karo p. 244. Dürre Hügel, trockeue Wälder, Weg­
ränder. Ueberall meist häufig. Um Warschau (Sz.) z. B. bei Wy­
goda, Natolin (Rf.). Aendert ab: b) nebrodensis Gmel. (als Art), 
z. B. bei l:.osice (K.). 

676. 0. acaulis L. S z. sp. ros. p. 196. Wg. :ß . pol. '2. p. 336. - Br. fl . er. 
527. Karo p. 244. Auf trockenen steinigen Hügeln; liebt Kalk­
boden, seltener auf Sand. Mit der Form caulescens L rn k. (als Art) 
zerstreut. 

? 0. t irnplex W. K. Sz. sp. rN!. p. 196. Um Warschau (Sz.) _ angege­
ben, was wahrscheinlich ein [nthum ist; dagegen könnte die Pflanze 
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sich möglicherweise im ö. Gb. finden, da sie in Volhynien ein­
heimisch ist. 

677. Centaui·ea jacea L, S z. sp. ros. p. 200. Wg. fl. pol. 2. p. 350. B tz. 
Beitr. 299. Wiesen, Triften, Gebüsche. Uebera.ll geiuein. Aendert 
ab: b) decipiens Reh b. (als Art), selten: Oj c6w (Jstrz.); c) prn­
tensis Tui 11. (als Art), so z. B. Che.J'm (Jstrz.). 

l 678. C. nig1·escens Willd. Sz. sp. ros. p. 198. Wg. fl. pol. 2. p . 354. Dem 
) n. Gb. fehlend, sonst zerstreut (Waga). Ich habe keine Exem­

plare dieser Pflanze gesehen; es wird wohl die folgende sein. 
679. 0. austriaca Will d. Karo p. 244. Wiesen, Gebüsche, Wälder. Im 

s. und ö. Gb. ziemlich häufig, im w. und n. seltener; hier noch 
bei P.J'onsk (Rf.) und bei Warschau z.B. Kr6likarnia (Jstrz.), 
Mokot6w J.Rf.) . .:: C ./}/,'Yf;0d~ . 

C Ph . ~;gJ ' w fl 1 ~ . 680. . rygia-;,. ( "'z. sp . ros. p. 198. g. . po . „. p. 3M. A unV1esen, 
in Wälderu; zerstreut und dem n. Gb. fehlend. = C, ?.re«J°/l.;7f""" C/f.!f.f, 

? C. mollis W. K. und 
? C. axillaris Will d. sollen im Thale desPr9-dnik und in l.yse g61\}' (J. S 11-

p a 1 s k i) vorkommen. Ich habe no ch keine Ex. diese r Pflanzen gesehen. 
? C. virgata Bess. Im Kreise Zamosc und b. HoroMo (Jstrz.) schwer-

lich einheimisch; bei Klemens6w, wo sie auch angegebe11 ist, 
habe ich sie vergebens gesucht. 

681. C. Cyanus L. Sz. sp. roS. p. 198. Wg. fl . pol. 2. p. 356. Btz. Beitr. 
300. Karo p. 244. Unter der Saat, besonders unter Weizen. 
Uebernll gemein. 

682. C. Scabiosa L. Sz. sp. ros. p . 199. Wg. fl . pol. 2. p. 351. Btz. Beitr. 
301. Karo p. 244. Dürre Hiigel, Wegränder, lichte Gebiische. 
}'ast Ubern.11 häufig. Mit weisser Blumenkrone beobachtet bei 
Kampinos (J s tr z.). 

683. C. paniculata Jacq. Sz. sp. rus. p. 198. Wg. fl. pol. 2. p. 352. 
Karo p. 2~4 . So nnige Anhöhen, Wegränder, Mauern. Uebernll 
l1äufig. Einköpfige Pflanzen wurden bei Szczebrzeszyn, Klemen­
s6w und Krnsnystnw (Jstrz.) beobachtet. 

684. Ser"ratula tinctoria L. S z. sp. roS. p. 197. Wg. fl. pol. 2. p. 3M. 
B tz. Beitr. 298. Karo p. 274. Trockene Wiesen, lichte Gebüsche. 
Ueberall meist häufig. 

? S. 1·adiata M. B. Angeblich b. Krasnystaw, wa.s sehr zu bezweifel11 
ist, da die Pflanze in Galizieu und Volhynien fehlt uud erst in 
Südpodolieu vorkommt. 

685. Lappa officinalis Al!. S z. sp. ros. p . 197. Wg. fl. pol. '.2. p. 3~2 . 
B t z. Beitr . 294. • Schutt, Dorfstrassen, Wege, Wälder. Ueberall 
häufig. 

686. L. gla.brn Lk. (2. Th .) Sz. sp. ros. p. 197. Wg. fl. pol. 2. p. 343. 
B t z. Beitr. 195. Schutt, Dorfstrassen, Wegränder. Uebera.ll häufig. 
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687. L. tomentosa L k. Sz. sp. ros. p. 197. Wg. fl. pol. v. 2. p. 344. Btz. 
Beitr. 296. Karo p. 247. An Dorfstrassen, Wegrändern. Ueberall 
sehr häufig. 

Zwischen L. officinalis A 11. und L. tomentosa L k. wurde b. Gos.J'a­
wice b. Koniu (B tir,. exc.) ein Bastard beobachtet. 

688. Onop01·don Acanthium L. S z. sp. ros. p. 196. Wg. fl . pol. 2. p. 340. 
Btz. Beitr. 293. Wege, Schutt, Zäune. Ueberall gemein. 

689. 0Mduus acanthoides L. Sz. sp. ros. p . 194. Wg. fl. pol. 2. p. 338. 
B tz. Beitr. 292. Wege, Aecker, Zäune, Schutt ; besonders auf 
Lehmboden. Gemein. 

690. O. c1·ispus L . S z. sp. ros. p. 194. Wg. fl. pol. 2. p. 339. Wiesen, 
Flussufer, feuchte Wälder, Zäune; häufig. 

691. 0. nutans L. S z. sp. ros. p. 194. Wg. fl. pol. 2. p. 337. Trocken e 
Triften, Raine, W ege. Ueberall, meist aber nicht häufig. \Varschau 
(Sz.); K.J'6dno (Rf.). 

692. Oirsium lanceolatum (L.) S cop. Sz. sp. ros. p. 194. Wg. fl. pol. 2. 
p. 326. Btz. Beitr. 287. Schutt, Aecker und Wegränder. Ueberall 
gemein. 

693. 0. eriophorum (L.) Scop. Wg. fl. pol. 2. p. 331. Sehr selten im s. Gb. 
z.B. b . Che.J'm (Wg.) und b. Busk (Jstrz.) . 

694. 0 . palustre (J;..) Scop. Sz. sp. ros. p. 194. Wg. fl. pol. 2. p. 327. 
Br. ß. er. 5)2. Btz. Beitr. 288. Karo p. 245. Nasse Wiesen und 
sumpfige Wald<itellen. Ueberall häufig. 

695. O. canum (L.) M. B. S z. sp. ros. p. 194. F euchte Wiesen. Selten . 
Warschau (Sz.), Cz~stochowa, Skalbmierz, Proszowice (J s tr z.). 

696. O.pannonicum (L.) Gaud. Sz. sp. ros. p.194. Wg. fl.pol. 2. p.332. 
Wiesen, gern auf Kalkboden. Sehr zerstreut durch das s. Gb. 
Kazimierz, Jau6w, Kielce, Piiicz6w (J s trz.). 

697. 0. rivulare (J ac q.) L k. S z. sp. ros. p. 195. Wg. fl. pol. 2. P• 329. 
Br. fl. er. 514. Karo p. 245. Nasse Wiesen. Ueberfl.11 ziemlich 
häufig. Warschau (S z.), Ksi~zenice (R f.). 

698. 0. acaule (L.) All. Wg. fl. pol. 2. p . 333. B tz. Beitr. 289. Trockeue 
Wiesen, Waldränder. Stellenweise häufig, meist zerstreut. Um 
Warschau bei Raszyn (R f.), Kowal (J s tr z.). 

699. O. oleraceum (L.) Sepp. Sz. sp. roS. p. 195. Wg. fl. pol. 2. p. 330. 
B tz. Beitr. 290. Karo p. 245. Nasse Wiesen, Gräben, Gebüsche. 
Ueberall sehr häufig. 

700. O. aruense (L.) Scop. S z. sp. roß. p. 195. Wg. ü. pol. v. 2. p. 328. 
Btz. Beitr. 291. Karo p. 245. Aecker, Wegränder, wüste Plätze. 
Ueberall gemein. Aendert ab; b) setosum (Will d,) M. P. (als 
Art), nicht selten im s. Gb. (Jstrz.). 
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Bastarde. 
694/ 699. 0. palustri-oleraceum N aeg. Zwischen Pfousk und Sochoci11 (Rf.). 
695/ 699. 0. cano-oleraceum Naeg., O. tataricu.m (L.) Wimm. und Grab. 

Nicht selten im s. Gb. und auch im ö. zwischen R6fa und l:uk6w 
(.J strz.). 

699/ 692. 0. oleraceo-lanceolatum Wimm. Kampiuos bei Warschau (Rf.) 
häufig. -

t Silybum llfai·iam1m (L.) Gaertn . Wg. fi. pol. 2. p. 347. Früher 
- Zierpflanze aus Südeuropa, jetzt häufig iu und um die Gärten 

verwildert. 

701. Lampsana communis L. S z. sp . ros. p. 182. Wg. il. pol. v. 2. p. 494. 
Aecker, Schutt, Wälder und Gebüsche. Ueberall häufig. 

702. Arnoseris minima (L.) L k . B tz. Beitr. 303. Aecker; auf Sand- und 
lehmigPm Sandboden zerstreut, im n. Gb. seltener. 

703. Cicho1·ium Intybus L. S z. sp. ros. p. 193. Wg. fl. pol. v. 2. p. 491. 
Btz. Beitr. 304. Karo p. 245. Wege, Ackerränder, Triften, Rain e . 
Ueberall gemein; besonders gern auf L ehmboden . 

704. Leontodon autumnalis L. S z. sp. ros. p. 190. Wg. ß. pol. 2. p. 481. 
IHz. B eitr. 305. Wiesen, Triften, Gebüsche . Ueberall gemein . 

705. L . ha.qtilis L. ( erweitert). Sz. sp. ros. p. 189 u. 190. Wp. ß. pol. 2. 
p. 479. Btz. Beiti:. 300. Wiesen, Triften, feuchte Waldplätze. 
Ueberall g emein. Aendert ab: a) hispidus L. (n.ls Art) und b) 
hastWs L., beide Formen gleich häu:fig. 

706. Pic1·is hieracioides L. Sz. sp. ros. p. 190. Wg. ß. pol. 2. p. 479. B t.z. 
Beitr. 307. Wiesen, Weg- und Waldränder, Gräben. Ueberall, 
besonders auf Lehmboden häufig. 

707. Tragopogon ma.fo1· Jacq. Sz. sp. ros. p. 192. Sonnige Anhöhen, gern 
_auf Kalk. Selten. Stopnica,, Pincz6w, -Wislica, Che.Jm (J s tr z.) , 
Mokot6w b. Warschau (Rf.). 

708. T. pratensis L. Sz. sp. ros. p. 192. Wg. fi. pof. 2. p. 476. Btz. Beit.r. 
308. Br: fl. er. 542 u. 543. Wiesen, Triften, Wegränder. Ueberall 
gemein. Aendert ab: b) orientalis L. (als Art), seltener: J:.~k 

b. Sochocin, Kampinos, zwischen Natolin und Wilan6w b. War­
schau (Rf.), Ojc6w (Br.). 

709. S coi·zone1·a humilis L. S z. sp. ros. p . 191. Wg. fl. pol. 2. p . 484. 
Karo p. 274. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Wälder. Ueberall, oft 
häufig. Aendert ab: b) majo1· Berdau Br. fl. er. 544 b. Diese 
Form kommt an feuchten Waldstellen öfters vor. 

710. S. purpu1·ea L. Wg. fl . pol. 2. p. 482. Hügel, grasige Waldplätze, 
gern auf Kalk. Nicht häufig und dem n. Gb: fehlend. Um War­
schau bei Babice (Rf.), Binlobr.tegi (F. Kaminski). 
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711. Hypochaeris glabi·a L. Wg. fi .. pol. 2. p. 489. · Sandfelder, g·rasige 
.Abhänge. Ueberall, im Allgemeinen nioht selten. Warschau z. B. 
b. Z1>bki (Rf.). 

712. H. radicata L. Sz. sp. ros. p. 193. Wg. fi. pol. 2. p. 487. Wiesen, 
Triften; sandigen ~Waldstellen. Ueberall häufig. 

713 . .Achyropho1·us maculatus (L.) Scop. Sz. sp . . ros. p. 192. Wg. fi. pol. 
2. p. 488. Grasige Abhänge, Waldtriften. Zerstreut. Warschau (l.U.). 

714. Tai·axacum vulgare '(Lmk.) Sz. sp. ros. p. 189. Wg. fl.. pol. 2. p. 468. 
Btz. Beitr. 309. Karo p. 374. Wiesen, Triften, Wegränd e(, 
Wälder . . Ueberall geruein. Aendert ab: b) paludosum (Scop. als 
Art) Schi. Ziem!ich häufig, b. Warschau z. B. Bielany (Rf.). 
Hieher: 2) ~alinum (Poil. als Art) Aschs. b. Lescz b. tticzyca -
(Jstrz.). 

715. Ohondrilla juncea L. Sz. sp. ro§. p. 182. Wg. fl.. pol. ' 2. p. 466. B tz. 
Beitr. 310. Sandige Aecker, trockene Abhänge. , Zerstreut, dem 
w. Gb. fehlend, im ö. öfters ein lästiges Unkraut unter der Sa.at. 
Warschau (Sz.) ' z. B. Mokot6w (Rf.). 

716. Prenanthes pui·pu1·ea L. Br. fi . er. 550. Sehr selten. Schattige_ Berg­
wälder des Thal es Ojc6w (Br.). 

·+ * Lactuca · sativd L. · In Gärten und auf Feldern sehr häufig r;ebaut 
und hie und da verwildernd. Aebdert ab: b) cracoviensis Sa w i­
cz e wskj (als Art) 1 ) : Eine durch Cultnr entstandene Form 
der Umgebung von Krakau, von welcher die jungeu Stengel 
wie Saue; gm:ken zu.bereitet werden. - In anderen Laudesge­
genden geJ;>aut, schli;igt sie in einigen Jahreu in die Hauptf0 rm. 
wieder zurück. 

t L. vfrosa- L. S z. sp. ros. p. 182. Vor Jahren bei Mokot6w (S z.) uud 
vor Kurzem bei Praga verwildert gefunden. W oh! nur ver-
schlepp't. 

717. L. Scariola L. Sz. sp. ros. p. 182. Wg. fl.. pol. 2. p. 474. Wüste 
Plätze, Wegränder. Ueberall häufig. 

7·18. L~ mural'is · (L.) L es s. S z. · sp'. ros p . . 182. · Wg. fl.. pol. 2. p. 464. 
Btz. Beitr. Nr: 312. Schattige Wälder, Schutt, alte Mauern. 
Ueb·erall häufig. 

719. Sonchus .oleraceus L. Sz. sp. ros. p. 183. Wg. :ll.. pol. 2. p. ~60. Btz. 
Beitr. Nr. 313. Aecker, Gartenl<ind, Schutt. Ueberall gemein . 

720. S. a.spe1· Vil 1. S .z. sp. ros. p. 183. Wg. fi .. p~I„ 2. p. 4fi1. B t.z. Beitr. 
Nr. 314. Feuchte Aecker, Gräbei1,, Schutt., Gartenland. Ueberall 
häufig • 

1 ) Sawiczewski Florjan Wiadomo.§c o fodydze krakowskiej in: Rocz~ik 
wydz. lekar. w uuiwersytecie jitgielloriskim. 181.9. lll. 2. Abth. p. 49-66. 
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721. S. aruensis L. S z. sp. ros. p. 183. Wg. fi . pol. 2. p. 462. B t.z. Beiti. 
Nr. 315. Br. fl.. er. 555. Karo p. 274. Feuchte Wiesen, Aecker, 
Gebüsche, an Gräben. Ueberall gemein. Aeudert ab: b) ulfginosus 
M. B., (als Art) S. maritimus L. amoen. ac. nicht sp. pl. und 
nicht Herb. So nicht selten Ostl'OW\J-S b. Konin (Btz.), Radonie 
b. Warschau (R f.), Starost wo b. :t.osice (K.). -

722. S. paluster L S z. sp . ros. p . 183. Wg. fi. pol. 2. p . 463·. Flussufer, 
sumpfige Ufergebüsche, WaJ.dsümpf'e. Sehr zerstreut und für 
das n. Gb. nicht angegeben. Warschau (Sz.), z. B. Jad6w, 
Wyszk6w (J s trz.), Kampinos (Rf.). 

723. Orepis praemol'sa (L.) Tausch. Wg. fl. pol. 2. p. 4i3. Br. fl. er. 
556. Sonnige: Hügel in G„büschen; Laubwälder, trockene Wiesen. 
Verbrei.tet, aber nicht häufig. :l:.omfa (W. Puchalski), Grajewo 
(Jstrz.), Radom (Wg.), Koniar6w (Jstrz.), Ojc6w (Br.) u. s. w . 

Warschau, z. B. Natolin (R f.), Wygoda (K.). · 

724. 0. biennis L . S z. sp. ras. p. 187. Wg. fl. pol. v. 2. p . . 442 . . Br. fl.. er. 
557 b. Wiesen, Ra.iue, Gräben. Ueberall meist liäufig. Aendert 
ab: b) lodomil'iensis Bess. (als Art), so im. s_. w. Gb. beoboicbtet. 

725. a. tectOl'Um L. s z. sp. ras. p. 187. wg. fl.. pol. 2 p„ 441. B tz. Beitr. 
Nr. 316. Karo p. 275. Sandige Aecker, Wegränder, grasige 
Stellen, Mauern. Oeherall gemein. 

726. 0. vitens Vil 1. Aecker, Wegränder, Triften. Im s. Gb. sehr häufig, 
im Norden seltener und im u. ö. Gb. ganz fehlend. 

727. 0. paludosa (L.) Mn c h. S z. sp. ro8. p. 186. Wg. fi. pol. 2. p. 445. 
Nasse Wiesen, Sümpfe. Ueberall ziemlich häufig. 

728. O. sucrisaefolia (All.) Tausch. Nasse Wiesen', sumpfige Waldplätze , 
Nicht häufig und im n. Gb. noch nicht beobachtet. Warsdia.u, z. 
B. ,bei Zl),bki und Brudno. Aendert ab: b) C': mollis (Jacq.) 
Asch., Hie1·acium c1·oaticum W. K., so ~\lk b.' Sochocin (Rf.). 

729. Hieracium. Pilosella L. Sz. sp. ros. p. 182.Wg. fl. pol.2. p.447. Btz. 
Beit~. Nr. 317. Karo p. 246. Trockene ' Triften, Kieferwälder, 
Sandboden. Ueherall gemein in verschiedenen Formen. . 

730. H . stolon~ff,01·um-W~. (H. pilosella X pratense) Karo p. 246. Bis 
jetzt uur selten beobachtet. ~osice · (K.), Zamczycko b. Kampinos, 
b. Warschau (R f.) . 

„ '731. H. Auricula L. S z-. s p. ros. p. 184. Wg. fl-. pol. 2. p. 448. Wiesen, 
Triften . Ueberall häufig. 

. 
1
·/· 732. H. suecicum Fr. (Zllerst von v. U echtritz bestimmt) · bis jetzt nur 

b. ~o~ice (K.). '-
733. H.flo1'ibundum Wimm et Grab. Karo p. 246. Bis jetzt nur selten 

b~obachtet. Z~bki b. Warschau (Sz. als H. Bauhini Beu.), hier 
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auch b. Radonie (Rf.)., Artych · b . .Jlosice (K.), S.fawinek bei 
Lubliu (Rf.) und gewiss weiter im Gb., nur oft übersehen. 

1 734. H. prntense Tausch. Sz. sp. ros. p. 184. Wg. ß. pol. '.2 . p. 450. Btz. 
Beitr. Nr. 320. Grasplätze, Wiesen, Waldränder. Ueberall häufig 
und in verschiedenen Formen. 

* H. aurantiacum L. Als Flüchtling a us dem bot. Garten b. Warschau; 
daneben verwildert. (Cybul ski). · 

735. J-L p 1·uealtum V i 11. S z. sp. p. 18;! . Wg. ß. pol. '.2. p. 451. B r„ ß. Cl'. 

565. Btz. Beitr. Nr. 319. Karo. p. '.246. Hügel, Wiesen. Ueberall 
häufig. Ae~ert ab: b) Bauhini Bess. (als Art), so seltener. 

l t.C , 

\ 736. H. bijw·cum . • (H. collinum Bes s., H. Pilosella X praealtum) 
Wg. :fl. pol. '.2. p. 449. Nur selten, so Szczuczyn, W!l'sosz (Wg.), 
Teresin b. Grodzisk, b. Warschau (Rf.). = /t'. 1a.u; t'11:?iu<t-i.- _ 

737. H. cymosum L. Sz. sp. ros. p. 184. Wiesen, Waldränder. Nur selten , 
Warschau (Sz.),z. B.Grochow (K. als H.flm·ibundum)b. Natolin(Rf.). 

738. H. setige1·um Tausch. (nicht Fr.) Sehr selten. Bis jetzt nur Mary­
mout b. Warschau (Sz.), als H. cinereum Tausch, (Die Bestim­
mung verdanke ich dem Hrn. v. Uecbtr itz). 

739. H. echioides Lumn. Sz. sp. ros. p. 185. Wg. ß. pol. '.2. p. 453. Im u. 
Gb. uoch nicht beobachtet, sonst zerstreut. 

740. H. echioides- albocinereum Rupr. var. (Fr. ep. gen. hier p. 39. H. 
echioides ;w. K.). Diese seltene Form fand ich im vorigen Jahre 
um Lublin S'ehr häufig, so b. Czecb6wka, Rury, S{awinek (Rf.), 
auch b. Czuby (W. Puchalski). 

741. H. muro,-um L. Sz. sp. ros. p. 186. Wg. fl . pol. '.2. p. 454. Br. fl. er. 
568. Btz. Beitr. Nr. 3'.21. Karo p. '.246. Wälder , Gebüsche, alte 
Mauern . Ueberall gemein. Aeudert ab: b) silvaticum L, So in 
grosseu Wäldern, fast überall häufig. ? c) villos·um Froel.1 so 
b. Ojcow (uach Br.). 

74'.2 . H. foliosum W. K. Wg. ß. p~l. '.2. p . . 4t7. Selten (Wg.). Findet .hier 
die n. w. Grenze. 

' 743. H. uulgatum Fr. Wg. ß. pol. 2. p. 455. Wälder, Gebüsche. Ueb~ra.ll 
häufig. 

\ 744. H. boreale ·Fr. Wg . . 11. pol. '.2. p. 406. Btz. Beitr. 'Nr. 32'!. Waldrände·:;, 
Gebiische. Zerstreut. 

745. H. laevigatum Willd. (H. affine Tausch.) Btz. Beitr, Nr. 323. Wäl- ' 1 
der, Gebüsche. Ueberall zierulich häufig. 

746. H. umbellatum L. Sz. sp. ros. p. 186. Wg. fl. pol. '.2. p. 4t8. Btz. 
Beitr. Nr. 324. Karo p. '.246. Wiesen, Triften, Waldränder. Ueber­
all gemein, in verschiedenen Formen auftretend. 
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29. Familie. Ceratophyllaceae Gray. 

H7. Ceraföphyllum demtl'Su<m L. S z. sp. ros. p. 6. Wg. ß. pol. 2. p. 6l6 ; 
B tz. Beit r. Nr. 189. Seen, Teiche, Gräben. Ueberall gemein. 

748 . 0. subme1·sum L. Stehend e Gewässer; weit seltener als vorige und 
im n. Gb, noch nicht beobachtet. Zwischen G~·bin und Gostynin, 
J, ei§mierz bei ~\lczyca (J s trz.) , Cz~stochowa (K .), Kampinos (Rf.), 
Krynice b. Zamosc (Jstrz.). 

30. Familie. Nymphaeaceae Bartl. 

749. ll'ymphaea alba L. Sz. sp. ros. p. 68. Wg. fl . pol. 2. p. 7. Btz. Beitr. 
Nr. 17. Stehend e und langsamftiessende Gewässer. Ueberall ziem­
li ch häutig. Die Form b) candida Pr e sl. (als Art), wurde im 
Gb, noch nicht beobachtet. 

71>0. Nuphar lu teum (L.) S m. Sz. sp. ros p. 68. Wg. ß. pol. 2. p. 2. Btz. 
Beitr. t8. Karo p. 284. Stehende und langsamfliessende Gewässer. 
Ueberll.11 und meist häufig. 

N. pumilum Sm . wurde im 'Gb. noch nicht beobai:htet, könnte aber 
vorhanden sein. 

31. Familie. Ranunculaoeae Jus s. 

751. Clematis recta L. Wg. ß. pol. 2. p. 24. Karo p. 245. Wiesen, Ge­
büsche. In der Nähe der Weich sei ziemlich häufig, so b. Piotrowin , 
Opole, Solec (Br.), Kazimierz (Wg.), Pubwy (Br.), Wyszogr6d 
( Jstrz.), Zakl'oczym (Rf.), Ba-ft6w (Jstrz.). Sonst .selten und 
dem n. Gb. fehlend. W~chock (Wg.), Ojc6w (Br.), Krasnystaw 
(J strz.), ZamosC, Tomasz6w (Br.) , Wycz6;rki b. Siedlce (K.). 

+· c: Flammula L. Für Warschau (Erndtl . Virid. varsav. p. 33) 
angegeben ; kommt im Gb. nur cultivirt vor. 

J -752. a: Vüalba L. :wg. ß. pol . v. 2. p. 21>. Gebüsche an den Weichsel­
ufern . Sehr selten. Kazimierz (Wg.), Janowiec, Solec (Br.) . 

753. · Thalictrum aquilegijoÜum L . Sz. · sp. ros. p. 272. Wg. fl . pol. 2. p. 33. 
Br. fi. er. 2. Schattige Wälder, Wiesen, steinige Orte. Verbreitet, 
doch nicht. häu·fig; Szczuczyn, J:.omZa. (Wg), Niebor6w b. ~owicz~ 
Mogielnica (Br.), Radom (Wg), Kielce, Zloty Potok, Ojr6w, 
Pitbwy, Opole (Br.), Lublin (Rf.), ZamosC, Krasnystaw (J s tu.), 
W arschau (Sz.), z. B. Wygoda (K.), Kampinos (Rf.) . 

7M. Th. minus L. Sz. sp. ros. p. 2n .. Wg. ß. pol. 2. p. 34. Btz. Beitr.' L 
Karo p. 275, Wieseu, Hligel, unter der Saat . . Ueberall ziemlich 
häufig. Aendert · ab : b) flwuosum Bern h. (als Art); selten : 
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Warschnu, z. B. b. Ksi11zenice (Rf.). c) sil11aticiim Koch (als 
Art); selten : W.Joc.fawek (Br.), Czecb6wka b. Lublin (R f.). 

755. Th. simplei L. Lichte L1wbwiilder. Selten. (J s trz.) D.fuga ll1tka b. 
Konin (Btz. exsr.), Kampinos b, Warschau (Rf.) u. s. w. · 

756. Th. angiistifolium (L.) Ja c q. Sz. sp. ros. p. '272. Wg. ß. pol. 2. p. 
36. Btz: Beitr. Nr. '2. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Ueberall ziemlich 
häufig. Aendert ab: b) heterophyllv.m Wimm. et Grnb. c) la.ser­
pitiifolium Willd. (al s Art); selteuer: W6Jka Grodzicka bei 
Warschau (Rf.). 

757. Th. flavum L. Sz. sp. ros. p. 273. Wg. tl. pol. 2. p. 35. Btz. Beit1·. 
Nr. 3. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Ueberall uud meist häufig. 
Warschau (S z.), z. B. K~6dno (Rf.). 

758. Hepatica t1·iloba Gil. S z. sp. ros. p. '273. Wg. II. pol. :!. p. 32. B tz. 
Beitr. Nr. 4. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Ueberall sehr 
hiiufig. 

759. Pulsatilla vulga ' Mill. Sz. sp. ros. p. 273. Wg. 11. pol. l!. p. 28. 
Sonnige Hügel. ehr selten. War&chau (Sz.); hier neuerlich nicht 
gefunden, Tuliszk b. Konin, Piotrk6w, zwischen Bobrowniki 
und Konska Wola ( J z.). Zweifelhaft für das Gb. / 

760. P . p1·atensis (L.) Mill. Sz. sp. ros. p. 274. Wg. fi. pol. '2. p. '27. Bt z. 
Beitr. 5. Sandige Hügel, Triften, Haiden. Ueberall sehr bäufig. 

761. P . patentiXpi·atensis Rchb. Fil. P. Hackelii Pohl. Im südlichen Gb. 
nach L e de b. fl . ross. v. 1. p. '20. (Polonia australis 1 sec. spec. 
in herb. am i'eyberi, a cl. Besser nom. A. Wolfgangianae miss.) 

76'.2. P. patens (L.) Mill. Sz. sp. ros. p. '273. Wg. fl. pol. '2. p. '26. Bt z. 
Beitr. 6. Karo p. 79. Sonnige Hügel; überall, nicht selten, be­
sonders häufig im ö. Gb. Warschau (Sz.), z. B. Grochow, Gocfa­
wek, Kl6dno (Rf.) 

763. P. 11ernalis (L.) Mill. Lichte Kieferwälder, nur im westlichen Gb., 
selten: Osin b. :t.owicz (S z.), G!innik b. Stryk6w, Lesmierz bei 
llticzyca, .i:wischen Zgierz und InowföcJaw, Cek6w bei Kalisz, 
Piotrkow, zwischen BrzPziny und Widawa, zwischen Pannki, 
Bleehownia und Cz~stochowa (J strz.), Olsztyn (Karo), und der 
östlichste Standort Kielce (Naugebauer ex- herb. Strassbur-

. ger)~ Die hier an.gegebene (nach Led.eb. fl. ross; L p. i9.}Form 
. b) jfore luteo .. D.C. (Ernd tl. Virid. varsav. p. 98.- .,,Pulsatilla 
ftore luteo") wurde . neuerlich nicht b. W.arsc·h1tu. beobachtet, 

. wahrscheinlich hat _Ern d tl nur die bei Warschau g.ämerne 
. Anem<ine ramunculoides gemeint, die in seinem Ver:zeichnisse 
. fehlt . 

i64. Anemone ~anunculoides . L. Sz. sp. ros. p. '274. Wg. 11. pol. '2. p. 30. 
Br. 11. er. 12. Karo p. 243. schattige Wälder, Gebüsche. Ueberall 
ziemlich häufig. 
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765. A. nemorcJsa L. Sz. sp. ros. p. 274. Wg. ß. pol. 2 p. 29 . Karo p. 

243. Wälder, Gebüsche. Ueberall gemein. Die Form pm·pui·ea J . 

E. Gray seltener beobachtet: Natolin b. Warschau (Rf.). 

766. A. sil11est1·is L. Wg. fl . pol. 2. p. 3t. Br. tl . c. 10. Trockene, sonnige 

Hügel, F elsen, Wälder. Selten: l:.omia (W g.), Pu.fawy, Kazimierz, 

Opole, So lec (Br.) , Kmsuystaw (Jstrz.), Ojc6w (Br.), Sando­
mierz (Jstrz.), Ostatui Grosz b. Cz'i!stochowa (K). 

t Adonis autuonnalis L . Aecker. Warschau (Sz.), Che.fm (Jstrz.), wohl 

uur verschleppt; b. Warschau neuerlich nicht beobachtet. 

767. A. aestivalis L. Wg. ß. pol. 2. p. 37. Unter der Saat, auf.Kalk und 

thonbaltigem Boden, dem n. Gb. fehl end. Maszk6w (R. Fritze), 

Proszowice, S.fomuiki (Jstrz.), Skalbmierz, Wislica (Br.), Piiiczow, 

Kielce (Jstrz.), Krasnystaw (Br.), Zamosc (Wg.), Che.fm (Jstrz.), 

Kaliszany, Piotrowin, Karnieii, W~wolnica (Br.). 

768. A. ftammea Jacq. Sehr selten. Mit vorig. b. Kielce (Jstrz.), Maszk6w 

(R. Fri tz e). 
769. A. vernalis L . Wg. fl . pol. v. 2. p. 38. Sonnige Hügel, besonders 

gern auf Kalk, nur im s. Gb. : Igofomia, Niedzwiedz, Koniusza 

(Br.), Piiicz6w (Jstrz.), Busk (Br.), Opole, Kazimierz (Jstrz.), 

Rury . bei Lublin (Skro bi eszewski), Clie.fm, Zamosc (Br.). 

Ledebour. fl. ross. 1. p. 24 gibt auch Warschau an, nach 

Erndtl. (Virid. varsav. p. 9), was gewiss eiu Irrthum ist, denn 

E r n d t 1 sagt bei Beschreibung vou „A.don-is pt•atensis"': „ Flore 

atro-rubente floret Junio", was jedenfalls auf A. aestfoalis deutet. 

770. Myosttrus minimus L. S z. sp. ros. p. 276 . Wg. ß.. pol. 1. p. 549. 

Karo p. 248. Sand - und Lehmäcker. Ueberall, nicht selten. 

? Bati·achium hederaceum (L.) E. Mey. Sz. sp . ros. p. 27fl. Warschau 

(Sz.). Neuerlich nicht beobachtet; für das Gb. sehr zweifelhaft. 

77l. B . aquatile (L.) E. Mey. Sz. sp. ros. p. 274. Wg. ß. pol. 2. p. 39. 

Bt'z. Beitr. 7. Stehende Gewässer. Ueberall gemein. Aendert ab: 

a) heterophyllum Web. (als Art) 1 hier 2. quinquelobum Koch; 

b) paucistamineum Tausch. (als Art); seltener. Z~bki bei 

Warschau (Rf.), Niebor6w (A. Vocke) c) caupitcsum Thuill. 

Auf feuchtem Boden. Häufig. 
77'!. B. divaricatum (Schrnk.). Wimm. Wg. ß. pol. 2. p. 40. (pro par.) . 

. ßr. ß.. er. 17. Stehende ·Gewässer. Ueberall ziemlich häufig. War­

schau, z. B. Marymont, Utre.ta. (Rf.). 
( 773. B. fluitans (Lk.). Wimm. Wg. :ß. pol. 2. p. 40. (pro par.). Flies­

sende Gewässer. Sehr zerstreut. Warschau fo der Weichsel (Rf.). 

77fl. Ranunculus Flammula L. Sz. sp. ros. p. 275. Wg. ß. pol. 2. p. 43. 

Btz. Beitr. 8. Wiesen, Gräben. Ueberall gemein. 

775. R . reptans L. Wg. fl.. pol. 2. p. 44. Feuchte Wälder. Sehr selten. 

Skuzyn b. Rajgr6d (Wg.). Im Walde Janowslü bei :tomza (W. 
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Puchalski), PieHo b. Kampiuos, b. Warschau (Rf.). Wohl auch 
weiter. 

776. R. Lingua L. Sz . . sp. ros. p. '.275. Wg. fl . pol. 2. p. 42. Btz. Beitr. 9. 
Siimpfe, stehende Gewässer. Ueberall ziemlich häufig . 

. 777. R. am·icornus L . Sz. sp . ros. p. '275. Wg. fl. pol. '2 . p. 45. Feuchte 
Waldwiesen, Wälder, Gebiische. Uebera.ll zi emlich häufig. Aendert 
au: b) fallax Wimm.; selten. Iwanowice (R. Fritze). Im s. Gb. 
und wohl auch weiter verbreitet. 

778. R. cassubicus L. Br. fl. er. '21. Schattige Wälder, Gebüsche. Sehr z r:> rstn•ut 
zwischen Brudno und Z~bki b. Warsc~au (Jstrz.), Pr:i.ga (Rf.), 
Niebor6w u. l:.owicz (A. Vock e), Wola Miedniewska b. \V1skitki 
(R f.), Pu.fawy, Ojc6w (Br.), Olsztyu (J s t r z.), Cz~stochowa (K.). 

779. R. acer b. S z. sp ros. p. 276. Wg. :fl. pol. 2. p. 48. B tz. Beitr. 1 O. 
Wiesen. Wälder. Uebera ll gemein. 

780 R. lanuginosus L. S z. sp. ros. p. 276 . Wg. ß. pol. 2. p. 50. Br. ß. er. 
23. Schattige Laubwälder. Ueberall und meist häufig. v\Tarschau 
(Sz.), z. B. Natolin, Bielany (Rf.). 

781. R. polyanthemos L. Sz. sp. ros. p. 276. Wg. ß. pol. 2. p. 49. Br. :tl.. 
Cl'. 24. Karo p. 273. Wiesen, Waldränder. Ueuerall häufig. War­
schau (Sz.), z. B. Ursyn6w (Rf.). 

782. R. nemo·1·osus -D C. S z. sp. p. 276. Selten. In schattigen Laubwäld ~rn 

(J s tr z.). Bielany b. Warschau (Sz.), hier i1euerlich nicht µ efuuden. 
783. R . repens L~ Sz. sp. ros. p. 276. Wg. :tl. . pol. 2. p. 51. B t z. Beitr. 11. 

Karo p. ~~3~ Feuchte Gebiis«h e, Gräben. Ueberall gemein. 
784. R. bulbo~us L. S z. sp. ros. p. 276. Wg. :fl. pol. 2. p. 52. Karo p. 

213. Wiesen, Hügel, A<.>ckerräuder. Ueber.dl häufig. 
785. R. sardous Crntz. Karo p. 273 . Feuchte, lehmige Aecker, Wiesen . 

Sehr zerstreut. Kalisz (Br.), Kielce (J s t r z.), Lublin, Pufäwy 
(Br.), J'..osice (K.), Kryuice (Jstrz.), Warschau, z. B. Wilau6w 
(Rf.). Aus dem u. Gb. ist mir kein Standort bekannt. 

78'8. R. arnensis L. Wg. ß. pol. 2. p. 53. Auf kalkhll.ltigem Boden, im s. 
Gb. und längs der Weichsel ziemlich häufig, sonst selten. So: 
Radom (Wg.), Kouin, Kleczew, Radziej6w (Br.), Busk, Zwie­
rzyniec (Jstrz.). 

787. 'R. sceleratus L. Sz. sp. 1·os. p. 275. Wg. fl. pol. 2. p. 46. B tz. Beitr. 
12. Karo p. 273. Nasse Wiesen, Gräben. Ueuerall geweia. 

788. Fica?"ia verna Huds. Sz. sp. ros. p. 276. Wg. :fl. pol. 2. p. 54. Ge­
büsche, Wiesen, schattige Orte. Ueberall gemein. 

789. Oaltha palusti·is L. S z. sp. ros. p. 281. Wg. :tl.. pol. 2. p. 56. B t z. 
Beitr. 13. Karo p. 244. Wiesen, Gräben. Ueberall gemein. 

790. Trollius europaeus L. S z. sp. ros. p. 277. Wg. fl. pol. 2. p. 57. K a. r o 
p. 215. Feuchte Wiesen. Im n. Gb. h ä ufig (Wg.), sonst zerstreut· 
lm Walde Kaliuowski b. tom:i.a (W. Puchalski), Niebor6w 
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Radom, Kielcti, Miech6w (Br.), Stok b. Siedlce (K.), Kry uice, 
Zamosc (Jstrz.), Famu.fki b. Kampiuos, b. Warschau (Rf.). 

t Helleborus niger L. Verwild ert im Belweder b. Warschau. 
791. Eopyrum thalictroides L. Fontanella tertiaria Kl uk. (Kluk. Dyk. 

ros. " · 2. p. 8. Nr. 555.) S z. sp. ros. p. 277. Wg. ft. pol. 2. p . 19. 
Br. ft. er. 33. Li.chte Laubwälder. Selten. Zwisch en Szur und 
Siemien b. ~omia (W. Puchalski), Niebor6w (Br.), Bielauy b . 
Warschau (Rf.), G6ra, Czersk (J s trz.) , Kie lce (Br.), z.roty 
Potok (Wislicki und L.), Ojc6w, Niedzwiedz (Br.), Pi1icz6w 
(J strz.), Za.mosc, Pu!awy (Br.), ~osi ce (K.), Pe.J'ch b. Ciecba-

" nowiec (Kl uk) . 
79:!. Nigella ai·vensis L. Wg. ft. pol. 2. p. 2f. Aecker, auf Kalk und 

L ehm, zer streut im s. Gb. D er nördlichste mir bis jetzt bekannte 
Standort ist Lublin (Rf.). 

t * N. saliua L. Häufig gebaut und Yerwildert. 
793. Aquilegia vulgai·is L. Sz. sp. ros. p. 278. Wg. ft . pol. 2. p. 20. Br. 

ft. er. 35. Btz. Beitr. U.. Karo p. 243. Wälder. Dem u. Gb. 
fehlend, soust zerstreu t. Bui,zew b. Koniu (B tz.), ~ ~k b. Sochociu 
(Rf'.), Kielce (Jstrz.), Radom , Oj c6 w, Pubwy, Kazimierz (Br.), 
Zamosc (Jstrz.), Lubliu (RfJ, ~osice (K.), Warschau (Sz)„ z. B. 
Zacisze (K.), Gocbwek (Rf.). 

794. D elphinium Consolida L. S z. sp. i·os. p. 27~. Wg. ft. pol. 2. p. 15. 
Btz. Beitr. 15. Karo. p. 245. Aecker, unter der Saat. Gemeines 
Unkraut. 

t D . Ajacis L. Häufige Zierpflanze; bi sw.eileu verwildert. So z. B. 
beobachtet : Lublin (J s t rz.). 

'l Aconitum Napellus L . Wg. 1l. pol. 2. p. 17. W älder . Sehr selteu; 
nur im ö. Gb. Zamosc (Wg.), im Walde Go!flbski bei iuk6w 
(Jstrz.), Opalin uud Wawrzyszew b. Warschau (Jstrz.). Wird 
wohl nur das Folgeude sein. 

795. A. varieyatum L. Wälder. Sehr zerstreut uud dem 11. Gb. fehl end. 
W~chock, zwischeu Radom uud Opat6w (Jstrz.), Mys{owice 
(J e ns e n nach G. Ritschl iu Beitr. z11r F!. des Grossherz. Posen 
1851). Im Thale des Pr~daik (Sa p alski), Zamosc, Krasnystaw. 
(Jstrz.), Wilcze do{y b. Lublin (Rf.), J:.osice (K.). 

796. A. Lycoctonum L . Br. ft. er. 37. Wälder. Sehr selten; nur i!11 s. w. 
Gb. Ojc6w (Br.), Iwauowice (R. Fritze), Podgrodzie bei Cmiel6w 
(SapaJski). Aeudert ab: b) septentrionale Koelle (als Art), Br. 
fl. er. 38. Selten. Bdt6w, Grodzisko, Wielmoia (Jstrz.), Ojc6w, 
Pieskowa Skab (B'r.), K luczkowice b. Opole a. d. W eichsel (Br.) 

797. Actaea spicata L. Sz. sp. ros. p. 282. Wg. ß. pol. 2. p. 10. Br. fl. er. 39. 
Bt.z. Beit.r. 16. Schattige Laubwälder. Uebernll uud meist häufig. 
Warschau (Sz.), z. B. B ielauy, Marymont (Rf.). 
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798. Cimicijuga joetida L. S z. sp. ros. p. 28'.2. Wg. fl. pol. 2. p. 10. Br. fl. 
er. 40. Karo p. 245. Waldrä nd e r, Gebiis che, lichte Laubwälder. 
Lä11gs der Weichsel r.i emli ch häufig, soust sehr zer .;trcut. i.omia, 
Ostroof11ka (Wg.), Smardzewo b. P.fo1l;k (R f. ), Kal isz, Kaz im ierz 
Wielkopol ski, W.fochwek ( B r.), ZJworze b. Gostyni u (Jstrz.), 
Niebor6w b. l:owicz (Rf.), Rawa, Nowe Miasto (8 r.), Radom 
(Wg.), Kielce, Ojc6w (Br.), Tomasz6w, Zamosc (Jstrz.), Wilcze 
Do.J'.y, Czecb6wka b. Lublin (R f.), Pu<fawy (Br.), Siedlce (K.). 

799. 

32. Familie. Berberidaceae Vent. 

Berberis vulgaris L . Sz. sp. roS. p. 343. Wg. fl. pol. L p. öö l. Br. 
fl. er. 41. Karo p. 164. Gebüsche, Hecken, Kalkberge, beso nders 
verbreitet in grösseren Flussthälern . 

33. Familie. Papaveraceae D C. 

800. Papaver Argemone L. S z. sp. ros. p . 282. Wg. tl. pol. 2. p. 3. Sand­
äcker. Ueberall gemein . 

t P. hybridum L. Sz. sp . ros. p. 282. Angeb lich bei Warschau (Sz.) , 
neuerlich nicht beobachtet, wohl nur einmal mit fremd em Samen 
eingeschleppt uud wieder verschwunden . 

801. P. Rhoeas L. S z, sp. ros. p. 283 . Wg. fl. pol. 2. p. 4. B tz. Bei tr. 19. 
Karo 'US. Aecker, unter Saat; ein überall häufiges Unkraut. 

802. P. dubium L„ Wg. fl . pol. 2. p. 4. Aecker. Fast überall, doch nicht 
häufig. 

"' P. somniferum L. Stammt aus Südeuropa. Häufig in Gä rten gebaut. 
+ Glaucium co1•11iculatum Curt. Vor vie len Jahren einmal b. Okuuiew 

b. Warschau (Jstrz.) gefunden; jede afalls nur verschleppt. 
803. Ohelidonium majus L . Sz. sp. ros. p. 283. Wg. fi. pol. 2. p. 1. Karo 

.p. 244. 'Schutt, Mauern, Zäune, feu chte Gebüsche. Ueberall gemein. 
Aendert ab: b) laciniatum Mil 1. (ats Art), selte.n: lwanowice 
(R. Fritze). 

34. Fa.mi.li.e. Fu:ma.ria.eea.e DC. 

80~. Corydalis cava (L.) Schwgg. und K . Sz. sp. ros. p . 284. Wg. fi. 
pol. 2. p. 231. Br. :fl. er. 50. Wäld er, C!ebüsche. Ueberall ziemlich ~/ , 
~.!!Ifig. Wa.rsch::i.u (Sz.), z. B. W61ka, Gr-0dziska (Rf.). . ' , 

805. C. intermedia (L.) P. M. E. Br. fi . er. 51. Hai ne, Gebüsche ; weit 
selten er als vor. : Warschn,u liis j etzt nur b, Radonie (Rf.). 

806. O. solida (L.) Sm. Sz. sp. ros. p. 284. Wg. fl . pol. 2. p. 229. Haine, 
Gebüsche. Ueberall häufig. 

807. Fumaria ojficinalis L. Sz. sp. ros. p. 285. Wg. fl. p ol. 2. p. 233 . B tz. 
Beitr. 20. Karo p. 246. Aecker, Schutt. Uebernll häufig. 

H 
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808. F. Vaillantii Loisl. Sz. sp. ros. p. 285. Br. fl . er. 54. Aecker, Hügel. 
Dem 11 . Gb. fehlend, sonst zerstreut. Mir6w, Pinczow, Busk 
(Jstrz.), Zamosc (Br.), Cz~stochowa (K.), Warschau (Sz.), z. B. 
O{tarzew (Rf.) u. s. w. 

35. Familie. Resedaceae D 0. 

809. Reseda Phyteuma L. Aecker, Wege. Sehr selten; nur b. Busk und 
in nordwestlichen Gegenden von Pincz6w (J str z.). Findet hier 
die Nordgrenze. 

t R. odo1·ata L . Beliebte Zierpflanze; manchmal iu Gärten verwildert. 
810. R. lutea. L. S z. sp. ros. p. 308. Br. fl. er. 114. Steinige Hügel, Felsen, 

Wege; nur ~m südwestlichen Zipfel des Gb., aber daselbst häufig. 
Strzemi~szyce, .tychcice, Rabsztyn, B~dzin, D~browa (J s t r z.), 
Olkusz (K.), Maczki, Z~bkowice (Br.), Warschau (?) (Sz.), hier 
neuerlich nicht beobachtet und zweifelhaft. 

811. R . Luteola L . Aecker, Wege. Im s. Gb. b. Stopnica, Che{m( Jstrz.) 
· und längs der Weichsel, hier noch b. Ciechociuek (.Tstrz.). War­
schau (Ernd tl. Virid . varsav. p. 69), neuerlich freilich nicht 
b eo bach tet. 

36. Familie. Cruciferae Jus s. 

812. Nasturti-um fontanum (Lk.) Aschs. Sz. sp. ros. p. 286. Br. fl. er. 55. 
Quellen, Bäche. Sehr selten. Ojc6w (Br.), Warschau (Sz.), z. B. 
Kr6!ikarnia (Rf.), Bielany (.T s t r z.). 

813. N. A 1·moracia (L.) Fr. Sz. sp. ros. p. 292 . Wg. :ß.. pol. 2. p. 144. · 
Seit vielen Jahrhunderten cultivirt und jetzt überall als Garten­
unkraut auch auf Aeckern verbreitet. Vollständig eingebürgert, 
vielleicht auch einheimisch. 

814. N. amp}iibium (L.) R. Br. Sz. sp. ros. p. 287. Wg. fl. pol. 2. p. 163. 
B tz. Beitr. 23. Stehende Gewässer, Sumpfufer. Ueberall häufig. 

1 N. austriacum Crtz. Noch nicht beobachtet; wird sich wohl wenigstens 
im südwestlichen Gb. :finden. 

815. N. anceps (Whlnbg.) DC. N. barbareoides 'fa"usch. Bis jetzt nur bei 
Warschau auf der Insel „Saska K~pa" und b. Wilau6w beobachtet. 
Wohl häuµger im Gb. 

816. N. silvestre (L.)' R. Br. Sz. sp. ros. p. 286. Wg. fl. pol. 2. p. 166. 
Btz. Beitr. 21. Aecker, feuchte Triften, Gräben. Ueberall g-emein. 

817. N. pal·ustre (Leyss.) DC. Sz. sp. ros. p. 286. Wg. ft. pol. 2. p. 162. 
B t;z. Beitr. 22. Feuchte, überschwemmt;e Orte. Ueberall häufig. 

818. Barbarea vulgai·is R. Br. Sz. sp . ros. p. 287. Wg. fl. pol. 2. p. 167. 
l:' eucht;e Orte, Gebüsche. Nicht selten. v"Varschau (Sz.), z. B. 
Gocbwek (K.), .J'..azienki (Rf.). 
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819. B. iherica (W i 11 d.) DC. (B. a1·cuata Reh b.) Br. fl. er. 6L :Feuchte 
Orte, .Aecker, häufiger als vor., wenn auch öfter mit ihr ver­
wechselt. Serock, Pu.ftusk (J s t r z.), Niebor6w b. f'..owicz (Br.), 
Ksi~ienice b. Warschau (Rf.), Ojc6w (Br.). 

820. B . . st·l'icta An d rzj. Feuchte Orte. .t~k b. Sochocin, Smardzewo bei 
P.fonsk, Kampinos, Saska KtJpa b. Warschau (Rf.) Olsztyn (K.). 
Wohl sehr häufig, im Gb. aber öfters übersehen. 

821. Turritis glabi·a L. Sz. sp. ros. p. 287. Wg. ß. pol. 2. p. t70. Btz. 
Beitr. 24. Trockeue, steinige Orte, Wälder. Ueberall häufig. 

822. Arabis Gerai·di Bess. Wiesen, schattige Lftubwälder und Gebü~che. 
Iu vieleu Orten des s. w. Gb„ so bei Niedzwiedz, S.fomniki (Br.) 
u. s. w. Längs der Kr6lewska Droga b. Warschau (Jstrz.), hier 
auch b. Groch6w (Rf.) und wohl weiter im Gb. 

82.3. A. hirsuta (L.) S cop. Sz. ros. p . . 288. Wg. fi. pol. 2. p . t72. Karo 
p. 244. Waldränder, lichte Gebüsche, trockene Wiesen; im s. Gb. 
sehr häufig (Jstrz.), im Norden seltener. Warschau (Sz.) z. B. 
Groch6w (Rf.). Aendert ab: b) sagittat"a DC. (als Art), Sz. sp. 
ros. p. 289; an vielen Orten des s. w. Gb. (Br.). Warschau (Sz .) 
z.B. b. Praga (Jstrz.). 

824. A. ai·enosa (L.) Scop. Sz. sp. ros. p. 288. Wg. fi. pol. '.2. p. 174. 
Sandige und steinige Orte. Ueberall ziemlich häufig. 

825. A. Hallei·i L· Sehr selten; bis jetzt nur im Thale Ojc6w mit der 
Form b) <J..virensis W ulf (als Art) beobachtet (J s t r z.). 

826. Cardamine pai·vi.ftora J,,. Sehr selten; in den Bergwäldern von f'..yse 
G6ry. 

827. C. impatiens L. Wg. fi. pol. 2. p. 180. Br. ß. er. 68. Schattige Wäl­
der, Ufer; im ganzen Gb., aber selten . Zwischen Gie.fgudyozk.i 
und Sapiei,Yszki, Mokrzko b. Sobk6w, Piilcz6w (Jstrz.J, Ojc6w, 
Pieskowa Ska-l:a (Br.). 

828. C. silvatica Lk. Wg. ß. pol. 2. p. 179. Wälder, feuchte Waldwiesen. 
Sehr zerstreut. Rajgr6d (Wg.), .tomia (W. Puchalski), Radom 
(W g.), Kazimierz, Opole (Br.), Ojc6w (Jstrz.). 

8j9. O. hirsuta. L. Schattige, feucJ1te Plätze; im ganzen Gb. aber ziemlicli 
selten. An vielen Orten des n. Gb. (Wg.), .tyse G6ry, Ojc6w, 
Krasnystaw (J s tr z.). 

830. C. pratensis L . Sz. sp. ros. p. '.Z89. Wg. fi . . pol. 2. p. t76. Btz. Beitr. 
'.Z5. Feuchte Wiesen, Gräben. Ueberall gemein. 

83L 0. amara L. Wg. Jl. pol. 2. p. 177. Qllellen, Gräben, feuchte Wald­
plätze. Ueberall, aber seltener als vor. Warschau, z. B. Bielany 
(Wg.). 

83~_. . Pentariq, enneaphy~los L . . Sehr selten._ Bis jetzt nur im s. ö. Zipfel des 
· Gb. b. Krynice, b. Zamosc ~Br.). 



84 J. Rosla fhlskl : (164) 
833. D . glandu/osa W. K. Br. fl. er. 72. Bergwälder des s. w. Gb. Selten. 

l'..ysica, S. Katn1zyna (Jstl'z.), Ojc6w, Pies'Kowa Ska.Ju. (Br .). 
834. D. bulbifei·a L. Wg. fl. pol. 2. p. 181. Schattige, humose Laubwälder. 

Im n. Gb. selten, im ~. häufiger . 

835. Eesperis mat1·onalis L. Br. Jl. er. 73. Wiesen, Gebüsche. Im s. Gb. 
zerstreut .. Ojc6w ( Br.), Klemens6w (R f.), Piaski b. Lublin (W. 
Puchal ski). Sonst nicht selten als Flüchtling aus Gärten ver­
wildert, so z . B. Zacisze b. Warschau (K.). 

836. Sisymbrium officinale (L.) Sco p. Sz. sp . ros. p. 296. Wg. ß. pol. 2. 
p. 183. Btz. Beitr. 27. Karo p. 274. Wege, Schutt, Mauern. 
Ueberall gemeiu. 

837. S. Loeselii L. Sz. 8p. i·os, p. 287. Wg. fl. pol. 2. p. 169. Alte Mauern, 
Schutt, Strasseuptla ster. Sehr zerstreut und dem n. Gb. fehlend. 
Niebor6w b. f.owicz (Br.) , Warschau (Sz.), Kazimierz (J s tr z.), 
Ohdm (Wg.), Wislica (Jstrz.), Ojc6w, Pieskowa Ska.fa (Br.) 

838. S. Columnae L . Sz. sp.' ros. p . 297. Sehr selten; bis jetzt nur bei 
Warschau (Sz.) beobachtet. 

839. S. sinapistru1n Cm tz. Sel ten. · Bis jetzt nur in Kujawen b. Alexau­
drowo (Br.) uud Zakroczym an der Weichsel (Rf.), wohl weiter 
im Gb. verbreitet. 

840. S. Sophia L . Sz. sp. ros. p. 287. Wg. fi . pol. 2. p. 168. Btz. Beitr. 
28 . Sandfelder, Wegränder, Schutt. Ueberall gemein . 

841. S. strictlssimum L. Br. fl. er. 77. Gebüsche, Flussufer. Selten; nur 
im s. w. Gb . Auf dem rechten PrlJ;dnik-Ufer (Jstrz.), Ojc6w, 
Grodzisko (Br.) . 

842. S. Thalianum (L.) Gay«: Monnard.) .Sz. sp. ros. p. 288. Wg. ß. 
pol. 2. p. 173. Karo p. 274. Sandfelder, trockene Wälder, Hügel. 
Ueberall g emein. 

843. Alliaria ojficinal!s A 11 d r zj. Sz. sp. ros. p. 297. Wg. ß. pol. 2. p. 185. 
Schattige Laubwälder, Gebiische, Becken. Ueberall; oft häufig. 

844. E1·ysimum cheiranthoides L . Wg. fi. pol. 2. p. 187. Btz. Beitr. 29 . 
Aecker, Schutt, Flussufer. Ueberall häufig. 

845. E. hie1·aciifolittm L. Weidengebüsche, Wegränder; im s. w. Gb. 
ziemlich verbreitet und nocf1 weiter nördlich längs der Weichsel. 
Z.foty Potok (J. Sa p a l sk i), Rabsztyn, Olsztyn, Olkusz, zwischen 
Stopnica und Szczawory.t, Busk (Jstrz.), lleran, Tarchomin (Br.), 
Kazimierz (Jstrz.), W~i;lowa W6lka b. Warschau, Zakroczym(Rf.). 

846. E . odol'atum Ehr h . Kalkberge, Aecker. Sehr selten_; nur im äussel'ste~ 
Zipfel des s. w. Gb. um Olsztyn, Oz~stochowa(K .), Olkusz (Wisl icki 
u. L.), D\1-browa (Jstrz.). 

847. E. rtpandum L. Aecker. Sehr selten ; bi s jetzt nur b. Busk (Jstl'21., 
Br.) . 

1 

• 

ß.Jf. 

42. 



S..f/, 

(165) Florac Polonicae Prodromu•. 85 

848. E. orientale (L.) R. Br. Conringia orientalis (L.) Andrzj. Aecker, 
auf Lehm und Kalkbod en. Im s. Gb. sehr zerstreut. Längs der 
Nida (Br.), Opole (Jstrz.), Zamosc (Br.) u. s. w. 

* Brassiea oleracea L. In vielen Spielarten gebaut. 

"' 849. B. Rapa l. In verschiedenen Abarten gebaut . Die Form campeetris 
L. (als Art), findet sich unter der Saat, auf Schutt, au Wegen . 
Ziemlich häufig. 

* B. Napus L. Iu verschiedenen Abarten gebaut. 
850. B. nigra (L.) Koch Sz. sp. ros. p. 303. Wg. fL pol. 2. p. 192. Btz. 
Jt·""'f'iJ. Beitr. 33. Gebüsche, Flussufer. Sehr zerstreut, iu einigen Gegenden 

häufig. Kleczew, Radziej6w, Wfocbwek (Br.), Gos~awice bei 
Konin (Btz.), Warschau (Sz.), hier sehr häufig. Sandomierz 
(Jstrz.) u. s. w. 

8&1. Sinapis arvensis L . Sz. sp. ros. p. 303. Wg. fl. pol. 2. P· 19i. Karo 
p. 274. Unter der Saat. Ueberall ziemlich häufig ; in einigen 
Geg-enden ein lästiges Unkraut. 

SM!. S . alba L . Alte Schlossruinen; im s. Gb. (Jstrz.); und hie und da 
(Pubwy, Lublin, Zamosc) im ö. Gb. (Br.) vollständig eingebürgert. 

? Erucastrum obtusangul~m· (Schleich.) Rchb. Nur von Georgi für 
das Gb. angegeben; sonst nicht beobachtet und sehr zweifelhaft. 
(G P or g i in .Geog. pbys. u. naturwiss. B1;schreib. des russischen 
Reiches. Th!. rtr. Bad. IV. p. 1142, nach Ledeb. fl. i·oss. v. 1 p. 
219.). " 

853. Diplotaxis tenuifolia (L.) DC. Wg. fl. pol. 2. p. 189. Sehr selten; nur 
längs der Weichsel. Sandomierz (Wg.), Ossolin (Br.), Bielany b. 
Warschau (Rf.) . · 

854. Alyssum mcmtarwm L. Wg. 11. pol. 2. p. 140. Sandige Hügel, Felsen , 
Kieferwälder. Nicht häufig, aber meist sehr gesellig. Mifösna b. 
Warsrhau (Jstrz.) 1 zwischen Jauowiec und Oblasy, Opole (Br.), 
Solec, Radom (Wg.), Lublin (Br.) u. s. w. 

855. A . .;alycinum L. Wg. fl . pol. 2. p. 138. Btz. Beltr. 35. Ae(lker, Mauern. 
Ueberall und meist häufig. 

856. Bertei·oa incana (,L.) DC. Sz. sp. ros. p. 290. Wg. fl. pol. 2. p. 141. 
Btz. Beitr. 36. Karo p. 245. Sandfelder, Wegränder, Triften. 
Ueberall gemein. 

857. Lunaria 11sdiviva L. Schattige Laubwälder. Selten. Bis jetzt nur im 
s. w. Gb, beobachtet. Ojc6w, Pieskowa Skab, Che~m b. Jerzma-
11owice, iyse G6ry (Jstrz.) . 

858. /)i·aba nemorosa L. Sehr selten . Auf dem steinigem Abhange ~es Bel­
wed~r b. Warschau (Rf.), Opo)e, Tarl6w, Podgrodzie b. Cmiel6w, 
Felsen an deµ Karuienna-Ufern (Jstrz.) . 
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859. Ei·ophila verna (L.) E. M ey. S z. sp. ros. ·P· '292. Wg. ß. pol. '2. p. 
„ 143. Karo. p. '245. Sandfelder, Grasplätze, trockene Wälder. 

Ueberall g P. mein. Aeudert ab: b) praecox Reh b. (als Art), seltener. 
860. Oamelina microcai·pa An dr zj. (0. sativa a. pilosa DC.). Aecker, 

Wegränder; im s. Gb . l1äufig (J s tr z.); im n. nur selten beoh­
arhtet; wohl häufig übersehen. Aeudert ab : b) glab1·ata DC. 
Nicht selten als Oelfrucht gebaut und dann in Menge ver­
wildert. 

861. O. sativa (L.) Crutz. Sz. sp. ros. p. 299. Wg. fl. pol. 2. p. 146. Btz. 
Beitr. 38 und die Form b) dentata (Willd.) Per s. (als Art), 
Leinäcker, häufig; und sonst vereinzelt auf Feldern, au Flussufern. 

86'2. 1'hlaspi m·ve~se L . Sz. sp. ros. p. 295. Wg. fl. pol. 2. p. 148. Btz. 
Beitr. 39. Karo p. 275. Lehmäcker, Wegränder, Schutt. Ueberall 
gemein . 

863. Th. perfoliatum L. Aecker; sonnige Hügel; gern auf Kalk- und 
Lehmboden. - In dem Gebi ete zwischen Kielce uud Piiicz6w 
sehr verbreitet und von da au weite r längs der Weichs el; so b. 
Opole, Janowiec, Kazimie1·z (Jstrz.). 

·? Th. montanum L. Die Augabe Ern d tl's iu Virid. varsav. p. 120. 
"Thlaspi album supinum" soll nach Ledebour· (llora ross. v. I. 
p . 164) hi er gehören; doch ist nicht sicher, ob Erndtl wirklich 
damit Th. montanum gemeint hat. Jedenfalls wächst die Pflanze nicht 
nu·r nicht b. Warschau, sondern auch nicht im ganzen Gb„ fehlt 
auch allen uns angrenzenden Floren und findet sich zuerst in 
Böhmen und Südpodolieu. 

864. Teesdalia nudicaulis (L.) R. Br. Sz. sp. ros. p. 293. Wg. fl . pol 2. 
p. 151. Aecker, sandige Plätze. Sehr zerstreut. Szczuczyn (Wg.), 
RadziwiU6w (Br.) , ltadom (Wg.), Kielc_e, Olkusz, Rabsztyn 
(Jstrz.), Pubwy (Br.), Warschau (Sz.), hier häufig, so b. Z~bki 
(Wg.), D~by (Br.), Kaw~czyn (Jstrz.), Wygoda (G. Alexau­
drowicz), Gos?aw (Rf.). 

861). L~pidium campestre (L.) R. Br. S z. sp. ros. p. 300. Wg. fi. pol. '2. p. 
154. Aecker, Wegränder, auf Lehm und Kalkboden . Im s. Gb. 
häufig (J s tr z.), . so z. B . Busk, B~dziu, Piiicz6w, Kielce u. s. w.; 
im n. seltener (Wg.). 

* L. sativum L. Häufig in Gärten gebaut. 
866. -L. ruderale L . Sz. sp. ros. p. 301 . Wg. fi. pol. '!. p. H>5. Btz. Beitr .. 

40. Schutt, Zäune, Wegränder, Mauern, Strassenpfiaster. Ueberall 
gemein. 

867. Oapsella Bursa pastoris (L.) Mn c h. S z. sp. ros. p. 293. Wg. fi. pol. 
'j. · p . 149. Btz .. Beitr. 41. Aecker, Wege, Schutt. Ueberall gemein. 
}' ormen : a) integi·ifolia Sc h 1. b) sinuata_ Sc h 1. Häufig.. c) pin-

öl"/. 
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iiatiftd,a S e h 1. Am hä ufigsten . d) apetala S c h 1. So sehr selte ll 
beobachtet: Rury b. Lubliu (R f'.) . 

868. Senebiera Ooronopns (L.) Po i r'. S z. sp. roS. p . . 300. Wegränder, 
Strassenpfiaster, Lehmäcker. Sehr zerst reut; iu eiuigea Ge~eud en 

fehlend. t~czyca, Radzi ej6w, P.fowce ICJ s tn:.), Warschau es z.), 
bei den Stadtabflüssen iu di e ·Weichsel (Rf. ) u. s. w. 

869. Neslia paniculata (L.) D esv. Sz. sp. ros . p. 299. Wg. fi . pol. 2. p. 159. 
Btz. Beitr. 42. Aecker, unter der Saat. Ue berall , doch meist 
sparsam. 

870. Bunias 01'ientalis L. Wg. fl. pol. 2. p. 1.57. Sehr selten im ö. Gb . 
Lubliu (Br.). Aüf d.en Ruin en der alteu Festung b. Che.fm (Wg.) 

871. R aphanist1·um Lampsana Gaertn. (llaphanus Raphanist1·um L.) 
Sz. sp. ros. p. 305. Wg. fl. pol. 2. p. 208. B tz. Beitr. 43. Aecker, 
u11ter der Saat; ein lästiges Unkraut. Ueberall gemein. 

* Raphanus sativus L. Stammt aus Asien; bei uus in vielen Formen 
i11 Gärten gebaut. 

37. Familie. Droseraceae DC. 

872. Drose1·a rotundifolia L. S z. sp. ros. p. 308. Wg. fi. pol. 1. p. 542 . 
Auf Torfsümpfen des ganzen Gb. häufig. 

873. D . anglica Huds. Wg. fi . pol. l. p. 5U. Torfsümpfe. lm u. Gb . 
häufiger. August6w, Sejny, Preny (J st r z.), Gost • (Wg.) G11.bi11, _ , < 
Krynice (!strz.), Wieprzowe J ezioro, Krasnybr6d (Br.) . W·~"' ... 4..:.:~ 

874. D . intermedia Ilay~u e. Wg. fl . pol. 1. p. 543. To1·f~ Sümpfe, Mo~s­
bodeu. Seltener als vorige. Kuj aweu (Wg.), Cz~stochowa (K.). 
Zwischen Jan6w und Bi.fgoraj (J s tr z.). Au'ch an der Grenze in 
der Prov. Posen zwischen Kruszwica und Iuowroc.faw auf Wiesen, 
Bachorze (Wolatiski). 

l>/4-1~ Ald1·ovanda vesiculosa L . · In Schlesien und Galizien dicht an der 
Grenze des Gb. beobachtet, wird unserer Flora kauw fehlen. 

875. Parnassia palust1·is L. S z. sp. ros. p. 308. Wg. fl. pol. 1. p. 541. 
Btz. Beitr. 47. Karo p. 248. Feuchte Wiesen . Ueberall häufig. 

38. Familie. Violaceae D C. 

876. Viola palustris L . Wg. fi. pol. 1. p. 378. Sumpfwieseu, Torfmoore, 
häufig im Moose kriechend. Ueberall häufig. 

V. epipsila Ledeb. Wird' sich gewiss im 11. Gb. finden. 
877. V . uliginosa Bes s. (4 809). Sumpfwiesen. Sehr selten; nur zwischen 

Wilczyn und Powiedz im Kreise Kalisz (Br.). (V. uliginosa 
Sehrad. 1810). 

878. V. hfrta L. Wiesen, Raine, Gebüsche. Wohl üb erall häufig, wenn 
auch noch öfter übersehen. Warschau, z.B. Biehiny, Natolin (Rf.). 
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879. V. coUina Bess. Zerstreut im s. und ö. Gh. (Br.); au ch im nördl. 
<fü h. Wiskitki (R f.). 

880. V. oilorata L. Sz, sp. ros. p. 348. Wg. fl. pol. 2. p. 377. Waldränder , 
Zäune, Wiesen. Ueberall zi emlich häufig. Auch in Gärten gezogen 
und in Folge dessen dort auf Grasplätzen verwildert. 

881. V. l'ilve8tris L k . Wij.lder, Haine. Ueberall sehr häufig. Aendert ab: 
b) Riviniana Reh b. (als Art), Br. fl; er. 108, wohl häufiger als 
die Hauptform. Warschau, z. B. Kampinos, Ksi{tienice, Wygoda 
(Rf.). c) ai·ena1·ia. DC. (als Art), Karo p. 275. Trockene Kiefer­
wä lder, Sandfelder. Ueberall 11äufig. Warschau, z.B. Bielany (Rf.). 

882. V. canina L. Sz. sp. ros. p. 348. Wg. ß. pol. 1. p. 379. Karo p. 
275. Wiesen, Triften, Wälder. Ueberall gemein . Formeii: a) mon­
tana L. (V. canina v. lucorum Reh b.); in schattigen Laubwäldern 
nicht selten. Warschau, z. B. Natolin (Rf.), Zakrze b. Siedlce 
(K.) u. s. w.; b) ericeto'l'um Sehrad. (als Art); häufig in 
trockenen Wäldern. - Die :Form c) flavicornis Sm. (als Art) 
wird sich wohl im Gb. finden, wurde aber bis jetzt noch nicht 
beobachtet. 

883. V. elatior Fr. Selten a n den Wei<>hselufern b. Warschau (Sz. herb.) 
und Weichselinsel K'Llpa Pu{awska (Br.) . 

884. V. sta.gnina Kit. Seh1· selten; his jetzt nur um Wawrzyszew bei 
Warschau (Jstrz.). 

885. V. mirabilis L. Wg._ fl. pol. 1. p. 381. Br. ß. er. 112. Btz. Beitr. 
45. Lichte Gebüsche, Bergwälder. Seh1· zerstreut. Wizajny, 
Poszyrwinty (Jstrz.), Konarzyce b. llomza (Wg.), Kalisz (Br.), 
Gos!awice b. Konin (Btz.), Smardzewo b. P{oiisk (Rf.), Pufawy, 
Zamosc, Ojc6w (Br.), Warschau, z. B. Bielany (K.), Babice 
(Jstrz.). · 

886. V. tricolor L. Sz. sp. ros. p. 349. Wg-. fl .. pol. f. p. 381. ,Btz. Beitr. 
76. Karo p. 275: Brachäcker, Hügel, Wälder, Grasplätze. Ueberall 
g <> mein. Forme11 a) vulga'l'is Koch und b) arvensis Murr. (als Art). 
Die Form c) saxatilis Schmidt (als Art), V. lutea Bess. findet 
sich zerstreut nur im s. und ö. Gb. b. Pu.fawy (Br.). 

39. Familie. Salica.ceae Rieb. 

' 887. Salix pentand'l'a L. Sz. sp. ros. p. 492. Wg. ß. pol. 2. p . 641. Btz. 
Beitr. 482. FeQchte, torfige Wie~en, Gebüsche, Laubwälder. Ueberall 
zi emlich häufig. 

' 888. S. fl'ag ilis L. Sz. sp. ros. p. 492. Wg. :tJ. pol. 2. p. 640. B t z. Beitr. 
483. Ueberall an Ufern zerstreut und häufig angepflanzt. 

, 889. S. cuspidata Schultz. (S. fi:agili-pentandra Wimm. S. tet'l'andra L. 
1~ach Fr.) Btz. Beitr. 485. Sehr selten; bis jetzt nur Gosfawice 
b. E:ouin (B tz.). 
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890. S. alba L. Sz. sp. ros. p. 492. Wg. ß. pol. 2. p. 638. Btz. Beitr. 484. 

Ufer, Wege, Dorfstrassen. Ueberal\ häulig uud i}fters angepflanzt 
Aendert ab: b) vitellina L. (als Art). Wg. fl. pol. 2. p . 637. 
Grodziec b. Kalisz, längs des Orzyc, zwischen Jan6w und Skrody 
(Jstrz.) und sonst sehr häufig augepdanzt. 

"' 891. S. Russeliana Sm. (S. fragili - alba Wimm.) Sz. sp. ros. p . 492. Wg. 
ft. pol. 2. p. 6(1,L Wie die vor. oft angepflanzt. 

t '~ S. babylonica L. Stammt aus dem Ol"ient, jetzt hie und da in Gärten 
angepflanzt. 

892. S . amygdalina L. Wg. ß. pol. 2. p. 643. Fluss- und Bachufer, 
Gräben. Ueberall gemein in den Formen a) discolor Koch, ~ 

besonders häu.fig an W ~·hselufern, und b) tri.andrn L. (1tls Art), • 
(S. amyg. b) CO,!!Eolor Koch.). 

893. S. undulata Ehrh. (S. lanceolata Sm. S. albo-amygdalina). Hie und 
da an den Weichselufern (Br.), Radonie b. Warschau (R f.). 

' 894. S. Daphnoides Vill. Sz. sp. ros. p. 492. Nur an sandigen Weichsel­
ufern b. Warschau (Sz.), b. Zakroczym (Rf.). Selten. 

• 895. S. acutifolia Willd. Weichselinsel Saska K{lpa und Wilan6w, an den 
Weichseluferu (Rf.). 

' 896. S. viminalis L. Sz. sp. ros. p. 493. Wg. fl. pol. 2. p. 647. B tz. Beitr . 
487. Ueb.erall an Flussufern, sehr häufig. 

897. S. phylicifolia
4

L. (S. bicolor Ehrh.) Sehr selten; bis jetzt nur bei 
Maciejowice u d an den Kamiennauferu (J s tr z.). 

898. S. nigricans Sm. lt Fr. Feuchte Wiesen, Flussufer. Warschau, 
Pufawy (Br.), zwischen Tarföw und Cmiel6w au der Kamienna 
(Jstrz.) 

' 899. S . cinerea L. Sz. sp. ros. p . 49ri,, Wg. ft. pol. 2. p. 651. B tz. Beitr . 
' 489. Feuchte Orte, Wiesen, Ufer, Waldräqder. Ueberall gemein. 

900. S. Capraea L. Sz. sp. ros. p. 494. Wg. ß. pol. 2. p . 645. Btz. Beitl'. 
488. Wälder, Gräben, Flussnfer. Ueberall sehr häufig. 

90L S. aul'ita L. S z. sp. ros. p. 494. Wg: fl. pol. 2. p. 650. B tz. Beitr. 
fi,90 . Sumplige Wiesen, Moor- und Torfbrüche. Ueberall ziemlich 
häufig. . . 

902. S. depl'essa L. (S. livida Whlbrg. S. Starkeana Willd.). Im n. Gb. 
häufig (J strz.), sonst selten; so um 1.{lk b. Sochocin, an der Wkra 
(Rf.), um Zamosc (Br.) in der Form orbiculMis Wimm. Die Form 
b) pilosa Wimm. häufiger; so b. Kouiu, Kleczew, Zamosc {.Br.), 
Warschau (R f.). 

903. S. repens L . Wg. fl. pot 2. p. 653. B tz. Beitr. 491. Karo p. 274. 
Etwas feuchte Saudste!len, Triften, Moorwiesen, Waldränder. 
Nicht selten. Aendert ab: b) argentea Sm. (als Art), c) jusca. 
Sm. (als Art). 
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904. ß. ambigua Ehrh. (S.incubacea L. nach :Fr. S.plicata Fr. S.au1·ito-
1·epens Wimm.). Bis jetzt nur auf eiuer Moorwiese b. Olkusz 

. CJstrz.). 
905. S. longifolia Ho s t . ( uach Wimm.) ( S. dasyclad-0.s Wimm. S. acu­

minata Auct. nicht Sm. S. caprnea-cinet•ea-viminalis Wichura). 
Sz. sp. ros. p. 494. Bei Warschau nicht s~lteu; so: Saska K\)pa, 
Bielany (Rf ),- Kr6likarnia (J s tr z.). 

906. S. Smitliiana Willd. (S. lanceolata Fr. S. vi'minali-~apraea Wimm.) 
Ufer, feuchte Orte. Zerstreut. ·Jeziorna b. Warschau (Rf.). . 

? 907. S. rosmarinifolia L. (S. viminalis-repens Wimm.) Sz. sp. ros. p. 493. 
Br. fl. er. 876, Sumpfii'e, moorige Waldstellen. Ue~al!_,_p.icht 
selten. Kampinos b. Warschau (Rf.). 

'· 908. S. purpurea L. S z. sp. ros. p. 493. Wg. :fl.. pol. ~l. p. 649. B tz. Beitr. 
486. Uebe.rall au Flussufern; häufig auch als b) Lambertiana 
Sm. (als Art) und c) angustifolia Kerner, (S. Helix Sm. ob . . L.). 

909. ,S. rubra Huds. (S. Helix L. [nach Wimm.] S. ftssa Ehrh. S. vimi­
nali-purpui·ea Wimm.). S z. sp. ros. p. 493. Selten und vereinzelt 
(Br,), Warschau (Sz.), z. B. Kampinos b. Piekfo (Rf.). 

910. S. my1·tillioides L. Auf sumpfigen Haiden des n. Gb. hie und da, z. 
B. b. Sejny (Jstrz.). . 

' 911. S. Doniana Sm. (S. put-put·ea-1·epens Wimm.). Feuchte Wiesen. 
Selten. Zamosc (Br.), Urbanszczyzna b. towicz CR f.). 

912. S. Lapponum L. Sehr selten; nur im s. ö. Gb . zwischen Kry.nice 
und Krasnybr6d; hier aber sehr gesellig. (Zuerst von J s t r z. 
entdeckt). 

913. Populus alba L. Sz. sp. ros. p. 494. Wg. fl. pol. 2. p. 664. Btz. Beitr. 
492. Feuchte Waldstellen, an Wiesenrändern, sonst öfters ange­
pfianzt und überall häufig. 

914. P. tre'l!lula L. Sz. sp. ros. p. 494. Wg. fl. pol. 2. p. 664. Btz. Beitr. 
· 493. In Wäldern und Gebüschen. Ueberall häufig. 

915. P. canescens Sm. (P. alba-tremula Wimm.). Wälder. Seltener als 
vor„ aber sehr oft angepflanzt. 

916 t P. pyramidalis Rozier. Wg. fl. pol.~. p. 668. Wurde am Ende des . 
XVII. Jahrhunderts vom König Johann Sobieski aus der Lombardei 
eingeführt. Einige von diesen ersten Exemplaren existiren Iioch 
im· Schlossgarten Wilan6w b. Warschau. Da nur männliche 
Exemplare gebracht worden waren, so finden sich im Gb. stets 
nur männliche Bäume. 

917. P. nigra L. Sz. sp. ros. p. 494. Wg. fl. pol. 2. p. 666. In Wäldern. 
· Vereinzelt, sehr häufig an Weichseiufem und häufig angepflanzt. 

t P. monilifera Ai t. Stammt aus Nordamerika. Jetzt a.n Strassen und 
in Dörfern, häufig angepflanzt. 
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t P . balsamifern L . Zierbaum aus Nordamerika , nur se en in Gärten 

angepdanzt. 

40. Familie. Cistaceae Dun al. 

918. H elianthemum Ghamaecistus Mill. CH vulgare Gärtn.). Sz. sp. ros . 
p. 347. W g. fi. pol. 2. p. t'2 . Karo p. 2i6. Waldränder, sonnige 
Grasplätze, Haiden. Ueberall häufig. 

· 41. Familie. Hypericaceae DC. 

919. Hypei·icum peijoratum L. Sz. sp. ros. p . 312. Wg. fl. pol. 2. p. 317 . 
. Bt z. Beitr. 86. Kar o p. :246. Trockene Wälder, Triften, sonnige 

Hügel. Ueberall gemein. Aendert ab: b) stenophyllum Wimm. et 
Grab. Um Jerzmanowice, Oj c6w (Br.) und au v. a. 0 . 

9'20. H. tetraptei·um Fr. Wg. fi. pol. 2. p. 817. Btz. Beitr. 88. Feuchte 
Wiesen, Gräben, Gebiische. Ueberall und meist häufig. Warschau, 
z. B. Wygoda (K.), Bielany (Rf.). 

921. H. quadi·angulum L. Sz. sp. ros. p. 313. Wg. fi, pol. '2 . p. 819. Btz. 
Beitr. 87. Br. fl. er. 181. Waldränder, Ufer, Wiesen. Ueberall 
und mei st häufig. 

92'2. H. humifusum L. S z. sp. ros. p. 312. Wg. fl . pol. 2. p. 322. Sand­
felder, fe.uchte Trifteu, Haiden. Ueberall uud stellenweise häufig . 
Warschau .(Sz.), z. B. Mi.fosna, Krasuicza Wola (Rf.). 

9'23. H . montanum L. S z. s'p. ros. p. 313. Wg. fl. pol. 2. p. 320. B tz. Beitr. 
89. Br. fl. er. 184. Wälder, Gebüsche; Felse~ . Seltener . . Smudzewo 

, b. nonsk (Rf.), D.fuga t~ka b. Konin (B tz.), ~alisz, Kielce, 
Radom (Br.), Ojc6w, Kazimierz (Wg.), Pu.fawy (Br.), Lubliu 
(R.f.), Zamosc (Jstrz.), Warschau (Sz.), z. B. Babice (J strz.), 
Zacisze (R f.). 

924. H. hfrsutum L. ·sz. sp. ros. p. 313. Br. fl . er. 185. Schattige I,aub­
wälder, Gebüsche. Bis jetzt nur im s. Gb. Selten . Ojc6w (S z.), 
Chd'm (Wislicki und L.)1 Kazimierz, Krasuystaw (Jstrz.). 

42. Familie. Rhamna,ceae R. Br. 

925. Rhamnus catha_rtica . L. ~z. sp. ros. p. 46.8. Wg. ß. pol . L p. 408. 
Br. ß. er. 207. Btz. Beitr. 105. Laubwälder, Gebüsche, Zäune. 
Ueberall ziemlich häufig . .Aendert ab : b) pumila Berdau. (Berd. 
ß. crac. p. 114), im Thale Oj c6w (Br.). 

926. Fi·angula Alnus Mill. (Rhamnus Frnngula L.). Sz. sp . . ros. p. 468. 
Wg. fl. pol. 1. p. 409. Btz. Beitr. 106. Wälder, Gebüsche. Ueberall 
häufig. 

t2 ... 
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43. Familie. Vitaceae Juss. 

* Ampelopsis quinquefolia (L.) R. l.t Sch. Zierstrauch aus Nordamerika. 
Ueberall zur Bekleidung von Mauern, Lauben etc. angepflanzt. 

* Vitis 'Vinifera L. Stammt aui dem Orient. Im mittleren und s. Gb. 
überall nur der Trauben wegen gezogen. 

44. Familie. Celastraceae R. Br. 

927. Evonymus eiwopaea L. Sz. sp. ros. p. 466. Wg. ll. pol. L p. 3i8. 
B tz. Beitr. 104. 'Waldränder, Gebüsche, Hecken. Ueberall und 
nicht selten. 

928. E. 'Verrucosa Sc o p. S z. sp. ros. p. 466. Wg. fl. pol. 1. p. 3 f 9. Karo 
p. 245. Laubwälder. Ueberall ziemlich häufig. 

929. Staphylea pinnata L. Sehr selten. Nur im s. w. Gb. bei Zrembice 
und Krass6w, zwischen Olsztyn und Lel6w (J s tr z.), Smoleii (J. 
Sapalski). Sonst häufig in Gärten angepflanzt. 

44. b) Familie. Aquifoliaceae DC. 

? llero Aquifolium L. In einem kleinen Walde b. Olkusz (J. Sapalski), 
wohl nur angepflanzt; im Gb. nicht einheimisch. 

45. Familie. Sapinda.cea.e Grisebach. 

930. Acer Pseudoplatanus L. S z. sp. ros. p. 309. Wg. fl. pol. f. p. 623. 
Br. tl. er. i86. Im n. Gb. sparsam, im s. häufig. 

93L A. pZatanoides L. Sz. sp. ros. p. 309. Wg. JI. pol. L p. 624. Btz. 
Beitr. 9l. Br. fl. er. i87. Laubwälder. Meist nur vereinzelt. 

932. A. campest1·e L. Sz. sp. ros p„ 309. Wg. ll. pol. 1. p. 623. B tz. Beitr. 
90. Br. ft. er. 188. Dem n. Gb. fast fehlend, sonst überall zer­
streut, meist als Strauch, seltener als Baum. Sehr verbreitet an, 
den Weichselufem. 

t Aesculus Hippocastanum L. Stammt aus dem nördlichen Ostindi<'n 
und ist jetzt an Alleen überall angepflanzt. 

46. Familie. Polyga.la.cea.e Jus· s. 

933. Polygala vulgaris L. Wg. fl. pol. 2. p. 234. Btz. Beitr. 48. Karo p. 
273. Trockene Wiesen, Triften, grasige Waldplätze. Ueberall 
gemein. Aendert ab: b) o:>Jyptera Reh b. (als Art). Seltener. Um 
Kiel6e, Ojc6w, Kazimierz (Jstrz.) . 

934. P. comosa Schk. Wg. fl. pol. '2. p. 235. Btz. Beitr. 49. Karo p. 273. 
Anhöhen, trockene Wiesen, Gebüsche. Ueberal!, aber seltener 
als vorige. 
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935. P. amara L. Wg. fl. pol. 2. p. 235. Kalkberge, sumpfige Wiesen . 

Szczuczyn (Wg.), Kazimierz (Br.), Pu!awy (Wg.), Zamosc (Br.), 
Piticz6w, Kielce (Jstrz.), Warschau, z. B. Grocb6w (Wg.), 
Kaw~czyn, zwischen Zyran und JaMouna (Jstrz.). Aendert ab: 
b) decipiens Be ss. (als Art). Selten. Konska Wola bei Pu.J'awy 
(J strz.). 

47. Familie. Juglandaceae DC. 

* Juglans regia L. Stammt a us Asien. Bei uns häufig der Nüsse wegen 
gepflanzt. 

48. Familie. Therebinthaceae D C. 

* Rhus typhina L. Stammt aus Nordamerika; jetzt iu Anlagen sehr 
häufig angepflanzt. 

49. Familie. :Balsaminaceae A. Rieb. 

936. Impatiens Noli-tangere L. Wg. fl. pol. 1. p. 384. Btz. Beitr. 101. 
Feuchte Waldst~llen, schattige Quellen. Ueberall und oft häufig. 
Um Warschau, z. B. bei Bielauy, Radouie (Rf.). 

t L parvijlora .F) Q. StaI]imt aus der Mongolei. Aus dem bot. Garten in 
Krakau ausgewandert und schon auf unserem Gb. (Br.). Bei 
Warsch~u nicht verwildert. 

50. Familie. Linaceae D C. 

t Linum usitatissimum L. Auf Aeckern. Ueberall gebaut und häufig 
verwildert. 

937. L. cathai·ticum L. S z. sp. ros. p. 866. Wg. fl. pol. 1. p. M7. Bt z. 
Beitr. 79. Wiesen, Triften, Grasplätze. Ueberall gemein. 

938. L. hfrsutum L. Steinige Anhöhen. Sehr selten. Nur Skowronua bei 
Pincz6w und b. Busk (J str.). 

939. L . flavum L. Wg. fl. pol. 1. p. 54~. Bergwiesen, trockene Hügel. 
Selten. Nur im s. und ö. Gb. Kazimierz, Krasnystaw, zwischen 
Fajs.J'awice und J'.opienniki (Wg.), Janowice, Zamosc, Che.fm, 
Szczebrzeszyu (J s tr z.), LubJin (Rf.), Przeorsk, Tyszowce (Br.), 
Pincz6w, Busk, Wodzis.J'aw (Jstrz.). 

_ 940. Radiola linoides Roth. (Linum Radiola L.). Sz. sp. ros. p. 366. Wg . 
.Jl. pol. 1. p. 341. Feuchte, sandige Triften. Ueberall und meist 
häufig, nur oft übersehen. 
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51. Familie. Oxalidaceae D C. 

941. Oxalis Acetosella L. Sz. sp. ros. p . 328. Wg. fl. pol. 1. p. 707. Karo 
p. 248. Btz. Beitr. 102. Schattige, feuchte LaubwäldE'1-. Ueberall 
se hr häufig. 

942. t 0. stricta L. S z. sp. ros. p. 329. B tz. Beitr. 103. Stammt aus 
Nordamerika. Jetzt an vielen Orten, unter Saat oder als Garten­
unkraut sehr häufig; vollständig eingebürgert. 

52. Familie. Geraniaceae DC. 

943. Ge1·anium phaeum L. Sz. sp. roii . p. 3:26. Wg. fl. pol. 2. p. 214. Br. 
fl. er. 189. Laubwälder, Gebüsche. Nur im s. Gb. Radom (Wg.), 
Ojc6w (Br.), tyse G6ry (J s tr z.), Pu.fawy (Br.), und sonst hie 
und da in Gärten verwildert, so b. Warschau (Sz.), z.B. tazienki 
(K.), Pow~zki (Rf.). 

944. G. pratense L. Sz. sp . roii. p. 3n. Wg. fl. pol. 2. p. 216. Btz. Beitr. 
95. Karo p. 246. Waldwiese n, Gebüsche, Grasplätze. Ueberiill 
häufig . 

945. G. silvaticum L. S z. sp. ros. p. 326. Wg. fl. pol. '.:!. p. 2t5. Karo p. 
246. Wälder, Waldwiesen. Uebernll zerstreut. Im n. Gb. hä ufiger. 

946. G. palustre L. Sz. sp. ros. p. 327. Wg. fl. pol. 2. p. 217. Btz. Beitr. 
96. Sumpfige Wiesen, Fluss ufer, Quellen. Ueberall häufig. 

947. G. pyi·enaicum L. Sz. sp. ros. p. 3'.27. Bis jetzt nur b: Warschau (Sz.) 
beobachtet, so b. Kr6likarnia (Jstrz.), Wilan6w (Rf.), wohl auch 
im s. Gb. 

948. G. sanguineum L. S z. sp. ros. p. 326. Wg. fl. pol. 2. p . 213. Br. II. 
er. 194. Karo p. 246. Sonnige Hiigel, Waldwiesen, Felsen. Ueberall 
und meis t häufig. 

949. G. pusillum L. S z. sp. ros. p. 327. Wg. fi. pol. '.2 . p. 22,0. lHz. B!litr. 
97. Karo p. 246. Aecker. Wegränder, Zäune. Ue):ierall gemein. 

/ 950. G. dissectum L. Sz. sp. roii. p. 327. Br. fl. er. 197. Aecke.r, Sch.utt, 
' Hecken, gern auf Lehmboden. ~berall ziemlich häufig. 

951. G. columbinum L. Wg. fl . pol. 2. p. 218. Br. fl. er. 197. Steinige 
Anhöheu, Gehlische. Zersti·eut. Sapiezyszki (J s tr z.), Radom 
(Wg.), Ksi~zenice h. Warschau (Rf.), Cz\lstochow a (K.), Ojc6w 
(Br.), Chelm (J strz.) u. s. w. 

1 952. G. molle L. S z. sp. ros. p . 327. Wg. II. pol. 2. p. '.219. B tz. Beitr. 98. 
Aecker und Wegränder, Zäune, Grasl!lätze. U eberall emeiu. 

( 953. G. lucidum L. I~ Lustgarten t azienki b, Warschau ~K .) in Menge, 
wohl nur ein Flüchtling aus dem bot. Garten. 

41. 
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91>4. G. Robertianum L . Wg. fl. pol. '.2. p. '.2'.2-1. :Feuchte Laubwälder und 
Gebürnhe, steiuigi>, schattige Ol'te. Ueberall sehr häufig. Warschau, 
z. B. tazienki (Rf.). 

955. Erodium cicutarium (L.) L' H er i t. S z. sp. ros. p. 3'.25. Wg. fl. pol. 
'.2. p. '.211. Karo. p. '.245. Aecker, saudige Stellen, Triften. Ueberall 
gemein, in verschiede nen Formeu. 

53. Familie. Zygophyllaceae. 

t 956. Zygophyllum Fabago L. Auf Lehmsaudhügeln der Weichsel bei 
Saudomierz (Jstrz. und Wg.) . Vor vielen J(l.hreu zur Weichsel­
uferbefestigung aus Spauien eingeführt, j etzt vollständig ein­
gebürgert. 

54. Familie. Tiliaceae Jus s. 

957. Tiliaplatyphyllos Scop. Wg. fl. pol. '.2. p. 13. Bergige Wälder des 
s. Gb. (Ojc6w, ty:;e G6ry etc.), soust öfters iu Gärteu uud au 
W egeu angepflanzt.. 

958. T . ulmifolia Scop. (T. parvifolia Ebrh.) . Sz. sp. ros. p . 345. Wg. 
fl. pol. '.2. p. 14. B tz. Beitr. 85. R r. fi. er. 179. Laubwälder, Ge­
büsche. Ueberall vereinzelt uud öfters in Dörfern und Aulageu 
angepflanzt. 

55. Familie. Malvaceae R. Br. „ 
959. Malva Alcea L . Si. sp. ros. p. 330. Wg. fl. pol. '.2. p. '.2'.23 B t z. Beitr. 

80. Karo p. '.247. Trockene Hügel, Wegränder, Zäune. Ueb erall 
zerstreut. Konin (ßtz.), Kalisz (Br.), Sandomierz (J s tr z.), 
Kielce (Br.), Che.fm (Jstrz.), Zamosc, Pn.fawy (Br.), Lublin 
(Rr.), tosice (K.), Warschau (Sz.), z.B. Gos.faw, Zast6w (Jstrz.), 
Rokituo (R f.) u. i. v. a. 0. 

960. M. silvestris L. sp. ros . p. '330. Wg. fi. pol. '.2 . p. '.224. B t z. Beitr. 81. 
Wegränder, Zäuue, Schutt. Ueberall und meist hä ufig. 

961. M. 11eglecta Wallr (M. rotundifolia der Aut. M. vulgaris Fr.). Sz. 
sp . . ros. p. 330. Wg. fl. pol. '.2. p . '.225. Btz. Beitr. 8'.2 . Wege, 
Schutt, Mauern. Ueberall gemein. 

96'.2. M. i·otundifolia L. (M. borealis W allm a n u). Sz. sp . ros. p. 330. 
Wg. fl. pol. '.2. p . '.2'.26. B t

1
z. Beitr. 83. Meist mit vor.; im n. G b. 

gemein, nach Süden abnehmend. Zwischen M. neglecta und M. 
i·otundifolia ist an verschiedenen Orten eiu Bastard beobachtet 
worden. 

+(963. M. crispa L. Stammt aus Syriel\. In Folge früherer Cultnr j etzt 
überall in Gärteu, an Zäunen in Menge verwildert, an vielen 
Orten vollständig eingebürgert. 
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964. Althaea officinalis L . Die, iu der Flora pol. v. 2. p. 227, vou W ag a 
angegebenen Standorte b. Kruszwica und Inowrod'aw gehören 
de.r Prov. Posen. In uns erem Gb. ist mir von dieser Pß. nur eiu 
Standort b. Pföwce in Kujaweu bekannt. Nach Erndtl früh er 
auch b. Warschau, vielleicht nur cultivirt, j etzt nicht mehr. 

965. Lavatera thuringiaca L. Sz. sp. ros. p. 332. Br. fi. er. 177. Wegrä nd er, 
Zäune, Gebüsche. Selten und dem n. Gb. fehlend . Kujawen 
(Jstrz.); Warschau (Sz.), Kalisz (Br.), Sandomierz (Jstrz.), 
Giebu.ft6w (Br.). Im Thale des Pr~d nik (J. Sa p alski), Sfawinek 
b. Lublin (Rf.), Pufawy (Br.). 

56. Familie. Urticaceae Ju s s. 

966. Urtica urens L. Sz. sp. ros. p. 487. Wg. fl. . pol. 2. p.587. Btz. Beitr. 
470. Karo p. 275. Schutt, W egränder, Zäuue, Waldstellen. 
Ueberall gemein. 

967. U. dioica L. Sz. sp. ros. p. 487. Wg. fl. pol. 2. p. 586. Btz. BeitT. 
471. Karo p. 275. Wie vorig e. 

968. Parietaria officinalis L. Sz. sp. ros. p. 488. Wg' ß. pol. 1. p. 331. 
Zäune, M~uern . Dem n. Gb. fehlend, sonst zerstreut . Um War­
schau (Sz.), z. B. „na Dynasach" (Rf.). 

* Morus alba L . und 

* M. nigra L. Häufig g epflanzt, besonders wegen der Seidenraupenz ucht. 

57. Familie. Cannabinaceae E n dl. 

t 969. Cannabis sativa L. Stammt aus Indien. Häufig gebaut und au 
vielen rteu auf Schutt, an Wegen etc. z:ihlreich verwildert, au 
den Standorten meist bestä udig. Vollständig eingebürgert . 

970. Humulus Lupulus L . Wg. fl. pol. 2. p. 661. Btz. Beitr . 473. KaTo 
p. 246. Gebüsch, Zäune, Ufer. U eberall häufig, hie und da auch 
im G rossen gebaut. 

58. Familie. Ulmaceae Mir b e l. 

971. Ulmus campestris L . Sz. sp. ros. p. 490. Wg. tl. pol. 1. p. 437 und 
439. Btz. Beitr . 474. Iu Wäldern, Gebüschen. Ueberall häufig. 
Aendert ab: b) suberosa Ehr h. (als Art), seltener. 

972. U. pedunculata Fougerouro (U. e.ffusa Willd.). Sz. sp. ros. p. 491. 
Wg. fl. pol. 1. p. 439. Karo p. 275. Wälder, Gebüsche. Nicht 
selten; häufig angepflanzt. 

'J{d. 

, 



/;./."~ 
.._,H•t';? e ..u• 

~ . , . 
f .r .t . A°';I ,.. i: ·U-<, ' ;f"' "· ,._().< 

t ,-. 
~· „4.-L· .?:;:. „ c"" ;.. ~,,.. 

(177) Florae Polonicae Prorlromus. 97 

59. Familie. Euphorbiaceae Jus s. 

973. Tithymalus helioscopius (L.) Scop. Sz. sp. ros. p. 475. Wg. 11. pol. 2. 
p . 525. Btz. Beitr. 465. Aecker, Wegräuder, Zäune. Ueberall 
gemein. 

974. T. strictus (L.) Kl. & Grcke. Sehr selten. Nur b. D~browa im s. w. 
Zipfel des Gb. (Jstrz.). 

975. T. platyphyllos (L.) S cop. Wg. ft . pol. 2. p. 530. Aecker, Gräben , 
Dörfer; dem n . Gb. fehlend, sonst nicht selten. Besonden häufig 
in den Kujawen (Jstrz.). 

976. T. dulcis ( J acq.) Scop. Schattige Wälder des s. Gb. selten, und im 
ö. so noch b. tuk6w (Jstrz.). Ob noch weiter nördlich und wie 
weit im w. Gb .. ? . 

977. T. angulatus (Jacq.) Kl. & Grcke. Wg. fi. pol. 2. p. 529. Br. fl . er. 
840. Karo p. 245. Laubwälder, Gebüsche des s. und ö. Gb . Mei st 
nicht selten. Der nördlichste bis Jetzt bekannte Standpunkt ist: 
tosice b. Siedlce (K .). 

978. T. paluster (L.) "L k. Wg.' fi. pol. 2. p. 531. B tz. Beitr. 166. Br. 
ft. er. 841. Feuchte Wiesen, Sümpfe, Ufer. Zerstreut, aber g esellig. 

979. T. pi·ocerns (M.· B.) Kl. & G r cke. Wiesen, Ackerränder, steinige, 
sonnige Anhöhen des s. w. Gb. Nicht selten. So bei Tar!6w, 
Cmiel6w, ßusk, Stopnica u. v. a. 0. (Jstrz.). 

980. T. amygdaloidl!J? (L.) Kl. & Grcke. Lichte Plätze in Laubwäld ern 
im s. und besonders im s. ö. Gb. Sehr zerstreut. Skromowa Wola 
b. Kock, Che:rm, Ojc6w, Kielce (Jstrz.) u. s. w. 

981. T. Oypai·issias (L.) S cop. Sz. sp. ros. p. 476 . Wg. ft. pol. 2. p. 526. 
B tz. Beitr. 467. Aecker, Triften, Wegränder, Sandfelder. Ueb erall 
gemein. 

982. T. Esula (L.) Scop. Sz„ sp. ros. p. 476. Wg. ft. pol. 2. p. 527. Btz. 
Beitr. 468. Saudige Triften, Wegrändei'. Ueberall sehr häufig. 

983. T. lucidus (W. K.) KI. & Gi·ck.e. Flussufer , Gebüsche. Selten und 
dem n. Gb. fehlend. Chdm, Kock, WiSlica, Radziei6w und längs 
des Wieprz und der Weichsel (Jstrz.). 

984. T. Peplus (L.) Gärtn. Wg. ft. pol. 2. p. 5:24. Btz. B eitr. 469. 
Gemüsefelder, Gartenland. Ueberall und meist häufig. 

985. T. falcatµ,s (L.) Kl. & Grcke. Wg. ft. pol. 2. p. 528. Auf fruchtbaren 
Aeckern des s. Gb. unter der Saat. Nicht häufig. Turobin, Radzi­
wice, Zielenice (J s trz.), Che{w (Wg.), Zarnosc, Wislica, Pincz6w, 
Stopnica (Jstrz.) . 

986. T. e.'t!iguus (L.) Mncb. Wg. fl. pol. 2. p. 523. Lehmige Aecker, Brachen. 
D em n. Gb. fehlend,. sonst zerst reut. Um Warschau, z. B. bei 
K~6dno (R f.). 

1.3 
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987. Mercurialis perennis L. Sz. sp. ros. p. 471. Wg. fl. pol. '2. p. 670. 
Laubwälder. Ueberall zi emlich liänfig. 

988. Jlf. annua L. Wg. ß. pol. 2. p. 671. Bebaute Orte, Schutt; häufig 
1 · als Gartenunkraut. 

60. Familie. Chenopodiaceae Vent. 

989. Salsola Kali L . Sz. sp. ros. p. 81. W.g. fl. pol. 1. p. 442 . Btz. Beitr. 
436. Sandige Ufer des Wieprz, der Narew und der Weichsel, 
sonst zerstreut. Meist nur iu der 1<'orrn tenttifolia Moq. Tand. 
Hie uncl da auch a ls b) Tragus Aut., so um Praga bei War­
schau (R f.). 

990. Salicornia hei·bacea L. Wg. fl. pol. 1. p. 118„ B tz. Beitr. 473. Salz­
haltige Orte. Bis jetzt nur selten im w. Gb. beobachtet: Ciecho­
ciuek b. Wfoc.fawek (Wg.), Leszcze und Solec bei t~rzyca , 
Ko.fowice b. towicz (Jstrz.). 

991. Kochia arena1·ia .Roth. Wg. ß. pol. 1. p. 442. Saudige Orte. Selten. 
Bia.fek b. Siennica (Wg.), zwischen Maciejowice und Podzamcze, 
hie und da an Weichselufern, so b. -1:.yran u. s. w. (Jstrz.). 

99,2. Chenopodium Bot1'ys L. Wg. tl. pol. 1. p. 449. Unbebaute Orte. Sehr 
selten. Horodfo (Wg.), Psciny b. Ciepiel6w (im Kreise Opat6w) 
(Jstrz.). 

993. Ch. polyspe1·mum L. S z. sp. roii. p. 82. Wg. fl. pol. 1. p. 451. B tz. 
Beitr. 442. Wege, Ufer, Grähl'n, Gartenland. Ueberall ziemlich 
häufig. Aeudert ab: b) acutifolii~m Kit. Seltener. Lichen bei Koni n 
(B t z.), Sbwinc,k b. Lubliu (R f.). 

994. Ch. Vulvai·ia L. S z. sp. ros. p. 82. Wg. fl. pol. 1. p. 450. Wego, 
Mauern, Schutt. Im s. Gb. ziemlich häufig, dem n. fehlend. 

995. Ch. hybridum L. S z. sp. ros. p. 82. W ~- fl. pol. 1. p. 448. B tz. Beitr. 
438. Bebauter Boden, Garten land, Schutt„ Ueberall häufig. 

996. Ch. murale L. Sz. sp. roii. p. 81. Wg. fl. pol. 1. p. 446. B tz. Beitr. 
1 

\ 440. Unbebaute Orte, Schutt. Ueberall gemein. 
997. Ch. ui·bicum L. S z. sp. ros. p. 82. Wg. fl. pol. 1. p. 444. B tz. Beitr. 

f '\ 439. Karo p. 20. Triften, Gräben, in Dörfern. Uebera.11 und meist 
' häufig. 

998. Ch. album L. S z. sp. ros. p. 82. Wg. fl. pol. 1 p. 446. B tz. Beitr. 
441. Karo p. 244. Aecker, Schutt. Ueberall gemei n; auch die 
Form b) vfride L. (als Art). 

999. Ch. opulifolium Sc h r ad. Wegränder, Zäune, in Dörfern. Zerstreut. 
Um Warschau, z. B. bei Mokot6w, Radonie, Groch6w (Rf.). 

1000. Ch. ftcifolium Sm. Wegränder, Schutt. Dem n. Gb. fehlend (Wg.), 
sonst zerstreut; im s. Gb. ziemlich häufig (Jstrz.). 
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1001. Blitum glaucum (L.) Koch . Sz. sp. ros. p. 82. Wg. fl. pol. 1. p. 
4!1.9. Gräben, feuchte Stellen, in Dörfern . Ueberall häufig. 

!002. B. rnbi-um (L.) Re eh b. Wg. fl.. pol. f. p. 445. B tz. Beitr. 443. 
Wegränder, Mauern. Dörfer. Zerstreut. 

100~. B. chenopodioides Bes s. S z. sp. ros. p. 83. Schutt., Wege. Bis jetzt 
nur im s. w. Gb. beobachtet. 

1004. B. virgatum. L . Wg. fl. pol. 1. p. 121. Br. fl. er. 799. Schutt, Wege, 
Im s. Gb. zerstreut, im n. bis jetzt uur b. l:oruia (Wg.) uud bei 
Suwa4'ki (Jstr z.) beobachtet. Selten gebaut. 

* B. capitatum L.>s:ammt aus Südeuropa. Selten gebaut. 
1005. B. Bonus Heni-iciis L. (L.) C. A. Mey. Sz. sp. ros. p. 81. Wg. fl. 

pol. 1. p. 440. Wüste Plätze, in Dörfern; Schutt, Zäune, Mauern. 
Im s. Gb. gemein, im 11. seltener, doch noch ziemlid1 häufig. 

* Beta vulgaris L. Häufig gebaut. Aendert ah: b) Rapa ""D;;,mort (al s 
Art), so im Grossen zur Zuckerfabrikation gebaut. 

* Spinacia oleracea L . und die Form b) glabra Mill . (als Art), iiberall 
in Gärten gebaut. 

1006. Atriplex lwrtense L. Wg. fl. pol. 1. p. 4112. Gebaut uud vielfach iu 
Gärten und auf Aeckern verwildert; fast vollständig eingebürgert. 

1007. A. nitens Schk. Wg. fl. pol. 1. p. 45!. Wüste Plätze, Mauern. Tm 
Kreise Sandomierz (Wg.), KazimieTZ (Rf.), Warschau, z. B. 
Kr6likar~ia, ,Wilan6w, also nur im Weichsel verlauf beoba.chtet. 

1008. A. hastat1tm L. Sz. sp. rns. p. 83. Btz. Beitr. 448. Schutt, Zä:ine, 
Wegrändei. 'Qeberall und meist häufig. 

1009. A. patulum L. Sz. sp. ros. p. 83. Wg. fl. pol. 1. p. 453. Btz. Beitr. 
4'46. Karo p. 244. Wege, Schutt, unbebaute Orte.' Ueberall 
gemein, auch in der Form b) angustifolium Sm. (als Art), Wg. 

_ fl. pol. 1. p. 455. 
i010. A. roseum L. Karo p. '.244. (A. album Scop.). Wege, Schutt, Dtlrfe.r. 

Dem n. Gb. fehlend ? (Wg.), sonst zerstreut. Warschau, z. B. 
Praga (Rf.). . 

10H. A. laciniatum L. Sz. sp. ros . p. 83. Wg. fl. pol. 1. p. 454. Wege, 
Mauern. Nur im .Kreise Sandomierz, hier aber häufig (Wg.) und 
b. Warschau (Sz.). 

61. Familie. Amarantaceae Juss. 

1012. Albersia Blitum (L,) Kth. Sz. sp. ros. p. 84. fl.. pol. 2 p. 595. 
Bebaute Orte, Wegtänder, Zäune. Fast überall häu.fig. 

1013. Amaranthus retrojlexus L. Btz. Beitr. 434. Bebauter Boden, Schutt. 
Im s. Gb. gemein, für das o. Gb. nicht angegeben, wenn auch 
dort höchst wahrscheinlich vorhanden. Um Warschau, bei Zacisze, 
Wilan6w, O~tarzew, K~6dno u. s. w. (Rf.). 

13 „ 
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t A. sanguineus L. In Bauerngärten häufig cultivirt und sehr oft 
·verwildert (J s t r z.). 

1014. Polycnemum arvense L. Wg. :fl . pol. 1. p. 165. B tz. Beitr. 435 . 
Sandfelder. Sehr zerstreut. 

62. Familie. Paronychiaceae St. Hilaire. 

1015. Herniaria glabra L. Sz. sp. ros. p. 88. Wg. fl. pol. 1. p . 456. B tz. 
Beitr. 196 . Karo p. 246. Sandfelder, Wegränder. Ueberall gemein. 

1016. H hirsuta L. S z. sp. ros. p. 88. Wg. :fl. pol. 1. p. 457. Wie vorige. 
Dem n. Gb. fehlend, sonst nur sehr sf'lten beobachtet. Jad6w, 
zwischen Wuj6wka und K q,ty b. Warschau (J s tr z.), Radom 
(Wg.); wohl im s. Gb. häufiger. 

·I 017. llleceb1-u~ verticillatum L. Wg. fl. pol. L p. 433. Sandige, feuchte 
Aecker. Sehr selten beobachtet , bis jetzt nur im Kreise Stani­
s.Jawowski (Wg.), b. Piaseczno, Jeziorki (J s tr z.). Angeblich auch 
im n . Gb. (E. Eich w a 1 d. Naturhistorische Skizze von L ithauen, 
Volh. u. Pod. p. 159 „Polouiae distri ct. Augustowski"). 

63. Familie. Scleranthaceae L k. 

1018. Scleranthu~ annuus L. Sz. sp. ros. p. 382. Wg. :fl. pol. 1. p . 661. 
B tz. Beitr. 197. Auf sandigen Aeckern. Ueberall gemein. 

1019. S. perennis L. Sz. sp. ros . p. 382. Wg. f!. pol. 1. p. 662. B tz. Beitr. 
198. Karo p. 274. Auf trockenen, sandigen Orten, .Anhöhen, 
Felsen. Ueberall häufig. 

64. Familie. Alsinaceae D 0 , 

1020. Spe1·gula. m-uensis L. S z. sp. roS. p. 354. Wg. :fl. pol. 1. p. 70~. 

B tz . Beitr. 67. Sandfelder. Ueberall seh r häufig. 
1021. S. Mo1·isonii Boi·eau (S. penta.ndlra Auctor. nicht L. S. verna.lis 

Willd.). Wg. :fl. pol. 1. p . 704. Karo p. 274. Waldränder, 
trockene, sandige Hügel. Ueberall und stellenweise häufig. 

1022. S . penta.nd1·a L. Trockene, sandige Orte. Sel ten . Radom (Wg.), 
Pu.fawy, Lublin, Kozienice (Br.), Pincz6w, Olsztyn, D q,browa 
(Jstrz.), Warschau, z. B. Groch6w, K~6dno (Rf.). 

1023. Sperg7'la.1·ia rub1·a (L) Pr es 1. ( A1·ena1·ia 1·ub. 11. campestris L. Alsine 
rubrn Whlnbrg.). Sz. sp. ros. p. 355. Wg. fl. pol. 1. p. 689. 
Btz. Beitr. 68 . Karo p. 274. Sand ige Aecker, Triften, Wege, 
Strassenpflaster. U eberall ziemlich häufig. In Warschau, z. B. vor 
der Universität, Mi.fosna (R-f.J. 
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1024. S. salina Pr es 1. (.tfrenada rubi·a v. marina L. Lepigonum medium 
Whl br g.). B t z. Beitr. 69. Salzhalt,ige Orte. Selten. J'..~czy ca, 

Solec, Stopnica, Ciechocinek b. W.foc~awek (Jstrz.). 

1025. Alsine tenuifolia (L.) Whlnbrg. Wg. ß. pol. 1. p. 690. Sehr selten. 
Stoczek b. R6za (Wg.), zwischen J'..uk6w und Siennica (J s t r z.), 
Radom (Sapalski), Uoty Potok (Wislicki und L.). 

1026. A. viscosa Sc h re b. Smardzewo b. P~onsk (Rf.), Babice b. Warsclrnu 
(Jstrz.) und wohl weiter im Gb. nur noch oft übersehen. 

10'.27. Sagina procumbens L. Wg. fl . pol. 1. p. 343. B t z. Beitr. 64 und 66. 
Auf Wiesen, sandigen, feuchten Stellen, Triften. Ueberall gemein. 

10'.28. S. apetala L. Bis jetzt nur zwischen Iwanowice und Ma.szk6w (R. 

Fritze), im s. w. Gb.; wohl häufiger, nur übersehen. 
1029. S. nodosa (L.) Fenz 1. S z. sp. ros. p. 354. Wg. ß . pol. 1. p. 705. 

Btz. Beitr. 65 und die Form b) glandulosa Bess. (als Art). 
Ueberall häufig. 

1030. Moehringia t1·ine1'Via (L.) Clairv. Sz. sp. ros. p. 353. Wg. fl. pol. 
i. p. 692. B tz. Beitr. 70. In Wäldern, Gebüschen, Zäunen. Ueberall 
gemein . 

1031. Arenaria serpyllifolia L. Sz. sp. ros. p. 35ö. Wg. fl . pol. 1. p. 691 , 

Btz. Beitr. 71. Karo p. '.244. Auf Aeckern, Triften, Hligeln. 
Ueberall gemein. 

1032. A. graminifoli~ Sehrad. Grasige Waldplätze, sandige Aecker, bis 
jetzt nur Kempiste b. Radzymin (F. Kaminski) und b. Lublin 
(W. Puchalskij. Wohl hänfiger im n. und ö. Gb. Die Pflanze 
findet hier die Westgrenze ihrer Verbreitung. 

1033. Rolosteum umbellatt1m L. Sz. sp. ro§. p. 353. Wg. fl. pol. 1. p. 289. 

Sandige Aecker, Hügel. Ueberall gemein. 

1034. Stellaria nemorum L. Sz. sp. ros. p. 356. Wg. fi. pol. 1. p. 698. Br. 
fl. er. 152, In feuchten, schattigen Wäldern und Gebüschen. 
Ueberall ziemlich hänfig. 

1035. S . media (L.) Vill. Sz. sp. ros. p. 353. Wg. fl. pol. 1. p. 687. Bt.z. 
Beitr. 72. Karo p. 274. Bebauter Boden, Schutt, Zäune, Wege. 
Ueberall gemein. Aendert ab: b) neglecta W e ihe (als Art), so 
an schattigen, feuchten Stellen, nicht selten. 

1036. S. Holostea L. Sz. sp. ros. p. 356. Wg. 11. pol. 1. p. 683. Karo p. 
274. [u Laubwäldern, Gebüschen, Hecken. Ueberall häufig. 

1037. S. glauca Witl1. Sz. sp. ros. p. 3ö6. Wg. ß. pol. 1. p. 685. Btz. 
Beitr. 73. Karo p. '274. Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer. Ueberall 
und meist häufig. 

1038. S. grnminea L. Sz. sp. ros. p. 316. Wg. fl. pol. 1. p. 684. Btz. Beitr. 
74. Karo p. '.274. Ackerränder, Wiesen, Grasplätze. Ueberall 
gemein. 

-



102 J. Rostafiriski: (182) 

l039. S. Frienaria Ser. Nnrh ein er brieflichen Mittheilung des Herrn v. 
Uechtritz wurde die Pflauze von ihm auf uuserero Gb. bei 
Lesznioki dicht au der schlesisclteu Grenze gefunden. Sie wird 
gewiss weitere Verbreitung in unserem Gb. haben. 

i040. S . uliginosa Murr. Sz. sp. ros. p. 356. Wg. ß. pol. 1. p. 686. Br. 
fl. er. 157. Quellen, Bäche, Sümpfe, Gräben. Ueberall und meist 
nicht selten. Um Warschau (Sz.), z.B. bei Zacisze, Ksi~:tenice (Rf.). 

l041. S . crau ifolia Ehrh. Wg. fl. pol. t. p. 686. Btz. Beitr. 75. Torf­
sümpfe, Quellen, sumpfigE\ Wi esen. Sehr zerstreut und noch häufig 
übersehen. Szczuczyn, an verschiedenen Seen b. Gostyni n (Wg.), 
Gosfäwice (Baenitz) , Zdw orz, Qr.I ~ :i:'._oiilj 2!9 b„Jil;f.bin. (Jstrz:), 
Piek<l'o b. Kampinos h. Warschau (R f.), 11.n den Quellen des Wi eprz 
(Jstrz.) . 

1042. Malachium aquaticum (L.) Fr. Wg. fl. pol. 1. p. 690. Btz. Beitr. 76. 
An feuchten, schattigen Orten, Gräben, Ufern. Ueberall gt·m ein. 

104il. Ce1·astium glomeratum Thuill. Sz. sp . ro~. p. 354. Wg. fl. pol. 1. p. 
694. Schattige Laubwälder, feuchte Aecker, Gräben . Zerstreut. 
Nächst Warschau (Sz.), z. B. um Marysinek b. Wilan6w (Rf.). 

1044. 0. brachypetalum Desp. A.uf trockenen, grasigen Hügeln nur im 
s. w .. Gb. so b. Proszowice, Stopnica u. s. w. (Br.). 

1045. C. semidecaridrum L. Sz. sp. rns. p. 355. Wg. ß. pol. 1. p. 695. Karo 
p. 244. Sonnige Hügel, sandige Aecker. Ueberall gemein. Aendert 
ab: b) ovale Bess. (als Art), (C. glutinosum F r., 0. pumilum 
Curti s.) seltener im ganzen Gb. 

1046. C. caupitosum Gil. (C. triviale Lk . C. vulgatum Whlbrg.) Sz. sp. 
ros. p. 354. Wg. fl. pol. 1. p. 694. B tz. Beitr. 77. Fehler, Triften, 
Wiesen, Wegränder. Ueberall gemein. 

l047. C. a1·vense L. Sz. sp. ros. p. 355. Wg. fl. pol. L p: 697. Ka r o p. 
244. Aecker, Wegränder. Ueberall sehr häufig. 

1 mK C. silvaticum W. K. Wurde in der Prov. Preussen im östl. Gb. 
beobachtet, wird sich wohl au ch bei uns finde n. 

65. Familie. Silenaceae D 0. 

i049. Gypsopltila 1·epens L. Sehr selten, uar b. Kielce (S z.), aber daselbst 
gesellig. 

1050. G. fastigiata L. Wg. Ji. pol. 1. p . 667. Au sonnigen Stellen, in 
Kieferwäldern, Sandfeldern; im 6. Gb. no.ch nicht beobachtet. 
Szczuczyn (Wg.), towicz (Br.), Rawa, Nowe Miesto a. d. Pilica, 
Radom (Br.), Warschau, z. B. Kampi nos (Rf.). 

1051. G. mu1·alis L. S z. sp. ros. p. 357. Wg. ß. pol. 1. p. 668. B tz. Beitr. 
50. p. 246 . Sandige Brachäcker, Triften, Mauern. Ueherall gemein. 
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1052. Tunica saxifraga (L.) Scop . Bis jetzt nur im s. w. Gb. b. Cz~sto­
chowa (K.), wohl häufiger in diesen Gegenden. 

1053. T. pi·olijern (L.) Sc o p. S z. sp . ros. p. 358. Wg. fi. pol. 1. p. 67'2 . 
Sonnige, sandige Anhöhen, trockene Wälder. Sandfelder. Ueberall 
ziemlich verbreitet. Um Warschau (S z.), z.B. bei Goc.faw, Wawr 
(Jstrz.), Marymont, Bielany (Rf.). 

t Dianthus bai·batus L. Hiiufige Zierpflanze, hi e und da in Gärten 
auf Grasplätzen verwildert. So z. B. um Pu.fawy (Br.), Natolin b. 
Warschau (Rf.). 

1054. D. ,frmeria L. S z. sp. ros. p . :!58. Wg. fl pol. L p. 670. Trockene 
Gebüsche, Waldränder, sonnige Hügel. z„ntuut. Um vVarschau 
(Sz.), z. B . bei Goc{aw, Lachow (Jstrz.). 

1055. D. Cai·thusianoruni L. S z. sp. ros. p. 358. Wg. fl. pol. 1. p. 671. 
Btz. Beitr. 52. Karo p. 245. Sonnige Sandhügel, trnckene 
Wälder : Ueberall ge mein. 

1056. D. deltoides L. Sz. sp. ros. p. 359. Wg. fi. pol. L p. 673. Btz. Beitr. 
5'2. Karo p. 245. Trockene Wiesen, \Valdrä11der. Ueberall gemein. 

'I057. D . ai·enarius L. Sz. sp. ros. p. 359. Wg. fi. pol. L p. 773. Sandige 
Kieferwälder. Nicht häufig. P<l'onsk (Rf'.), Warschau (S z. ), z. B. 
Kampinos (Rf.), Pn.fawy (Br.) u. s. w. 

1058. D. serotinus W. K. Wg. fi. pol. 1. p. 675. Bis jetzt nur b . .tomfa 
(Wg.), w~hl auch weiter im Gb. „ 

1059. D . supei·bus L. S z. sp. ros. p. 359. Wg. fi. pol. 1. p. 674. B t z. 
Beitr. 54. Karo p. 245. Trockene trnd feuchte Wiesen, Wälder. 
Sehr zerstreut . .tom:ia (Wg.), .t~k b. Sochociu (Rf.), Gosfawice 
(B tz.), Nowe Miasto a. d. Pilica, Kalisz, Rawa (Br.), .towicz 
(Rf.), Kazimierz Wi elkopolski (Br.), Radom (Wg.), .tosice (K.), 
Krynice (Br.), Zamosc, Stop11ica (J st rz.), Warschau (Sz.), z. B. 
Mi!o5na, Milan6wek (Rf.). 

1060. Saponaria officinalis L . Sz. sp. ros. p. 357. Wg. fl. pol. 1. p. 66 9. 
Btz. Beitr. 55. Gebüsche, sandige Ufer. Ueberall ziemli ch häufig, 
amserdem oft an Zäunen und W egränd ern verwildert. 

1061. Vaccaria pai·uifloi·aMncb . (Saponai·ia Vaccai·iaL.). Unter der Saat, 
auf Kalk- und Lehmbod en, ntu· i111 s. Gb. Tyszowce, Przeorsk 
(Br.), Zamosc (J s tr z. ), Tomasz6w (Br.), zwischen .M:iech6w und 
Proszowice häufig, Radzymice, Zielenice (J s tr z.). 

·1062. Cucubalus baccifei· L. Sz. sp. ros. p. 363. Wg. fl. pol. i. p. 676. 
Häufig in der Nähe der Haupt.ströme, sonst an Zäunen und 
Bächen. Zerstreut, so z.B. bei Sochocin (Rf.), Pufawy (Br.), Lublin 
(Rf.), Miech6w (Jstrz.) u. s. w. Um Warschau (Sz.), z. B. bei 
I'raga (Rf.), Tarehomin (Jstrz.). 
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1063. Silene tata1·ica (L.) Per s. Wg. fl . pol. 1. p. 680. An den Ufern der 
Hauptströme oft in Meng(', dem s. w. Gb. ganz fehlend. Wkrn 
b. Sochocin (Rf.), Ostro.f'(ka (Wg.), Bia.J'obrzegi (F. Kami1iski), 
zwischen Pu.fawy uud Go.f~b (Br.), Chefo1 (.Jstrz.), um Warschau 
b. Rybaki (Rf.). 

1064. S . OtiteB (L.) S ru . S z. sp. ros. p. 363. Wg. ft, pol. 1. p. 678. B tz. 
Beitr. 56. Karo p. 214. Auf trnckeaeu Hügeln, sandigen Aeckeru. 
Ue berall häufig. Nach einer brieflichen Mittheüung vou Dr. 
Asch e r son gehören die Exemplare dieser Pflanze von Babice b. 
Warschau (K.) zu der Form b) pai·viflora (Ehrh.) Pers. Diese 
J<'orm findet sich häufig in Ungarn und Podolieu, und da sie auch 
b. Memel ueuedi ch g efuuden wurd e, so dürfte sie iu unserem Gb. 
häufiger vorkomweD. 

1065. S . vulgcwis (Much.) Grc k e. (Oucubalus B ehen L . S. inflata Sm.). 
S z. sp. ros. p . 362. Wg. fl . pol. 1. p. 677. B tz. Beitr. 57. Aeck er, 
'IVegräuder, Grasplätze. Ueberall häufig. 

1066. S. gallica L. Unter der Saat; nur irn s. w. Gb. b. Cz'(stochowa, 
Siewierz (Jstrz.), D~browa, Ch €(ciny (Br.) · u . s. w. Aendert ab: 
b) anglica L. (als Art), mit der Hauptform nicht selten. 

1067. S. nutans L. Sz. sp. ros. p . 361. Wg. fl . pol. 1. p. 681. Btz. Beitr. 
58. Karo p. 274. Trocken e H ügel, Felsen, Waldränder . Ueberall 
hä ufig. 

1068. S . chlorantha (W i 11 d .) Ehr b. S z. sp. ros. p. 362. Wg. fl. pol. 1. p· 
679. Sonnige Hügel, Kieferwälder; dem n. Gb. fehlend, sons t 
zerstreut. Zakroczym, l'.. €(k b . Sochocin (Rf.), Czersk (Wg.), 
Warschau (S z.), Pu.fawy, W.J'ostkowice, Kazimierz (Br.), L ublin 
(R f.), Sandornierz, Olkusz (J s tr z.). 

1069. S . .Armeria L. Wg. fl. pol. 1. p. 679. In K ief'erwäldern, Gebüschen. 
Zerstreut im 11. Gb., se hr selten nur b. Metele; Sereje und Sejny 
(Jstrz.). 

1070. Viscaria vulgai·is Rö hl i ng. (Lychnis Vi~cai·ia L. Visc.pu1purea W i rn m.) 
Sz. sp. ros. p. 364. Wg. fl. pol. 1. p . 699. Btz. Beitr. 59. Karo 
p. '.247. Trockene Wiesen. Waldränder. Ueberall ziemlich häufig. 

1071. Melandl'yum album (Mill.) Grcke. (Lychnis dioica L. L . vespe1·tina 
Si b th .). Sz. sp . ros. p . 364. Wg. fl. pol. 1. p. 700. B tz. Beitr. 
Wiesen, Wegränder. Ueberall gemein. 

1072. M. l'ubrum (W e ig el) Grcke. Sz. sp. ros. p. 364. Wg. fl. pol. 1. p. 
701. Br. fl. er. 140. Feuchte Laubwälder, Ufer. Zerstreut. Radom 
(Wg.), Opole (Jstrz.). Kur6w (Br.), Lublin (Rf.), Zamosc (Br.), 
Sandornierz (J s tr z.), Ojc6w, Kielce (Br.), l'..yse G6ry (J s trz.). 
Für das n. Gb. nicht angegeben, doch gewiss auch dort verbreitet. 

1073. M noctifloi·um (L.). Fr. Wg. fl. pol. 1. p. 682. Btz. Beitr. 62 . Auf 
Aeckern, unter der Saat. Sel ten. Grajewo, l'..oUli.a ('IV g .), Gocfäwice 
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(Btz.), W6lka Grodziska b. Warschau (Hf.), Pu.f iiwy (Br.), 
Lublin (Rf.), Zwierzyuiec (J s tr z.), Sandomierz (Wg.). 

1074. Oorona~·ia ff,os-cuculi (L.) A. Br. Sz. sp. ros. p. 364. Wg. fl.. pol. 1. 
p. 702. Btz. Beitr. 60. Karo. p. 217. Auf Wiese n, iu Gebüschen. 
UeberaU gemein und gesellig. 

1075. Agrostemma Githago L. Sz. sp. roS. p . 364. W g . fl. pol. 1. p . 702, 
Btz. Beitr. 63. Karo p. 243. Unter der Saat ei·u gemeines 
Unkuut. 

66. Familie. Portulaceae Jus s. 

1076. Portulaca olei-acea L. "\Vg. fl. pol. 1. l'· 714. Aecker, Garteuland, 
Schutt. Ueb erall uud oft in Menge, doch im n. Gb. nicht beob ­
achtet. Bei Warscha u (Sz.), z.B. um Groch6w, Zacisze, J eziorua, 
O.ftarzew, Kföduo etc. (R f.) . 

1077. Montia fontana L. Warschau. Erudtl Virid. varsav. p. 25). Hier 
neuerlich nicht gefund en, aber b. Krynice (Jstrz.) und wo.hl 
hä,.u.figer im Gb. ; nur übersehen. 

1078. 

(1079. 

1080. 

67. Familie. Elatinaceae Ca m b. 

Elatine Bydropiper L. Au überschwemmten, feuchten Orten, Ufern. 
Zerstreqt. Warschau z. B. Piek.fo b . K<tmpinos (Rf.). 

E. triandra Schk. Im Gb. noch ni cht beobachtet, aber dicht a u der 
Grenze i ~ Schlesien b. Mys.fowice. 

E. hexandra D C. Bis jetzt nur an der l'rzemsza zwischen Niwka 
und M odrz~j6w im s. w. Gb. (Br.) . 

1081. E . .Alsinastrum L. S z. sp. ros. Au überschwemmten, feuchten Orten, 
Ufern. Sehr zerstreut. Warschau (Sz.), z. B. b . Wola (J strz.), 
Koszyki (S . Pisul e wski), Czyste (Rf.) . 

68. Familie. Crassulaceae D C. 

1082. Sedum Telephium L . Sz. sp. ros. p . 370. Wg. fl. pol. 1. p. 708. Br. 
fl. er. 352. B tz. Beitr. 199. In Wäldern, an sonnige n Anhöhen, 
Felsen, Mauern. Ueberall zi emlich häufi g. Alles was ich d avon 
gesehen habe, gehört zn S. maximum S u t t • 

1083. S. villosum L . Wg. fl. pol. 1. p. 7 11. Torfige Wieseu. Selt en. Radom 
(Wg.), um Warschau (Erudtl. Virid. p . 112 ), z.B. z -.v ische11 
Mosciska und Sierak6w (Jstrz.), zwis chen Marymout u11d 
Kaskada (Rf.) . 

i084. S. ac1·e L. Sz. sp . ro.S. p. 371. Wg. fi. pol. 1. p. 709. B tz. B eitr. 20!l. 
Auf Aeckeru, souuigen Sandhügeln, Felsen, Mauern. Ueberall 
gemeiu. 
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1085. S. mite Gil. (S. sexangulare Aut. uoa L., S. boloniense Loisl.). Sz. 
sp. ro.l . p. 371 . Wg. fl. pol. 1. p 710. Br. fl. er. 354. B tz. Beitr. 201. 
Auf .tro cke nen Sandfeldern, Felsen. Ueberall und meist häufig. 

1086. S. reflexum L. Btz. B eitr. 202. Saudfelder. Nur selten beobachtet. 
Lichen b. Konin (Btz ), Wierzb6wiec b. Pfonsk (Rf.), R<tci iek 

) ~arschau (Jstrz.); wohl häufiger im Gb. 

t Sempervivum tectorum L. Nur angepflanzt und hie und da verwilde1 t, 
so z. B. W~glowa W6lka b. Warschau (Jstrz.). 

? S . hirtum L. Wg. fl. pol. 1. p. 720. Zaklik6w und Drozdowo bei 
tomza (Wg.), Zfoty Potok (Wislicki und L.), Ojc6w (Bess); 
aller Wahrscheinlichkeit nach gehören die Angaben zur folgenden Art. 

1087. S. soboliferum Si m,s. Br. 11 . er. 355. B tz. Beitr. 203. Auf Sandhügeln, 
Felsen. Zerstreut. Goc:fawice (Btz.), Sochocin (Rf.), Zawichost, 
Rajgr6d (Jst,rz.), BB'goraj (Jstrz'.) u. i. v. a. O. des ö. Gb. (Br.), 
Ojc6w, Grodzisko, Pieskowa Ska.fa (Br.). 

69. :Familie. Saxifragaceae V e n t. 

1088. Saxifraga Aizoon J acq. Bib. Warszw. 1855. v. · II. p. 149. Auf 
:Felsen, nur im s.-w. Gb. b. Olsztyn (zuerst von Jastrz~bowski 
eutdeckt, dann auch von Wislicki, u. L„ und Karo beobachtet), 
und b. Ojc6w (K.). 

Bemerkung. In der Reiseb eschreibung im Kreise Olkusz vou 
Wislicki und L. sind augegeben: S . bryoides L., S. aizoides L. , 
S. hieracifolia W. K , S. caespitosa Auct. (auf Jura. Felsen b. 
Olkus;r,), S. sibfrica L. (b. z.roty Potok). Von allen diesen hat 
uur das Vorkommen der S. caespitosa Auct. eine Möglichkeit, 
für sich, wenn auch diese uocli zu bestätigen bleibt. 

1089. S. hirculus L. Wg. fl. pol. 1. p . 666. Auf torfigen, feuchten Moor­
wiesen; im n. Gb: ziemlich häufig, nach Siiden zu seltener und 
dem s.-w. Gb. ganz fehlend . Grabowo b. Szcz uczyu, Wiesen 
Biebrzanskie b. Taj enka (Wg.), Wierzb6wiec b. Pfon>k (Rf.), 
Sompolno (J

1
strz.), Konin (Wg.), · G bin (Jstrz.), G..Q ~J:!l iu 

(Wg.), D~eSnlil, W~krzew b. t~czyca (Jstrz.), Warschau (Wg.), 
z. B. Groch6w (K.), R:idom, Szczebrzeszyn, die Quellen des 
Wieprz (Jstrz.). Die Linie Konin-t~czyca-Radom bildet also 
nach j etzigen Kenntnissen die s.-w. Grenze der Verbreitung. 

1090. S . granulata L. S z. sp. ro!l. p. 373. Wg. fl. pol. 1. p. 663. Br. fl. 
er. 361.- Karo p. 275. Grasige .Anhöhen, Waldränder, Wiesen. 
Ueberall häufig. 

1091. S . tridactylites L. S?.. sp. ros. p . 374. Wg. 11. pol. 1. p. 664. Karo 
p. 274. Auf Sandfeldern, Wiesen, Felsen, Mauern. Ueberall und 
oft sehr häufig. 
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1092. Chyeo.oplenium. alte1·nifolii1m L. Sz: ~p . ro~. p. 573. Wg. fl. pol 1. 
p. 628. Karo p. 244. In schattigen, feuchten Laubwäldern, an 
Bächen, Quell en, auf Surupfwiesen. Ueberall gemein. 

1093. Ch. oppositijolium L. Feuchte, ~chattige Stellen. Sehr selteu, nur 2 
um Karnpinos b. Warschau (Rf.) und .'tyse g6ry (Jsti'z.). ' 

70. Familie. Grossulariaceae D 0. 

t094. Ribes Grossv.lMia L. Sz. sp. ros. p. 376. Wg. fl. pol. f. p. 427. 
Br. fl. er. 356. Häufig angepflanzt, i.n der Form b) Uua cri,pa 
L. (als Art), häufig verwildert, aber auch ei nh eimisch, wenigstens 
im s. Gb. b . . ~yse G6ry (Wg.), Ojc6w (Br.) u . s. w. 

1095. R. alpinum L. Wg. ß. pol. 1. p. 426. Br. fl. er. 357. Wäider, Felsen, 
im n. Gb. häufig, im s. seltener. A ugust6w, Rajgr6d, Zgierz, 
.tagiPwniki (Wg.), Kalisz (Sz.), S. Krzyz (Jstrz.), z.Joty Potok 
(Wislicki uud L.), Oj c6w, Grodzisko (Br.), Mokot6w b. Warschau 
(Rf.), hier wohl nur angepflanzt und verwildert. 

1096. R. nigrum L. Sz . sp. ro§. p. 376. Wg. ß . pol. 1. p. 425. Btz. Beitr. 
206. Feuchte Wälder, Bäche, Sümpfe, Ufer. Ueberall häufig. 

1097. R . 1·ub1·um L. Sz. sp. p. 376. Wg. fl. pol. 1. p. 424. Btz. B eitr. 206. 
In feuchten Wäldern, Hecken. 'Ueberall und meist l1äufig, nicht 
selten auch an Zäunen etc. verwildert. 

? R . petraeum Wulf. So1l \J. Zfoty Potok (Wi slicki und L. und 
auch Sa"palski) wild vorkommen, was gewiss nur ein Irr­
thum ist. 

71. Familie. Betulaceae A. Br. 

1098. Coi·ylus Avellana L. Sz. sp. ros. p. 498. Wg. ß. pol. 2. p. 599. B tz. 
Beitr. In Wäldern, Gebüschen. Uebera.11 häufig. 

1099. Cai·pinus Betulus L. Sz. >p. ros. p. 496. Wg. ß. pol. 2. p. 605. Btz. 
Beitr. 481. Ueberall vereinzelt in Wäldern, oder grosse Bestände 
bildend. 

1100 . .Betula alba L. S z. sp. ro§. p. 495. Wg. fl. pol. 2. p. 601. Br. ß. er . 
881. B tz. Beitr. 477. Ueberall, oft in grosse n Bt>st ändeu. Aendert 
ab: b) .ojcoviensis Bess. (Fl. Gai. n. 1166 et Adi. p. 3% soll 
nach Trauttveter: Bull. de St. Petersb. v. XV. p. '287. sy­
nonym mit B. verrucosa Ehrh. sein); nur im Thale Ojc6w 
bei Szyce und Kobierzyn (Jstrz., Br.). 

HOL B . pubescens Ehrh . Br. fl . er. 882. Bt.z. Beitr. 4'78. In Wäldern , 
Torfmooren . Selten. God'awice, P~tu6w, .t~czyn (Jstrz., Btz.), 
zwischen Korzkiew, Smardzowice und Pr~dnik (Br.) , Szczebrzeszyn, 
Rade1<iznica (Jstrz .-), Klemeu s6w (Br.) und hä ufig im n .. Gb. 
(Jstrz.). 
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1102. B. humilis Schrnk. (B . f ruticosa Auct.) Auf Moorwiesen, Torf­
brüchen. Sehr zerstreut und nur im n. und ö. Gb. Sejny, Preny 
(J s trz .), Szrzuczyn, W~sosz (Wg.), zwischen Krynice, Zamosc 
und Krasuybr6d (J s t r z), Szczebrzeszyn (Br.). 

1103. B. nana L . Angeblich im n. Gb. (Jstrz.), ich habe keine Exemplare 
gesehen. 

1104. Alnus glutinosa (L.) Gärtn. Sz. sp. ros. p. 496. Wg. fl . pol. v. 2. 

p . 590. Btz. Beitr. 474. Ueberall; Gebüsche und Wälder an 
feuchten Orten bildend. 

1105. A. incana (L.) DC. Sz. sp. ros. p. 496. Wg. tl . pol. L p. 592. An 
feuchten Waldstellen, sumpfigen Flussufern. Ueberall vereinzelt. 
Zwischen Marjampol und Sapiezyszki (istrz.), und zwischen 
Warschau und towicz (Br.) grosse Bestände bildend. 

1106. A. glutinoso-incana Wirtg. (A. pubescens Tausch.). Bis jetzt nur 
im Thale Ojc6w (Br.) beobachtet . . 

72. Familie. Fagaceae (Döll.) A. Br. 

1107. Fagus silvatica L. Sz. sp . ros. p. 496. Wg. il . pol. Br. il. er. 857. 
Ueberall vereinzelt; grössere Waldungen .finden sich im Kreise 
Lipno (Wg.), b. Rypin (Jstrz), b. Brzeziny (Wg.), zwischen 
Kali sz und Wielun b . Lel6w, Olsztya, ,iarki, Ojc6w, tyse G6ry 
(J ~ tr z .) und im s.-ö. Gb. im gräflich Zamoyski'schen Majorat 

(über 300jährige Bäume), 
HOB. Qwwcus Robwr L . S z. sp. ros. p. 498. Wg. fl . pol. :2. p. 612. Ueberall 

in g-rössereu oder kleineren Beständen . 
• 1 1109. Q. sessilijlora Sm. S z. sp. i·os. p. 498. Wg. ß. pol. 2. p. 610. Wie vor. 

73. Familie. Cornaceae DC. 

H 10. Cornus sanguinea L. Sz. sp. ros. p . '254. Wg. ß. pol. L p. 315. In 
Wäldern, Gebüschen, Hecken . Ueberall und meist häufig. 

* C. mas L. Häufig in Gärten angepflanzt, vielleicht noch im s.-ö. 

HH. 

i f i'2. 

Gb. wild zu :finden. 

7 4. Familie. Umbelliferae J u ss. 

Hyd9·ocotyle vulgaris L. Wg. ß . pol. L p. 466. Btz. Beitr. 207. Br. 
fl . er. 364. Eichwald. (Skizze etc. p. 158). Torfwiesen, Sümpft>, 
Ufer. Selten. G~bin, Kowal (Wg.~, zwischen t{lczyn und God'a­
wi<ie (Btz.), Tusz6w, D.fut6w b. Kalisz, Zdworze b. Gostynin 
(J s tr z.). An der Przemszn (Br.) wohl noch häufig ·iibersehen; 
im ö. Gb. noch nicht beobachtet. · 

Sanicula europaea L . S z. sp„ roS.„ ~ p. '269. Wg. ß. pol. 1. p. 467. 
Br. fl. er. 365. In schattigen Wäldern . Ueberall und oft 'häufig. 
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1H3. A st1·aritia major L. Wg. ll . pol. 1. p. 468. Br. fl . er. 366. Schattige 
etwas feuchte Wälder, Gebiischr, Waldwiesen . Dem n . Gb . fehl end, 
sonst ze-rstreut. G~1?.i!!. (Jstrz.\ D.fuga :1:.~ka b. Kouin (Btz. 
e.xsicc.); um Warschau (Wg.), z.B. bei Bielany (Rf.), Z\).bki (J strz.), 
Radom (Wg.), Pu.fawy, tuk 6w (Jstrz.), Lublin (Rf.), Ojc6w, 
Grodzisko (Br.) u . s. w. 

1 H4. Eryngium campestre L. S z. sp. ro§. p. 270. Wg. ll. pol. 1. p. 470. 
Im s. Gb. zwischen Busk, Pincz6w und WiSlica gemein und von 
da aus weiter längs der Weichsel, dem n . Gb . fehlend. 

1115. E. planum 1.. Sz. sp. ;ro§. p . 269. Wg. Jl. pol. 1. p. 471. Btz. Beitr. 
208. Trockene, saudig-e Ortr, Wegränder, Wiesen, an Flussufern . 

· Ueberall ziemlich häufig. 

1116. Oicuta vii·osa L. Sz. sp. ros. p . 261. Wg. Jl . pol. 1. p . 491. Btz. 
Beitr. 209 und 210. In Gräben, Sümpfen, an Tt•icbränd ern. Ueberall 

1 
und oft häufig. A•endert ab: b) ~ifolia Froel. (als Art), seltener . . 

* + Apium graveolens L. Häufig gebaut und zuweilen verwildert. So 
z. B. um Kfödno b. Warschau (Rf.). 

* Petroselinum sativum Hoffm. In Gärten überall angebaut. 

1117. Helosciadium repens (Ja cq. ) Koch. Sehr selten ; nur im Thale 
Ojc6w (Br.). 

1118. Falcaria sioiaes (Wil.) .Aschs .. (Sium Falcaria L. Falc. Rivini 
Rost.). Sz:" sp. ros. p . 263. Wg. ß . pol. L p . 510. Btz. Bt·itr. 
2i3. Aecker, wiesenränder; auf L ehmboden . In einigen G,,g endeu 
gemein, in anderen seltener; dem n. Gb. ganz fehlend. Warschau 
(Sz.) nur b. Parys6w und Wawrzyszew (Jstrz.). 

H 19. Aegopodium Podagraria L. Sz. sp. ros. p. 256. Wg. fl . pol. L p . 177. 
Gebüsche, Waldränder, Bäche, Zä un e, Gartenland . Ueberall 
gemein . 

1120. Oarum Oarvi L . S z. sp . ros. p. 257. Wg. Jl . pol. 1. p. 478. B t z. 
Beitr. 214. Auf Wiesen , Triften, an Waldrä nde rn. Ueberall gemein, 
und ausserdem häufig gebaut. 

1121. Pimpinella magna L. Sz. sp. ros . . P· 257 . Wg. fl . pol. 1. p. 474. 
Btz. Beitr. 215. Br. fl. er. 273. Gebüsche, Wiesen, Waldränder. 
Ueberall und stellenweise sehr hä ufig. Warschau (Sz.), z. R. Wa­
wrzyszew (Jstrz.), Opalin (Rf.). 

1122. P. Saxifraga L. Sz. sp. ros. p. 257. Wg. fl . pol. 1. p. 474. Btz. 
· Beitr. 216 und 217. Karo ·p . 248. Auf Hiigelu, Triften, Wiesen. 

Ueberall gemein. Aendert ab: b) riigra Willd. (als Art), nicht 
seltei1 . z. B. lLm W·ierzb6wiec b. P.Jonk (R f.) , Kalinowo b. tomza 
(W. Puchalski), Gocbwice (Btz.), K.J6dno b. Warschau (Rf.), 
Cz~stochowa (K.) u. s. w. 
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1123. Berula angustifolia (L.) Koch . S z. sp. ro§. p. 262. Wg. ß. pol. 1. 
p. 513. An Gräbe11, Teichriindern, Bächen, Quellen . Ueberall und 
mei st häufig. Warschau (Sz.), z. B. W.fochy (Rf.). 

1124. Sium latifolium L. Sz. sp. ros. p. 262. Wg. fl. pol. 1. p. 512. Br. fl . 
er. 377. Btz. Beit r. 218. In Gräben, Sümpfen, stehendeu Gewäs­
sern. UebHall häu fig. 

H25. Bupleurum falcatum L. Aµf Kalkboden, nur im s. Gb. und zerstreut 
(Jstrz.). 

t126. B . longifolium L . Widd er. Kalkf Plseu. Sehr selten nur im s. uud ö. 
Gb. Im Waldbezirk Olsztyn, b. Zr\lbice auf Kalkfelsen Pustelnia 
1600' (Ga war eck i). In einem Lärchenwald b. Serwis, Kazimierz, 
Che.Ja1 ( J s t r z.). 

1127. B. rotundYolium L. S z. sp._ ros. p . 268. Wg. fl . pol. 1. p. 47'2. Br. 
ß. er. 378. Auf schwerem Lehmboden, unter der Saat; nur im s. 
Gb. zerstreut, z. B. um Kazimierz, Cheolm, Radzyrnice, Zielenice, 
Mi ech6w, Pro>zowice, Pincz6w, Kielce (J s tr z.), Ojc6w (K.). 

H28 . Oenanthe ftstulosa L. Sumpfige Wiesen, Gräbe · ; im u. und ö. Gb. 
niclJt beobachtet, sonst selten. Mokot6w b. Warschau (Rf.), 
z.Joczew b . Kalisz, Wielun (J s tr z.). Im Thale des Pr~dnik (J. 
Sapal ski). 

1129. O. aquatica (L.) Lk. (Phellandrium aquaticum L.). Sz. sp. ros. 
p. 261. Wg. B. pol. 1. p. li.85. Btz. B eitr. 219. In Gräben, 
Sümpfen, stehenden Gewässern. Ueberall gemein. 

1130. Aethusa Cynapium L. S z. sp. ros. p. 261. Wg. ß . pol. 1. p. 494. 
B tz. Beitr. 220. Aecker, Schutt, Wegränder, Gartenland. Ueberall 
gemein. 

>i< t Foeniculum capillaceum G i l i b. (F. o.fficinale A 11.). Hin und wieder 
gebaut und bisweilen an Aeckern verwildert. Sei z. B. um Pi~tnica 
b. tomza (W. Puchalski). 

1131. Se~eli annwum L. Sz._sp. ros. p. 258. Wg. ft. pol. 1. p. li.78. Btz. 
Beitr. 221. Br. ft . er. 383. Auf grasigen Hiigeln, Grasplätzen, 
Wiesen, im u . Gb. nicht beobachtet, sonst häufig. 

1132. Libanotis montana Cr u t z. (Athamanta Libanotis L.). Wg. ß. pol. 
1. p. 489. Br. ft. er. 384. Felsen, Grasplätze, Gebüsche, im n. Gb. 
seltener, im s. und längs der Weichsel ziemlich häufig. Warschau 
z. B. Godaw (Jstrz.), Groch6w (Rf.). 

Cenolophium F ischeri Koch: Im Thale des Niemen . Sicher in un­
serem Gb. zu fiudeu . 

H33 . Onidium venosurn (Hoffm.) Ko c h. Wg. fl , pol. L p . 486. Sumpfige 
W aldwiesen, Gebüsche. Bisher nur im s. und ö. Gb. beobachtet; 
wohl im ganzen Gb„ nur übersehen. 
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H34. Silaus pratensis (L m k.) Be ss. (Pmcedanum Sil aus L.). Wiesen, 

Gräben; im s. Gb. ziemlich häufig, dem n. fehlend. Um Warschau 
z. B. 'bei Domauiew (Rf.). 

t Levisticum paludapifolium (Lk.) Aschs. (Ligusticum L evisticum 
L.). Btz. Beitr. p. 2'22. Hie und da gebaut und bisweilen ver­
wildert, so z. B. b. Konin (B tz .). Doch viel leicht einheimisch im 
s.-ö. Gb. 

1135. Selinum Oarvifolia L. Wg. fl. pol. 1. p. 517. B tz. Beitr. 223. Auf 
feuchten Wiesen, zwischen Gebüsch. Ueberall häufig. Bei War­
schau z. B. um Marysinek, Wygoda (Rf.). 

1136. Ostet·icum palustre Bess. Feuchte Vi7ieseff, Ufer, Quell en. Im s. u11d 
besonders s.-ö. Gb. zerstreut, nach Nord en zu seltener, im u . 
noch nicht beobachtet. 

1137. Angelica silvesti·is L. Sz. sp. roS. p. 263 . Wg. fl. pol. 1.. p. 519 . 
Wiesen, Wälder, Flussufer, in Gebüscheil. Ueberal! häufig . Aendert 
ab: b) montana Schleic h. (als Art); selten beobachtet um 
Bronowice (S z.). 

1138. Ai·ahangelica sativa (Mill.) Bess. Br. ll. er. 390. Feuchte vVieseu, 
Laubwälder. Selten und bis jetzt nur im s. Gb. So z. B. Ojc6w, 
Pieskowa Skafa (Br.), Stasz6w, Kry'nice, Brubiesz6w (Jstrz.). 

? l'eucedanum oj'icinale L. Die Angabe von Ern d tl (Virid. varsav. 
p. 91. „P~ucedanum germanicum. In pratis et montosis dumetis 
prope Pultosk" (soll heisseu Pu~tusk), soll uach Ledehour (6. 
ross. v. II. p. 308) hierher gehören. Das Vorkommen dies er Pf!. 
in unserem Gb. schein.t mir sehr zweifelhaft zu sein . 

i1 39. P. Cei·val'ia (L.) Cuss. Wg. fl. pol. 1. p. 530. Br. ß. er. 39.2. Auf 
trockeneu Wiesen, Auhö 11en, in Gebüsch, Wäldern. Zerstreut und 
dem n. Gb. fehlend. Um Warschau z.B. bei Wawrzyszew (Jstrz.), 
K.f6dno (R f.). 

1140. P. Oreoselinum (L.) .Mncb. Wg. fl. pol. 1. p. 531. Btz. Beitr. 2:!5. 
'.l'rockene Wiesen, Wälder. Ueberall sehr häufig. 

1141. P. alsaticum L. Wg. ll. pol. 1. p. 528: Auf sonnigen, grasigen 
Hügeln, nur im s. Gb. so b. Chefo1 (Wg.), Za.mosc (Sz.), Kozi e­
gfowy und Cztistocbowa (J st r z.). 

1142. Thy;selinum palustre (L.) Ho ff m.· Sz. sp. ros. p. 265. W g. fl. pol. 
1. p. 532. B tz. Beitr. 2.26. Sumpfige Wieseu, Gebiische, Ufer, 
Teichränder. Ueberall und oft häufig. 

t * Anethum graveolens L. In Südeuropa. einheimisch, bei uns zum 
Küchengebrauche gebaut und häufig in Gärten, an Aeckern uud 
Wegräudern verwildert, aber in den Staudorteu unbeständig. 

" 11~3. Pastinaca saava L. S z. sp. roS. p. 258. Wg. fi. pol. 1. p. 524. 
Btz. Beitr. 228. Wieoeu, Gräben, Wegränder. Ueberall sehr 
häufig und oft gebaut. 



112 J. R os lafiri s ki : {192) 

1144. H eracleum Sphondyliwm L. Sz. sp. ro.3 . p. 264.. Wg. ß. pol. 1. p. 521. 
Wiesen, Wälder, Gebiische. Ueberall gemein, hie und da altch 
in der Form b) elegans Jacq. 

1.1 45. EI. "ibiricum L. häufige r al s voriges im n. Gb. z. B. um Marjampol, 
Pi1isk, Lipsk, Radzikowo (J s t rz .), Koniu (B tz .), t tik b. Socbocin , 
Kampinos b. Warschau (Rf.) u . s. w . Aendert ab: b) longifolium 
J ac q. (als Art). W~ fl . pol. 1. p. t\23. Br. ß. er. 397. Sehr 
se lte.n. Skuzyu b. R aj g r6d (Wg.), H6za b. tuk6w, Zamosc (Jstrz.), 
Ojc6w (Br.). 

11 46 . L a_,serpitium latifoli·um L. Wg. fl . pol. 1. p. 534. Br. fl . er. 398. lu 
"W ä ldern, auf Waldwiesen . Zerstreut; im n. Gb. seltener. (D er 
nördlichste Staudort ist b . Sejny (Wg.), am häufigst en im ö. Gb. 

1147. L. p1·uten icum L . Wg. fl . pol. 1. p . 535. Tro l'k eue Wiesen und 
W ä ld er. Ueberali ziemlich häuiig . 

" 1148. D aucus Ca1·ota L . Sz . sp. ros. p . 266. Wg. ß. pol. 1. p. 495. B tz. 
B eitr. 230. Wiesen, Triften, W egränder. Ueberall gemein. 

11 49. Caucalis daucoides L. Wg. ß. pol. 1. p . 497 . Unter der Saat, beson­
ders auf Kalkboden . Dem n. Gb. fehlend. In Kujawen selten, 
Kazimierz, Che~m, Pincz6w, Kieloe, Radzymice, Miech6w, Zielenice, 
Prnnowice 11 . s. w. 

11 50. T oritis Anthriscus (L.) Gmel. Sz. sp. ro5. p. 267. Wg. fl. pol. 1. p. 
49 9. Btz. Beitr. 231. In Gebüschen, Zäunen, Hecken . Ueberall 
g emein . 

1151. Scandix Pecten Veneris L. Unter der Saat, gern auf Kalkboden; bis 
j e tzt nur in Kujawen beobachtet, wohl auch im ö. Gb. 

1152. Anthriscus silvestl'is CL.) Ho ffm. S z. sp. ros. p. 259. Wg. fl. pol. 1. 
p . 506. B tz . Beitr. 232. An Waldrändern, Ufern, Zäunen, Wiesen­
räud eru . Ueberall gem ein. 

1153. A.nitida(Wlilnbg.) Grck e. (A,humilisBess„ A. alpest1·isWimm. 
nud Grab. Chaerophyllum polonicum Jastrztibow ski msc.). Nur 
in schattigen Wäldern; iu den tyse G6ry schon im J1tbre 1829 
von Jastrz\lbowski beobachtet, wohl auch häufiger im s.-w. Gb. 

1154. A. Cerefolium (L.) Ho ff m. Wg. fl. pol. 1. p . 507. Sehr oft verw ildert 
und be~ouders im s. Gb. nach (Jstrz.) fast voll ständig- eingebürgert. 

1155. A . Scandix lS c op.) Asch s. ( Scandix Anthriscus L., A. vulgaris 
Per s.). S z. sp. ro.i. p. 260. Wg. fl. pol. 1. p . 508. In Dörfern, 
an W egräudern, Mauern, F elsen; im s. Gb. ziemlich häufig, im n. 
noch nicht beobachtet.. 

1156. Chaerophyllum temulum L. S z. sp. ro.3. p . 259 . Wg. fl . pol. 1. p. 50 2. 
Btz. Beitr. 233. H ecken, Gebüsch, Triften, Zäune, Schutt. Ueberall 
gemein . 
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1Hi7. Oh. bulbosum L. Sz. sp. ro3. p. 259. Wg. fl . pol. 1. p . 501. Btz. 
Beitr. 234. fo feuchten Wäldern, Gebüschen, Fluss ufern. Ueberall 
zerstreut; an den Weicbselufern bätdig. 

11.58. Oh. hirsutum L. S z. sp. ros. p. 259. Wg. fi. pol. 1. p. 503. Br. ll. er. 
408. Iu feu chten, schattigan W äl dern, a n Bäch en, im Gebüsch . 
Selten. Im s. Gb. um Nowa S.fupia, S. K atarzy1rn (Jstrz.), Pieskowa 
Ska.Ja, Ojc6w (Br.) und noch b . Warschau (S z.), hier zahlreich 
b. Wilan6w (R f.) . 

1159 . Oh. aromaticum S z. sp. ros. p . 259. Wg. fi . pol. 1. p. 504. Gebüsch, 
feuchte Waldstellen, Gartenland . Ueberall sehr häufig. 

1160. Oonium maculatum L . S z. sp . ro3. p. 266. Wg. fl. pol. 1. p . 515. 
B tz. Beitr. 235. In Dörfern, a n Zäun en, in Gräben, auf Gemüse­
äckern . Ueb erall häufig. 

1161. P :eurospe1•m1irn austi·iacum (L.) Hoffm. Iu Waldthälern, Bächen. Im 
s. und besond er s s.-ö. Gb. häufig und vo n da weiter längs der 
Weichsel; dem n. Gb. fehlend. So z. B. um Zabroczym, K amp inos b. 
Warschau (Rf.), .tnk6w, R6ia (J s trz.), Lublin (W. Puch a lski), 
Che~m, Sto~pie, Oj c6w (Jstrz.) u. s. w. 

·~ t Ooriand1·um sativum L. Stammt aus Südeuropa. Ueber all in Gärten 
gebaut uud oft an Zäunen und auf Schutt verwildert. 

75. Familie. Araliaceae. 

1162. Hedera Helix. L. Wg. fl. pol. 1. p. 431. Br. fl. er. 411. Iu Wäldern, 
auf Felsen, Mauern. Ueberall ziemlich häufig. 

7 6. Familie. Hallorrhagidaceae R. Br. 

H63. Hippu1·is vulgaris L. Sz. sp. ros. p . 6. Wg. fl . pol. 1. p. 117. Btz. 
Beitr. 187. Iu Gräben, stehend en Gewässern. Zerstreut. Um War­
schau (S z.), z. B. bei .tazieaki, Mokot6 w (R f.), 

1164. Oalliti·iche vernalis K ü tz. Wg. fl. pol. 1. p. 119. Iu Bächen, Gräben, 
Pfützen. Ueberall häufig. 

1165. 0. hamulata Kütz. Mit der vorigen überall häufig. 
1166. 0 stagnalis S cop. Wg. fl . pol. 1. p . UO. B tz. Beitr. 188. Wie vor. 
1167. 0. autumnalis L . Sz. sp. ro:l. p. 7. Br. fl . er. 336. In stehend en und 

langsam fiiessenden Gewässern; im s. Gb. zerstreut (J s trz .). So 
b. Ojc6w (Br.), Cz~sto chowa (K.), Z.J'oty Potok (Jstrz.) u. s . w. 
Auch für Warschau (Sz.) angegeben, hier ab er neuerlich nicht 
beobachtet. Dem n. Gb. fehlend. 

1168. Myriophyltum verticillat·um L. S z. sp. roj. p. 7. Wg. fl. p Gl. 2. p . 
. 597. B tz. Beitr. 186. In Gräbeu und stehen de n Gewässern . 
Ueberall nicht häufig; die Form b) pectinatum D C. seltener. So 
z. B. um K.f6duo b. Warschau (Rf.). 

15 
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1169. M. 'spicatum L . Sz. sp. ro ~ . p. 7. Wg. fl. pol. 2. p. 596. Btz. Beitr. 
185. In Gräben, Teichen, stehenden Gewässern . Ueberall häufig. 

77. Familie. Onagracea.e Jus s. 

1170. Epilobium angustifolium L. Sz. sp. ro§. p . 395. Wg. fi . pol. 1. p. 
611. Auf Waldwi ~sen, an Waldrä11dern. Ueberall und meist häufig. 

1171. E. Dodonaei? Vill. Bis jetzt nur im Thale des Pr~dnik (J. Sapal­
s k i) beobachtet; wohl hä ufiger im s. Gb. 

, 1172. E. hirsutum L. Sz. sp. ros. p . 395. Wg. fl . pol. 1. p. 612. B tz. Beitr . 
178. Karo p . 245. An Ufern, in feuchten Gebüschen, Gräbeu . 
U eberall häufig. 

1173. E . parvifloi·um (S c hreb.) R e tz. Sz. sp. ros. p. 395. Wg. fi. pol. 1. 
p . 613. B t z. Beitr. 179. Gräben, Ufer, Gebüsche. U~berall gemein. 

1174. E. montanum L . Sz. sp . ros. p. 395. Wg. fi. pol. 1. p. 614. Btz. 
Beitr. 180. In Wäldern, Gebüschen. Ueberall ziemlich häufig. 

1175. E . i·oseum (Schreb.) Retz. In Gräben, Bächen, Gebüschen. Ueberall 
(?) und meist nicht selten. Um Warschau z. B. bei Kampinos, 
K.fodno, W61ka Grodziska, Mi.fo§na, Opalin etc. (Rf.). 

1176. E . teti-agonum L . (E. obscurum [Scb reb.] Retz.). Sz. sp. ros._ p. 
395. Wg. fi. pol. 1. p. 615. Quellen, Bäche, Sümpfe, Waldwiesen . 
Ueberall zerstreut; b. Warschau (S z.) häufig.=[. c<.,,/,,..,_0 ,_./f„„„y;/„. 

1177. E. obscurum (Sehreh.) Reh b. (E. vfrgatum Auct. ~-ago-ntffi't 

....Gri-s-eb ). Sz. sp. ros. p. 395. Bis j etzt selten beobachtet, so: 
Wizajny (Jstrz.), Targ6wek b. Warschau (Sz.), Jad6w (Jstrz.) 
und wohl weiter im Gb„ nur oft übersehen. =l'.v~~'}'__t>f/~"1-zt; ft. 

H78. E. pal·ustre L. Sz. sp. roS. p. 395. Wg. fi . pol. 1. p. 615. Karo p. 
245. Sumpfige, torfhaltige Wiesen, Gräben, Quellen, Wälder. 
Ueberall häufig. 

? E. trigonum Schrk. und 

'? E. alpinum LI wurd en für das s.-w. Gb. angegeben. Ich habe keine 
Exemplare dieser Pfianzen aus unserem Gb. gesehen und das Vor­
kommen derselben · scheiut mir dort höchst zweifelhaft und 
unwahrscheinlich zu sein . 

1179. Oenothei·a biennis L . Sz. sp. ro§. p . 394. Wg. fi. pol. 1. p . 600. Btz. 
Beitr. 182 . Stammt aus Virgiuien, seit 1614 in Europa eingewan­
dert. An d en sandigen F lussufern und sonst auf Sandstellen 
überall häufig und vollständig eingebiirgert. 

1180. Ctrcaea lutetiana L. S z. sp. ro5. p. 393. Wg. ft. pol. 1. p . 147. Br. 
fl. er. 327. B tz. Beitr. 183. Iu schattigen, feuchten Laubwäldern. 
U eb erall und meist nicht setten. 
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H8f. C. in.termedia Ehrh. Br. il. er. 328. Schattige, feuchte Laubwälder; 

bis jetzt nur im s.-w. Gb. so um d'.yse G6ry (Jstrz.), Ojc6w (Br.) 

und wohl weiter. 
1182. (J. alpina L. Wg. fl . pol. f. p. '148. Br. fl . a. 329. Btz. Beitr. f84. 

Iu schattigen Laubwäldern, im n. Gb. l·äufiger als C. lutetiana 

(test. Wg.), sonst zerstreut„ So um Gocfäwice (Btz.), d'.~k b. So­

chocin (Rf.), Radom (Wg.), Ojc6w, Grodzisko (Br.), Zawose, 

Krasnystaw, Zwierzyniec (Jstrz.) u. s. w. 

1183. Trapa natana L. -Wg. fl.. pol. 1. p. 317. Stehende Gewässer. Sehr 

zerstreut.. August6w, Baran6w b. Opoczno, BerE>z6w b. Suchedni6w, 

Kostrzen b. Wielun (Jstrz.), a. d. Przemsza (Br.) u. s. w. 

78. Familie. Lythraceae Juss. 

118il,. P eplis Po1·t·ula L. Sz. sp. roS. p. 402. Wg. tl. pol. 1. p. 588. Btz. 

Beitr. t 91. Feuchte Aecker und Triften, Gräben, Teichränder. 

Ueberall nicht selten. Warschau (Sz.), z. B. Wola (Rf.). 

118ö. Lythrum Salicaria L. Sz. sp. ros. p. 40'.t. Wg. fl. pol. L p. 71ö. 

B tz. Beitr. 190. Karo p. 247. In Gräben, an Ufern, in feuchten 

Gebüschen. Ueberall gemein. 

1186. L . Hyasopifolia L. Wg. fl. pol. t.p. 716. Auf feucliten, sandigen Triften, 

Aeckern, in Gräben; zerstreut und im n. und ö. Gb. noch nicht 

beobachtet. Nur bei d'.owicz(W g .),PlockrPraika,Pincz6w (Jstrz.), \ ~ - · nächst Warschau (Sz.), z. B. um Kfödno (Rf.), Raszyn, Stamitn, 

(J s tr z.). GeselJig, aber an den Standorten unbeständig, oft viele 

Jahre ausbleibend. 

79. FamiHe. Thymelaeaceae Jus s. 

H87. Thymelaea PasFerina (L.) Cos s. u. Germ. Wl!'. f!. pol. 1 p. 6!7. 

Auf trockenen Anhöhen, Aeckern. Dem n. Gb. fehlend, im ö. bis 

jetzt nur b. Kazimierz (Wg.) und Chflm (J s tr z.) beobachtet, 

im s.-w. Gb. zerstreut. 

1188. Daphne Me.:ereum L. Sz. sp. ros. p. 71 . Wg. fl. pol. 1. p. 626. In 
feuchten Laubwäldern, Gebüscheu. Ueberall zerstreut. Um War­

schau (Sz.), z. B. bei Bielaay (Rf.). 

11.89. D. Cneorum L. Sehr selten, bis jetzt uur Z\vischen Ruda, und Cmie­
J6w. An steinigen Ufern der Kamieuna (J s tr z.). 

. 80. Familie. Santalaceae R. Br. 

1190. Thesium Linophyllum L. S z. sp. rrs. p. 70. Wg. ft. pol. t. p. 436. 

Br. fl. er. 83'.! und 833. Wiesen, Waldränder, Raine„ auf verschie­

denen Pßanzeu schmarotzend, nicht selten; so z. B. bei Chelm, 

iö. 
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1192. 

J. Roslafiilski: ( 196) 
Sto~pia, Kazimierz, Cl1 ~ciuy (Jstrz.), Janowice (Wg.), Ojc6w 
(Br.) u. s. w. Dem 11. Gb. fehlend. 

Th. alpinum L. Auf grasige n Abhängen. Selten; bis jetzt nur zwi­
schen Kazimierz und Jauowiec (J s tr z.). 

T/I. ebracteatum Bayn. Wg. f!. pol. 1. p. 435. Karo p. 274. Auf 
Waldplätzen, grasigen Bügeln, auf verschiedenen Pilanzen schmn.­
rotzend; im u. Gb. häufig, sonst zerstreut; so z . B. Radom (Wg.), 
Wygoda b. Warschau (Rf.), .f:.osice (K.), Saudomierz (Wg.) u. s. w. 

81. Familie. Loranthaceae Don. 

1193. Viscum album L. S z. sp. ros. p. 253. Wg. fl. pol. 2. p. 655. Auf 
verschiedenen B.äumen, vorzugsweise aber auf Kiefern schma­
rotzend. Es finden sieb auch in der Literatur Angaben über das 
Vorkomm en vou Misteln auf E ichen . So sagt Erndtl (Virid. varsav. 
p. 131) „ Viscum baccis albis in Betulis et Quercubis potissime hie 
provenit." K 1 u k (Dyk. ros. V. 3. p. 168) gibt an: Viscum kommt 
vor auf Eichen und derselbe Schriftsteller sagt in einem anderen 
Werke (Zoologia v. 2. p. 354), dass zur Bereitung von Vogelleim 
di e Beer en der auf Eichen gewachsenen Mistel vorzuziehen sind . 
Anderseits aber hat man mir vielmals versichert, die Mistel komme 
häufig auf Eichen vor", man hat mir sogar Exemplare von Viscum, 
die angeblich von Eichen gesammelt wurden, zugeschickt, leider 
aber ohne Ansatzstelle, was also die Sache um keinen Schritt weiter 
fördert. Ob al so die Mibtel im Gb. auf Eichen s ch marotzt~ bleibt 
vorläufig unentschieden. Ich muss aber noch erwähnen, dass man 
mir erzählt hat„ in den grosseu Eichenwäldern des südwestlichen 
Gebietes (zwischen Panki, Blachownia und Cz~stochowa.) komme eine 
Mistel vor, die gelbe Beeren hab·e und im Winter ihre Bl ätter verliere ! 
Das könnte also nur Loranthus sein. Wenn man die reiche und 
mannigfaltige Vegetation unseres südwestlichen Gebietes in's 
Auge fasst, so' klingt di e Angabe nicht unwahrsch einlich . Spä­
tere Untersuchungen in dieser Beziehung müssen die Sache ent­
scheiden. 

8:.?. Familie. Rosaceae Juss. 
119*. Spiraea media Schmidt (S. chama edryfolia L. nach Koch syu. , 

p. '.23 1, S. cvnfusa R e gel et Kl.) Sehr selten. Auf Kalkfelsen b. 
SzyM6w und Oss6w (Jstrz.). 

1195. S. salicifolia L. Wg. fi. pol. 1. p. 739. Au Uferu, Bächen, in Hecken. 
Selten und dem n. Gb. fehle nd. Kowal (Jstrz.), Nowe Miasto 
a . d. Pilica b. Skarbkowa (Br.), a. d. Kamienaa b. W~chock 
(Wg.). Zwischen Pubwy und W6Jka (Br.), zwischen ·Bi!goraj 
und J 6zef6w Ordynac.ki (Jstn.). 
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1196. Aruncus silvester Kosteletzky. (Sp . .Aruncus L.) K luk Dyk. roe. 
Nr. 1325. Wg. fl. pol. 1. p. 736. Br. ß. er. 27t. In feuchten und 
schattigen Wäldern, an Bächen, Quellen, Zerstreut und dem u. 
Gb. fehlend. Przybyszew b. Ciechanowice (Kluk), um Warschau 
(Ern d tl Virid. varsav. p. 37 „D1·ymopogon bm·ba Caprn.e") z.. B. 
bei Bielany, W~chork (Wg.), Ojc6w (Br.) u. s .. w. 

t197. Dlmai·ia pentapetala G i 1 i b. (Spiraea Dlmaria L .). Sz. sr-. roi. p. 
419. Wg. fl. pol. L p. 738. Btz. Beitr. 152. Karo p. 274. Feuchte 
Wiesen, Ufer. Ueberall häufig. Warschau (Sz.), z. B. Gor!awek 
(K.), Saska K~pa (Rf.) . 

1198. U. Filipendula (L.) A. Br. S z. sp. roi. p. 419. Wg. fl. pol. 1. p. 736 . 
Btz. Beitr. 154. Auf trockenen Wiesen, Anhöhen. Ueberall ziemlich 
häufig. Warschau (Sz.), z. B. zwischen Wilan6w, Natolin (Rf.). 

1199. Geum ui·banum L. Sz. sp. rd. p. 417. Wg. ß. pol. 1. p. 763. Bt 1. 
Beitr. 155. Karo p. 246. Feuchte Wälder, Gebüsche, Zäunr. 
Ueberail gemein. 

1200. G. rivale L. Sz. sp. ros. p. 417. Wg. fl. pol. t. p. 764. Btz. Beitr. 
156. Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer, Gebüsche. Ueberall ziemlic!J 
häufig. Warschau (S z.), z. B. Groch6w (Rf.) . . 

120:1. G. rivali-urbanum G. Meyer. (G. intermedium Ehrh.) Zwischen 
den Stammarten beobachtet um ttik b. Sochocin (R f.). 

G. strictum Ai t. Wird sich ohne Zweifel im n. Gb. finden , d3. es im 
benachbarten Ostpreussen allgemein verbreitet ist. 

t202~ Rubus frnticosus L. Sz. sp. ros. p. 418. Wg. ß. pol. L p. 744. Bt z. 
Beiir. 157. An Waldrändern, in Gebüschen. Ueberall gemein. 

1203. R. <J.ffinis W. und N. An Waldrändern, Ackerrändern, Zäune~. (II~ 
Ueberall ziemlich häufig. • • ~ 

1'!04. R. villicaiilis Kl)hler. In Wäldern; zerstreut., im o. Gb . noch nich t 
beobachtet; um t\lk b. Sochocin (Rf.). 

. 1205. R. Radula W. u. N. Bis jetzt nur um Zakroczym a. d. Weichsel (R f. ), 
wohl auch weiter im Gb. 

n06. R. hybridus Vill. (R. glandulosus Bel!ardi). Br. ß. er. 280. Iu 
· Wäldern; bis jetzt nur se lten beobachtet. Zwischen Ploiisk und Socho­

cin (Rf.), um Zamosc, Krasnystaw, Tomasz6w (J strz.), Ojc6w (Br.). 

1207. R . nemorosus Hayue. (R. dumetornm W. u. N.) Iu Wäldern, Ge­
biischen, Zäunen; im 8. -w. (Br.) und s.-ö. (Jstrz.) Gb. ziemlich 
häufig, wohl auch weiter. 
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.1208. R. caesius L. Sz. sp. ros. p. 718. Wg. f!. pol. L p. 745. Btz. Beitr. 
158. Auf Aeckern, in Wäldern, Gebüschen. Ueberall häufig. 

1209. R. Idaeus L. Sz. sp . roS. p. 417. Wg. fl. pol. 1. p. 743. Btz. Beitr. 
159. In Wäldern, Hecken. Ueberall häufig. 

,..---
( '.1210 . R . odoratus L. Stammt aus Canada; als Flüchtling aus dem bota­
\ nischen Garten b. Warschau in l'.azienki in Menge verwildert 

(F. Kamifrski). 

UH. R . saxatilis L. S z. sp. ros. p. 417. Wg. fl. pol. 1. p. 746. Br. f!. er. 
· 283. In trockenen, lichten Laubwäldern; auf Felsen , Mauern . 

Ueberall ziemlich häufig. 

1212. R. Chamaemoriis L. Bis jetzt nur im n. Gb., besonders in dem Thale 
des Niemen (J s tr z.) ziemlich häufig, vielleicht auch weiter im 
ö. Gb. 

1213. Fragaria vesca L. Sz. sp. ros. p. 416. Wg. fl. pol. 1. p. 747. Btz. 
Beitr. 160. Karo p. 246. In Wäldern, Gebüschen, auf Wiesen. 
Ueberall gemein. 

? 1214. F. moschata Duchesne. (F. elatior Ehrh.) Br. fl. er. 285. SchaWge 
Laubwälder, Gebüsche; im s. Gb. zerstreut, im n. selten, hier 
noch a. d. Wkra b. Sochocin (Rf.). 

Ui5. F. collina Ehrh: Sonnige Hügel, Gebüsche, Wiesen. Ueberall, be­
sonders auf kalkhaltigem Lehmboden ziemlich häufig. 

t2t6. Comarum· palustre' L . Sz. sp. ros. p. 41.6. Wg. fl. pol. L p. 753. 
B tz. Beitr. · 16l . Sümpfe„ Moore, To1·fwieseu, :. Gräben" Ueberall 
häufig. 

~ : . 
12f7„ Potentilla siipina L. Sz. sp . ros. p. 413. Wg. 1t pol. L p. 752. 

1218. 

An F_lussufern? Teichen, in Dörfern. Dem n. Gb. fehlend (?) sonst 
zerstreut.' „ 

P . norvegica L. S z. sp. ros. p. 416. Wg. fl. pol. L p. 760. Teich-
. rän.der, feuchte, · sandige Orte. · Sehr zerstreut. Tajenka a. d. 
Biebrza. (Wg.), Preny (Jstrz.), G6ra. Ka.lwarja (Wg.), Krubek 
(Jstrz.), Kr6duo b. Warscha.u (Rf.), Frampol (Wg.) und ziemlich 
häufig im ~.-w. Gb. (Jstrz.). 

1219. P. rnpestris L. Sz. sp. ros. p. 413. Wg .fl. pol. 1. p. 749. Trockene 
Wälder. Selten. tom:ta. (Wg.), Kampinos b. Zamczysko (R f.), 
Warschau (Sz.), z.B. Bielany (Rf.), Wygoda (K), Kielce (Jstrz.) 
und wohl weiter. 

1220. P. ansei·ina L. Sz. sp. rd. p. 413. Wg. fl. pol. 1. p. 750. Btz. 
Beitr. 162. Karo p. 273. Triften, Wege, Gräben. Ueberall gemein. 
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1UL P. recta L„ Br. fl . cr. 291. Sonnige Hü'{el, wa.\dige, steinige Orte; 
nur im s. Gb. um Smolen (Jstrz.), Oj c6 \V (Br.), Za mo 'c, Szcze­
brzeszyn, Che.fm (J s t rz.). 

? P. hirta L. Wg. fl. pol. 1. p. 754. Die Ang[l.be dieser P!l9.nze gehört 
höchst wa.hrscheiulich zu der vorigen . 

1'.U'.2. P. canescens Bess. Auf sonnigen Hügeln, nur im s. Gb.; der einzige 
mir bis jetzt bekannte Standort ist b. Kielce (Jstrz.). 

1U3. P.argentea L. Sz. sp. ros. p. 415. Wg. fl.pol. 1. p. 755. Btz. Beitr. 
163. Karo p. 273. Unbebaute Orte. Ueberall gemein . 

1'2'!4. P. coilina Wibe\. Br. ß. er. 294. Karo p. 273. Bis j etzt nur selten 
beobachtet, so: Pr~dnik (Br.), Starostwo b. l;osice (K), l;~k: bei 
Sochociu (Rf.), wohl hä.ufig<' r iru Gb„ aber oft übersehen . 

1225. P. nptans L . Sz. sp. ros . p . 415. Wg. fl. pol. 1. p. 759. B tz. Beitr. 
164. Wiesen, Triften, W egrä nd er, Gräben. Ueberall gemein . 

1 2 ~6. P . pi·ocumbens Sibth. Sicher bis jetzt nur im Thale des Pr\1-dnik b. 
Ojc6w und Pieskowa Ska.fa (J strz.), wohl häufiger im Gb . 

12'!7. P. siZ11estris Neck. (Tormentilla ei·ecta L.) Sz. sp. ros . p. 413. Wg. 
fi . pol. 1. p. 764. B tz. Beitr. i65. Karo p. 273. Wälder, Gebüsche, 
Wiesen, Tr! ften. Ueberall gemein. 

? P. aurea L. Angeblich im Thale des P1·11-dnik (J. Sapal ski), was 
höchst unwahrscheinlich ist . 

l H8. P. t1erna L. S z. sp. rol. p . 4t5. Wg. Jl. pol. L p. 756. In Wäldern, ( ~ ') 
auf sonnigen Abhängen. Ueberall häufig. · · ) 

Ui9. P. cinel'ea Cha.ix. Btz. Beitr. 166. Karo p. i73 . Bis jetzt nur . 
selten beobachtet. Lichen b. Gosbwice (Btz.), um Warschau z. B. 
bei Natolia, Babice (Rf.), Groch6 w (K.), :f:.osice (K.) uud gewiss - weiter verbreitet im Gb. 

1230. P. opaca L. S z. sp. ros. p. 415. Wg. tt. pol. i. p. 757. Br. tt. er. p. 
299. Btz. Beitr. 167. Waldränder, Gebüsche, sonnige Anhöhen, 
im s. Gb. mitunter ziemlich häufig, im n. seltener. 

1231.. P . alba L. Sz. sp. roS. p. 415. Wg. ß. pol. l. p. Br. fl. er. 300. 
Karo p. ':.173. In trockenen Wäldern, Gebüschen. Zerstreut. 
Bei Warscha.u (Sz.), z. B. um Marymont (Jstrz.), Biela.ny (Rf.), 
Wygoda. (K.). 

:1'.!32. Alchemilla t1ulga1°id L. Sz. sp. ros. p. fl\3. Wg. fl. pol. t . p. 327. 
Br. fl. er. 308. B tz. Beitr. 168. fo schattigen Waldern, feuchtea 
Wiesen. Uebera.11 häufig, doch hie und da. ganz fehlend, z. B. b. 
Warschau. 
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H33 . A. ai-vensis (L.) Scop. Wg. 1L pol. 1. p. 329. Btz._Beitr. 168. Auf 
Aeckern. Ueberall nicht selten. So z. B. um Konin (B tz.), Ojc6w, 
Szczebrzeszyn, Wilczkowice (J s t r z.) u. s. w. 

1234. Sanguisorba officinalis L. S z. sp. ros. p. H2. Wg. fl. pol. 1. p. 326. 
Btz. Beitr. 170. Feuchte Wiesen, Griiben. Ueberall und oft häufig. 

H35 . S . minor Scop. (Poterium Sanguisorba L.) Br. fl. er. 311. Trockene 
Anhllhen, steinige Orte. Dem n. Gb . fehlend, iai s. nicht selten. 
Die nördlichsten mir bis jetzt bekannten Standorte sind: Ch~ciny, 

Kielce und Opole. 

1'236. A yi·imonia Eupatoria L. S z. sp. ro8. p. 412. Wg. 
Btz. Beitr. 171. Karo p. 24:!. An Wegrändern, 
Hügeln. Ueb

0

erall sehr häufig. 

fl. pol. 1. p. 717. 
auf Grasplätzen, 

1237. A. oilorata Mill. Bis j etzt nur b. Cz~stochowa (K.) und b. Kampiuos 
(R f.) beobachtet, gewiss w eiter im Gb., nur oft übersehen. 

A. pilosa Ledeb. Wird sich höchst wahrscheinlich im ö. und n. Gb. 
finden. 

1238. Rosa pimpinellijolia D C. Häufig angepflanzt, angeblich auch wild 
im s.-ö. Gb. 

1239. R. alpina L. Nach den Angaben von Ritschl soll diese Art vo ,1 
Jessen bei Mys.Jowice gefunden worden sein. 

1240. R. cinnamomea L. Zerstreut im s. und besonders im s.-ö. Gb. 

1'241. R. turbinata Ait. Bis jetzt nur im Thale Ojc6w b. Tartak (Jstrz. 
herb.!). 

1'.242. P,. canina L. Sz. sp. ros. p. 410. Wg. fl. pol. 1. p. 740. Btz. Beitr. 
172. Zäune, Gebüsche, Waldränder. Uebera!I gemein. Aend Jrt ab: 

-.,.b) ciumetorum Thnill, überall häufig; c) collina Koch, nicht 
selten; hierher auch 2. glandulosa Bess. (als Art), d) Klukii 
Bess. (als Art), (R. canina v. sepium Koch); beobachtet im 
Thale Ojc6w und b. Szczebrzeszyu (J s tr z.). 

U43. R. rubiginosa L. B tz. Beitr. 163. Hügel, .trockene Waldränder, 
sandige Orte. U~ziem\icb häufig. 

l 
1'.244. R. tomentosa Lm. Wg. fi. pol. 1. p. 741. In Wäldern, Gebüschen, 

an Zäunen. Ueberall häufig. 

1'245. R. gallica L. Br. fl . er. 307 io der Form· b) pumila L. fil (als Art). 
Zerstreut durch das s. Gb., so um Che.fm, Szczebrzeszyn, . Zamosc, 
Pirlcz6w, Busk (Jstrz.), Oju6w (Br.). 
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83. Familie. Pomarieae Lind 1. 

1246. Mespilus Oxyac<,intha (L.) Gärtu. Sz. sp. ros. p. 404. Wg. fl. pol. 1. 
p. 734. Btz. Beitr. 174. Iu Hecken, an Zäunen, Waldrändern. 
Ueberall gemein. 

1247. M. monogyna (Jacq.) Willd. 1Sz. sp. ros. p. 404. Wg. fl. pol. 1. p. 
734. Waldränder, Hecken. Ueberall hän:fig. 

12i8. Cotoneaster i;,_tegerrimus Me d ik. (Mespilus .Cotoneaster L.) Br. fl. 
er. 314. Auf Felsen, steinigen Hügeln, in W äl dern. Selten; im s. 
Gb. b. Ojcow (Br.) und au den Kamieumi-Uferu (J strz.), dann 
an den Seen des n, Gb. (Jstri .). Aendert ab: b) melanocarpa 
Fischer, (C. nigra Fr., C. polonica Jstrz. herb.); nicht selten 
zwischen der Hauptform im Thale Ojc6w (J str z.). 

? Amelanchie1· vulgai·is Mnch . Sz. sp. ros. p . 405. Angeblich in Wäl­
dern .b: W~rsch'an (Sz.), gewiss unserem Gb. fremd . . ' 

1249. Pims communis L. Sz. sp. ros. p. 405. Wg. ft. pol. 1. p. 729. B tz. 
Beitr. 175. In Wäldern, · an Weg- und Ackerräud ern. Ueberall 
gemein. Aucli' in vielen Abarten in Gärten gepflanzt. 
-

1~50 . · P. ·Malus L. Sz. sp.' roS. p. 40~ . Wg. Ji. pol. 1. p. 735. B tz. Beitr. 
1 • • 

· 176. In Wäldern. Ueberall, aber seltener als voriges. In Gärten 
in vi~leu Abarten gebaut. 

1251. P. aucupai·ia (L:) Gärtn. S.z. · sp. ros. p . 407. Wg. ft. pol. 1. p. 732 . 
Btz. Beitr. 177. In W ä.Jderu, Gebüsche_n. Ueberall hän:fig. . . . . ' . , 

125~. P. torminalis . (L.) Eh r•h. S z. sp. ros. p. •406. Wg. fl. pol. 1. p. 733. 
In Wäldern. Ueberall' vereinzelt, besonders im s. Gb. 

_84. Fa.milie. Amygdalaceae Ju s s. 

* 11mygdalus nand L . Nicht selten in Gärten angepflanzt. 

*· A. Persica L. Stammt aus Asien; jetzt in mehreren Abarten in 
Gärten vielfach gezogen. 

* P-runus A rmenica L. Stammt ans. Asien; in Gärten häufig gebaut. 

1253. P. sp,inosa L. Sz. sp. ros. P: 421. Wg. ft. pol. 1. p. 726. Btz. Beitr. 
1.48., Karo p. :273. Waldränder, Zäune, steinige Hügel. Ueberall 
häu:fig. 

f'.254. P. insiti~ia L. Zäune, Wälder; vereinzelt, selten gepflanzt. 

t *-P. domestica L. In vielen Abarten ge.wgen, nicht selten verwildert. 

16 
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t255. P. auium L. S z. sp. ros. p. 92 t. Wg. fl. pol. t. p. 723. Trockene 
Anhöben, Wälder. Im u. Gb. selten, bei Alexota (Jstrz.) u. b. 
Suwa;i'.ki (Wg.); im s. häufiger um J\ysica, Ojc6w (J s tr z.), Zfoty 
Fotok (Wislicki u. L.), Ksi~i, Chmielnik, Tomasz6w, Zwierzyniec, 
Zamosc (Br.), Szczebrzeszyn, Radecznica (J s trz.), Lublin (R f.), 
Kazimierz (Jstrz.) u. s. w. 

t * P. Oerasus L. Stammt aus Asien; jetzt überall in mehreren Abarten 
angepflanzt und hie und da verwildert; so z. B. b. Sienno (Wg.), 
zwischen Os~rowiec und Solec (J s trz.), Be;i'.zyce b. Lublin (Br.). 

1256. P. Cha~aecei·asus Ja cq. Wg. fl. pol. 1. p. 725. Trockene Laub­
wälder, Hügel; iµi s. Gb. zerstreut. Piricz6w, Sandomierz (Wg.), 
Sto;i'.p (Jstrz.), Zamosc (Br.), Che;i'.m CWg.), Szczebrzeszyu 
(J,5tu.), Lublin (Rf.), fq;i'.awy (Br.), Kazimierz (Wg.) u. s. w. 
Von hier noch we,iter läqgs der We~<;hsel, so zwjsc)le]\ Zakroczym 
und Modlin (J s tr z.). 

1257. P. Padus L. Sz. Sf· ros. p. 419. Wg. fl. pol. 1. p. 72~· Karo p. 
273. In feuchten Wäldern, Gebüschen. Ueberall häufig. 

• 1 

85. Familie. Papilionaceae L. 

i 258. Sarothamnus scopai-ius (L.) Ko eh. S z. sp. ros. p. ~34. Wg. fl. p.ol, 
2. p. 241. Br. fl. er. 209. In Wäldern, auf sandigen Haiden. Dem 
n. Gb. fehlend, sonst zerstreut. Zwischen G6ra und Czersk (Wg.), 
um Wron6w, Postaszewice, Janow, Ojc6w (Jstrz.), Czajowice, Bia{y 
KosciM, Radom, Pu{aw;y, Be{zyce, Opole {Br.). 

1259. Genista pilosa L. S z. sp. ros. p. 432. Wg. fl. pol. 2 . . p. 238. Auf 
dü.rrem Haideboden. Mir nur aus dem s.-v.;. Gb. bekannt.; so 
zwischen Cz~stocho,wa, Olsztyn und Panki, dann zwischen Siewierz, 
Kromo{6w und Ogrodzieniec (J s tr z.), doch wohl weiter im Gb. 

1260. G. tinctoria L. Sz. sp. ros. p. ~3·3. Wg. fl. pol, 2. p. 239. Karo p. 
2~6. Trockene Wiesen„ Wälder, Gebüsche. Ueberall g:emein: 

1261. G. germanica L. Kluk. D~k. ros. Nr. 590. Wg. fl. p,ol., 2. p. 237. 
Karo p. U6. Waldige Orte, trockene; Hüge), rt'risphen Gebüsch. 
Dem n. Gb. fehlend, im übrigen nicht selten. Um Warschau z. B. 
zwischen Wrtauow und Natoliu (Rf.), Wygoda (K'..). 

1262. Oytisus nigricans L. S z. sp. ros. p. 434. Wg. fl'. pol. 2. p. 24-3. Au 
steinigen, waldigen Orten. Sehr zerstreut und dem u. Gb. fehlend. 
Um Warschau (Sz.), z. B. bei Kampinos (Rf.). 

1263. O. ratisbonensis Scbäffer. Sz. sp. ros. p. 43t Wg. fi': pol. 2. P· 
2~2. Grasige Hügel, sa.ndige Orte. Im n. Gb. selten; so , b. Za.m.-
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br6w (Wg.) und unweit .llyk (San io !) weiter südlich häufiger, so 
auch bei Warschau (Sz.) um Groch6w (K.), Natolin, Mi:fosna, 
K:r6dno (Rf.) . 

. h64. C. capitatus Jac·q. Br. ß. er. 241. Nur im s.-w. Gb„ wo er die 
Nordgrenze seiner Verbreitung findet. Um Ojc6w, Wilczkowice, 
Nied:lwiedz· (Br.), Proszowioe, Skalbmierz, Miech6w (if s·t r z.) . 

. *- Lupinus •luteus L. Stammt aus Südeuropa; jetzt häufig auf sandigem 
Boden im Grossen geifaut uud nicht.'selten verwildert, aber an 
den Standorten unbeständig. 

* L. angustifolius und 

* L. albus L. selt.ener gebaut. 

1265. ' ' Ononis spinosa L. Sz. sp. ro's. p. 436. Wg. :II. pol. 2. p-. 244. Karo 
p. 248. Triften, Wegränder, unfrucb:tbate Felder . Dem n. Gb. 
fehlend, sonst zerstreut. Um Warschau (Sz.) bei Siekierki 
(Jstrz.). 

1266. 0. repens L. Läiugs dem ganzen Weichs.elverlaufe nicht selten. 
(Jstrz. herb.} als O. spinosa v. rotimdifolia (Jstrz.). 

1267. O. arvensis L. syst. nat. ( 0. hfrcina Ja c q.) Wg. ß. pol. 2. p. 245. 
Btz. Bei~r. 109. Wiesen, Triften. Ueberall häufig. 

t 268. Anthyllis Vulnerarin L. S z. sp. ros. p. 437. Wg. fi. pol. 2. p. 246. B tz. 
Beitr. 110. Auf trockenen Wiesen, Triften, ·Hügeln . Ueberall hä ufig. 

* 1269. Medicaga sativa L. Wg. :ß. pol. 2. p. 287. Ueberall gebaut, häufig 
verwildert und eingebürgert. 

1270. M. jalcata L. Sz. sp . ros'. p. 442. Wg. :II. pol. 2. p. 283. B tz. Beitr. 
112 und 113. Karo p. 247. Trockene Wiesen, Wege, Grasplätze. 
Ueberall häufig. Aendert ab: b) media (ails: Art), nicht selten; 
c) procumbens Bess. €als Art), im s.-w. Gb. überall häufig. 

1271. M. lupulina L. Sz. sp. ros. p. 442. Wg. ß. pol. 2. p . 282. Btz. 
Beitr. 114. Karo p. 247. Wiesen, Felder, Wegränder. Ueberall 
gertrein. Aendert ab: b) Willdenowii Roem. - (als Art), nicht 
selten im s.-w. Gb., besonders im Thale Ojc6w (Jstrz.). 

1212. Melilotus dentatus (Wrs. K.) Per s. Wg. :ß. pol. 2. p. 213. Btz. 
Beitr. 115. Wegränder, Gräben, gern auf Salzboden. Im s.-w. 
Gb. und von da weiter längs der Weichsel zwischen WiS!ica und 
Busk (Wg.), Skalbmierz, Proszowice, Solec, Janowice (J s t r z.)„ 
Zakroczym (R f.), Ciechocinek b. Wfodawek (J s trz.), Ostrow~s 

b. Koniu (Bt z.) . 

16 * 
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1273. M. altissimus Th u i ll. (M. officfo.alis W i l ld .) 
Gebüsche, Lehmäcker. Ueberall ziemlich 
z. B. bei Ottarzew, Mokot6w (Rf.). 

Ufer, Wiesen, Gräben, 
häufig. Um Warschau 

1274. M. officinalis (-L.) Desr. (M. Petitpierreanus Willd.) Sz. sp. · rot 
p. 439. Wg. fl. pol. 2. p. 309 .- An Ackerrändern, Wegen, unter 
der Saat, an trockenen, steinigen Orten. Ueberall häufig. 

1275. M. albus Desr. (M. vulgaris Willd.) -Sz. sp. ros. p. ·439. Wg. fl. 

pol. 2. p. 3i0. Btz. Beitr. 116. Wege, unbebaute Orte. Ueberall 
gemein. 

M. polonica L. Kommt im Gb. nicht vor. "> • 

* 1276. Trifolium pratense L. Sz. sp. rcs. p. 440. Wg. ß. pol. 2. p. 299. 
Bt_z. Beitr. 117. Wiesen, Grasp!ätze. Ueberall sehr hij,ufig und 
ausse~dem im Grosseq. gebaut. · 

1277. T. alpestre L. Wg. :0. ' pol. 2. p. 297. Br. ß. er. 227. Btz. Beitr. 120. 
Karo p. 275. Trockene Wälder, Felsen. Ueberall und meist häufig. 

12'78. T. ochroleucum L. Bis jetzt nur zwischen Wawrzenczyce und No<ve 
Brzesko a. d. Weichsel (Br.), wohl auch weiter im Gb. 

* T. incai·natum L . Seltener gebaut. 

1279. T. arven,•e L. Sz. sp. ros. p. 441 ~ Wg. ß. pol. 2: p. 298. Btz. Beitr. 
119. Karo p. 275. Aeck'er, Sandfelder. Ueberall gemein. ' 

1280. T. medium L. Wg. fl. pol. ·2. p. 297. Btz. Beitr. 120. In Wäldern, 
' . auf trockenen Wiesen. Ueberall und meist häufig. 

1281. T. 1·ubens L. S z. sp. ros. p. 440. Wg. fl. pol. 2. p. 296. Br. fi. er . 
232. Wälder, Gebüsche, .Grasplä.tze; ver.breitet, aber sehr zer­
streut. i Szczuczyn (Wg.), l\omza (W. Puchalski), W.foc.fawek, 
Parchotka, Zamosc (Br.), Chefm, Stolpia (Jstrz.), Ojc6w (Br.), 
um Warschau (Sz.) b. Kaw~czyn (H. Cybulski), Bielany (Rf.). 

1282. T. fragife1·um L . S z. sp. ros. p. 4'2· Wg. fl. pol. 2. p. 302 . . B tz. 

1283. 

1284. 

Beitr. 1 U. Karo p. 275. Wiesen, , Triften, . Gräben. Ueberall 
zerstreut. Um Warschau (S z.), z. B. bei Kfödno (Rf.). 

T. L itpinaster Wg. ß. pol. 2. p. 290. In trockenen, lichten Wäldern. 
Selten. Zwischen l\omza und Stawiska (Wg.), zw. Brzeziuy und 
Widawa b. Dfot6w, zw . Kalin und Wieluii, Cie_!?hocinek (Jstrz.), 
Bia{ystok (L. Cienkowski) u. s. w . ' t<{.f,.,,._,;„µ,,_,„f 

T. montanum L. Sz. sp. ro~. p. 441. Wg. fl. pol p. 2. p. 294. Btz. 
Beitr. 122. Karo p. 275. Trockene Hügel, Waldwiesen. Ueberall 
häufig. 
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. U85. T. repens . L. S z. sp. roS. p. 441. Wg. 11. pol. 2. p. 292. B tz. Beitr. 

1.'.!3. Karo p. 275. Wiesen, Triften, Wege. Ueberall gemein. 

1286. T. hybridum L. Sz. sp. ro8. p. 44t. Wg. fl. pol. 2. p. 293. Btz. Beitr. 

· 124. Feuchte . Wiesen. Ueberall und meist häufig. 

1287. T. elegans Sa v. (T. ca.espitosum Bes s.) Selten; zwischen S.fuiew 

und Kr6likarnie. b. Warschau. 

1288. T. spadiceum L. S z. sp. ros. p. 442. Wg. fi. pol. 2. p. 305. Wald­
. und Torfwiesen. Zerstreut. 

1289. T. agrarium L. Sz. sp. ros. p. 441. Wg. fi. pol. 2. p . 304. B t z. 

Beitr: 125. Karo p. 275. In trockenen Wäldern. Ueberall ziemlich 

häufig. 

l290. T. procumbens L. Sz. sp. ros. p. 442. Wg. 11. pol. 2. Btz. Beitr. 126. 

Aecker, Triften, Wege. Ueberall gemein. 

i29f. 'T. filiforme L. Sz. sp. ros. p. 442. Wg. 11. pol. 2. p. 307. Btz. Beitr. 

127. Auf Wiesen, Triften, sandigen, steinigen Orten. Ueberall 

häufig. 

1!92. Dorycnium .su.ffrnticosum Vill. Nur auf dem Hügel Skowronna bei 

Pi1icz6w, hier aber sehr zahlreich (J s tr z.). 

1293. Lotus corniculq,tus L. Sz. sp. ros. p. 446. Wg. 11. pol. 2. p. 287. Btz. 

Beitr. 128. Karo p. 247. Grasplätze, Wiesen, Triften. Ueberall 

gemein . . Aenäert ab: b) tenuifolius Rchb. (als Art); selten, 

zwischen Radzitj6w und P.fowce, Ciechocinek, Leszcz und Solec 

b. li{lczyc_a, Busk (l"strz.), Ostr6w (Btz.). 

1294. L. uligindsus Schtz. L. Sz. sp. ros. p. 446. Wg. fl. pol. 2. p. 279. 

Feuchte Waldplätze, sumpfige Wiesen. Uebera.11, aber nicht häufig. 

Warschau (Sz.), z. B. Ksi~ienice, Kampinos (Rf.). 

1295. Tetragonolobus siliquosus (L.) Rth. Sehr selten . Ciechocinek uud 

zwischen Busk, Wislica und Szczaworyz häutig (J str z.). 

Galega o~icinalis L_. Wird sich gewiss noch im s.-w. Gb. finden. 

t Oolutea arborescen,s L. B tz. Beitr. 130. Am See Goclawskie zwischeu 

P~tn6w und li~czyu zahlreich verwildert (Btz.). 

t * Robiniq, Pseud-Acacia L. Stammt aus Nordamerika.; jetzt überall 

angepftanzt und sich stellenweise selbst aussäend. 

'~ Oaragana arborescens L. Stammt aus Sibirien, wird häufig angepfl. 

i296. Oxytropis pilosa (L.) DC. Bis jetzt nur selten im s. Gb. (so b. Busk, 

Pißcz6w etc.) beobachtet, gewiss überall, wenn auch nicht häufig 

verbreitet. 

1297. Astragalus <Jic6r L. Sz. sp. ros. p. 452. Wg. fl. pol. 2. p. 289. An 

Weg- und Wiesenrändern, Zäunen. Ueberall zerstreut. 
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1298 . .A. glyayphyllos L. Sz. sp. ros. p. 452. Wg. fl. pol. 2. p~ '28.8 .. Btz. 

Beitr. 132. Br. 11. er. 244. Wälder, Gebüsche, Wiesenränder. 

Ueberall häufig. 

1299 . .A. danicus. Retz. (.A. Hypoglottis Auct. non L.) Bis jetzt nur selten 

im n. Gb., . so b. August6w, Suwa.fki u. s. w. (Jstrz.), gewiss 

auch weiter verbreitet. 

1300. A. Onobi·ychis L. Sz. sp. ros. p. ~5.3. Wg. :ß. pol. 2 p. 287. Nur im 

s.-ö. Gb., aber dort ziemlich häufig, so b. Che.fll). (Wg), Sto.fpie, 

Zamosc (Jstrz.), Tomasz6w, Tyszowce, Hrubiesz6w (Br.). 

130f. A. arenarius L. S z. sp~ roS. p. 453. Wg .. :ß. pol. 2. p. 286. B tz. 
\ ' . 

Beitr. 133. Sandboden, Triften, Nadelwälder. Im n. Gb. häufig, 

im s. seltener und dem s.-ö Gb. vielleicht ganz fehlend. Warschau 

(Sz.), z. B. Mi.fosna (Rf.). ' 

1302. Coronilla varia L. Sz. $p. ros. p. 460. Wg. :ß. pol. 2. p. 315. Btz. 

Beitr. 134. Karo p. 245. Sonnige Hügef, Raine, Wiesenränder. 

Ueberall gemein. 

1303. Omithopus perpusillus L. Sz. sp. 108. p. 459·. Bis jetzt nur bei 

Warschau, wohl häufiger im Gb., nur übersehen. 

1304. Onobrychis tticiaefolia Sie o p. (Hedysarum Onobrychis L.) Auf Hügeln, 

Triften, gern auf Kalkboden; . z-eTS~reut durch das s . . und be­

sonders s.-ö. Gb., sonst hie und. da im Grosseu gebaut und 

verwildert. 

1305. Vicia 1;umeto1·um L. S z. ros. p. 456. Wg. ff. pol. 2. p. 264. Schattige 

Wälder. Ueberall, im n. Gb. seltener. 

1306. V . Cracca L. S z. sp. ros. p. 457. Wg. :fl. pol. 2. p. 267. B t z. Beitr. 

135. Wiesen, Zäune, Aecker. Ueberall und meist häufig. 

1307. V tenuifolia .Rth. Aecker, Wiesen, Gebüsche; im s. Gb. häufig, im 

n. sparsam. 

1308. 

1309. 

V villosa Roth. Sz. sp. ros. p. 457. Wg. :ß. pol. 2. p. 268. Karo 

p. 275. Unter der Saat. UeberaJ.l gemein . Mit weisser Blumen­

krone beobachtet: Jordanowice b. Grodzis~-, b. ·warschau (Rf.). 

V. sepium L. Sz. sp. ros-. p. 457. Wg: fl. pol. 2: p. 272. Btz. Bei"tr. 

136. Karo p. 275. Zäune, Wiesen. Ueberall gemein. 

{f V. sativa L. Ueberall auf Aeckern gebaut und häufig verwildert. 

1310. V. angustifolia All. Sz. sp. ros. p. 457. Wg. :ß. pol. 2. p. 269. Btz. 

Beitr. 138. Karo p. 275. In trockenen Wäldern, auf Grasplätzen, 

Aeckern. Ueberall häufig. 

1311. V . lathyroides L. Bis jetzt sehr selten; so bei Kampinos, Wola 

Mieduiewsk.a (R.f.), gewiss weiter im Gb. vellbteitet. 
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.1312. ;Ervurn pisiforrne (L.) Peterm. Sz. sp. ros. p. 456. Liebte Laub­
wälder. Sehr zerstreut. Pooiemonie, Sapiezyszki, Alexota, Zegrzyn, . 
ModHn, Sero~k (Jstrz.) 1 Warschau (Sz.), Parchotka (Br.), 
Pustelnia b. Olkusz (J s tr z.). 

1313. E. silvaticum (L.) P e te rm. Sz. sp. ros. p. 406. Wg. fi. pol. 2. p. 
265. Trockene Laubwälder, bewaldete Hügel. Ueberall und meist 
häufig. 

1314. E. hirsutuf!l L. Sz. sp. ros. p. 458 . Wg. fl. pol. 2. p. 276. Aecker, 
Gebüsche, sandige Ufer. Ueberall häufig. 

1315. E . ~trasperrnum L. $z. sp. ros. p. 45.8. Sandfelder, Gebüsche, Wald­
ränder. Ueberall ziemlich häufig. 

t * Lens esculenta Mnch. Gebaut besonders im n. Gb. und häufig verw. 
und eingebürgert. 

* Pi~m sativum L. Auf Aeckern gebaut, hie und da besonders im s. 
Gb. auch zwischen der Hauptform in der Form b) a1·vense L. 
(als Art), z.B. b. Miech6w (J. Sapalski). 

1316. Lathyrus tuberosus L. Sz-. sp. ros. p. 4u5. Wg. fi. pol. 2. p. 258. 
Unter der Saat; im n. Gb. noch nicht beobachtet, sonst ziemlich 
häufig. Wa:rschau (S z.), z. B. Mokot6w, O~tarzew (R f.). 

1317. L . pratensis L. Sz. sp. ros. p. 455. Wg. fi . pol. 2. p. 256. Btz. Beitr. 
143. Wiesen, Zäune, Gräben. Ueberall gemein. 

? L . hirsutus L. Die Angabe von Ern d tl (Virid. varsav. p. 67) 
findet sich wiederholt b. L e d eb our (fi. ross. 2. p. 682). Doch 
wächst die Pflanze gewiss nicht b. Warschau. Vielleicht noch zu 
finden im s.-w. Gb. 

13t8. L. silvester L. S z. sp. ros . p. 456. Wg. fl. pol. 2. p. 259. Wälder, 
Wiesenränder; im 11. Gb. ziemlich häufig, sonst zerstreut. Sejny, 
Sienno (Jstrz.), Solec, Bychawa, Lublin, Zamosc (Br.), Wis!ica, 
Miech6w, Kielce (Jstrz.) u. s. w. Diess ist L . latifolius in Kluk's 
Dyk. ros. Nr. 745. Aendert ab : b) ensifolius Brnh. z. B. um 
Podzamcze b. Maciejowice (J s tr z.). 

1319. L. platyphyllos Retz. In Gebüschen, an Waldrändern. Ueberall 
zerstreut, mit allen Uebergängen zum vorigen. 

- L. heterophyltos L. Wurde im Gb. noch nicht beobachtet. 

1320. L. latifolius L. Wg. fl. pol. 2. p. 260. Selten. Skowrouna b. Pincz6w 
(Wg., Jstrz,), sonst häufig in Gärten gezogen und verwildert, 
so z. B. um K~6dno b. Warschau (Rf.). 

132t. L. paluster L. Wg. fi. pol. 2. p. 26t. B tz. Beitr. 144. Auf feuchten 
Wiesen, an sumpfigen Ufern. Ueberall, meist häufig. 
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f322. L. vernus (L.) Beruh. Sz. sp. ros. p. 456. Wg. :ft. pol. 2. p. 253. 
Schattige, feuchte Laubwälder. Ueberall häufig: ' ' ., 

q , „ 
1323. L . montanus Bernh. (Orobus tube1·osus L.) Sz. sp. ros. p. 456. B r. 

:8. er. 265. In trockenen Laubwäldern. Uebedll ziemlich häufig. 
Um Warschau (Sz.), z .. B. bei Mokot6w (Rf.). .,_ • 

1324. L. luteus (L.) Nur iu der Form b) laevigatus W. K . . (als Orobus) . 
Wg. fl~po!. 2;: p. 255. Selten. Sejny (Jstrz.), Radom (Wg.), 
tuk6:w„ (Jstrz.) Im Walde bei Gwardiacki Most .nächst Pu­
bwy (Br.). •;, . 

f325. L . niger (L.) Beruh. Sz. sp. ros. p. 456. Wg. Jl: pol. 2. p. 254. 
In trockenen Laubwäldern. Ueberall ziemlich häufig. 
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